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Seit vier Jahren wieder sonnige Ostern

5 , April ( HK ) In den vergangenen Jahren hatten die Wiener

nur selten Gelegenheit , sich über schönes Feiertagsweiter richtig

zu freuen . Zum letzten Mal gab es Schönwetter im Jahre 1952 -

also vor vier Jahren . Sonst standen Ostern in Wien meist im Zei¬

chen des häuslichen Familienlebens bei geheizten Öfen . Man erin¬

nert sich noch , daß zum Osterfest 1955 , obwohl es auf Mitte April

fiel , die Feuerwehr im eisigen Regen Rettungsaktionen im Über¬

schwemmten Inundationsgehiet durchführen mußte .
Der Feuerwehrbericht verzeichnet diesmal keine aufregenden

Aktionen , obwohl die Zahl der Ausrückungen für Doppelteiertage

verhältnismäßig groß war . Seit Karsamstag früh bis Monvag mitier¬

nacht gab es in der Feuerwehrzentrale olrnal Alarm , Auf : allend

waren die vielen Ausrückungen zu Grasbränden im Wienerwald und im

Inundationsgehiet . Sie entstanden durch Funkenflug von Lokomotiven ,
durch das Wegwerfen brennender Zigaretten , aber auch durch leicht¬

fertiges Zündeln der Ausflügler . Mindestens zehnmal muf 'ce die

Feuerwehr auch bei G-as Unfällen versperrte Wohnungen aufbrechen .
Das Föhnwetter am ICarsamstag verursachte Niederschläge in Rauch¬

fängen und dadurch in vielen Fällen Rauehbelästigungen ln Wohnun¬

gen . Auch hier mußte die Feuerwehr intervenieren . Am Samstag mit¬

tag gab es bei der Feuerwehr auch eine Ausfahrt " in eigener Sache " ,
als nämlich in der Breitenfurter Straße ein Tanklöschwagen der

Feuerwache Liesing havarierte .
Der Wiener städtische Rettungsdienst , der sonst im Durch¬

schnitt 80 bis 85 Ausfahrten täglich verzeichnet , mu ' te zu Ostern

einschließlich ICar samstag , nicht weniger als 269mal aus Fahren «,
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Meist handelte es sich um Verkehrsunfälle in den Ausfallstraßen

und Erste - Hilfe - Leistungen bei sonstigen Unfällen .

Mit Ausnahme der nach Mauer und Grinzing führenden Straßen '

Bahnlinien waren bei den Wiener Verkehrsbetrieben keine nennens¬

werten Spitzenleistungen erforderlich . Am Ostersonntag herrschte

in den Vormittagasstunden auf der Linie 60 eine verhältnismäßig

sehr starke Frequenz , die erst durch die Eintrübung und die zeit¬

weisen Hegenfälle am Nachmittag in Richtung stadtauswärts etwas

abgeschwächt wurde . An beiden Tagen waren auch die Autobusse , vor

allem die auf der Linie Kahlenberg , sehr stark besetzt . Der Ver¬

kehr wurde überall reibungslos und ohne nennenswerte Zwischenfalle

oder Unfälle abgewickelt .

Geehrte Redaktion !

r ir erinnern daran , daß morgen den 4 . April , um. , oi . j.v j . q v/ lj . , Mi c uv/och

11 Uhr , anläßlich der kommenden Nationalratsv/ahlerl
hausseine Pressekonferenz stattfindet . Dabei wird
über die Vorbereitungsarbeiten und die Durchführung der Mahlen
sprechen, " anschließung Besichtigung des Großen Festsaales , in dem
an der Fertigstellung des Wählerverzeichnisses gearbeitet wird .

im Wiener Rat '
Stadtrat Afril

■t .
ch

T reffpunkt
barer Nähe

* Beratun gsz immer III
der Pressestelle .

m imittel -

80 . Geburtstag von Camillo Kronich

3 . April ( RK ) Am 5 . April vollendet der bekannte Naturfreund

Camillo Kronich sein 80 . Lebensjahr .
Ein gebürtiger Erdberger , begann er mit 17 Jahren seine Tätig¬

keit am Otto - Schutzhaus auf der Rax und verbrachte nahezu sechs

Dezennien auf dem Berg . In dieser Zeit erschloß er die Schönheiten

jenes einzigartigen Naturgebietes zahlreichen Aus ' flüglern und Tou -

ricten , indem er unter persönlichen Opfern Wege anlegen ließ . Ihm

ist unter anderem die Erbauung des berühmten Alpenvereins - und des

Iic Iieid - Steiges , der Drahtseilbahn auf die Rax , der ersten
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hochalp inen Seilbahn Österreichs , des alten Hotels " Knappenhof 11

und des Berghotels " Kronichhof ! l samt den dazugehörigen Zufahrts¬

straßen zu danken . Auch seine Vorträge und Artikel trugen dazu bei ,
daß die Rax der Hausberg der YJiener Bevölkerung wurde . Der von ihm

eingerichtete Rettungsdienst hat sich bestens bewährt und vermochte

vielen in Bergnot Geratenen zu helfen . Kronich hat zuletzt den Ra -

staurati 0 nsbetrieb auf der Bergstation bewirtschaftet und lebt

seit 1952 auf seinem Gut an der Rax . Anläßlich seines Scheidens

wurden seine Verdienste von den höchsten staatlichen Stellen an¬

erkennend hervorgehohen .
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Gesperr t bis 19 Uhr »

Ziehung der Jugendhilfswerk - Lotterie am 7 . April

4 . April ( RK ) Der Amtsführende Stadtrat für das Wohlfahrt » -

wesen Vizebürgermeister Honay sprach heute um 19 Uhr im Sender
Wien I über die Lotterie , deren Reinerträgnis dem Wiener Jugend¬
hilf swerk zugute kommen soll . Vizebürgermeister Honay führte aus ;

Im Jahre 1946 ist das Wiener Jugendhilfswerk , ein Wer '
-: des

großen Sozialreformers Prof . Dr . Tandler , das in der nationalsozia¬
listischen Ära aufgelöst wurde , wieder ins Leben gerufen worden .
Ls vereinigt alle bedeutenden nichtöffentlichen Fürsorgevereine .
Ls sind dies die Organisationen , die in erster Linie dem Schutze
der Jugend unserer Stadt dienen .

Lo. s Wiener Jugendhilfswerk unterliegt der Kontrolle eines
Kuratoriums , dem die Vertreter der beiden großen Parteien des
Gerne : nderates und führende Funktionäre der angeschlossenen Ver -
b än c e ang e hÖren .

Die Gemeinde Wien subventioniert diese soziale Einrichtung
jährlich mit 600 . 000 Schilling .

Um alle Anforderungen , die an die Fürsorgevereine herange¬
tragen werden , erfüllen zu können , sind bedeutende Summen notwen¬

dig . Besonders die Erholungsaktion für gesundheitlich geschwächte
Schulkinder in den Ferienmonaten ist mit großen Kosten verbunden .
Nun wurden Jahr für Jahr mehr als 30 . 000 Wiener Schulkinder in

gut geführten und landschaftlich schön gelegenen Ferienheimen
vier bis sechs Wochen betreut . Liese vorbeugende Gesundheitsfür¬

sorge hat sehr wesentlich zur körperlichen Ertüchtigung unserer

Schuljugend . beigetragen . Sie wird von den nicht mit Glücksgütern
/
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gesegneter Eltern dankbar anerkannt . Aber es liegt auch im Inter¬

esse unserer Volkswirtschaft , wenn der Nachwuchs den gesceigerten

Anforderungen , die an den arbeitenden Menschen gestellt werden ,

gewachsen ist . Unserer Jugend soll rechtzeitig die Fürsorge zuteil

werden , die vorbeugend wirkt .
Dieses schöne Ziel ist oberste Aufgabe des Wiener Jugendhilfs¬

werkes und seiner angeschlossenen Vereinigungen . Es zu erreichen

erfordert -sehr große Mittel .
Wir rufen alle Wienerinnen und Wiener auf mitzuhelfen . Diese

Hilfe kommt unseren Kindern , dem kostbarsten Guo jeden Volkes ,

zugute ,
Wie jedes Jahr wird auch heuer die Wertlotterie des Wiener

Jugendhilfswerkes veranstaltet . Die Ziehung findet schon arn 7 .

April statt . Das Los kostet nur zwei Schilling . Der Haupttreffer

wurde mit 60 . 000 Schilling festgesetzt . Insgesamt werden 6 . 699

Treffer verlost , Es ist demnach mit dem sozialen Zweck auch eine

aussichtsreiche Gewinnstmoglichkeit verbunden .

Vom 1 . bis 7 . April wird in allen Wiener Wohnungen ein Gammel -

bogen aufgelegt . Auch der Ertrag dieser Sammlung wird restlos für

die Bedeckung der Kosten des Landaufenthaltes unserer Kincer ver¬

wendet ,
Als Amtsführender Stad trat für die Jugendfürsorge unct als

Vorsitzender des Kuratoriums des Wiener Jugendhilfswerkes richte

ich an das gute Herz der Bevölkerung den Appell .

Kauft die Lose unserer Lotterie !

Spendet reichlich für unsere Sammlung !

Ihr bringt damit Sonnenschein und Gesundung vielen Tausenden

Wiener Kindern !
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Englische Studenten im Wiener Rathaus

4 . April ( HK ) 70 englische Studenten und Studentinnen , die

sich gegenwärtig in Wien aufhalten , besuchten heute vormittag das

Wiener Rathaus . Sie wurden im Roten Salon von Vizebürgermeister

Hona ;; empfangen . Eie jungen Burschen und Mädchen , die im Jugend¬

gästehaus der Stadt Wien im Schloß PÖtzleinsdorf untergebracht ,

sind , hoben ein umfangreiches Besichtigungsprogramm absolviert *

Vizebürgermeister Honay begrüßte die englischen Gäste in einer

herzlichen Ansprache und berichtete ihnen über die politische Ent¬

wicklung Wiens in den letzten Jahrzehnten . Anschließend an den

Empfang besichtigten die Studenten das Wiener Rathaus . Zur Erin¬

nerung an ihren Aufenthalt in Wien erhielten sie Bilderalben ,

Rinderhauptmarkt vom 5 . April

April ( RK) Unverkauft von der Vorwochei 8 Ochsen , 52

Stiere , 70 Kühe , 2 Kalbinnen , Summe 152 . Neuzufuhren Inlands 181

Ochsen , 185 Stiere , 565 Kühe , 128 Kalbinnen , Summe 1057 . Gesamt¬

auftrieb ; 189 Ochsen , 255 Stiere , 655 Kühe , 150 Kalbinnen , Summe

1189 . Verkauft wurdens 166 Ochsen , 229 Stiere , 622 Kühe , 121 Kal¬

binnen , Summe 1158 . Unverkauft ; 25 Ochsen , 6 Stiere , 15 Kühe ,
9 Kalbinnen , Summe 51 .

Preise ; Ochsen 8 . 50 bis 11 . 40 S , Extremware 11 . 50 bis 12 . -

( 8 Stück ) , Stiere 9 . “ bis 11 . - S , Extremware 11 . 10 bis 11 . 40 S

( 15 Stück ) , Kühe 7 . 20 bis 9 . 20 S , Extremware 9 . 50 bis 9 . 60 S ( 14
Stück ) , Kalbinnen 9 . '- bis 11 . 40 S , Extremware 11 . 50 bis 12 . - S

( 8 Stück ) , Beinlvieh Kühe 5 . 50 bis 7 . 20 S , Ochsen und Kalbinnen

7 . 80 bis 8 . 70 S .
Bei ruhigem Marktverkehr notierten Ochsen und Kühe extrem

behauptet , Kühe 1 . bis 5 . Qualität , Kalbinnen und Beinlvieh fest

behauptet , Stiere schwach behauptet . Allgemeine Qualitätsverbesse .-

rung .
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Fällieheitstermine der Abgaben der Stadt Wien im April

4 . April ( RE ) Im April sind nachstehende Abgaben fällig
10 . April - Ankündigungsabgäbe für März ,

Getränkesteuer für März ,
Gefrorenessteuer für März ,

14 . Aprils

15 . Aprils
25 . Aprils

90 . April -

Vergnügungssteuer und Sportgroschen
für die zweite Hälfte März .

Anzeigenabgabe für März ,
Ortstaxe für März .
Lohnsummensteuer für März .

Vergnügungssteuer und Sportgroschen
für die erste ' Hälfte April .

Iiuvid e ab gabe ( zwe i t e Hälfte ) .

Mer Bürgermeister von - Louisville - -studiert ' Wiener Hirrdrxrtungen

4 . April ( RE ) Bürgermeister Bro addus von Louisville , USA,hält
sich gegenwärtig in V/ien auf , um verschiedene linricInningen unse¬

rer Stadt zu studieren . Br interessiert sich vor allem rar den

Wohnungsbau und für die Ausstattung der Haushalte . In Louisville

im Staate Kentucky steht bekanntlich die schon oft genannte
" Fabrik der Zukunft "

, ein vollautomatisches Werk für die Herstel¬

lung von modernen Haushaltsgegenständen . Bürgermeister Broaddus

hat bereits die Baustelle der Wiener Stadthalle , mehrere neue

städtische Wohnhausanlagen und in diesen vor allem die Heimstät¬

ten für alte Leute besichtigt . Besonders beeindruckt zeigte sich

der Gast von den Wiener Parkanlagen und überhaupt von der Grün¬

flächenpolitik der Wiener Stadtverwaltung . Gestern mittag hat Bür¬

germeister Jonas seinen amerikanischen Kollegen auf dem Xahlenoerg

empfangen , der ihm bei dieser Gelegenheit einen Stadtscnlüssel von

Louisville übergab . Heute machte Broaddus eine fahrt durch die Um¬

gebung von Wien . Die Abreise ist für morgen , Donnerstag , vorgese -

he 11 .
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Pferdemarkt vom 3 . April

4 . April ( RS ) Au :l etrieben wurden 150 Pferde , davon 12 Bob-
■
\ r . n ßj s Schlachter ferne wurden 98 , als nutztiere 2 verkauft ,

unverkauft blieben 50 Pferde .

Preises Pollen 9 . - bis 11 . 30 S , 1 . Qualität 6 . 40 bis 7 . - S ,

Brtremware 7 . 30 bis 7 . 40 0 , n » Qualität o . — bis ° . 20 & , 3 « Quali

tat 5 . - bis 5 . 80 S . Auslandsschlacbthofs 40 Stück aus Buirarien ,

Preis 6 . 30 S , 25 Stück aus Unparn , Preis . 6 . - S bis zu 6 . 20 S ,

16 Stück aus Polen , Preis 6 . 70 G , 61 Stück : aus Rumänien , Preis

6 . 20 bis 6 . 40 S .
Herkunft der Tiere ; Bien 3 , Hiederösterreich 61 , Oberöster -

reich 40 , Bur - enland 20 , Steiermark 15 , Kärnten 7 , Tirol 4 .

Der Marktverkehr war flau . Pferde veroilliR oen sien ois zu

50 Groschen , Pohlen um 70 Groschen .

Schv/einehauptmarkt vom 3 . April

. Anril Unverkauft ; 0 » Neuzuiuhren rnland ootn « c-esamL

auftrieb % 6694 . Verkauft alles .
Preise ; Bxtremware 13 . 40 bis 13 • 60 S , 1 . Qualität ln . “* ois

13 . 30 S , 2 , Qualität 12 . 60 bis 12 . 90 S , 3 . Qualität 11 . 70 bis

12 . 50 S , Zuchten 11 . - bis 12 . - S .
Bei lebhaftem Marktverkehr notierte Bxtremware behauptet ,

. Qualität fest behauptet .1 , bis 3
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Die Wahlvorbereitungen im Wiener Rathaus

4 . April ( RK ) Der Amtsfahrende Stadtrat für Allgemeine Ver¬

waltung sänge lege nhe i t e n Af ritsch informierte heute vormittag o. ie

Vertreter der Presse über den gegenwärtigen Stand der Vorbereitun¬

gen zu den Nationalratswahlen am 13 . Mai . Die gestern aus den Wäh¬

leranlageblättern ermittelte Schlußziffer der wahlberechtigcen

Wienerinnen und Wiener in den 23 Bezirken betrug 1,216 . 797 . Das

sind etwa 26 Prozent der Wähler von ganz Österreich . Diese vorläu¬

fige Wählerzahl dürfte sich nach der Fertigstellung der vorgesehe¬

nen zwei Nachträge noch um etwa 10 . 000 Wahloerechtigte erRaen .

Seit der letzten Wahl wurde bekanntlich das neue 'Bezirkseinteilungs¬

gesetz beschlossen . Dadurch sowie durch oteroefalle , durcn Nach¬

rücken der Jungwähler und durch die vielen Übersiedlungen werden

sich etwa 200 . 000 Änderungen in ferzeicunis ergeben .

Wie Stadtrat Afritsch weiter ausführte , geht aus der Praxis

der Wahlvorbereitungen hervor , daß das Tempo dieser schwierigen

Arbeit mit der Jahreszeit eng zusammenhängt . Der Sommer , also die

Urlaubszeit , hat sich für das Anfertigen der Wählerverzeichnisse

als äußerst ungünstig -erwiesen . Zum Unterschied zu den letz uen

Wahlvorbereitungen gehen diesmal die Arbeiten am Wählerverzeichnis ,

das am Wahltag in neun Exemplaren vorliegen muß , ohne besondere

Schwierigkeiten vor sich . Der mit den Wahlvorbereitungen oeauf —

tragten Magistratsabteilung 62 stehen qualifizierte uno . bereits

gut eingearbeitete Beamte zur Verfügung . Von großem 7orteil erwies

sich auch die neue Organisation beim Einsammeln der Hauslisten in

den Wohnhäusern , Sie wurden an zwei Tagen unter Beihilie von 600

Polizeibeamten vom eigenen städtischen Personal von den Wohnhäusern

abgeholt .
Abschließend beschäftigte sich Oer Stadtrat mit dem gegenwär¬

tig bei uns noch praktizierten ad hoc - Verfahren oei der Ermittlung

der Wahlberechtigten , also mittels Ausgabe von Hauslisten , Dieses

Verfahren , das mann wahrscheinlich auch noch bei der nachscen Präsi¬

dentenwahl anwenden wird , soll in Zukunft durch ständige , fortlau¬

fend revidierte Wählerlisten ersetzt werden . Somit dürften die

Wahlvorbereitungen in absehbarer Zeit weitgehend vereinfache werden
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Die Vertreter der Presse wurden dann in den Pestsaal des Wie -

ner Rathauses geführt , der seit vielen Tagen als Hauptquartier der

Vahlvorbereiter dient » In dein riesigen Saal sn . no oagtc :,glich rund

760 Bedienstete beschäftigt . Im südlichen Buffetsaal una n cuigren -

zünden Teil des Pestsaales A/ird mit 155 Schreibmaschinen an den

Srren 2 eIwählerverzeichnissen geschrieben , die dann auf o. en Galerien

vervielfältigt werden . Auf den langen Arbeitstischen im nördlichen

Teil des Pestsaales türmen sich Berge von . Hauslisten und Wahleran -

lageblättern , die überprüft werden müssen .

Nachstehend bringen wir einen Üoerolick über die endgültige

Wähler zahl vom Jahre 1955 und . die am 5 . April dieses Jahres ermit¬

telte vorläufige Wählerzahl nach den einzelnen Bezirken :

Bezirk

I
II
III
IV
V
VI
VII
VIII
IX
jL
ZI
zu
ZIII
ZIV
ZV
ZVI
ZVII
XVIII
vtyAl AA

zz
ZZI
XXII
XXIII

Endgültige Wähler¬
zahl 1955

25 . 005
77 . 576
89 . 425
54 . 668
55 . 749
54 . 959
40,547
50 . 297
55 . 747
90 . 764
52 . 540
66 . 225
56,584
65,962
82 « 188
91 . 154
55 . 265
54 . 267
42 . 729
55 . 417
54 . 265
38 . 251
27 . 900

1,253 . 060

Vorläufige Wähler¬
zähl 1956

24 . 037
76 . 815
88 . 174
34 . 122
55 . 026
33 . 125
37 . 409
28 . 862
52 . 534
92 . 391
33 . 054
67 . 350
38 . 873
63 . 305
78 . 296
87 . 852
51 . 557
52 . 572
43 . 431
54 . 330
56 . 360
38 . 192
27 . 830

1,216 . 797
. /
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Stadtrat Af ritsch äußerte sich anerkennend Eher den bisheri¬

gen Verlauf der Wahlvorbereitungen , die bisher allen Terminen ge¬

recht wurden . " Wir sind nicht im Konflikt mit unserem Vahlkalen -

der und hoffen , mit allen Arbeiten rechtzeitig fertig zu werden ! ' '

In Wien haben sich vorläufig vier Parteien angemeldet . Es

sind dies die Sozialistische Partei , die Österreichische Volks¬

partei , die Kommunisten - Linkssozialisten und die Freiheitliche

Partei Österreichs .
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Zehn - Jahre - Gemeind erat saus schuß für Wirt 'schaf ts angele ge nheiten

5 . April ( Rh ) Unter dem Vorsitz von Gemeinderat S igmund trat

heute vormittag im Sitzungssaal des Marktamtes der Gemeinderats¬

aus schuß X , Wirtschaftsangelegenheiten , aus Anlaß seines zehnjäh¬

rigen Bestandes zu einer Restsitzung zusammen . An der Sitzung nah¬

men sämtliche Ausschußmitglieder der v o ränge gange neh . Amtsperioden

teil , darunter der frühere .Stadtrat dieser Geschäitsgruppe , Gene¬

raldirektor Riedl , der erste Vorsitzende des Ausschusses in den

iTachkriegsjahren Altgemeinderat Lot sch sowie die leitenden Beam¬

ten der Magistratsabteilungen .
Die ehemaligen Vorsitzenden L ot sc h , Dr . Ing . Hengl sowie Gene¬

raldirektor Riodl , der derzeitige Vorsitzende GR. Sigm und und der

Amtsführende Stadtrat Bauer gaben in einem ausführlichen Rückblick

auf die vergangenen zehn Jahre einen Rechenschaftsbericht über

die Tätigkeit dieses Gemeinderatsausschusses , dessen Agenden zu

den umfangreichsten unter allen Geschäfts grupp e n gezählt werden

müssen . Die 7 . 499 Aktenstücke , die bis zum heutigen Tag in 175

Ausschußsitzungen erledigt wurden , wären nur trockene Zahlen ,
würde man sich nicht in die Katastrophe njahre zurückversetzen , in

denen sie in Taten umgesetzt werden mußten . Diese Taten waren zu¬

gleich die Ansätze zur Ankurbelung des V/irtschaftsleoens in Wien .

Altgemeinderat Lotsch erinnerte in seinem Bericht über die

Jahre 1946 bis 1949 an die Schwierigkeiten , die der Ausschuß bei

der Überwindung der Hungersnot bewältigen mußte . Große Sorgen ver¬

ursachte damals auch die Beschaffung von Brennmaterialien und die

Instandsetzung der zerstörten Schulhäuser .
Gemeinderat Dr . Inr : . Kengl berichtete dann über die vielsei - _
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tigen Aufgaben des Beschaffungsamtes , des Marktamtes , des Veteri¬

när amt es sowie des Liegenschaftsamtes , die vom Ausschuß in der

Übergangszeit zur gegenwärtigen Konjiunkturperiode in mustergülti¬

ger Zusammenarbeit mit der sachkundigen Beamtenschaft bewältigt

werden konnten .
Hach Ansprachen von Generaldirektor P löd I und Stadtrat Bauer

stellte der Vorsitzende Gemeinderat Sigm und fest , daß es dem Aus¬

schuß in den vergangenen Jahren dank der stets sachlichen Zusam¬

menarbeit der Ausschußmitglieder gelungen ist , die ihm gestellten

Aufgaben zum Hohle der gesamten Wiener Bevölkerung erfolgreich zu

bewältigen . Dafür sprach er allen Anwesenden sowie allen Beamten

der Geschäftsgruppe für ‘ ' Tirt Schaftsangelegenheiten den Dank des

Ausschusses aus . Die beiden Gerneinderäte Dr . Ing . Hengl und Jirava ,

die als die einzigen dem Ausschuß seit 1946 angehören , beglückwünsch¬

te er zu ihrem persönlichen Jubiläum .

) er Bürgermeister von Louisville im Wiener Rathaus

5 . April ( RS ) Bürgermeister Br 0 adöns von Louisville , USA ,
über dessen Besuch in Wien wir gestern schon berichteten , wurde

heute von Bürgermeister Jonas im Rathaus empfangen . Der amerikani¬

sche Gast hrtte gestern bei strahlendem Frühlingswetter die ümge -

bung Wiens besichtigt . Br war auf Burg Kreuzenstein , in Heiligen¬
kreuz und auch in Baden . Am Abend sah er in der Volksoper den !1Bet ~

telstudent ” . Heute v.ormittag unternahm er eine Rundfahrt durch die

Innere Stadt , wo er mehrere historische Sehenswürdigkeiten und Bau¬

werke besichtigte . Nachmittag begab er sich nach Schönbrunn und am

abend zu einer Aufführung des " Rosenkavalier n in die Wiener Staats¬

oper . Als den ;rmenswertesten E 1 n g ruc von Wien bezeiebnete Bür «

germeister Broaddus Wiederaufbau unserer Stadt , der praktisch
keine Kriegsspuren mehr anzusehen seien . Zum Abschied schrieb sich
der amerikanische Bürgermeister in das Gästebuch ein . Bürgermeister
Jonas überreichte ihm zum Andenken an seinen Besuch das große Wien -

Buch , Bürgermeister Broaddus und seine Frau werden morgen , Freitag ,
ihre Europareise nach Italien fortsetzen .
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Zur Diskussion über den Stalinplatz

5 , April ( HK ) In den letzten Tagen haben mehrere Zeitungen
unter Hinweis auf die Umbenennung des Stalinringes in Baden die

Drage aufgeworfen , warum nicht auch in Aien der Stalinplatz
wieder seinen früheren Hamen erhält . Dazu erfährt die " Rathaus -

ICorrespondenz 11 , daß sich die dafür zuständigen Stellen der

Diener Gemeindeverwaltung schon seit Abschluß des Staatsvertrages
mit der Möglichkeit einer Umbenennung von Verkehrsflächen , die an

die Besatzung erinnern , beschäftigen . Da die Bundeshauptstadt der

Ansicht ist , daß sie in einer Angelegenheit , die Österreichs

außenpolitische Interessen berühren könnte , nicht ohne Überein¬

stimmung mit dem Außenamt Vorgehen kann , hat der Magistrat im

Auftrag von Bürgermeister Jonas schon in der vorigen Koche an

das Außenministerium eine entsprechende Anfrage gerichtet . Dine

Antwort des Außenministeriums ist aber bisher noch nicht einge¬

langt .
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5 . Konzert im Abonnement zyklus - für Schüler

6 . April ( RK ) Gestern und heute fand im Großen Musilcvereins -

saal das fünfte Konzert im Abonnementzyhlus für Schüler sbat im

Von den jugendlichen Zuhörern lebhaft akklamiert , spielten die

Wiener Symphoniker unter Leitung von Wilhelm Loibner zu Beginn des

Konzertes die musikalische Historia ' ' Polyhymnia ” von Brust liubel ,

deren verbindende lernte Brnst Meister vom Volkstheater sprach . Von

Joseph Haydn gelangte das ' Konzert für Trompete und Orchester mit

Adolf Holler als Solisten zur Aufführung - Nach der " Auixorderung

zum Tanz " von Carl - Moria von Weber " rurde das Konzert miß - manz

Burkharts Abendfeier , :Kein schöner Land ” aogeschlossen - 500 Kindei

der Kino er singschule der Stadt : i e n , Br . Hans Haselböck an der

Orgel s die " lener Symphoniker und ./ranz Burkhart als Dirigent

waren die Ausführenden dieses stimmungsvollen KonzertausKlangs .

Bas sechste und letzte Konzert i Aconnementzyklus j- ür Sculi¬

ier , der im Aufträge des Kulturamtes der Stad o Wien vom ineacer

der Jugend durchgeführt wird , findet am 16 . und 17♦ . Mai im Großen

Musikvereinssaal statt .
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Datum :

Montag
9 . April

Dienstag
10 , April

Mittwoch
11 , April

Donnerstag
12 , April
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Dkveranstaltungen in der IJoche vom 9 . ' bis 15 . April

Saal :

Gr . II , V * Saal
19 . 50

V eranstaltung :

Kulturamt - Theater der Jugend :
Orchesterkonzert im Jugendabonnement
Alexander Jenner ( Klavier ) , Kr , Sym¬
phoniker , Dirigent Hans Swarowsky
( Mozart , Dec thoven , Schumann ,
R . Strauss )

; Schubertsaal ( KH ) Klavierabend Luis Sattle Ibanez
19 . 50

Musikakademie
Hörsaal 66
14 . 00

Brahmssaal ( 1
19 . 50

Gr . K # H . Saal
15 . 00

Uruguay ( Mozart , Beethoven , Chopin ,
Liszt )
Akademie für Musik u . d . K . :
Gastvortrag Prof . Karl Baltz , Graz :
" Chaconne für Violine allein von
J . S . Bach .

"

Gesellschaft der Musikfreunde :
Liederabend Liaria Reining ,
am Flügel Viktor Graef

! he at er der Jugend :
Konzert der Diener Sängerknaben

Mozartsaal ( ICH ) Diener IConzerthausgesellsc
'

19 . 50
u :

Br a hms s aa 1 ( HV )
19 . 50
Gr . IC , H . Saal
11 . 50

Gr . K . K,Saal
15 . 00

Gr . H . V,Saal
11 . 50

Brahms s aal ( MV )
19 . 50

Kamme r s aal ( MV )
19 . 00

Klavierabend Alfred Brendel ( Mozart ,
B rahms , Schumann , Liszt , B 11 so ni )

Gesellschaft der Musikfreunde :
Kö 1 ner Klav iertrio

Kulturamt - Theater der Jugend :
13 . Aufführung des Tanz Spiels " Die
Geschichte von der harten Nuß " ( für
Schüler der zweiten Klassen )
Theater der Juge nd :
Konzert der Diener Sängerknaben

Kulturamt - Theater der Jugend :
11 . Orchesterkonzert für Schüler der
vierten Kla s s enj "

; r . Sy mp ho nike r ,
Kalter Groppenberger ( Klavier ) , Kurt
Irwin Lehnert ( Baß ) , Dirigent Hans .
Swarowsky
Gesellschaft der Musikfreunde :
Liederabend Maria Reining ,
am Flügel Viktor Graef

Horak - Konservamcrium :
S c h Ule r ko nz e r t

. /
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Brei tag
15 . April

Samstag
14 . April

Sonntag
15 . April

Gr rii • V < Saal
11 . 50

Gr • K • i'I . S aa 1
19 . 50

Mo z ar t saal ( ICH )
19 . 50

Ko n serv at o rium
der Stadt Kien
Konzertsaal
19 . 00
J oseisaal
20 . 00

Gr . II . V . Saal
19 . 50

Kammersaal ( MV )
19 . 50

Kulturamt - Theater der Jugend ;
12 . Orchesterkonzert für Schüler der
vierten Klassen ; Vir . Symphoniker ,
Kalter Groppenberger ( Klavier ) , Kurt
Brv/in Lehnert ( Baß ) , Dirigent Hans
Swarowsky
Musikalische Jugend Österreichs .
Voraufführung des 7 . Konzertes im
Zyklus II der hTr . KEG ( Beethoven
9 . Symphonie )
Konzert des Kammerorchesters der Wr .
KHG . ; Dirigent Karl Heinz Brand
( Bach , Mozart , Kraneaix )

Musiklehranstalten der Stada Kiens
Mozartkonzert des Kammerorchesters
des Konservatoriums

Klavierabend Charles Rosen , USA ;
( Scarlatti , Schumann , Chopin ,
A . Berger )

Akad emis c her 0rche s t e rv erein :
Symmhoniekonzert ; Richard Krotschak
( Cello ) , Dirigent Karl Marz ( Schumann ,
Dvorak , PiIss )

Klavierabend Susi Drben - Pogazhnifc

Gr . IC . H . Saal
19 . 50

Österr . Gewerkschaftsbunds
Vo rauf fEhrung des 7 . Konzertes im
Zyklus II der Kr . KHG ( Beethoven
9 . Symphonie )

Mozartsaal ( ICH ) Kr . IConzerthausgesellschaft %
19 . 50 Gitarre - Abend Luise Walker

Schubert saal ( ICH ) Schulerkonzert Maria Bodem
19 . 00
Musikakademie Akademie für Musik u . d . K . s
Vortrags saal Klaviernachmittag der Klasse Marianne
16 . 00

"
Lauda ( Bach , Mozart , Beethoven ,
Dvorak , Chopin , Dichter , Kont )

Gr . M . V . Saal
19 . 50

Kamme r s aa1 ( MV )
16 . 00

Gesell sc ha f t der Musikfreunde :
Konzert des Orchestervereins der
Gesellschaft der Musikfreunde , Diri¬
gent Kranz Bi t s c ha uer

Mozartfeier der Schüler von Valerie
Mender

Gr . K . II . Saal
19 . 50

Kr . IConzerthc -usgesellschalts
7 . Konzert im Zyklus II ; Kr . Sympho¬
niker , Dirigent Carl Schuricht
( Beethoven 9 . Symphonie )
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Sonntag
15 . April

T Io z art s aal ( ICH )
15 . 00
Mozart saal ( ICH )
19 . 50

Staatsoper
11 . 30

Radio 77ien
Gr . Sendesaal
11 . 00

Mozartfeier des Bundesrealgymnasiums
IX
Monzert der Sängerknaben vom Wiener -
v/ald

Konzertvereinigung Wr * Staatsopern -“
chor : Beethoven " Missa solemnis M s
Wr . Philharmoniker $ Dirigent Dr .
Karl Böhm

Österr . Rundfunk - Studio ' Tiens
Öffentl . Rundfunkkonzert | Viktor
Redtenbacher ( Violine ) , Großes ' Tr .
Rundfunkorchester , Dirigent Miltiad . es
Caridis

Rind ernachmarkt vom 5 . April

6 . April ( RK ) Unverkauft vom Vormarkts 23 Ochsen , 6 Stiere ,

15 Kühe , 9 Kalbinnen , Summe 51 . Neuzufuhren Inlands 2 Kühe , 2 Kal -

binnen , Summe 4 . Gesamtauftriebs 23 Ochsen , 6 Stiere , 15 Kühe ,

11 Kalbinnen , Summe 55 . Verkauft wurden ? 8 Ochsen , 2 Stiere ,

9 Kühe , 3 Kalbinnen , Summe 22 . Unverkauft blieben ? 15 Ochsen ,

4 Stiere , 6 Kühe , 8 Kalbinnen , Summe 33 .

Marktverkehr ruhig . Hauptmarktpreise «

Schweine nachmarkt vom 5 . April

6 . April ( RIC ) Neuzufuhren Inland ? 52 Fleischschweine . Alle

verkauft .

Hauptmarktpreis e .
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50 , Geburtstag von -Richard Pittioni

6 . April . ( HK ) Am 9 , April vollendet Prof . Dr « Richard

Pitt ioni , Ordinarius für Urgeschichte an der Kiener Universität ,
sein 50 . Lebensjahr .

Nach Absolvierung der Studien in seiner Vaterstadt T7ien ar¬

beitete er als Assistent am Urgeschichtlichen Institut und wid¬

mete sich besonders der ' rforschun ^ . des urzeitliehen Kupierberg¬
baues in den österreichischen Alpen . 1932 erfolgte seine Habili¬

tierung . Vorübergehend in den Städtischen Sammlungen tätig , wirkte

er anschließend als Referent im N . Ö . Landesmuseum . Im Jahre 1948
erhielt er den Preis der Stadt Kien für Geisteswissenschaften ,
seit 1950 ist er korrespondierendes Mitglied der Österreichischen

Akademie der Wissenschaften , ’OI Pittioni , der auch Herausgeber
der " Mitteilungen der Anthropologischen Gesellschaf 4 - II n Kien und

de : ewichtigen Publikationsreihe "Archäologia Austriara o iio ü

hat über 160 Beiträge und Aufsätze für Zeitschriften und PachOr¬

gane sowie eine lange Reihe von Linzeiwerken und Bücher veröffent¬

licht , die Kxakthoit mit leicht faßlicher Darstellung verbinden .
Heben seiner umfangreichen Tätigkeit auf wissenschaftlichem und

populärwissenschaftlichem Gebiet entfaltet er eine fruchtbare

volksbildnerische Wirksamkeit ,

Pferdemarkt vom 5 ' . April

6 . April ( RIß ) Inland keine Zufuhren . Auslandsschlachthof ;
16 Stück aus Polen , Preis 6 . 70 S , 8 Stück aus Bulgarien , Preis
6 . 30 S , 5 Stück aus Ungarn Preis 6 # - bis 6 . 20 S .
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Geehrte Redaktion !

Die Diener Stadtverwaltung ; ist ständig bemüht , das große

Lesebedürfnis der Diener Bevölkerung , vor allem aas der Jugend ,

mit guten Büchern zu befriedigen . Die Städtischen Büchereien

sind seit jeher sehr beliebt und werden wegen der Qualität und

der Reichhaltigkeit , aber auch wegen der niedrigen Gebühren

gerne in Anspruch genommen .

• Den Vertretern der Presse soll nunmehr Gelegenheit gegeben

' - erden , anläßlich der Inbetriebnahme einer neuen Zweigstelle in

der Butteldorfer Straße in . der ’ Tohnhausanlage am - Meiseimarkt

sowohl die Hauptanstalt , als auch einige andere Filialen der

Städtischen Büchereien zu besichtigen . Sie werden daher einge¬

laden , Donner stag ; , den 12 v April , an einer Pres seiührung teilzu¬

nehmen . Abfahrt mit Autobus um 9 « 5 0 Uhu vom Rathaus , Di ngang

L ichtenfe1sgass e . Beendigung der Führung etwa um 12 Uhr . Der

Amtsführende Stadtrat für Kultur und Volksbildung Man dl v/ird an

der Presseführung teilnehmen und bei dieser Gelegenheit einen

Überblick über den gegenwärtigen Stand der Städtischen Büchereien

geoen
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Die besten März - Plakate - ras beste Vierteljahre splaka .t

7 . April ( RK) Das ' Tertungs Kollegium der Plakatwertungsaktion

des Amtes für Kultur und Volksbildung bezeichnete folgende Plakate

als die drei besten des Monates März ; " Sonnenbrillen nur vom Opti¬

ker ( Das weiß jedes Kind ) "
, Entwurf R , Peroh g

" Bad Tatzmannsdorf

Herz - Frauen - Rheuma '“Heilbad Ruhe - Erholung - Heilung " , Entwurf G löc
_
k ~

ler und " Schöberl . , , und Bröselmeier bei ihrem Leibgericht ; Knorr

Goldaugen Suppe " , Entwurf Atelier " D
_
er Kreis " .

Als bestes Plakat des ersten Vierteljahres wurde das von Karl

Kren und Emil Obrowslgy entworfene Plakat n . * 4 öfter ( Fisch ) - du

lebst gesünder " bestimmt , das mit dem Geldpreis der Gewista aus¬

gezeichnet wurde .

Eine neue Zweigstelle der Zentralsparkasse

Man muß sich dorthin be ge ben . wo die Kundschaft zu finden ist

7 . April ( RK ) Die ZentralSparkasse der Gemeinde Wien eröff -

nete heute vormittag in der neuen städtischen Wohnhausanläge an

der Kreuzung Rennweg - Landstraßer Hauptstraße ihre dritte Zweig¬
stelle im 3 . Bezirk . Die Zähl der Filialen der Zentralsparkasse
in Wien hat sich damit auf 34 gehöht . Die Eröffnung der jüngsten

Zweigstelle wurde in Anwesenheit der Mitglieder des Verv/altungs -

ausschusses mit seinem Vorsitzenden Gemeinderat Jodlbauer an der

Spitze sowie von Bezirksvorsteher Pfeifer und Bezirksvorsteher -

Stellvertreter Gejjca vorgenommen .
Der leitende Direktor der Zentralsparkasse Dr . Heubaue r 1 ver¬

wies in einer Ansprache auf die Bemühungen der Zentralsparkasse
um die Modernisierung ihres Filialennetzes , das während der Kriegs¬
jahre zur Gänze stillgelegt werden mußte . Mit dem Aufleben des

Sparwillens der Wiener kommt nun auch dem Aufbau des Sparwesens
große Bedeutung zu . In der Zeit des scharfen Konkurrenzkampfes
müssen sich auch die Sparkasseninstitute dorthin begeben , wo die
Kundschaft zu finden ist . Die Zentralsparkasse der Gemeinde Wien
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als größtes Sparinstitut Österreichs hat sich neben der Schaffung

von neuzeitlichen Sparformen die Aufgabe gestellt , in ihr Filialen -

netz auch die nach dem Krieg von der Gemeinde Kien erbauten Stadt¬

teile aufzunehmen , Er gab der Überzeugung Ausdruck , daß sich die

neue Geschäftsstelle am äußeren Rennweg wlirdig den übrigen Filia¬

len anreihen wird , die in den letzten Jahren zum Aufstieg der Zen¬

tralsparkasse beigetragen haben .
Bezirksvorsteher jPfeifer bezeichnete die Eröffnung der neuen

Filiale als einen willkommenen Beitrag zum ' Tiederaufbau des so

schwer im Kriege in Mitleidenschaft gezogenen Bezirkes Landstraße .

Die Platzwahl bezeichnete er als glücklich und . vorteilhalt zur die

vielen Groß — und Mittelbetriebe seines Bezirkes , wie auch für die

Masse der Kleinsparer aus den neuen Y/ohnhausanlagen , denen allen

nun der Heg zum Sparkassenschalter verkürzt wurde . Den Angestell¬

ten der Filiale wünschte er in den modern ausgestatteten Räumen

eine ersprießliche Arbeit .
Die Eröffnungsfeier am Rennweg wurde durch Darbietungen des

Mädchenchores der Hauptschule Petrusgasse umrahmt . Die 25 kleinen

Sängerinnen wurden zugleich als erste Kundinnen der neuen Zweig¬

stelle aufgenommen , indem jedem Mädchen ein Sparbuch mit Einlage

überreicht wurde . Der Betrieb der neuen Filiale Rennweg 95 wird

Montag früh im vollen Umfang aufgenommen .
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Siid - Londoner Mädchenchor in Wien

7 . April ( RIC) In Wien weilt gegenwärtig der Süd - Londoner

•-lädchenchori Die Mitglieder dieses Chores , o. ie einen zenntägigen

Urlaub in der österreichischen Bundeshauptstadt verbringen , sind

bei Hietzinger Pamilien in Ober — Gankt "Veit zu Bast # Der Auient¬

halt der Londoner Mädchen stellt einen Gegenbesuch bei den Mit¬

gliedern des Chores der katholischen Jugend von Ober - Sank Weit

- Hietzing dar . Ler Wiener Chor gastierte im vergangenen Jahr in

London . Die Mitglieder des Süd - Londoner Mädchenchores wurden am

Mittwoch dieser Woche von Bezirksvorsteher Flori an im Pestsaal

des Hietzinger Amtshauses empfangen und willkommen geheißen .

Ziehung der 7 . Wiener Jugendhilfswerk - Lotterie

7 . April ( RIC ) Heute nachmittag fand im Gemeinderats¬

sitzungssaal des Wiener Rathauses die Ziehung zur 7 . Wiener

Jugendhilfswerk - Lotterie statt . Der Haupttreffer betrug 60 . 0 (30

Schilling , weitere Treffer 28 . 500 S , 12 . 000 'S , 11 . 000 S und

9 . 000 S . Insgesamt wurden 6 . 699 Treffer verlos 0 ,

Der Haupttreffer entfiel auf die Losnummer 230 . 108 , Die

weiteren Treffer entfielen auf die Losnummern 27a . 171 ( 2o . a00 >0 ) •

251 . 451 ( 12 . 000 S ) , 450 . 751 ( 11 . 000 S ) und 578 . 996 ( 9 . 000 S ) .
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Gerneine ! 6aktionen für eine bessere Wohnkultur

9 . April ( Rh ) In der Sendereihe "Wiener Probleme " von Roh. io

Wien sprach Bürgermeister Jpjnas Sonntag , den 3 . Apri -t , Li .oer ver¬

schiedene Aktionen der Gemeinde Wien zur Verbesserung der Wohnkul¬

tur . Der Bürgermeister führte aus :
" Ich habe schon gelegentlich ausgeführt , v/ie sehr die Wiener

Wohnungsfrage von der Tatsache beeinflußt ist , oaß wir eine so

große Zahl von alten Wohnungen haoen , deren Zustano und Einrich¬

tung den heutigen Ansprüchen nicht mehr genügen . Obwohl die mei¬

sten dieser Wohnungen noch in einem guten Bauzustand sind , lehlen

ihnen vielfach doch jene Einrichtungen , die heute von den Haus¬

frauen als eine Selbstverständlichkeit betrachtet werden . Wir wis¬

sen , daß diese Häuser in Zeiten der blühenden Bodenspekulation

erbaut wurden und auf die zeitgemäße Ausstattung ihrer Wohnungen

leider kein Gewicht gelegt wurde . Die Wohnungen wurden damals mil¬

der Petroleumlampe beleuchtet . Für das Kochen ha u oe man selbe wer -

stündlich nur den Kohlenherd in der Wohnung . Pür die Wasserversor¬

gung gab es den Hausbrunnen und bestenfalls einen Wasserleitungs -

auslauf im Hof oder auf dem Gang . Die Einrichtung mit sanitären

Anlagen war ebenso sparsam und kümmerlich . Ein Drittel aller Wie¬

ner Häuser wurde zwischen 1880 und 1914 erbaut . Das war die Zeit

der raschen und überstürzten Ausdehnung Wiens , in der man oie grOo -

sen Miethäuser mit vielen Kleinwohnungen erbaute , in denen nur

der allerbeccheidenste Wohnkomfort anzutreffen war . In diesen Hau¬

sern befindet sich jedoch mehr als die Hälfte aller V/iener Wohnun¬

gen . Und so stehen wir immer wieder vor der Frage , oo und wie es

möglich ist , diese Wohnungen praktischer zu gestalten und mit
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etwas mehr Bequemlichkeit zu versehen . Elektrizität uno Gas uraben

überall ihren Siegeszug an ; sollte er vor den Wiener Kleinwohnun¬

gen halt machen ?

Als nach dem . ersten T Zelt krieg die drückendsten Sorgen über —

wenden waren ? ging die . Gemeindeverwaltung daran , durch eine groß¬

zügige Aktion Gas und Strom in die Wohnungen einzuleiten . Wenn

vir die damalige Entwicklung betrachten , können wir sagen , daß in

einem knappen Jahrzehnt die Petroleumlampe aus den Wiener Wohnun¬

gen verbannt wurde . Nach den Ergebnissen der Volkszählung des Jah -
O

res 1934 waren bereits 90 Prozent aller -Jener Wohnungen mit Elek¬

trizität versorgt . Diese Entwicklung ist noch weitergegangen , denn

die Volkszählung 1951 berichtet , daß der elektrische Strom bereits

in 98 Prozent aller Wohnungen eingeleitet ist , was bedeutet , daß

f as t alle Wiener elektriscnes Licht haben . Ich fliöcuue . diese Ent¬

wicklung noch mit einigen Zahlen verdeutlichen . Im Jahre 1920

waren 154 . 000 Haushalte mit elektrischem Strom versorgt , die im

Jahr 38 Millionen Kilowattstunden verbrauchten . 1955 gab es bereits

675 . 000 angeschlossene KaushsHte mit einem Verbrauch von c. ^ 1 Mil¬

lionen Kilowattstunden . Diese Zahlen z .eigen , daß den Wiener Haus¬

frauen jetzt sechseinhalbmal soviel Elektrizität zur Verfügung

steht als im Jahre 1920 ., Man kann aber trotzdem nicht von einer

Vollelektrifizierung der Haushalte sprechen , da diese oorommengen

hauptsächlich für Beleuchtungszwecke verwendet werden . Allerdings

werden jetzt auch schon immer mehr elektrische Haushaltsgeräue an —

geschafft . Dadurch wird in der kommenden Zeit o. er Stromverbrauch

immer stärker steigen .
Die Ga sv er so : pxiq : der Wiener Haushalte nahm eine ähnlich

stürmische Entwicklung . Nach den Jrgebniosen der Volkszählung

waren , im Jahre 1934 bereits 80 Prozent der Wohnungen mic Gas ver¬

sorgt . Diese Zahl stieg bis 1951 auf fast 90 Prozent . Hiezu noch

zwei andere Angaben . Im Jahre 1920 waren 239 . 000 Haushaice an das

Gasnetz angeschlossen , die rund 120 Millionen Kubikmeter Gas ver¬

brauchten . Diese Zahlen stiegen bis 1953 auf 584 . 000 Haushalte mit

einem Jahresverbrauch von 290 Md llionen Kubikmeter , Der Kohlenherd

wurde durch den Gasherd verdrängt , und seit dieser Zeit oehauptet

sich das billige Kochen mit Gas auch gegen die modernen elektri¬

schen Kochgeräte , In den letzten Jahren finden andere Gasgeräifce in

steigendem Maße Eingang in die Wiener Haushalte . Neben dem Gas -
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bügeleisen werden immer mehr Gasheizgeräte und Gasdurchlaufer¬
hitzer verwendet .

liacn aeiii zweiten Welckrieg waren die Umstünde . für eine wei¬
tere Modernisierung der Altwohnungen nicht günstig . Als aber die
"Verhaltniose einigermaßen oesser waren .,. hat die Gemeinde sofort
nieder oegonnen , durch Kreditaktionen die Anschaffung von Gas — und
Elektrogeräten zu föroern . Jm Jahre 1949 hat die Wiener G-asgemein —
scnatt iure Tätigkeit wieder aufgenommen . Seit dieser Zeit wurden
mehr als 100 . 000 Gasgeräte abgesetzt und fast 20 . 000 Gasinstalla¬
tionen durchgeiiihrt . Außerdem wurden 7 . 700 Badezimmer eingerich¬
tet . Der Gesamtumsatz der Gasgemeinschafr erreichte hieftir den

Betrag von mehr als 255 Millionen Schilling .
Um auch die Beschaffung von Elektrogeräten zu erleichtern ,

wurde im Jahre 1954 eine neue Aktion begonnen . Mit ihrer Hilfe
eine , sei tu er lo . OOO Elektrogeräte um den Bet rag von 47 Millionen
Schilling in die Haushalte gekommen . Die Kühlschränke sind die
oegehrtesten Gerate , mehr als 10 . 000 wurden bereits gekauft . Da
aoer die gesteigerte Verwendung von Elektrogeräten auch zusätz¬
liche Installationen unci Leitungsverstärkungen erfordern , hat sich
die Gemeinde entschlossen , auch für diesen Zweck eine Aktion ins
Leben zu rufen . Seit dem Jahre 1954 wurde für 540 solcher Halle
ein Betrag von 2,7 Millionen Schilling ausgegeben .

Kun gehören aber in eine Wohnung nicht nur Gas - und Elektro -
aorä ce , soncern auch Möbel . Die Gemeinde hat deshalb gemeinsam
mi c der Gewerkschaft der Bau - und Holzarbeiter die SW- Möbelaktion
eingeiuhrt . Gemeinde und Gewerkschaft haben für diesen Zweck je
10 Millionen Schilling zur Verfügung gestellt , um die Möbelkredit¬
aktion zu finanzieren . Seit ihrem Beginn im Februar 1954 wurden
in Uien Möbel um den Betrag von 44 Millionen Schilling angeschafft .
Diese Aktion erweist sich ein so vorteilhaft , daß sie über den
Bereich Wiens '

hinausgedrungen ist und nun auch schon in anderen
3uncedandern bes bellt . Sie oedeutet zweifellos eine willkommene
-Erleichterung für tausende junge Ehepaare ,

In den leozuen Janren hat die Gemeinde neben den bisher ge —
senilderten Aktionen noch neue Aufgaben übernommen . Es hat sich
gezeigt , daß nicht nur die Wohnungen modernisiert werden sollen ,
sondern die Wohnhäuser selber vieler Reparaturen bedürfen . Die

ebneren Kriegs - uno . Hachkriegsjahre haben es mit sich gebracht ,
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daß viele Hausbesitzer nicht in der Lage waren , die Zeitschäden
an ihren Häusern zu beseitigen . Schon im Jahre 1952 hat die Ge¬
meinde deshalb eine Aktion eingeleitet , um den Hausbesitzern Kre¬
dite für Instandhaltungsarbeiten zu ermöglichen . Sie hat für 50
Millionen Schilling die Haftung übernommen . Die Kredite werden
von der Zentralsparkasse der Gemeinde IJien zu günstigen Bedingun¬
gen vergeben . Bereits 290 Hohnhäuser wurden im Rahmen dieser Aktion
instandgesetzt . Dabei hat sich herausgestellt , daß umfangreichere
Instandsetzungsarbeiten nicht durchgeführt werden können , da sie
eine zu starke Belastung der Mieter verursachen würden . Bekannt¬
lich können die Kosten solcher Arbeiten auf die Mietzinse umgelegt
werden . Um nun auch umfangreichere Instandsetzungsarbeiten zu er¬
möglichen , springt die Gemeinde Wien in allen jenen Bällen mit zin¬
senfreien Krediten ein , in denen die Kosten so hoch sind , daß da¬
durch der Hauptmietzins auf mehr als 5 . 50 S je Friedensmrone anstei -
gen würde . Durch die Zinsenfreiheit der Kredite werden die Instand¬
setzungskosten auf ein für die Mieter erträgliches Maß herabgesetzt
Diese Aktion begann im Jahre 1954 mit einem Betrag von 50 Millio¬
nen Schilling , der inzwischen schon auf 80 Millionen Schilling ge¬
wachsen ist . Durch diese beiden Aktionen : Kredithaftung und zinsen¬
freie Kredite für Instandsetzungsarbeiten an Althäusern wird sowohl
den Hausbesitzern als auch den Mietern wertvolle Hilfe geleistet .

Die Gemeinde hat schon seit längerer Zeit die Absicht , einen
weiteren Schritt zur Modernisierung von Altwohnungen zu unterneh¬
men . Die Volkszählung 1951 hat gezeigt , daß mehr als die Hälfte
aller Wiener Wohnungen keine direkte Wasserversorgung hat , Ihre
Bewohner müssen das Wasser entweder vom Gang oder außerhalb des
Hauses holen . Das wird begreiflicherweise als sehr unpraktisch und
unoequem empfunden . Die neue Aktion der Gemeinde stellt sich des¬
halb die Aufgabe , bei der Einleitung des Wassers helfend einzu¬
springen . Sie wird dafür sorgen , daß vorerst 100 Millionen Schil¬
ling verbilligter Kredite für diesen Zweck zur Verfügung gestellt
werden für die sie die Haftung übernimmt . Die Kredite sollen durch
aie Zentralsparkasse der Gemeinde Wien vergeben werden , und zwar
im Ausmaße von 80 Prozent der Modernisierungskosten , im Höchstfall
aber 5 . 000 Schilling je Wohnung . Mit diesem Betrag können dann vor¬
aussichtlich die Kosten der Einleitung und Ableitung von Wasser ,
ein Durchlauferhitzer und , wo dies möglich ist , auch eine Dusch -
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niccue eingerichtet weraen . 3s ist anzunehmen , daß mit dem Betrag
von 100 Millionen Schilling vorerst mindestens 20 . 000 Wohnungen
in der gedachten Art modernisiert werden können . Die Gemeinde hat
die Absicht , die rückfliegenden Kreditraten dieser Aktion wieder
zur Verfügung zu stellen . Palls sich aber heraussteilen sollte ,
oai ' Aktion einen größeren Umfang annimmt , dann wird sie den
Be üiag von 100 Millionen Schilling noch weiter erhöhen .

Mit dieser großzügigen Aktion schafft die Gemeinde Wien die
Voraussetzungen für die Verbesserung der Wohnverhältnisse in zehn -*
tausenden Wohnungen . 3s wird dann an den Hausbesitzern und Mietern
der betreffenden Häuser liegen , die neuen Möglichkeiten auszunützen
und oie Kreditaktion in Anspruch zu nehmen . Sie werden die Möglich “
keiu haoen , ihre Wohnungen mit Hilfe der Gemeinde so umzugestalten ,dai ;- sie wohnlicher weiden und den Ansprüchen einer modernen Wohn¬
kultur naberkommen «

Ica haoe heute eine Reihe von Aufgaben dargestellt , die die
Gemeinde seit Jahren erfüllt , die aber innerhalb der Bevölkerung
weniger o ^ ^cinnt sine , da sie nicht im Mittelpunkt des Interesses
s uenen . Trotzdem sind sie notwendig , weil sie doch vielen zehntau -
sencen Wiener Familien das Leben erleichtern und verbessern . Die
geschilderten Aktionen der Gemeinde haben aber noch andere sehr
vorteilhafte Begleiterscheinungen . Vor allem geben sie der Wirt¬
schaft immer wieder neue Impulse und schaffen Arbeit für eine große
Zahl von Gewerbetreibenden der verschiedensten Berufe und für ihre
Aroeiter und Angestellten . Ich habe vorhin die Beträge genannt ,die für die Elektro - und Gasgeräteaktion , für Kausinstandsetzungs - .
aroeiten und für die SW- Möbelaktion bisher in Umlauf gekommen sind .
Jenn wir diese Beträge zusammenzählen , so kommen wir auf 433 Mil¬
lionen Schilling , die auf dem geschilderten Wege in die Wirtschaft
hi neingepumpt wurden, "
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Anastasius Grün zum Gedenken

9 « April ( RK ) Auf den 11 . April fällt der 150 . Geburtstag .
des Dichters Anastasius Grün ( Anton Alexander Graf v . Auersperg ) ,

In Laibach als Sproß eines österreichischen Uradelsgeschlecht
geboren , wandte er sich nach stürmisch verlaufenen Schuljahren
der Poesie zu und kam 1350 nach Dien , wo er sich einem ICreis frei¬
heitlich Gesinnter anschloß . Seine erste Sammlung lyrischer Ge¬
dichte steht unter dem Einfluß der Spätromantik . Die Bekanntschaft
mit der schwäbischen Dichterschule führte ihn zu seinem eigentli¬
chen Genre , der Ballade und Romanze . Die Prucht seines Wiener Auf¬
enthaltes ist der anonym erschienene Band " Spaziergänge eines Wie¬
ner Poeten " , der ihn zum ersten politischen Lyriker Österreichs
machte . In diesen Gedichten geißelt er die Verhältnisse des Vor¬
märz mit den schärfsten ' /orten und besingt in begeisterten Tönen
die Dreiheit . 1359 zog er sich auf sein Gut Thurn am Hart zurück ,
doch ließen ihn die Ereignisse des Jahres 1348 wieder hervortre -
ten . Er gehörte der Deputation an , die in den Märztagen aus den
Händen des Kaisers die Konstitution entgegennahm , und wurde auch
ins frankfurter Parlament gewählt . Nach seiner Berufung ins öster¬
reichische Herrenhaus betätigte er sich als Sprecher des Libera¬
lismus . Als Landtagsabgeordneter in der Steiermark übte er gleich¬
falls eine einflußreiche Wirksamkeit aus . Der letzte Abschnitt
seines Lebens war vorwiegend mit Übersetzungsarbeiten und mit dem
Sammeln von Volksliedern ausgefüllt . Seine PreundSchaft mit Niko¬
laus Lenau v eran laßte ihn schließlich ^ eine Biographie des Dichters
zu schreiben , die dessen Bedeutung gerecht wird . Anastasius Grün
starb am 12 . September 1875 in Graz , Er darf als geistiger Wort¬
führer der vorwärtsdrängenden Kräfte seiner Zeit einen hervorra¬
genden Platz in der österreichischen Literatur beanspruchen .
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Auflegung der Wählerlisten zur öffentlichen Einsicht

9 « April ( HIC) Bis zum Samstag , den 14 . April , werden in alle
Wiener Hauser die sogenannten Hausfundmachungen zugestellt sein «
Biese Zustellungen haoen bereits begonnen « In den Hauskundmachun —
gen ist für jede /Innung angegeben , wieviel weibliche und wieviel
männliche Vanlberechtigte in das /ahierverzeichnis eingetragen
sind « Aubei dem ist ans Giesen Haushundmachungen zu entnehmen , an
welenem Orte im Bezirk in das /ählerverzeichnis Einsicht genommen
weinen kann , Auen die Tageszeiten , zu denen diese Einsichtnahme
möglich ist , sind in diesen Kundmachungen angegeben , Biese Haus «
uunomacx . ungen sine in allen Hausern an einer allen Parteien zu¬
gänglichen Stelle gut sichtbar anzuschlagen . In jedem Wiener Ge¬
rne inaeoezirm ist eine sogenannte Auzlegungsstelle errichtet , bei
der in das Wählerverzeichnis Einsicht genommen werden kann . Bei
diesen Auflegungsstellen kann auch mündlich oder schriftlich die
Aufnahme eines Wahlberechtigten in das Wählerverzeichnis beantragt
werden . Ebenso kann die Streichung eines Nichtwahlberechtigten ,
uer dennoch im Wählerverzeichnis enthalten ist , verlangt werden .
Uijer Diese Anträge entscheiden die Einspruchskommissionen . Es gibt
in Wien 30 Einspruchskommissionen , die auf die sieben Wiener Wahl¬
kreise verteilt sind . Auf einen Wahlkreis entfallen je nach der
Zaiil cer Wazloerechtigten drei bis fünf Einspruchskommissionen .
Jede Einspruchskommission ist für den ganzen Wahlkreis zuständig .
Es ist also dafür vorgesorgt , daß innerhalb der Wahlkreise die
minspruchsiälle an die Einspruchskommissionen gleichmäßig - verteilt
werden können , so daß eine rasche Erledigung möglich ist , Biese
rasche Erledigung ist unbedingt notwendig , weil der Zeitraum der
Wahlvorbereitungsarbeiten diesmal um mehr als einem Monat kürzer
ist du oei früheren Wahlen . Bies drückt sich auch in einer Ver¬
kürzung der Zwischenzeit zwischen der Einsichtsfrist und dem Wahl¬
tage aus . Trotz dieser Beschleunigung der Entscheidungen wird
jedoi einzelne Pall für sich gesondert in den Einspruchskommissio -
llen 'oora ien und entschieden werden . Bie Ent Scheidungen werden

iitlich zugestellt . Bie Berufungsfrist beträgt drei Tage ,
Uoer die Berufungen entscheiden die Hreiswahlbehörden . Mitglieder
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der Einspruchs ko mmi s s i 0 n e n und der Kreiswahlbe Börden sind verfas¬
sungsgemäß Vertreter der wahlwerbenden Parteien . Wer kein Wähler¬
anlageblatt abgegeben hat , hat nun die Möglichkeit , in cier Zeit
vom 15 . bis 24 . April 195b bei den in den Hauskundmachungen und
in den öffentlich angeschlagenen Kundmachungen angegebenen Auf¬
legungsstellen sein Wahlrecht in Anspruch zu nehmen . Hiebei ist .
die Ausfüllung eines Wähleranlageblattes gesetzliche Vorschrift *
ifer auch niese Gelegenheit versäumt , wird nicht wählen können ,
denn es gibt in Österreich keine amtlich angelegte Wählerliste ,
sondern nur eine auf Antrag der Wahlberechtigten verfaßte . Die
Anträge der Wahlberechtigten werden durch Ausfüllung eines Wähler¬
anlageblattes und nun im Heklamationsverfahren gestellt . Hach dem
24 . April 1956 besteht keine Möglichkeit mehr , die Eintragung in
das Wählerverzeichnis zu erreichen * Bis 24 . April 1956 , 18 Uhr ,
müssen alle mintragungsoegehren bei der zuständigen Auflegungs —
stelle eingelangt sein .

Wohnhauseröffnungen in Meidling und Hietzing

9 * APril ( HK ) Samstag , den 14 . April , wird Bürgermeister
die drei neuen städtischen Wohnhausanlagen 12 , Böckhgasse 6

( 15 Uhr ) , anschließend 12 , Vierthalergasse 11 - 17 und 15 , Volkgasse
1 - 15 ( 16 . 50 Uhr ) eröffnen . Zufahrt zur Böckhgasse mit Straßenbahn¬
linien 61 und 62 , zur Volkgasse Linie 62 ,
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Der Gesandte Israels bei Bürgermeister Jonas

9 . April ( RE ) Der zum außerordentlichen Gesandten und bevoll¬

mächtigten Minister des Staates Israel In Österreich ernannte

Shmuel Beritsur stattete heute Bürgermeister Jonas im Diener Rat¬

haus seinen Antrittsbesuch ab .

100 englische Kinder im WiJUG - Heim Lehenhof

Herzliche Begrüßung durch Vizebürgermeister Honay

9 . April ( RK ) In dem vom Diener Jugendhilfswerk geführten

städtischen Erholungsheim Schloß Lehenhof bei Scheibbs verbringen

gegenwärtig 100 englische Kinder einen vierwöchigen Erholungs¬

urlaub , Es handelt sich um einen Gegenbesuch , den das Jugendamt

der Stadt Wien mit dem Stadtschulrat im Rahmen der jährlich

etattfindenden Austauschaktion mit der Anglo - Austrian - Society

durchfuhrt . Die jungen englischen Gäste wurden heute vormittag

von Vizebürgermeister Kona g und von dem Leiter des Jiener Jugend¬

amtes , Professor Senatsrat fesarek im Namen der Stadtverwaltung

willkommen geheissen .
Vizebürgermeister Honay verwies in einer Ansprache auf die

Bedeutung der Austauschaktion von ~' r iener Schulkindern und die

vielen freundschaftlichen Beziehungen , die in den letzten Jahren

zwischen Kindern aus Dien und ihren Kameraden in Englo . nd und in

anderen europäischen Staaten angeknüpft wurden . Abgesehen von der

gebotenen Möglichkeit zur Vervollkommnung der Sprachkenntnisse
hat sich die Austauschaktion auch als das beste Mittel der

Völkerverständigung ausgezeichnet bewährt , n Wir wollen 1' , sagte

Vizebürgermeister Honay ,
" daß die Jugend lernt friedlich zusammen¬

zuleben und sich gegenseitig zu achten . Der höhere Sinn der

gegenseitigen Besuche liegt darin , daß wir den Kindern beim
Aufbau einer schöneren Zukunft ohne Kriege und Völkerhaß helfen
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v/ollen . Darum begrüßt die Stadt Kien diese völkerverbindende
Aktion und freut sich über die bereits verzeichneten schönen
Erfolge . n

Die ersten englischen Feriengaste im heurigen Jahr sowie
auch die Schülerinnen und Schüler der 4 B - IQasse der Hauptschule
Scthii6 _l gasse , die inren freunden aus .ingj _ and , im Lehenhof
Gesellschaft leisten , berichteten begeistert über ihre Erleb¬
nisse . Nicht vergessen "wurden auch die vielen Beweise der
f 'ieundschaft seitens der Scheibbser Bevölkerung . Die kleinen
Engländer fühlen sich in vielen Scheibbser Familien wie zu
Hause und Können den vielen Einladungen kaum nachkornmen . Der
Höhepunkt ihres Ferienaufenthaltes in Österreich wird eine
Reise nach Wien sein , zu der sie durch Vizebürgermeister Iionay
eingeladen wurd e n .

Rinderhauptmarkt vom 9 . Apri 1

9 . April ( RK ) Unverkauft vom Vermarkt j 15 Ochsen , 4 Stiere
6 Kühe , 8 Kalbinnen , Summe 55 . Inlandneuzufuhrens 225 Ochsen ,
285 Stiere , 812 Kühe , 125 Kalbinnen , Summe 1 . 447 . Oesamtauf¬
trieb : 240 Ochsen , 289 Stiere , 818 Kühe , 155 Kalbinnen , Summe
i . 430 . Bis auf 2 Stiere wurde alles verkauft .

Preise s Ochsen 8 . 80 bis 11 . 70 S , extrem 11 . 80 bis 12 . 20 S »
Stiere 9 . - bis 11 . 20 S , extrem 11 . 50 bis 11 . 50 8 ; Kühe 7 . 40
bis 9 . 50 S , extrem 9 . 60 bis 10 . - 8 ; Kalbinnen 9 . 50 bis 11 . 50 S ,
extrem 11 . 60 bis 12 . - S ; Beinlvieh Kühe 5 . 50 bis 7 . 50 3 , Ochsen
und Kalbinnen 8 . “ bis 9 . 20 S ,

Bei ruhigem Marktverkehr verteuerten sich Ochsen 1 . bis 5 .
pualitat und Kühe bis zu 50 Groschen , Ochsen extrem und Stiere
notierten fest behauptet . Kalbinnen 1 . bis 5 . Qualität verteuer -
oen sich um 50 Groschen , Kalbinnen extrem notierten behauptet ,
Beinlvieh verteuerte sich um 50 Groschen .
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Stad trat Mandl über die Festwochen 1956

10 . April ( HK ) Stad trat Mandl iiiel t gestern abend im Rund¬
funk einen Vortrag Liber die Wiener Festwochen 1956 . Der Stadtrat
führte unter anderem aus c

Die Gepflogenheit , Wiens schönste Jahreszeit zwischen Früh —
jahr und Sommer durch lebensfreudige Feste zu feiern , reicht - wie
eie Stadtchronih berichtet - durch Jahrhunderte zurück . Aber erst
nach dem Rnde des ersten Weltkrieges , als das Leben seinen Sinn
zürnekg ©wann und der Drehsinn wiederkehrte , ging man daran , all¬
jährlich ein gro des , allgemeines Frühsommerfest zu organisieren .,
und eien munte eine der größten Katastrophen seiner Geschichte
emo Den , ehe es die schöne Ieee der Wiener Destv/ochen wieder auf -
greuen und wirklich durchf : ihren durfte .

Das geschah im Jahre 1551 . Alle , die damals begannen , wußten ,
claß sie ein Wagnis unternahmen . Aber der Versuch glückte , wenn
auch der Wrfolg dieser ersten Nachkriegs - Festwochen 1951 haupt¬
sächlich ein moralischer war , durch den die ungebrochene Kraft
ser künstlerischen Potenz Wiens unter Beweis gestellt wurde •

ücson in den nächsten Jähren strebten die Wiener Festwochen
sowohl Fas den Umfang des Programms als auch dessen künstleri¬

schen Gehalt betraf - über den Rahnen des Jahres 1951 hinaus und
u ~ ei Jahre später hatten sie ein Niveau von internationaler Bedeu¬
tung erreicht . Sie steigen von Jahr zu Jahr in ihrer internationa¬
le 11 jec -e Uuung und wem on heute in aller Welt stark beachtet . Einige
Zi . ._ _.. ern mögen diese latsaehe beweisens Wahrend der Wiener Fest -
. . cc nen ln 5 5 hoben 36 . ; . ln Gaste aus dem ' Ausländ o" ien besucht . Die
' ■ ‘*' ~ UCx cels zahlten in dieser Zeit 110 . 404 Fremdenüb er nacht ungen ♦
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Das bedeutet gegenüber der gleichen Zeit des Jahres 1954 eine

Steigerung um 55 Prozent . Gibt es einen deutlicheren Beweis d < :ur .
dar die Wiener Festwochen nicht nur zum wirksamen Impuls für das
Wiener Kunst - und Kulturleben , sondern - ihrer den Fremdenverkehr
fördernden Wirkung wegen - auch zu einem bedeutenden wirtschaft¬
lichen Faktor geworden sind ? Oie erweitern die Wiener Fremdenver¬
kehrs - Saison , geben ihr eine breitere Basis und stärken dadurch
die . zahlreichen , am Fremdenverkehr interessierten Branchen und
Wirtschaits zweige .

Die Wiener Festwochen sind also ein modernes , von sozialer

Gesinnung und wirtschaftlichem Denken erfülltes , nicht zuletzt
auch von volksbild ne ric c her Absicht getragenes Fest , sind aus ech *
tem Wiener G-eist geboren und von seiner Musik - und Kunstfreudig¬
keit erfüllt .

Wie v ^ lksverbunden die Wiener Festwochen sind , geht daraus
hervor , daß es neben den groben , zentralen Veranstaltungen in den
KonzertSälen und Theatern auch in den 25 Wiener Bezirken bis hin¬
aus an den Stadtrand kleinere , lokalgebundene Festlichkeiten gibt ,
An ihnen wirken prominente Künstler > Schauspieler , Singer , Dich¬
ter , Rezitatoren und Instrumentalsolisten mit , und es beteiligen
sich daran alle kulturellen Vereinigungen , ja selbst die Schul -

vor o: en üiese Bezirksver -

P : \rkanlagen der Bezirke

jagend . 3Hs ist zur schönen Tradition g <

anstattungen mit einem Jugend singen in
zu eröffnen .

Duc s t e 1 lang e n , Di c hterle s an ge n , Darb i e i ungen d er Ile imatmus e e n
ergänzen den Kranz dieser volksbildnerisch so wertvollen Feste
örGlicher Kulturgemeinschaften . Während der Wiener Festwochen des
vergangenen Jahres haben 276 Bezirksveranstaltungen 126 . 569 Besu¬
cher gefunden .

Regent und Protektor der kommenden Festwochen - ' ird ' "
oligang

Amaaeus Mozart sein , dessen Geburtstag sich heuer zum zweihundert -
s oerunal jährte , Mozart und Wien sind der Kulturwelt geschwister¬
liche Begriffe . Wien war Mozarts Wahlheimat , die er von Herzen
lieuue . In dieser btadt hat sein Genie sich erfüllt , sind seine
Herrlichsten Scbopfungen entstanden . Im Zeichen dieser eistigen
unc räumlichen Verbundenheit Wiens mit Mozart , werden die Wiener
ies u .’ Ochen 1956 nicht nur ein besonderes wienerisches und oster -
roicmsches , sondern ein internationalem a —w- vi -w nudie gesamte

• A
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Kult urw eit werden .
Der musikalische teil des Fe st Programms steht unter der

Devise " Internationales Ilozartfest "
, dessen Hauptlast von der

G-e seil schalt der Musikfreunde getragen wird .
Außer den beiden großen heimischen Orchestern d e n lene :

Philharmonikern und den wiener Symphonikern , werden international
boril nie Klangkörper unter bekanntesten Meisterdirigenten in Wien
konzertieren , so die Berliner Philharmoniker , das Concertgebouw -
Orcr . ester Amsterdam , die Leningrader Pki 1 harrnonike -r und die Pra¬

ger Philharmoniker .
"Vom 5 . bis 9 . Juni wird in Wien der " Interna¬

tionale Musikwissenschaftliche Kongreß Mozart ;] ,,hr 1956 n tagen und
in seinen Sitzungen die bedeutendsten Musikhistoriker unserer Zeit
vereinigen .

Bas ist nur ein kleiner Ausschnitt aus dem reichhaltigen
Programm der T' Tiener Pestwochen 1956 . Wie alljährlich werden auch
heuer die TT iener Staatstheater und PrivatbAhnen mit UrauffLlhrun -

gen , Neueinstudierungen und Neuinszenierungen mitwirken . Ich ver¬
weise nur auf -das Gastspiel der Mailtnder Scala . Ms wird große
pniliiarmonische Konzerte und Abende hervorragender In, : trumcntal -
s .0listen gehen und eine Reihe von Konzerten an historischen Stat¬
ion . Die Museen , Galerien und Sammlungen veranstalten zahlreiche
Sonderausstellungen . Wahrend der Bestwochen werden außer dem schon
erwähnten Internationalen Musikwissenschaftlichen Kongreß die 5 .

Weit kraft ko nf erc nz mit etwa 3 . 000 Delegierten , die 150 - Jahrfeier
des stea , blichen Kermessungswesens in Österreich , das Internatio -
nale Camping - Ireiien und eine Reihe anderer gesellschaftlicher
V e ran sta11 ung e n abgehalten .

Alle Anzeichen , besonders das starke Interesse des Publikums
aus dem Ausland und den österreichischen Bundesländern , kiindj aen
emon Festwoche nb .es uch an ,

• le er bisher noch nie zu verzeichnen
war . Das findet eine sehr natürliche Mrklärung . Die Wiener Pest -
woc i.en der . iozartjahres 1956 sind die ersten im freien Wien , der
auuo 1 iinendon Bundeshauptstadt des souveränen Österreichs . Das ist
Xlir ■• lenerinnen und Wiener ein erhebendes Gefühl . Unsere Preun -
ue 1x11 Ausland aber begrüßen es freudig , daß sich in der uralten
europäischen Kulturmetropole Wien wieder freie Straßen aus allen
ulmnielsrichtungen kreuzen und man sich dort so wie früher einmal ,
wieder ein sommerliches Rendezvous geben kc , nn .
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Großraumbeiwagen auf den Linien 66 und 67

10 . April ( RE ) Großraumbciwagen der 'Type !l c ii
9 .5 e eie oe -

reii ' s auf den Linien 0 und 6 in Verwendung stehen , worden nunmehr

auch auf der Linie 66 und fallweise auf der Linie 67 eingesetzt .
Die Lagen sind mit festem Schaffnersitz und RIießvorkehr einge¬
richtet . Die Einstiege befinden sich am hinteren Lagenende , die

Ausstiege sind in der Mitte des Magens und an der Lagenspitze an¬

geordnet .
Die Fahrgäste werden ersucht , bei Benützung der Großraumbei -

wagen die Anordnung der Türen besonders zu beachten und zur rei¬

bungslosen Vorhohrsabwicklung dadurch beizutragen , daß sie beim

Linsteigen nur die hinteren Einstiegt ürc n , beim Aus steigen jedoch
die hie für bestimmten Au ö s t i e g i Lire n benützen . Ferner wird - ob e ton

möglich ! Kleingeld bereitzuhalten .
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Heue Po rderungsb ei träge - der Wiener Landesregierung

10 . Aoril ( RIO Auf Antrag des Amtsführenden Stadtrates für

Eultur und Volksbildung Mandl genehmigte heute die Wiener Landes¬

regierung neue Förderungsbeiträge in der Gesamthöhe von 1,385 * 500

Schilling . Davon erhalten die Wiener Symphoniker 1,080 . 000 Schil -

ün « wahrend 200 . 000 Schilling zum Bild - und Plastikankauf für

die Einrichtung " kleiner Schulgalerien 11 bestimmt sind . Zur Heraus -

eabe des Wiener Literarischen Almanachs 1956 " Lebendige Stadt "

wurden 67 . 500 Schilling , für die Herausgabe des Standardwerkes

" Geschichte der Stadt Wien " 35 . 000 Schilling und zur Herausgabe

der 5 . Folge des Jahrbuches " Stimmen der Gegenwart 1956 " 5 . 000

Schilling bewilligt .

Personalnachrichten

10 . April ( RH ) Der " Jiener Stadtsenat hat heute die Oberstadt

bauräte Arch . Ing . Rudolf Boeok , Dipl . Ing . Br . Rudolf Biederich

und Dipl . Ing . Richard Kojetinsky in die Dienstpostengruppe II er¬

nannt und ihnen den 'Titel Senats rat verliehen .

Freist ngergas -se in Mauer ist ' Einbahn

10 . April ( RH ) Auf Antrag des Amtsführenden Stadtra .tes für

Allgemeine Verwaltungsangelegenheiten Af ritsch hat heute die Wie¬

ner Landesregierung die Preisingergasse in Mauer im 23 * Bezirk zur

Einbahn erklärt . In der Freisinger ist ein städtisches Wohnhaus

errichtet worden . Nach Herstellung des Gehsteiges ist die Fahrbahn

in diesem Stadtteil nur 3 . 10 Meter breit , sodaß ein Verkehr nach

beiden Seiten ohne Gefahr nicht mehr möglich ist .
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• Gemeinde T' ? ien erhöht Beiträge für Rinder in fremder Famflienpliege

10 , April ( RIC ) Der städtische Wohlfahrtsreferent Vizebürger -

meister Honay beantragte heute in der Sitzung des 7/iener Stadt¬

senates eine Erhöhung der Pflegebeiträge für Rinder in fremder

Pamilienpflege von bisher 180 Schilling auf einen Höchstbetrag von

250 Schilling monatlich pro Kind . Biese erhöhten Pflegebeiträge

sollen ab 1 . Mai dieses Jahres ausbezahlt werden .

Bei Kindern in fremder Pamilienpflege handelt es sich nicht

um. die vielen Mündeln der Gemeinde Wien , sondern um solche Kinder ,

die von ihren eigenen Eltern oder bestellten Vormündern in fremde

Kamilienpflege gegeben wurden , jedoch nicht in der Lage sind , das

erforderliche Pflegegeld aufzubringen .

Der Antrag wird dem Wiener Gemeinderat in seiner nächsten

Sitzung zur Beschlußfassung vorliegen .

Am Freitag Gehaltsgesetz in Wiener Landtag

10 . April ( RK) Der Amtsführende Stadtrat für Personalsnge -

legenheiten Br , Migsch hat heute in der Sitzung der Wiener Landes¬

regierung die 10 . Novelle zum Dienstrecht der Beamten der Stadt

Wien ( Gehaltsgesetz ) und einen Gesetzentwurf über dienstrechnliche

Maßnahmen für vom Nationalsozialistangesetz betroffene Beamte der

Stadt Wien eingebracht , Bie neue Besoldungsordnung für die Beam¬

ten der Bundeshauptstadt bezeichnete Stadtrat Br . MigWch als eines

der größten Gesetzeswerke , die bisher vom Wiener Landtag behandelt

wurden . An ihr hängt die monatelange Arbeit vieler Beamter und Ge -

we r kg c ha f t s f un kt i o näre ,
Bie beiden Gesetze werden am Freitag dieser Woche von Wiener

Landtag beraten werden *
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Schweinehauptmarkt vom 10 . April

10 . April ( RK ) Unverkauft vom Vormarkt keine * Neuzufuhren

Inlands 10 . 721 . Verkauft wurden alle .
Preise ; Extremware 15 * 10 bis 15 * 40 S , 1 . Qualität 12,60 bis

15 S , 2 * Qualität 12 . 40 bis 12 . 60 S , 5 . Qualität 11 . 50 bis 12 . 40 S ,

Zuchten 11 bis 12 , Altschneider 10 bis 11 . S *

Bei sehr lebhaftem Marktverkehr verbilligte sich Extremware

und 2 . Qualität bis zu 50 Groschen , 1 . . Qualität bis zu 40 Groschen ,

5 , Qualität notierte schwach behauptet .

Eine Studiengruppe aus den Commonwealth im YJiener Rathaus

10 . April ( RK ) Heute nachmittag wurde eine Studiengruppe

von 54 Lehrern und Lehramtskandidaten aus allen feilen des

britischen Commonwealth von Bürgermeister Jonas im Beisein von

Vizebürgermeister Weinberger im Roten Salon des wiener Rr ü haus es

empfangen f Die Studiengruppe , die auf Einladung des Österreichi¬

schen Internationalen Studienaustausches zu einem einwöchigen

Aufenthalt nach Wien gekommen ist , wird in den kommenden Tagen

eine Reihe von Wiener Schulen besichtigen .

Bürgermeister Jonas begrüßte die Gaste und gao seiner ireude

darüber Ausdruck , daß sie sich für das Wiener Schulwesen inneres -

sieren . T, Wir dürfen uns rühmen " , sagte er , " daß wir die Zweit¬

älteste deutsche Universität haben . Nicht weniger s oolz sind wir

auch auf die Wiener Schulreform , die im Ausls . nd große Beachtung

gefunden hat und unsere gut organisierten und ausgesbatteuen . .

Volkshochschulen , die der Fortbildung der Erwachsenen dienen # "

Der Bürgermeister verwies dann auf die großen Schäden , die das

Wiener Schulwesen im Krieg davongetragen hatte , die aber inzwischen

wieder beseitigt werden konnten . Den Gästen aus dem lernen Aus¬

land wünschte er einen angenehmen Aufenthalt in Wien ,
Im Namen der Lehrer und Studenten dankte Prof . Holme ŝ von der

Londoner Universität für den freundlichen Empfang im . .Eener Rathaus

Als kleine Erinnerung an Wien erhielten die Angehörigen der

Studiengruppe Wiener Alben .
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Ara Freitag Wiener Landtag und G-emeinderat

11 , April ( RK ) Präsident Marek hat den Wiener Landtag ihr

Freitag , den 13 , April , um 11 Uhr , einberufen . Auf der Tagesord¬

nung stehen unter anderem die 10 . Novelle zum Dienstrecht der Beam¬

ten der Stadt Wien und eine Gesetzesnovelle für dienstrechtliche

Maßnahmen für vom Nationalsozialistengesetz • betroffene Beamte der

Stadt Wien . Referent ist Stadtrat Br . Migsch .
Auf der Tagesordnung der darauffolgenden Sitzung des Wiener

Gemeinderates stehen vorläufig 124 Geschäftsstucke , darunter die

Errichtung von 11 neuen städtischen Wohnhausanlagen mit zusammen
1 . 222 Wohnungen , deren Gesamtkosten mehr als 115 Millionen Schil¬

ling betragen , die Erweiterung der Landaufenthaltsaktion für Bauer

befumsorgte der Gemeinde Wien , die Aufstellung neuer Gasgebläse
für die Gaswerke Leopoldau und Brigittenau und ein städtisches

ICinderfreibad in Rodaun .

Geehrte Redaktion !

Wir erinnern daran , daß morgen , Bonnerstag , den 12 . April ,
anläßlich der Inbetriebnahme einer neuen Zweigstelle der Städti¬
schen Büchereien eine Presseführung in die Hauptanstalt und in
einige andere Filialen der Städtischen Büchereien stattfindet .
Abfahrt mit Autobus um 9 . 50 Uhr vom Rathaus , Eingang Lichtenfels -
gasse . Beendigung der Führung etwa um 12 Uhr . Stadtrat Mandl wird
an der Presseführung teilnehmen und bei dieser Gelegenheit einen
Überblick über den gegenwärtigen Stand der Städtischen Büchereien
geben .

Sie sind herzlich eingeladen , einen Vertreter Ihrer Redaktion
zu entsenden .
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Die Stadt Wien dankt ihren treuesten Bediensteten

-Qjjpnj 5 t,iubilareehrung im Wiener JRathaus

11 . April ( RK ) Bürgermeister Jog ias sprach heute vormittag
acht städtischen Bediensteten aus Aniah ihres 40jährigen Dienst¬

jubiläums den Dank der Stadtverwaltung aus . An der Feier im Stadt¬

senatssitzungssaal des Wiener Rathauses nahmen Vizebürgermeister

Honay und Vizeburgermei ster W e- i nb erger , die Stad träte Bauer und

Dkfm . Rathschläger , Vertreter der Gewerkschaft sowie die leiten¬

den Beamten der Dienststellen teil ,
Stadtrat Dkfm , Ra t he ; c h lä g e r übermittelte den Jubilaren die

Glückwünsche des verhinderten Stadtrates für Personalwesen , Dr ,

Ivligsch . Dr würdigte ihre Verdienste um die Bundeshauptstadt , die

sie sich durch langjährige ersprießliche Tätigkeit auf ihren Ar¬

beitsplätzen erworben haben . Die stürmische , an Krisenzeiten rei¬

che Entwicklung in den letzten 40 Jahren , sagte er , blieb im Be¬

rufsleben jedes einzelnen nicht ohne Auswirkungen * Oftmals ist

die Saat , die wir gesät haben , auf steinigen Boden gefallen . Den¬

noch können die Jubilare ihren Ehrentag im Bewußtsein feiern , daß

sich ihre Arbeit gelohnt hat , Die Grüße der Gewerkschaft über¬

brachte den Jubilaren Amtsrat Zorn .
Bürgermeister Jonas sagte in se '

. ner Ansprache an die Jubilare
daß es in den 40 Dienstjahren Umstürze im staatsbürgerlichen Leben ,
in der Wirtschaft und auch auf anderen Gebieten gegeben hat , wie
sie zuvor keine Generation durchzumachen hatte . Dies zu ertragen
erforderte zu jeder Zeit menschliche Größe . Die um unsere u b ! xlt

verdienten . Jubilare können heute von sich sagen , daß sie stets be¬
müht waren , dem Leben alles zu geben , was es von ihnen gefordert
hat . Bürgermeister Jonas richtete an die • . Beamten die
Bitte , ihre reichen Erfahrungen an die jüngere Kollegenschaft wei¬

terzugeben . Die jüngste Generation der Gemeindebediensteten findet
nun beim Dienstantritt geordnete Arbeitsplätze vor . Sie weiß kaum ,
wie viel Geduld und oft auch Improvisationsgabe ihre älteren Kol¬
legen aufwenden mußten , um der Wiener Bevölkerung in schwersten
Zeiten das Notwendigste zu sichern . Mit dem Bank für die 40jährige
ersprießliche Tätigkeit wünschte er den Jubilaren auch in der

j



11 , April 1956 Blatt 578!! Rat hau s ~Ko rr e s p o nde nz , !

Zukunft die besten Erfolge .
Irn harnen der Jubilar © dankte Oberverwaltungskommissär

Turets chek : vorn Anstaltenamt der Stadtverwaltung für die schöne

Ehrung . Im künstlerischen Teil der Beier wirkte das Streich -

ciuartett des Konservatoriums der Stadt Kien mit .
hi

Erhol ulng s ur 1 a ub f ür KÖ rp e rb e hi nd e r t e

11 . April ( HE ) Bie Gemeindeverwaltung hat vor einigen Jah¬

ren Kurse eingerichtet , in denen jugendliche Körperbehinderte für

verschiedene Berufszweige herangebildet werden . Gegenwärtig wer¬
den je 40 weibliche und männliche Körperbehinderte geschult . Die

Kursdauer betrügt sechs Monate und kann nötigenfalls auch verlän¬

gert werden .
Die 40 männlichen Kursteilnehmer haben nun heute einen vier¬

zehntägigen Erholungsurlaub angetreten . Sie wurden mit Sonder -

Autobussen nach St . Corona geführt . In einer kurzen Ansprache ver¬
abschiedete der städtische Kohlfährtsreferent Vizebürgermeister

Honay _
die Körperbehinderten und wünschte ihnen gute Erholung .

Am 18 . April beginnt die Erholungsaktion für die Bauerbefür¬

sorgten der Gemeinde Kien . Es werden 50 Douierbe für sorgte in die

Erholungsheime Kinzendorf an der Schneebergbahn und Reitern bei
Maria laferl entsendet . Insgesamt nehmen an dieser Aktion in die¬
sem Sommer 5 . 000 Bauersefürsorgte teil .
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Vor clem Reklamationsverfahren

1,219 . 970 Wahlberechtigte - in Wien

Konstituierung der Verbandswahlbehörde im Rathaus

11 . April ( RK) Unter dem Vorsitz des . stellvertretenden Ver¬
band swahlleiters Stadtrat Afritsc h fand heute vormittag im Wiener
Rathaus die Konstituierung der Verbandswahlbehörde statt , Verbands¬
wahlleiter ist in Wien der Bürgermeister , Die Zahl der Beisitzer
wurde von der Hauptwahlbehörde mit 12 festgelegt , und zwar acht

Mitglieder der SPÖ und vier Mitglieder der ÖVP . Ferner wurden als

Vertrauenspersonen ein Mitglied der FPÖ und ein Mitglied der Kom-

munisten - Linkssozialisten in die Verbandswahlbehörde berufen . Für
alle Mitglieder der Verbandswahlbehörde wurden ebensoviele Ersatz¬
leute bestellt .

Zu Beginn der Sitzung leisteten Beisitzer , Vertrauensperso - •

neu und deren Stellvertreter Stadtrat Afritsch das Gelöbnis ,
strenge Unparteilichkeit zu wahren und die übernommenen Pflichten

gewissenhaft zu erfüllen . Abschließend teilte der Vorsitzende mit ,
daß die Wiener Wählerlisten am 15 . April für zehn Tage zur öffent¬
lichen Einsicht aufgelegt werden . Vor Beginn des Reklamationsver¬
fahrens beträgt die Zahl der Wahlberechtigten in Wien nunmehr ins¬

gesamt 1,219 . 970 . Im September 1954 enthielten die aufgelegten
Wählerlisten nur 1,165 . 915 Wahlberechtigte . Der jahreszeitliche
Unterschied ist deutlich erkennbar . Bei einer Erfassung der Wäh¬
ler im Hochsommer werden erfahrungsgemäß weniger Wähleranlageblät¬
ter abgegeben , da viele Wiener auf Urlaub sind . Für diesmal sind
daher weniger Reklamationen zu erwarten .
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Pferdemarkt vom 10 . April

len .

11 .
Als

April ( RIO Auf Ke tri eben vuirden 170 Pferde , davon 18 Poh ~

Schlächterpferde wurden 158 verkauft , unverkauft blieben

12 Pferde .
Preise » Pohlen 10 . - bis 11 . 50 S , 1 . Qualität 6 . 70 bis 7 . 50 S ,

. fctremware 7 . 40 bis 7 . 30 S , 2 . Qualität 5 . 10 bis 6,60 S , 1 . Quali¬

tät 5 . - bis 6 . - S . Auslandsschlachthof : 15 Stück aus Ungarn , Preis

6 . 50 S , 8 Stück aus Polen , Preis 6 . - bis 6 . 70 S ,

Herkunft der Tieres Wien 11 , Hiederösterreich 83 , Oberöster¬

reich 26 , Burgenland 19 , Steiermark 13 , Kärnten 6 , Salzburg 4 ,

Tirol 2 .
Der Marktverkehr war lebhaft . Pferde

40 Groschen , Pohlen um 50 Gro -schen .

verteuerten sich bis zu

Ein neuer Gemeinderekord

4 . 257 Anschläge in zehn Minuten

11 . April ( RK) Heute nachmittag fand im großen Saal des

Gewerkschaftshauses in der Maria Theresien - Straße die feierliche

PreisÜberreichung an die Besten des Stenographie - und Maschin -

Schreibwettbewerbes statt , der vor kurzem zum zehntenmal von der

Arbeitsgemeinschaft Stenographie der Gewerkschaft der Gemeinde —

bediensteten gemeinsam mit der Wiener Stadtverwaltung veran¬

staltet wurde .
Die beste Leistung erzielte Gertrude sterberger von der

Magistratsabteilung 2 , die 4 . 257 Anschläge in zehn Minuten tippte .

Sie übertraf damit die Vorjahressiegerin Elfriede Horvath , die

damals beim Wettbewerb 3 . 922 Anschläge erzielen konnte , ^ait der

besten Leistung in Stenographie wartete der Schaffner Karl

Zwettler von den Wiener Verkehrsbetrieben auf . Er brachte es auf

240 Silben in der Minute . Per Vorjahressieger Theodor Proksch ,
der diesmal seine Leistung von 260 auf 280 Silben in der Minute

steigern konnte , wurde nicht gewertet , da er " Professional " wurde .
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Br ist im Stenograph © nbüro beschäftigt . Insgesamt nahmen 900

Beamte an dem Wettbewerb teil *
her Vorsitzende des österreichischen Stenographenverbandes ,

Amtsrat Zorn , begrüßte die Teilnehmer an der Preisverleihung ,

Bann sprach der Bildungsreferent der Gewerkschaft der Gemeinde¬

bediensteten Jestrabe k .
Obersenatsrat Br . Popcvill e überbrachte die Grüße des dienst¬

lich verhinderten Magistratsdirektors . Br sagte , die Wiener

Stadtverwaltung hoffe , daß auch in Zukunft die Teilnahme an diesen

Wettbewerben so rege und erfolgreich sein werde wie es diesmal

der Pall war . Hierauf nahm Obersenatsrat Br . Parville die "Über¬

reichung der Geld - und Bücherpreise vor .
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Geehrte Redaktion !

Zu den erfolgreichsten zusätzlichen Fürsorgeleistungen der

Gemeinde Y/ien für ihre Dauerbefürsorgten zählt die im Jahre 1951

eingeführte Urlauberaktion . Mit 500 Personen wurde damals begon¬

nen , heuer sollen es schon 3 . 000 sein .
Bisher standen für diese Urlauberaktion die Pension " Wdelweiß "

in Heiligenkreuz , die Pension " Zur Teichmühle " in Winzendorf an

der Hohen Wand und die Pensionen Strobl und " Waldhof " in Gt . Corona

am Wechsel zur Verfügung . Damit wird heuer nicht .mehr das Auslan¬

gen gefunden . Ws wird daher noch ein fünftes Urlauberheim , und zwar

die Pension Weichselbaumer in Reitern bei Maria Taferl einbezogen .

Mit twoch,
_

den 18 . _ April , gehen nun die ersten Autoous crs,ns -

porte mit Dauerbefürsorgten ab . Der städtische Wohlfahrtsreierent

Vizebürgermeister Honay _
wird um 8 Uhr früh in der Vo lksh .al _

le _ des _
Rathause s ( Eingang Rathausplatz be im Turm ) die Gemeindeurlauber

verabschieden . Zu diesem Anlaß sind alle Vertreter der Pr esse herz¬

lich eingeladen .
Darüber hinaus besteht für die Journalisten die Mo g1icnkeit ,

die Apitobus _
fahrt _

in die neu hinzugekommene Pension nac h . ...laria

T a fer 1 mitzumachen . Rückkehr nach Y/ien um etwa 16 Uhr . Zur Reser¬

vierung der Autobusplätze ist hiefür eine Anmeldu ng bis wo nt ag ,
den 16 . April , 17 Uhr , bei der Pressestelle der Stadt Wien crfor -

lieh . Telef on
_
B 1- 0 - 5 - 20 v Klappe 1125 .

Wir bitten um Vormerkung dieses Termines !
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Die wahlberechtigten ' Frauen - und Männer

12 . April ( RK ) Die Gesamtzahl der in die Wählerlisten auf -

genommenen Wiener Wähler wurde bereits miege ceilu , sie be uragt

1,219 . 970 , hievon sind 720,738 Frauen und 499 . 232 Männer . Bei der

Nationalratswahl 1953 waren im endgültigen Wählerverzeichnis

727 * 339 Frauen und 505 . 721 Männer enthalten . Die diesmal in den

Wählerlisten verzeiebneten trauen und Männer verteilen sich auf

die Wiener Bezirke wie folgte

Bezirk

I
II

III
IV
V

VI

VII

VIII

IX

X

XI
XII

XIII
XIV

XV

XVI

XVII
XVIII
XIX
~H T

XXI
VTTTaa .11

XXIII

Frauen

14 . 386
44 . 535

52,722
20 . 751

33 . 123

20 . 001
22 . 744

17 . 464

31 . 684

53 . 665

18 . 922
40 . 153

23 . 678

37 . 746

47 . 131

52 . 307

30 . 517

32 . 028
25 . 873

31 . 818
31 . 910
21 . 365
16 . 210

Männer

9 . 757

32 . 459

35 . 647

13 . 554
22 . 151

13 . 211

14 . 733
11 . 486
20 . 982

38 . 971

14 . 184

27 . 820

15 . 450
26 . 180

31 . 318

35 . 691
21 . 132
20 . 428

17 . 671

23 . 125

24 . 602

16 . 959
11 . 671

Summe

24 . 143

76 . 994
83 . 369

34 . 305

55 . 279

33 . 212

37 . 527
28 . 950

52,666
92 . 636

33 . 106

67 . 973

39 . 128

63 . 926

73 . 449
87 . 998

51 . 549

52 . 455

43 . 544

54 . 943

56 . 512

38 . 324

27 . 381
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Englische Kinder im Wiener Rathaus

12 , April ( HK ) Heute vormittag besuchte eine Gruppe der

englischen Kinder , die im städtischen Erholungsheim Schloß Lehen -

hoi bei Scheibbs einen vierwöchigen Erholungsurlaub verbringen ,
das Wiener Rathaus , Die Kinder sind nach Wien gekommen , um auch

die Österreichische Bundeshauptstadt kennenzulernen . Die jungen

englischen Gäste wurden in Vertretung des Bürgermeisters von Senats *

rat Dr . Kutil begrüßt und herzlich willkommen geheißen , Stadtschul¬

ratspräsident Nationalrat Dr . Zeebner hielt gleichfalls eine kurze

Ansprache und uberbrachte den englischen Kindern die Grüße der Wie¬

ner Schuljugend . Anschließend besichtigten die Kinder das Rathaus .-

Zur Erinnerung an den Empfang erhielten sie Wiener Bilder - Aloen .

Die Straßenbahn ' beim Brat erstem

12 . April ( RK ) Nach Fertigstellung der Schalungskonstruktion
für die Bundesbahnbrücke am Praterstern im Zuge der Ausstellungs¬
straße werden ab Freitag , den 15 . April , die Züge der Linien A , Ak

und 21 sowie 25 im Bereiche des Pratersterns wieder über ihre nor¬
malen Strecken geführt .

Rundgang durch die Städtischen Büchereien

44 Büchereifilialen mit 45 . 000 Lesern

12 . April ( RK ) Aus Anlaß der Eröffnung der jüngsten Zweig¬
stelle der Städtischen Büchereien in der neuen städtischen Wohn¬

hausanlage am Meiseimarkt lud die " Rathaus - Korrespondenz n die Ver¬
treter cer Presse zu einer Besichtigungsfahrt , um ihnen einige die¬
ser bedeutsamen volksbildnerischen Institute der Stadt Wien zu zei¬
gen .

Im Lesesaal der Hauptanstalt in der Schmidtgasse nab der
. / .
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Amteführende Stadtrat für Kultur und Volksbildung Mandl den Presse¬

vertretern zunächst einen Überblick über den Wiederaufbau und die

Organisation der Städtischen Büchereien in den letzten Jahren . Vor

dem Kriege übten die Punktion der heutigen Städtischen Büchereien

die Arbeiterbüchereien aus . Biese gut funktionierenden Bibliothe¬

ken wurden sowohl im Jahre 1954 wie auch 1953 einer gründlichen

politischen Säuberung unterzogen . Im Jahre 1945 blieb von diesen

Büchereien nicht viel übrig . Bie meisten Zweigstellen waren ausge¬

bombt und ihr Inventar geplündert .
Seit 1945 hat die Stadt Wien für den Aufbau der Städtischen

Büchereien 40 Millionen Schilling aufgewendet . Ben Ausgaben im

Jahre 1955 in Höhe von 6,5 Millionen Schilling standen nur rund

600 . 000 Schilling an Einnahmen von Lesergebühren gegenüber , also

kaum zehn Prozent des Aufwandes . Aus den von Stadtrat Mandl genann¬
ten Zahlen über die Entwicklung der Städtischen Büchereien geht

hervor , daß die Gemeinde Wien gegenwärtig bei 44 Zweigstellen an¬

gelangt ist . Es waren schon mehr , doch wurden bei der Abtrennung
der Randgemeinden vier komplett eingerichtete Büchereien dem Land

Niederösterreich übergeben . Ber Buchbestand ist in den vergangenen
zehn Jahren von 157 . 000 auf 261 . 000 angewachsen , die Zahl der Leser

von 19 . 000 auf 45 . 000 . Als besonders erfreulich bezeichnete er die

Ausweitung der Kinderbüchereien , die jeder Zweiganstalt angeglie¬
dert sind . Gegenüber 11 . 000 Kinderbücher und 2 . 852 Lesern im Jahre

1945 ist die Zahl des Buchbestandes in den Kinderbüchereien im ver¬

gangenen Jahr auf 46 . 000 angewachsen . Bei mehr als 15 . 000 Lesern

wurden in den Kinöeroücnereien 403 . 000 Entlehnungen verzeichnet .
Sämtliche Städtische Büchereien wurden im Jahre 1955 von 650 . 000

Menschen besucht . Bie Zahl der Entlehnungen betrug 1,244 . 000 Bände .
Bie Leser werden von 93 ausgebildeten und geprüften Bibliothe¬

karen betreut . Biese leisten bei der Ausübung ihrer Tätigkeit wert¬

volle kulturelle Arbei ie sind stets von dem Eifer durchdrungen ,
üe Menschen zum guten Buch zu führen . Ihrer Aufgabe , wirkliche
Helfer und liebenswürdige Berater der lesenden Bevölkerung zu sein ,
blieben sie , trotz großer Beanspruchung , nichts schuldig .

Als Nahziel © des weiteren Aufbaues des städtischen Volks¬
büchereiwesens bezeichnete Stadtrat Mandl die Vergrößerung der

Hauptbücherei in der Schmidtgasse sowie die Erweiterung des '

/ .
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Büchereinetzes . Bür die - entfernten . Geliere an ßtaderand ist eine

fahrbare Bücherei mit aus gewähltem Lesestoff geplant * Liese moto¬

risierte Bücherei soll 55 Stützpunkte Bedienen , Darüber hinaus

wird im Juni in Sandleiten eine neue städtische Freihandbücherei

eröffnet , die die bisher größte in Österreich sein wird .

.Unter Führung des Leiters der Städtischen Büchereien Magi¬
strat srat Dr . Müller und begleitet von einigen jungen Schriftstel¬

lern , die als Bibliothekare der Hauptanstalt am Aufbau der Städti¬

schen Büchereien mitwirken , besichtigten die Pressevertreter die

Zweigstelle am Meiseimarkt und einige andere städtische Büchereien

in den Außenbezirken .

Aufnahmsprüfungen in - die Hoccschule

12 . April ( HK ) Die Direktion der Mot eschule der Sta '
! t Wien

teilt mit , daß die diesjährigen Aufnahmspn ; f uh ren in der Zeit vom
2 . is 4 . Juli stattfinden . Um Aufnahmebewerhe ^ ihnen und deren
Eltern Gelegenheit zu geben , die Binmhti : cn der Mode schule der
Stadt Wien kennen zu lernen , werden am Dien .

-trag , dem 17 . April ,
von 9 bis 11 , bezw . 15 bis 15 Uhr , Führungen durch alle Vorderei -

tungs - und Fachklassen veranstaltet .
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Rindernachmarkt vom 12 . April

12 . April ( RIC ) Unverkauft vom Hauptmarkts 2 Stiere . Neuzu - •

fuhren Inlands 2 Ochsen , 4 ICühe , 6 Kalb innen Summe 12 . C-e samt auf -

triebs 2 Ochsen , 2 Stiere , 4 Kühe , 6 Kalbinnen , Summe 14 . Verkauft

wurde alles ,
Marktverkehr ruhig . Hauptmarktpreise ,

Schv/e ine nachmarkt vom 12 , April

12 , April ( RE ) Neuzufuhren Inlands 4 Stück , Terkauj . b alle .

Straßenumbauten in der Inneren Stadt - und in den Außenbezirken

12 . April ( RK ) In der heutigen Sitzung des Bauausschusses

wurden weitere fünf Millionen Schilling für nie Durchführung

Straßenbauprogramme s 1956 bewilligt . In der Inneren d uac -, u weraen

die ' üipplingerstraße im Abschnitt Renngasse - Rockhgasse , der Scnmer -

lingplatz vorn Parlamentsring bis Bartsnsteingasse unc . der Serben -

ring vom Asnernplatz bis ICopalplatz umgebaut . Im 4 . x>ezirk wird

die Instandsetzung der Fahrbahnen in der Mozartgasse , Neumanngasse

und Kolcchitzkygasse , im 5 . Bezirk eines Teiles der mmnörunner

Straße durchgeführt . In Ottakring ist der Umoau der Seme mergasse

und der Funkengerngasse vorgesehen . Größere StraßenincuandseoZun¬

gen worden in den Siedlungen des 10 , und 11 . Bezirkes , weiter in

Mauer und in der Kubicek - Siedlung in Eßl mg in Angrim genommen .

Im 19 . Bezirk werden die Arbesbachgasse , im 25 . Bezirk die Prome¬

nade gas .se und die Leipziger Straße und in Simmering der üdelweg

modernisiert .
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Instandsetzungsarbeiten in Wiener Schulen

12 . April ( RK ) Der Gemeinderatsausschuß für Banangelegen¬

heiten beschloß in seiner heutigen Sitzung die Durchführung von

Instandsetzungs - und Modernisierungsarbeiten an einer Reihe von

Diener Schulhäusern . Dutzende Firmen erhielten Arbeitsaufträge

für Passadenrenovierungen , Bautischler - und Malerarbeiten , Dach¬

instandsetzungen usw . in Höhe von zwei Millionen Schilling . Es

handelt sich um die Schulhäuser : 3 , Strohgasse 15 , 5 , Hainburger

Straße 40 , 5 , Paulusgasse 9 - 11 , 7 , Zollergasse 41 , 9 , D ' Orsay -

Gasse 8 , 11 , Braunhubergasse 3 , 14 , Zennerstraße 1,14 , Iluthsam -

gasse 1 , 16 , Grub erfasse 4 , 18 , Schulgasse 57 , 13 , ICreindlgasse 24

und 20 , Leipziger Platz 1 - 2 .

Pestversammlunn der Messe - Interessenten im wiener Rathaus

12 . April ( RI ) Aus Anlaß des 35jährigen Bestehens des Haupt¬

verbandes der Diener Messe - Interessenten fand heute im Städtsenats *

Sitzungssaal des Wiener Rathauses eine Pestversammlung starnt , an

der namhafte Vertreter des öffentlichen Lesens und der JirtSchaft

teilnahmen . Die Bundesregierung war durch Minister DDDr . llLig ,
die Stadt Wien durch Bürgermeister Jonas und die Stadträte Bauer ,

Me/ndj. und Ihr .Iler sowie durch den Landtagspräsidenten und Direktor

der Messe A . G . Marek vertreten . Nach einer restrede des Präsiden¬

ten des Hauptverbandes , Hammerrat Hofrat Strauss , der einen Rück¬

blick auf die Tätigkeit seiner Vereinigung erstattete , begrüßte

Bunclesminister DDDr . Illig die Pestversammlung im Namen der Bundes¬

regierung . Er stellte fest , daß die Tätigkeit des Hauptverbandes
im Laufe der Jahre über das ihm ursprünglich gesetzte Ziel hinaus¬

gewachsen ist . Der Hauptverband schuf für die Wiener Messe ein

riesiges Reservoir von Ausstellern und half dadurch der , /iener

Messe das Rückgrat zu bilden .
Bürgermeister Jona s beglückwünschte den Hauptverband der

Messe - Interessenten zu seinem Jubiläum im Namen der Stadt J ien .
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Jjr verwies darauf , daß vor 35 Jahren zur Zeit der Gründung dieser

Institution , die europäische Wirtschaft an den Böigen der Kriegsf¬

alls Wirkungen litt . Im Ausland bezeichnete man damals Wien als einen

Wasserkopf und man prophezeite , daß auf dem Stephansplatz bald

Gras wachsen werde . Wien hat dennoch seine .Wrtschafu a «. üivieru

and bald zeigte es sich , daß die Wiener Messe , wenn auch als Sind

der Notzeit , ihre Aufgabe richtig erkannt hat . Seither hat sie

ihre Existenzberechtigung als Zentrum der österreichiscnen Wirt¬

schaft hundertmal bewiesen . Bürgermeister Jonas gab der Überzeu¬

gung Ausdruck , daß die Begrenzung der derzeitigen Ausstrahlung ,

die die wirtschaftliche Entfaltung Wiens immer noch hemmt , eines

läses aufhören werde . Abschließend stellte er mit Genugtuung fest ,

daß der Hauptverband der Messe - Interessenten seine Aufgabe niemals

verkannt hat . Es ist auch sein Verdienst , wenn die Wiener Messe

heute an der Spitze der internationalen Messen steht .

Im Namen der Kammer der gewerblichen Wirtschaft oegrußbe

Präsident Dr . Kink die Bestversammlung des Hauptverbandes , in der

an 400 Aussteller Plaketten und Diplome in Anerkennung ihrer lang¬

jährigen Mitgliedschaft verteilt wurden .

Im Künstlerischen Teil der Beier wirkte das Streicuouaj . ce u b

des Konservatoriums der Stadt Wien mit .
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Neue städtische Aufträge an die Bauindustrie

15 , April ( RTC ) In der gestrigen Sitzung des Gemeinderatsaus -

schusces für Bauangelegenheiten wurden insgesamt 125 Geschäfts¬

stücke erledigt , darunter eine Reihe von größeren Arbeite - und Lie¬

feraufträgen an das Baugewerbe und an die Bauindustrie . Unter an¬

derem wurden die Spenglerarbeiten für die Nebenhallen der Wiener

Stadthalle auf dem Vogelweidplatz sowie die Lieferung einer Nutz¬

wasser - Pumpanlage vergeben . An Baumaterialien wurden größere Men¬

gen von Abdichtungspappe , Stahlblech sowie Bestandteile für Küchen —

und Badenischeneinrichtungen in städtischen Wohnhausanlagen bestellt .

Für die Vollendung des Wiederaufbaues der Urania - Sternwartekuppe I

wurden 170 . 000 Schilling bewilligt . Die bereits fertiggestellten
Bestandteile der Kuppel werden gegenwärtig in einer Werkshalle zu -

sammengebaut .
Auf Antrag von Stadtrat Th al1er wurden BJrd- und Baumeisterar¬

beiten für den Bau des Sternhauses Am Schöpfwerk in Meidling und

für die städtischen Wohnhausneubauten , 1 , Bauernmarkt - Wildpret -

markt , 15 , Witzeisbergergasse 16 - 18 , 17 , Schöffelgasse - Wielemans -

gasse und 20 , Brigittenauer Lände - Treustraße vergeben .

Pferdemarkt vom 12 . April

15 . April ( Rif ) Auf getrieben wurden 5 Pferde . Als Schlächter¬
pferde wurden 5 verkauft ,

Auslandsschlachthofo 5 Stück aus Ungarn , Preis 6 . 50 S , 24
Stück aus Polen , Preis 6 . - bis 6 . 70 S .

Herkunft der Tiere : Oberösterreich 5 . Der Marktverkehr war
ruhig . Haup tmarktpreise .
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Musikveran -staltungen in der Koche ' vom 16 . bis 22v April

13 , April ( BK )

Datum :

Montag
16 . April

Dienstag
17 . April

Mittwoch
18 , April

Donnerstag
19 , April

Dreitag
20 , April

Saal s

Kämmers aal
19 . 50
Mozarts ;
19 . 50

Lai

( MV )

( SH )

Konservatorium
der Stadt Wien
Konzertsaal
19 . 00

Veranstaltung ;

Literarisch - musikalischer Abend Uta
Villanders

Wr . Konzerthausgeseilschalt 2
Liederabend Gerard Souzay ,
am Hügel Danton Baldwin

Musiklehranstalten der Stadt Wien :
Orchesterkonzert mit Solisten ,
Leitung Karl Barylli

Brahmssaal ( MV ) Klavierabend Bernard Flavigny ( Rameau -
19 . 50

Mozartsaal
19 . 50

Beethoven , Brahms , Debussy , Ravel ,
Prokofieff )

( ICH ) VJr . Ko nzerthausge seil Schaft - IGNM :
4 . Konzert im Zyklus III : Wr . Kammer *
chor , Kammerorchester der T7r . ICHG ,

Schubertsaal
19 . 50

Dirigent Michael Gielen ( Webern ,
Schönberg , Henze , Gielen )

( KK ) Italienisches Kulturinstitut
Klavierabend

Mozartsaal ( KH )
19 . 50

Musikakademie
Vortragssaal
18 . 50

Gr . M . V . Saal
19 . 00

Vir . Ko nz e rt haus ge s eil s chaf t s
Kammermusikabe nd des Quinte 11 0
Chigiano ( Mozart , Beethoven , G . Franck )

Internat . Gesellschaft für neue Musik :
Kammermusikabend Rolf Ermeler , Flöte -
Maria Brmeler - Lortzing , Klavier ( Eit¬
ler , Fortner , Searle , Varese , Zender )

Canisiuswerks
Chor - 0rchesterkonzert $ Staatsopern -
chor , Wr . Symphoniker , Dirigent Anton
Heiller ( Schmidt " Das Buch mit 7 Sie¬
geln " )

S c hub ert s aal ( ICH )
19 . 50

Violinabend Petar Toskov

Gr . M . V,Saal
19 . 50

Ges . d . Musikfreunde - Musikalische
Jugend : 5 . Konzert im a . o . Orchester¬
zyklus , Singverein , Wr . Symphoniker ,
Dirigent Rudolf Moralt ( Bruckner ,
9 . Symphonie , Te Deum )
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Freitag
20i April

Gr . K . H « Saal
11 . 50

Schubertsaal ( KH )
19 . 30
Mus i kak ’

ad e mi e
Zimmer 37
17 . 00

Kulturamt - Theater der Jugend ;
14 . Aufführung des Tanzspiels : , Die
Geschichte von der harten Nuß 11 , Lei¬
tung Ilka Peter ( für Schüler der 2 .
Klassen )

Lieder - und Arienabend der Schüler
von Marianne Thiel

Akademie für Musik u . d . K . ;
Vortrag Franz Bibner : , Über den Poppel
schlag " ( Schreibart und Ausführung )

Musikakademie
Vortragssaal
IS . 30

Akademie für Musik u . d . K . ;
Opernfragmentabend der Klasse Josef
Kitt ( Mozart , Verdi , Puccini )

Konservatorium
der Stadt Kien
Konzertsaal
19 . 00

Musiklehranstalten der Stadt Kien ;
Schlußkonzert der Zweigschule Marga¬
reten

Samstag
21 . April

Sonntag
22 , April

Gr . M . Y . Saal
19 . 30

B rahm s s aa 1 ( MV )
19 . 30

Ges . d . Musikfreunde - Österr . Gew . Bund ;
5 . Konzert im a . o . Orchesterzyklus ;
Singverein ,

‘ Kr . Symphoniker , Dirigent
Rudolf Moralt ( Bruckner 9 . Symphonie ,Te Deum )
Celloabend Reine Flachot

Schubertsaal
19 . 30

Musikakademie
Vortragssaal
16 . 00

( KH ) Wi e n er ß c humann - B un d ;
Moz art - ß chumann - Ge d e n kf eier

Akademie für Musik u . d . K . ;
Klassische und neuzeitliche Mandoli¬
ne rikammermusik , Klasse Vinzenz Hladky

Brahmssaal ( MV ) Klavierabend Paul Herenczi
19 . 30

Mozartsaal ( KH )
11 . 00

Urania
Großer Saal
11 . 00

Radio Kien
Gr . Sendesaal
11 . 00

Kr . Konzerthausgesell schuft ;
4 . Konzert im Zyklus V ; Kammerorche¬
ster der Kr . Philharmoniker , Clara
Haskil ( Klavier ) , Dirigent Rafael
ICub e 1 i k ( Mo z art , Dv o rak , Rav e 1 , Mi cd )
Musiklehranstalten der Stadt . .

'len ;
Uraufführung des Tanz Spiels • Das Mäd¬
chen und der Fremde " von Ilka Peter ,Musik von Walter Deutsch , KinZertanz -
kreis ces Konservator ! ums , Leitung
Ilka Peter
Osterr . Rundfunk - Studio Wien ;
0 ff e nt 1 . Run ö f un kkonzert ; V/r . Sy mp h o -
niker , Alexander Jenner ( Klavier )

"

,
Dirigent Boreslov Klobucar ( Hendels -
sohn - Bartholdy , Tschaikowsky , Janacek )
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Wlener Landtag

13 . April ( HK ) Unter dem Vorsitz von Präsident Marek trat

heute um 11 Uhr der Liener Landtag zu einer Sitzung zusammen .

Im Gedenken an Bundesrat S chulz

Zu Beginn der Sitzung gedachte Präsident Marek des am 25 .

März verstorbenen Bundesrates Franz S chu lz . Er hob die großen Ver¬

dienste des Verstorbenen hervor , der im ersten Weltkrieg schwere ;

Verletzungen erlitt , aber nicht an seinem eigenen Leid zerbrach ,

sondern tausenden seiner Schicksalsgefährten durch die Schaffung

des Kriegsopferverbandes , dessen Vorsitzender er wurde , Hilfe brach¬

te . Die Invalidengesetzgebung wurde von Franz Schulz maßgeblich

beeinflußt und viele gesetzliche Maßnahmen sind auf seine Initia¬

tive zuräckzuf (ihren . Nach 1915 gründete Schulz die überparteiliche

Zenlralorgani s a tion der Kriegsopferverbände Österreichs . Der Wiener

Landtag hat Franz Schulz im Jahre 1553 in den Bundesrat entsandt .

Diese bedeutende Persönlichkeit , deren Wirken im Dienste der Völ¬

kerversöhnung und Völkerverständigung stand , erfreute sich des

Ansehens und der Wertschätzung der österreichischen Kriegsopfer und

darüber hinaus sämtlicher europäischer Kriegsopferorganisationen .

Der äTiener Landtag wird diesem aufrechten Menschen immer ein ehren¬

des Angedenken bewahren .
Die Abgeordneten hatten sich während der Ausführungen von Prä¬

sident Marek von ihren Plätzen erhoben .

Ein von den Abgeordneten Dr . Fiedler , Ts ;chak , Mazur , Dr . Wol -

linger und Genossen ( ÖVP ) eingebrächter Antrag betrifft ein Verbot

gewisser nicht gewerbsmäßiger Verteilertätigkeiten ( Betriebsaktio -

nen - Verbotsgesetz ) . Ein weiterer Antrag , eingebracht von . den Abge¬
ordneten Dr . Ing . Hengl , Tschak und Genossen ( ÖVP ) verlangt die Be¬

freiung von der Getränkesteuer für alkoholfreie Getränke , die zur

Gänze aus inländischen Produkten erzeugt werden . Ferner haben die

Abgeordneten Römer , Mazur , Dr . prutscher und Genossen ( GVP ) einen

Antrag,betre ffe nd Handelskämmer - Alter s unterst üt z ung sgesetz einge -

bracht . Die drei Anträne wurden den zuständigen Ausschüssen zur
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Behandlung zugev/i eeen .

Die neue Besoldu ngsordnung der
'

-
r 4 en

Der Personalreferent , Stadtrat Br . Mi esch ( SPÖ ) , stellte mit

Befriedigung fest dal ' die Personalverwaltung heute ihre mr die

nächsten Jahre sicherlich bedeutendste Regelung zum Beschluß vor -

legi . Die neue Besoldungsordnung für die Beamten der Stadt Bien

ist ein Teil dieses Dienstrechts . Bereits in den ersten Monaten <

des Jahres 1955 haben die Gewerkschatten des en ^
licn

^
n

^
-Oiens bes

von allen Gebietshorperschaften eine Valorisierung/der öfter blich

Bediensteten verlangt . Die Valorisierung sollte vom 4 . 7 -j- achen auf

C sehe der Gehaltsansätze von 1946 erfolgen . Dieser Regelungg] o <U Cj »

lan das Problem zugrunde , ob man das Provisorium der Genal bsa .n -

sitze des Gehaltsüberloitungsgesetzes von 1946 in ein Definitivum

verwandeln soll . Die vier Gewerkschaften haoen riese •j-, ro J,_ o 003 aht

uilIcI damit hat auch die Besoldungsordnung den provisorisenen Cnarak —

ter verloren . Bie Kindergärtnerinnen unterliegen dieser Regelung

nicht , und zwar deshalb , weil Men nach unserer
"Verfassung Mir . die

Rc -olung der Bezüge der Kindergärtnerinnen nicht kompetent ist .

Das Dienstrecht der Kindergärtnerinnen ist nach dem Leurerdienst —

reckt - Kompetenzgesetz vom Bund zu regeln . Nationalrat und Bundes¬

rat werden in nächster Zeit über die Frage der Besoldung der - Kin -

dergärtnerinnen entscheiden .
Die Untervalorisierung der Gehälter der öffentlich Angestell¬

ten schuf für die öffentlichen Verwaltungen bedeutende Scnnerig -

keiten . Wir haben 54 . 000 Angestellte . Bedingt durch den jährlichen

natürlichen Abfall im Ausmaß von vier Prozent müssen Neuaufnahmen

erfolgen . Nun ist es in den letzten Jahren immer schwieriger ge¬

worden , - die entsprechenden Bewerber für den öffentlichen Dienst

zu finden . Die Vollbeschäftigung hat vielen Arbeitern und Ange¬

stellten die Blickrichtung auf den öffentlichen Dienst genommen ,

und die durch große Gesetzeswerke erzielte soziale Gleichstellung

hat den öffentlichen Dienst gleichfalls nicht mehr so erstrebens¬

wert gemacht , 33 s war also nicht nur das Interesse der öffentlich

Angestellten , ihre durch den Inflationsprozeß entwerteten Gehälter

lind Bezüge aufzüwerten , sondern es lag auch im Interesse der Orient

liehen Verwaltung , dieses Problem zu lösen .
Bei den Verhandlungen über das Dienst - - und Besoldungsrecht
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hatten die Länder und Gemeinden nicht jene freie Hand , wie in der

Öffentlichkeit vielfach geglaubt wird , da Bund , Länder und Gemein¬

den im Jahre 1945 Übereinkamen , für die öj - ien ulicu Anges lell cen

gin annähernd gleiches Dienst “ und Besoloungsrecht zu scharren

nnd außerdem nach der Verfassung das Diensorecho oer anger cell oen

der Länder , die behördliche Aufgaben zu besorgen haben , durch ein

Grundsatzgesetz des Lundes zu regeln ist .

Bin vorbild li ch .es Lei sg ) ijAl ^̂ crg^ ;ALer Fam il iennol _i .jj ._
k

Lai der neuen Gehaltsregelung konnte ein geradezu revolutio¬

närer Gedanke durchgesetzt werden « Alle Gehaltsscherras von öffent¬

lich Angestellten - raren auf eine Zeitvorrückung aufgebaut : alle

zwei Jahre erreichte der Be amu e eine höhere Bezugss hne , Nunmenr

werfen den Beamten in bestimmten Lebensjahren , oie für die Fami —

liengr - Indung von besonderer Bedeutung sine , nicht ein , soncern

mehrere Steigerungsbeträge gewährt . Die neuen Gehaltsansatze sehen

vor , daß für die Ysr r endungsgruppen L , L und C nach einer zehnjäh¬

rigen Dienstzeit , für die Verwendungsgruppe B nach einer achtjäh¬

rigen Dienstzeit und für die Verwendungsgruppe A nach einer sechs¬

jährigen Dienstzeit der fünffache Steigerungsbetrag gewahru wircu

In diesem Dienstalter — das ungefähr dem pO • Lebensjahr oes Beam¬

ten entspricht - beträgt der monatliche Steigerungsoetrags oei

Beamten der Verwendungsgruppe E 200 S ( statt 40 S ) , der Verven¬

dungsgruppe D 500 S ( 60 S ) , bei C 350 S ( 70 S ) , bei B 475 o ( 95 S )

und bei A 600 S ( 120 S ) + Damit ist auf dem Gebiete sozialer newni —

liennolitik ein vorbildliches Internationales Beispiel gegeoen .

Eine weitere wichtige Neuerung ist die Gewährung von Dienst —

iZulagen , durch die einem Beamten , de : die letzte für ihn

erreichbare Bezugs stufe erreicht hat , nun daraner hinaus ein ein -

einsalbfacher Vorrückungsbetrag für die vier letzten Ja ! l . e gewährt

werden kann .
Ferner war die Fra ' e der sozialen Frauenoerure zu lösen , die

Einreihung der Pflegerinnen und Fürsorgerinnen . Sie - ' erden nun

nach einer vierjährigen , bezw . dreijährigen Übergangszeit in oie

Verwendungsgruppe C eingestuft *
Bei der Neuregelung der Besoldungsordnung konnte ein uner¬

hört wichtiges Problem gelöst werden , der Aufstieg der einzelnen

Beamtengruopen in höhere Bezüge und in höhere Verwendungsgruppen .
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Dadurch errß ' lt das Gehaltsschema eine wesentliche Auflockerung ,

p,iQ o-eeignet ist , den Leistungsplnzip in der Entlohnung des öffent¬

lichen Dienstes das Tor zu öffnen . Zun Unterschied von fr "
..her hat

Deute ein Beamter , der seinen Dienst emlli » , ein i-iech u au . . jjGior -

clerung ,

D ie Auf st iegsmö ,o li eh he i t e n d e s Arbeiters

Besondere Schwierigkeiten bi1dete das Arbeiterschema , datier

559 Beamtenoruppen zu berücksichtigen waren und die entsprechenden

Relationen zwischen dem Bacha .ru eiter , dem angelernten Aroeiter und

den Hilfsarbeiter geschaffen werden mußten . Das Problem lag vor

allem darin , diese 552 Gruppen einzuordnen . Die Lösung wurde in

Porr zweier in die Pension einrechenbaren Zulagen gefunden ; Hit

der er tun ;,; sz ulage " Tird die schulmäßige Ausbildung berücksichtigt

unci mit der Funktionszulage werden die Schwierigkeiten des be "Grei¬

fenden Dienstes finanziell anerkannt . Darüber hinaus haben ' ur

eine einheitliche Aufstiegmögliehkeit festgelegt . Hin dem Problem

des Aufstiegs des Arbeiters ringt man in der Priva twirtschait seit

Jahrzehnten , ohne es lösen zu können . Die von uns nun getrofiene

Regelung kann für weite Teile der Privatwirtschaft ein Beispiel

clarste 'llen ., auf das wir st .olz sein können .
Dr . Migsch hob besonders hervor , daß die Neuregelung in .vie¬

len Angestellten - und Arbeiterkategorien B .ezugsverhältnisse her -

steil t , die höher liegen als in der Privatwirtschaft . So hat :z .um

Beispiel die Pflegerin einen normalen Endbezug von 5 . 000 S . Din

Jurist geht mit 8,600 S als Bemessungsgrundläge ,in Pension , der

Facharbeiter mit 2,251 S Bemessungsgrundlage , Solche Bezüge findet

man nur in W i r t s c liaf t s zw eigen , die über eine besondere üonjunktur -

lr ge verfügen * Selbstverständlich konnten nicht alle Wünsche er -

iß .-. lt werden , vor allem ist ' ie Drape nacb der 100p .ro zentigen Er¬

füllung des Gehaltsgesetzes noch offen . Ds wäre jedoch wünschens¬

wert , daß der Zeitpunkt dafür bald sintreten werde . Der 'weitere

Ausbau des Gehalts - und Bezugsrechtes der Öffentlich Angestellten
bleibt wohl einer späteren Entwicklung überlassan .

Der Referent weist auch darauf hin , daß die lOOprozentige

Erfüllung des Gehalts ge s et zes für die Gemeinde und die SbadW ' erke

einen Mehraufwand von jährlich 594 Millionen Schilling bedeutet .
Das entspricht ungefähr der Ausgabe

'
für den sozialen . Wohnungsbau ,
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Bs wird dabar nicht leicht sein , diesen Betrag in eien nächsten

Jahren wirtschaftlich zu verdauen .

Abschließend dankte Stadtrat Br . Miesch den Beamten der Per¬

sonalverwaltung , vor allem aber den Vertretern der Gewerkschaft

für ihre Mühewaltung und das sachliche Verständnis , mit dem die

Verhandlungen geführt wurden . Br hob auch besonders die Leistungen

der Lohnverrechnung hervor ( Beifall bei SPÖ und ÖVP ) .

Die De batte über
_
d

_
as

_
neue Gehaltsgesetz

Br . Sjoswinsk i ( VO ) verweist darauf , daß die tatsächliche

Lohnerhöhung nur zwei bis sieben Prozent betrage . Mas aber wurde

bei dem neuen Gehaltsgesetz alles nicht erreicht ; der 14 . Monats -

ge alt , das Einheitsschema und eine wirkliche Angleichung der

Löhne und Gehälter an die gestiegene Lebenshaltung . Der Redner

betont , daß seine Fraktion die Zustimmung zu der Vorlage geben

werde . Dies bedeute jedoch nicht , daß die VO zu dem Verhandlungs¬

ergebnis ja,sage und . aucV nicht , daß sie die fön ; el und schwachen

des Gesetzes zur Kenntnis nehme .
Der Redner zitiert dann Vizekanzler Br . Schärf und Bundes¬

kanzler Ing . Raab , die beide die lOOprozentige Erfüllung für die

nächste Zukunft angekündigt haben . Solche Redensarten vor den

Bahlen seien jedoch anrüchig . Ber Mieuer Landtag hebe heute Gele¬

genheit , die Morte der beiden Parteivorsitzenden in die lat umzu¬

setzen . Ber Redner schlägt vor , man möge die lQOprozentige Erfül¬

lung des Gehaltsgesetzes in der Form durchführen , daß man ein

Drittel noch vor den Mahlen am 1 . Mai auszahle , das zweite Drittel

bei der ersten Sonderzahlung im Sommer , das letzte Drittel anläß¬

lich der zweiten Sonw' erzahlung im Dezember . Ber Fo tollt

einen diesbezüglichen Zusatzantrag . Für den Fall , daß dieser An¬

trag ab ge lehnt wurde , bringt er einen Ab ' üid orung sc .n tra g ein , d e n

14 . Monatsgehalt auszuzahlen . Ferner stellt der Redner einen Ab_-

änd eruiig s an trag , die Familienzulage nicht wie vorgesehen nur zu

90 Prozent sondern im vollen Ausmaß zu gewähren .
In seinen weiteren Ausführungen beschäftigt sich Br . Soswinski

mit der Frage des EinheitsSchemas • Es wird behauptet , dieses sei
oei der Gemeinde nicht .möglich , weil die Bediensteten mit einem

manuellen Beruf anfangs einen höheren Gehalt brauchen , der spater

geringer steigen kann , Bei * den * Eisenbahnern gibt es jedoch ein
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Einheitsschema , obwohl auch hier viele unterschiedliche Berufe

vertreten sind , fine andere unsoziale Einführung sei es , die

Spitzenbeamten mit der Begründung , daß für die höhere Verantwor -

tung eine höhere Bezahlung notwendig sei , bis zum dreizehnfachen

eines Hilfsarbeiterlohnes herauszuheben . Der Redner meint , es

genüge ein acht - - bis zehnfach höheres Gehalt .

Bs ist richtig , daß einzelne Gruppen von Bediensteten bei der

Neuregelung der Bezüge ürfolge erzielt haben , wie zum Beispiel die

Straßenbahner . Hier hat sich wieder eine alte Erfahrung bestätigt ,

daß man die Unternehmer nur dann zum Nachgeben zwingen Rann , wenn

nan einig und geschlossen kämpft . Br . Soswinski kritisierfc Jedoch ,

die Maßregelungen bei den .Straßenbahnern . Durch die ständig stei¬

gende Produktivität wäre auch eine Verkürzung der Arbeitszeit mög¬
lich . Der Redner fordert in diesem Zusammenhang die Einführung der

40 - Stundenwoche♦ Für die Gemeindebediensteten würde eine derartige
Regelung nur eine "Wiederherstellung eines früheren Rechtes sein .

Abg . Br . Soswinski richtet an den neuen Amtsführenden Stadtrat die -

des Ressorts die Bitte , die von ihm aufgezeigten Mängel zu beheben
und dem Landtag ehestens die Änderungen zur Be sc ' lußfassung vorzu¬

legen . Ls müsse die Kinderzule e von 100 auf , 120 Schilling erhöht
werden . Die Haushaltszulage soll allen gewährt werden , die einen . ,

eigenen Haushalt führen . Auch bei den Familienzulagen könnte eine

Verbesserung erreicht werden . Es gehe auch nicht an , dal man bei

Gewährung von Sachbezügen die Monatsbezüge kürzt . Zu hoffen ist ,
daß der neue Stadtrat die Bestimmungen über die Opfer des Faschis¬
mus , die als sogenannte 5, Eann n - Bestimmungen gelten , durch !!Mul n -

BeStimmungen ersetzt . Bie finanziellen Auswirkungen des neuen Ge -

haltsgesetzes werden leider durch die hohen Steuersätze wesentlich
eingeschränkt . So macht zum Beispiel eine läprozentige Bruttolohn¬
erhöhung nur eine 5 . 4-prozentige Nettolofrerhöhung aus . Durch eine
derartige Steuerpolitik fülle man die Säckel des Bundes und schma¬
lere die Einnahmen der Stadt und . ihrer Bediensteten . Abschließend
stellt Abg . Dr . Soswinski fest , daß man bei Annahme seiner Zusatz¬
anträge seren könne , dal sich die Einnahmen der Bediensteten den

Lebenshaltungskosten wieder einen Schritt genähert haben . Im übri¬
gen werde seine Fraktion der Vorlage zustirnmen .

Abg . Dr . Freytag ( QVp ) berichtigt einleitend einige Bemerkungen
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ces Abg . Br . Soswinski . So irt es auch zurückzuweisen , daß die

Pr ?/e der Familie nv er corgung ' nicht verantwortungsbewußt genug be¬

handelt wurde . Zur neuen Novelle ist zu sagen , daß seit Annahme

des Gesetzes im Jahre 1951 zehn - Novellen notwendig waren . Bies er ~

zsb sich aus dem \ resen der zur Verhandlung stehenden Materie . Es

werden sich wahrscheinlich auch in kurzer Zeit v/ieder Änderungen

als notwendig erweisen . Bas vorliegende Ergebnis ist als ein Kom¬

promiß zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgeber zu bezeichnen . Es ist

klar , daß die Wunsche der beiden leiten nicht restlos erfüllt wer¬

den konnten und dem Gesotz '
, wen beiden Seiten gesehen noch einige

Mängel anhaften . Es muß aber anerkannt werden , daß die Vertreter

der Gewerkschaften des öffentlichen Bienstes im vollen Bewußtsein

ihrer Verantwortung maßvoll gehandelt haben . Es ist bedauerlich ,
daß die Arbeit der Beamten in weiten Kreisen der • Bevölkerung ver¬

kannt wird . Aber gerade jetzt und wßhrend der letzten Jahrzehnte

hat die Beamtenschaft es durch ihren restlosen Einsatz ermöglicht ,
daß in relativ kurzer Zeit aus dem Chaos wieder ein geordneter

.Staatsapparat entstehen konnte * Bie Bezüge der Beamten als zu hoch

zu bezeichnen ist nicht klug * Man darf dabei auch nicht vergessen *
daß Bruttobezüge angegeben wurden und der hohe Bezug ois zu einem

Drittel durch Abzüge verliert . Ber Redner begrüßt sodann einige

Einzelheiten der neuen Dienstordnung * die verschiedene Verbesserun¬

gen für die Bediensteten bringen * Gewisse Punkte könnten jedoch

bestimmt noch eine Verbesserung erfahren * Es wäre an der Zeit , jene

Nachteile , die die Gemeincebediensteten gegenüber den Bunüesbedien -

stoten haben , endlich zu beseitigen . Abschließend spricht Aog * Br *

Freytag die Hoffnung aus , daß es bald gelingen möge , die neuen Be¬

züge lOOprozentig auszuzahlen . Seine Fraktion stimme der Vorlage
zu * ( Beifall bei ÖVP . )

Abg . Schiller ( SPG ) schildert die langwierigen Verhandlungen
um das neue Gesetz und verwahrt sich gegen Ausführungen des Abg ,
Br , Maleta , daß die Gemeinde Wien nachhinke . Sollte es Br . Maleta

nicht bekannt sein , daß die Voraussetzung für dieses Gesetz die

Verabschiedung des Bundesgesetzes war ? Es tut mir leid , wenn er
über eine -Materie redet , die er nicht versteht ! Man soll derartige

Fragen des Dienstrechtes nicht unter dem Gesichtspunkt der Wahl -

P ropagand a diskutiere n .
r ir haben unsere Borderungen bis auf zwei durchsetzen können
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uinc es erfüllt uns mit Stolz oa wir nun ein G-esötzuv jh derarti¬

ger Reichweite verabschieden können . Das Ergebnis ist ein Komp ro¬
ll n absolut erträgliche ^ Kompromiß
miß, / soweit es sieh um aas uiensrrvreent

J- Olg >,

iV, + handelt , und ein voller Mr -

soweit es sich um das Besoldungsrecht und damit die Auswir¬

kungen in Schillingen geht .
Die Forderung nach einem gemeinsamen Schema haben wir lange

Zeit vertreten , haben uns aber überzeugen lassen , daß es derzeit

nicht möglich ist . Man kann nicht ein Schema , das verhältnismäßig

niedrige Anfan/sbezüge und höhere ändbezüge hat , mit einem zwei¬

ten Schema , das höhere Anfangsbezüge und niedrigere Dndbezüge hat ,

Zusammenlegen 5 o ne eine der Gruppen entscheidend zu benachteili¬

gen . Diesen Miderspruch konnten wir nicht lösen .

Der 14 . Monatsbezug konnte in das Gesetz nicht aufgenommen

werden . Mir waren bestrebt , die günstigsten Bezüge fh das Gehalts -

Schema einzubauen . Und es - ar nicht möglich , zu diesen denkbar

höchsten Bezügen noch eine Vermehrung des Soziallohnes hinzuzufü¬

gen . Mir h ben diese Forderung des 14 . Bezuges nicht aufgegeben ,
und sie wird zu einem geeigneten Zeitpunkt sicher wieder auf der

Tagesordnung sein .
Ms wurde daran Kritik geübt , daß das Gehaltssc ema eine Span¬

nung von 1 c 13 . 4 aufweist . Dieser Vergleich trifft aber nur bei

den Bruttoansätzen zu . Bei den Nettobezügen ergibt sich - je nach

der Steuergruppe - eine Spannung bis zum 6 - , bezw . Sfachen . Ms ist

daher falsch , zu argumentieren , daß der höchste Beamte den drei¬

zehn © inhalbiachen Bezug erhält . Hier dürfen nicht die Bruttobezüge ,
sondern müssen die heitobezüge beac tet werden . ( Abg . Dr . Söswinski :

Kollege Schiller ! Zugegeben , daß Sie recht haben , aber warum machen

ßic das Gegenteil bei der Veröffentlichung der Gehälter der Gemein -

debedic . . steten und der Vorkel . rsbeöiensteten ? ) 'dir werden - das ist

bereits in Arbeit - alle Gehaltsansätze auch im Nettobezug dar¬

stellen .
Der Redner kommt in diesem Zusammenhang auf den im Dezember

geführten Streik der Mieuer Straßenbahner zu sprechen und erklärts
- a,s sich im Dezember auf einzelnen Dienststellen der Mi euer Stras -

senbahn ereignet hat , wurde von der Geweikoehaft nicht ' ls gewerk¬
schaftliche Aktion , sondern als wilde Aktion gewertet . Diese Aktion
bs . t keinen Minfluß auf die Verhandlungen über dieses Gesetz gehabt .
Ms hat sich bei diesem Streik um ein Politikum gehandelt . Obmann
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aec Gtreikomitees war ein II : nn , 5er seit 1927 in Dienste der Ctras -

senlahn steht und sich parteilos nennt . Sr war allerdings vom Jahre

1345 bis 1948 außer Dienst gestellt , TT eil er mit dem nationalsozia¬

listischen Regime sympathisiert hat . Vom Jahre 1927 bis zum Jahre

1954 war er Mitglied des Republikanischen Schutzbundes , von 1534

bis 1538 Mitglied der Vaterländischen Pront und 1938 war er Anwär¬

ter der Nationalsozialistischen Partei und schließlich bis zu sei¬

nem Binrücken Abrichter der SA- Standarte in Y/ien . Diesen Mann also ,
der Abrichter einer Organisation war , die die Aufgabe hatte , den

politischen Gegner zu morden , glaubt man als den geeigneten Führer

für die Straßenbahnerakt ' on in den Vordergrund stellen zu können .

( Lebhafte Zwischenrufe bei der VO und Gegenrufe bei den Sozialisten ,

Die Straßenbahn © raktion war kein Lohnkampf , es ging nicht um eine

soziale Besserstellung , sondern c- s wurde der Versuch unternommen ,
die Straßenbai ner zu mi brauchen . ( Zustimmung bei den Sozialisten . )

Darum lehnen heute die Straßenbahner alles , was mit dieser Aktion

im Z u summ e n ha ns s t e h ' darum rücken sie von diesen Machinatio¬

nen ao .
Das hrgebnis der Verhandlungen über das Dienstrecht ist sehr

namhaft , Del lOOprozentiger Auswirkung bedeutet es im Durchschnitt

eine 24prozontige Gehalts - und . Lohnerhöhung aller Bediensteten der

Gemeinde Dien , Und mit späteren Novellen wird auch das noch korri¬

giert werden , was noch nicht zufriedenstellend ist . V/ir haben den

Gemeindebediensteten mit diesem Gesetz eigen - esentliehen Vorteil

gebracht und werden /dafür stimmen . ( Lebhafter Beifall bei den So¬

zialisten . )
Abc . Lauscher ( VO ) nimmt zu den Ausführungen seines Vorredners

über den Straßenbahnerstreik Stellung und erklärt : So ein Streik
wie der Barnungsstreik vom 2 . Dezember kommt nicht zufällig . Br
ist die Folge bestimmter wirtschaftlicher und sozialer Vorausset¬

zungen . In der Zweiten Republik ist es der Führung der Sozialisti¬
schen Partei und der Gewerkschftsführung immer wieder gelungen ,
eine einheitliche Aktion der Arbeiter zu verhindern , zu verhindern ,
daß die Arbeiter ohne Rücksicht auf ihre Parteizugehörigkeit gemein¬
sam eine Kampfbewegun 'durchführen . Bei dem T

.
r arnungsstreik bei der

Biener Straßenbahn hm he es sich um einen lückenlosen Kämpf gehandelt
daß im Akti \ nsProgramm der zuständi -babei hat eine Rolle gespielt

gen Gewerkschaft - Hoffnunmen erweckt wurden , die man dann nicht
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erfüllen wollte * Wenn es zu einer solchen Welle der Empörung ge¬

kommen ist , daß die Hehrheit der Straßenbahner , vor allem Mit¬

glieder der Sozialistischen Partei , auf 12 Dienststellen der Wie -
o **

ner Straßenbahn den gewählten Yertrauensmänneraucschlissen ihr Hiß

trauen ausgesprochen haben , dann ist das ein ernstes Signal , über

das man nicht hinwegschauen kann . Wenn man versucht , uns die Ver¬

antwortung für diesen Kampf in die Schuhe zu schieben , so sind

v/ir jederzeit bereit , die volle Verantwortung für diesen Kampf

zu übernehmen . Wir sind stolz darauf , wenn man uns Kommunisten

und LinksSozialisten mit den Kampfbewegungen der österreichischen

Arbeiter und Angestellten in Verbindung bringt . , ( £lt :adtrat

Afritsch . Eine Kampfbewegun gegen den toten Stalin ! Er redet sich

in einen Wirbel hinein , damit er nicht über Stalin nachdenken

braucht ! ) Ich verstehe das Bedürfnis , abzulenken .

Die Streikkomitees hohen sich vorwiegend aus sozialistischen

Kollegen , dann aus Kommunisten , LinksSozialisten und Parteilosen

zusammengesetzt . Ihre Forderungen waren überparteilich . Und wenn

•Kollegeil anderen Kollegen das Vertrauen geschenkt haben , in die¬

sem Kampf eine führende Ro • le zu spielen , dann ist das Sache der

Straßenbahner selbst . Und wenn darunter einer war , der I .Ii \ lied

der Betriebs - SA gewesen sein sollte , dann ist das auch die Sache

der Straßenbahner , ob sie ihm das Vertrauen schenken oder nicht .

Offensichtlich sind sie nicht davon ausgegangen , was für ein Par¬

teimitglied sbüchel einer vor etlichen Jahren gehabt hat , sondern

welche Haltung er jetzt zu den berechtigten Forderungen und Wün¬

schen der Straßenbahner bezieht . Lächerlich ist es , uns Kommuni¬

sten , die wir im Zuchthaus und Konzentrationslager gesessen sind ,
mit den Nationalsozialisten in Verbindung zu bringen . Solange ehe¬

malige Mit : lieber der NSDAP in führender Punktion der Sozialisti¬

schen Partei tätig sind ;o1ange habo n Si * :em ■C il 0 d e n Pro ,
senbahnern Vorwürfe zu machen . Wir sind der Meinung , daß man end¬

lich unter die Yero ngenhoit einen Strich machen soll . Es ist ein

politisches Armutszeugnis , 11 Jahre nach Kriegsende aus so einer

Präge ein Politikum zu machen , überhaupt wenn die beiden Regie¬

rungsparteien sich bemühen , die Stimme der ehemaligen National¬

sozialisten zu erben .
Die Straßenbahner haben den Dicmstgcber Gemeinde Wien kennen -
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gelernt ; er h ' t sieh so benommen , wie jeder andere Privatfcapita -

üst . Die Straßenbahner hoben auch cUe Gewerkschaft der Gerneinde -

bcöiensteten als Büttel des Dienstgebers kennengelernt . Sie muß¬

ten ferner feststellen , daß die Sozialistische Partei versucht

hat , die Einheit der Straßenbahner zu spalten . Die Kommunisten

und LinksSozialisten jedoch haben sich als gute Gewerkschafter und

ausgezeichnete Kameraden bewährt ! Er könne verstehen , sagte der

Redner , daß diese Tatsachen den Sozialisten unangenehm sind .

( Stadtrat Af ritsch : Die Straßenbahner in den Oststaaten wären froh ,

wenn sie so viele Rechte hätten wie die Wiener Straßenbahner ! )

Abschließend meint Abg , Lauscher , es werde den beiden Regie¬

rungsparteien nicht mehr in dem Ausmaß gelingen , von den Kragen

abzulenken , die am 15 . Mai entschieden werden . Die Erfahrungen des

Straßenbahnerstreiks zeigen , daß die Straßenbahner ihren Interes¬

sen gefolgt sind und nicht den Interessen des Dienstgerbs und

einer Gewerkschaft , die den Dienstgeber vertreten hat . Seine Frak¬

tion werde dafür sorgen , daß diese Debatte allen Straßenbahnern

bekannt wird .
Stadtrat Dr . Migsch bemerkte in seinem Schl uß wort zu den Aus¬

führungen des OVP - Redners , daß das Gesetz wohl optische Schwachen

aufweist . Zu den Ausführungen der VO - Redner sagte der Referent ,
daß naturgemäß die Straßenbahnerfrage in dieser Debatte eine Rolle

spielte . Diese Frage besteht jedoch jetzt nicht mehr , sondern ist

bereits erledigt . Die Kommunisten wi ; :enau , daß sie heute und

in der nächsten Zeit nicht mehr in der Lage sind , eine solche

Aktion wie damals zu beginnen . Stadtrat Dr . Migsch begrüßte es ,
daß die Straßenbahner ihr Verhältnis zur Gemeinde wieder auf jene
freundschaftliche Basis gestellt haben , wie es früher war . ( Bei¬

fall bei der SPO . ) Der Referent hobt auch nochmals hervor , daß

die durchschnittliche Erhöhung durch das neue Gehaltsgesetz 24 Pro¬
zent betrage . Abschließend empfiehlt Dr . Migsch die Anträge der
VO der Ablehnung und ersucht den Landtag , die Zustimmung zu der

Gosetzesvorlage zu geben . ( Beifall bei der SPÖ . )
Bei der Abs ti .

'mutig werden die Antr ä ge der VO ab ge lei : nt . Das

Gp rgetjz wird in erster und zweiter Lesung einstinmig angenommen .
Über den zweiten Punkt der Tagesordnung , eine Ges et so ovo rlage

LUgcr dienstrechtliche Maßnahmen für vom Nationalsoziali str .n - Gesetz
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XI i e n er Gemeinde rat

15 . April ( RK ) Im Anschluß an den -7teuer Landtag trat der

Gerne enderat unter dem Vorsitz von Bür gerne : , ster Jo na s zu einer

Sitzung zusammen ,
Lurch den Ablauf der einjährigen Funktionsperiode der Mit -

Glieder des Kuratoriums des Wiener Jugendhilfswerkes ( 7/ijug ) ist

die Neuro .hl von Mitgliedern notwendig geworden . Die Sozialistische

Partei schlägt folgende Mitglieder des Gemeinderates vor ; Maria

Hlawka , Paula TTra tky , Leopold i .ii gligiger , - rie q a NoQ1 ? uiioei o PK,ocji

und Lr . Wilhelm Stemmer . Die Österreichische Volkspartei hat fol¬

genden Vorschlag erstattets Matthias Kowatsch , Franz Peterlin und

Lr . Helene St urze r . Die vorgeschlagenen Mitglieder wurden bei der

Abstimmung ohne die Stimmen der VO gewährt .

Eine weitere Wahl ist durch das Ausscheiden der Gemeinderätin

Hermine Holub ( ÖVp ) als Mitglied des Gemeinderatsausschusses für

Wohnungs — 5 Siedlungs - und Kleingartonwesen no uwendig geworden #

Der von der Österreichischen Volkspartei vorgeschlagene Gemeinde -
udolf Wohlmuth wird ohne die Stimmen der VO für diese Funk *ra c

' R

tion gewählt #

Verkehr 1sf 1äc he
_
n mit

_
res a

_
r z ungsname n - rerden umoe n c .nnt

Bürgermeister Jo nas teilt sodann mit , daß folgende üiilrage

eingebracht wurden ; ein Antrag der Gemeinderate Planek , Jarnooi ,

brber , Fucik , Lehnert und Genossen ( SPO ) auf Umbenennung der an

die Besatzungszeit erinnernden Verkehrsf1achen . In diesem Anurag

der Sozialistischen Partei heißt es unter anderem . Der Gemeinde¬

rat der Stadt Wien bekennt sich zu der Auffassung , daß jene Ver -

kehrsflachen in Wien , die in der unmittelbaren Nachkriegszeit

Bezeichnungen erhielten , die an die Besatzungszeit erinnern , um¬

zubenennen sind . La nun die Stellungnahme des Außenamtes vorliegt ,

besteht kein Anlaß mehr , die notwendigen Maßnahmen noch au &uschie¬

ben . Ein Antrag der Gemeinderäte Schmied , Zink , Hiltl und Genos¬

sen ( ÖVP ) lautet ähnlich . Fieser Antrag der Österreichischen Volks -

Partei verlangt die Rückbenennung des Stalinplatzes , der Brücke

der - Roten Armee , der Malinowskij - Brücke und der Tolbuchinstraße
V
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r .ut ihre ursprünglichen Namen . Diese beiden Anträge wurden dem

Gemeinderatsausschuß III zur weiteren Behandlung zugewiesen .

Reiter liegen vor ein Antrag der Gemeinderäte Römer , Dr .

Fiedler , Dr . Bratscher und Genossen ( ÖYP ) , betreifend Gewährung

von Krediten an Kleingewerbe - und Handelstreibende zu verbilligtem

Zinsfuß , ein Antrag der Gemeinderäte Dr . Stürzer , Sajdik , Leinkauf

und Genossen ( ÖVP ) , betreffend Nichtverwendung von Parteifahnen als

Hausfahnen bei Gemeindebauten, " ein Antrag der Gemeinderäte Nora

Hiltl , ICowatsch und Genossen ( ÖVP ) auf Gewährung von Freiplätzen

für mittellose Kinder in den privaten Kindergärten 5 ein Antrag der

Gemeinderäte Dr . Ing . Kengl , Römer und Genossen ( övr ) , oerreifend

Leistung von Beiträgen durch die Stadt Rinn für die Hagelversiche¬

rung » ein Antrag der Gerne nderäte Skokan , Dr . Freytag und Genossen ,

betreffend Nichtanrechnung der Zustellgebühr für die Ruhegenuß -

empffnger der Gemeinde Wien ; ein Antrag ' der Gemeinderäte Schwaiger ,

Sajclik , Leinkauf und Genossen , betreffend Freigabe von Lokalen

durch die politischen Parteien in den städtischen .•1 0 Imhausern ; ein

Antrag der Gemeinderäte Ililtl , Dr . Eberle , Bücher und Genossen

( ÖVP ) , betreffend Ausrüstung der Autos der Wiener Rettungsgesell -

schuft mit Sprechfunkgeräten ; ein Antrag der Gemeinderate Dr .

Christoph und Genossen ( VO ) , betreffend Einführung des psychopro -

phytaktischen Verfahrens zur Schmerzlosmachung der Geburt an den

städtischen Gebärkliniken, " ein Antrag der Gemeinderäte Dr . Soswmski

Kronberger , Dr . Christoph und . Genossen ( VO ) , betreffend Errichtung

einer städtischen Autobuslinie Priester Straße - Unfallkrankenhaus

Meidling - Philadelphiabrücke 11 ein Antrag der Gerne ! nderäte Dr .

Christoph , Lauscher , Kronberger und Genossen ( VO ) , aui sofortigen

Ausbau des Rieuer Rettungsdienstes £ ein Antrag der Gemeinderäte

Dr . Christoph , Lauscher und Genossen ( VO ) , betreffend Anbringung

einer Gedenktafel am Geburtshaus des hervorragenden österreichi¬

schen Gelehrten Ludwig Boltzmann ; ein Antrag der Gemeinderate Haus¬

ner , Dr . Kronberger , Lauscher und Genossen ( VO ) , betreuend älmsche

der Bewohner des Obdächlosenheimes Mauerbach und schlier lieh ein

Antrag des Gemeinderates Dr . Christoph und Genossen ( VO ) , oetref¬

fend Schutzimpfung gegen Kinderlähmung . Alle Anträge wurden den

zuständigen Gerne : nweratsaus schlissen zur Behandlung zugewiesen .
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3 . 000^ BerneindeUrlaub e
_rjfahren auf Urlaub

IR . Maria Hlawka ( SPÖ ) referiert sodann über eine Er¬

weiterung der Landauf ent halt sakti on lür Bauerbeiüisorgte • jjS

sollen heuer insgesamt 3 . 000 Urlauber gegenüber 2 . 700 im Vorjahr

in verschiedenen Pensionen untergebracht werden . Es wurde aus

diesem Grunde zusätzlich eine Pension in Paria laisrl in die

Aktion einbezogen . Der Pensionspreis isc unverändert geolieben

und beträgt 24 , bezw . 26 Schilling . Die Beförderung der Urlauber

erfolgt mit Reiseautobussen . Die Turnusse sind 14tägig und

beginnen am 18 . April und enden nach 12 Turnussen am j * , bezw .

10 . Oktober . Jeder Urlauber bekommt wieder ein Taschengeld von

30 Schilling . Vor der Erholungsaktion für die alten Leute werden

fünfzig Körperbehinderte der Arbeitstherapeutischen Kurse für

Körperbehinderte , in Begleitung von zwei Lehrkräften und zwei

Pflegerinnen in der Pension Strobl und der Pension Edelweiß

untergebracht . Auch dieser Aufenthalt ist kostenlos . Pie mosten

für die allgemeine Landaufenthaltsaktion betragen 1,3 Millionen

Schilling , darüber hinaus sind etwa 40 . 000 Schilling für . die

beiden Turnusse für die Körperbehinderten notwendig .

GR . Kowatsch ( ÖVP ) begrüßt den Ausbau dieser Aktion . Trotz¬

dem bleiben immerhin noch ungefähr 13 . 000 Bauerbe fürsorgte üoer ,

die von dieser Aktion nicht erfaßt wurden . Bies bedeutet für

alle diese Menschen eine große Härte . Er tritt dafür ein , j. üt

alle jene , die noch vier bis fünf Jahre warten müßten , bis die

Reihe an sie kommt , einen Ausgleich in irgend einer anderen form

zu schaffen . Ber Redner bittet den Gemeinderat seine Forderung

nach diesem Ausgleich zu unterstützen . ( Beifall bei der ÖVP . )

GR . Frieda Nödl ( SPÖ ) begrüßt die Ausweitung dieser Aktion

und bezeichnet sie als zusätzliche Fürsorgetätigkeit unserer

Stadt . Sie gibt einen Rückblick auf die vergangenen Jahre und die

Entwicklung und Ausweitung seither . 1951 ? zu einer Zeit , da die

ärgste Not behoben war , hat der Fürsorgereferent gesagt , daß man

nun darangehen könne , den Befürsorgten unserer Stadt neben dem

Notwendigsten auch noch das zu geben , was sonst für Befürsorgte
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nicht zur Verfügung steht . Damals wurden erstmalig 500 Teilnehmer ,

und zwar nur Ehepaare , in zwei Pensionen geschickt . Ein Jahr

darruf kamen v/eitere Pensionen dazu , in denen l . gOO Dsfür ^o r ^ ts

ihren Urlaub verleben konnten , heben dem Taschengeld erhalten

gllg ihre Rente , und damit sie das Taschengeld nicnt für Ansichts¬

karten verwenden müssen , bekommen sie auch nocn die AnsicnbS —

karten beigestellt . Im vorigen Jahr konnten erstmalig auch Körper¬

behinderte , die Pflege brauchen , auf Urlaub geschickt werden . Die

Urlauber sind voll des Lobes . Es sind Menschen , die oft zum ersten

Mal in ihrem Leben auf Urlaub fahren . Im vergangenen derbso wurden

in der Volksoper zwei Uachmittage für alle G-emeinde Urlaub er veran¬

staltet und ihnen damit große Preude bereitet , von den 16 . 000

Dauerbefürsorgten werden bis Ende dieses Jahres 9 * 750 durch die

Gemeinde Wien auf Urlaub gewesen sein . Vizebürgermeister Honay

hat versprochen , jenen , die für die Urlaubsaktion nicht in Trage

kommen , in irgend einer Form einen Ausgleich zu schauen . Es darf

aber nicht sein , daß man Erholung mit Geld ablöst .

Die Rednerin kommt sodann auf einen Zeitungsbericht der

letzten Tage zu sprechen , in dem jene , die die öffentliche Für¬

sorge in Anspruch nehmen als liederlich und faul beschimpft wurden .

Sie stellt fest , daß unter den Befürsorgten , die aufs Land ge¬

schickt werden , nur zum geringsten Teil Arbeiter oder Angestellte

sind , da ja für diese durch Bundesgesetz vorgesorgt ist . Die jje —

fürsorgten der Stadt Dien sind zum größten Teil jene alten Men¬

schen , die kleine Gewerbetreibende oder Freischaffende waren und

ein Leben der Arbeit hinter sich haben . Es ist die Verpflientung

der Steuerzahler unserer Stadt , dafür zu sorgen , daß auch sie noch

ein Stückchen Glück , Schönheit und Sonne genießen können . ( Bei¬

fall bei SPÖ . ) Für alle , die im Wohlfahrtswesen tätig ' sind , ist

es die schönste und höchste Arbeit , den Menschen zu helfen , die

nicht mehr für sich selbst sorgen können . Sie SPÖ begrüßt diese

Aktion , weil sie immer das Gefühl hat , daß eine solche Aktion

beweist , daß in der Verwaltung der Stadt der Mensch das Nichtig¬

ste ist und im Wohlfahrtsamt alles getan wird , um dem Menschen

zu seinem Recht zu verhelfen .
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Sie dankt in diesem Zusammenhang besonders Vizebü - germe is ter

Honay , der in tiefer Menschlichkeit immer neue solche Aktionen

dem Ausschuß zur Beschlußfassung verlegt * ( Beifall bei der SPÖ ) .

furch die Art der Führung seines Amtes ermöglicht er es immer

wieder , neben den gesetzlich verankerten Rechten der Befürsorg -

ten zusätzliche Aktionen beschließen zu können * Br hat bewiesen ,
daß unsere Verwaltung nur dann den richtigen Reg geht , wenn wir

immer bestrebt sein werden , das Bort des größten Pädagogen
aller Zeiten in unserer Verwaltung zu verwirklichen , das sagt ;
Wir wollen den Menschen nicht verstaatlichen , aber wir werden

alles dazu tun , um auch in Zukunft den Staat und unsere Ver¬

waltung zu vermenschlichen * ( Beifall ) °
Bei der Abstimmung wurde der Antrag einstimmig angenommen «

Hierauf referiert GR . Mistinger ( SPÖ ) über einen Antrag ,
durch den sichergestellt wird , daß die vom Gerneinderat im

Dezember 1955 beschlossene Sonderzahlung tatsächlich den Befür -

sorgten ausbezahlt wird und nicht etwa von der öffentlichen

Fürsorge zum Ersatz des Aufwandes beansprucht werden kann *

GE = Lauscher ( VO ) stimmte dem Antrag zu , verwahrt such

aber in dem Zusammenhang dagegen , daß Rentner , die um die nach

dem ASVG vorgesehene Ausgleichszulage zu ihrer Mindestrente

ansuchen , darauf aufmerksam gemacht werden , daß ihre Angehörigen
für die Ausgleichszulage aufkommen müssen * Das hat zur Folge ,
daß tausende Rentner auf die AusgleichsZulage verzichten , weil

sie ihre Angehörigen nicht belasten wollen « Die Sozialistische

Partei hat seinerzeit den Wahlkampf mit der Forderung nach dem

Staatszuschuß geführt » Die Preisgabe dieser berechtigten For¬

derung durch die Sozialis .tisehe Partei wirke sich nun außer¬

ordentlich nachteilig aus « Die Forderung muß daher lauten :

Mindestrente mit Staatszuschuß statt Ausgleichszulage mit

Sippenhaftung « Der Stadtrat für das Wohlfahrtswesen möge darauf

wirken , daß in der Praxis den Interessen der Rentner entsprochen
wird »

GR * Dr « Helene Stürzer ( ÖVP ) begrüßt gleichfalls die Vorlage .

Sie verweist aber darauf , daß den PfLeglingen des Altersheimes

Lainz ein Revers vorgelegt wird , nach dem sie auf den ihnen
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als Taschengeld zu verbleibenden 20prozuntigen Rententeil bis

zur Höhe der ungedeckten aushaftenden Vorpflegskosten verzichten

solleno Auf der einen Seite - durch den vorliegenden Antrag -

verzichten wir auf den 13 » Monatsbezug , auch dann , wenn noch

Vorpflegskosten ungedeckt sind , auf der anderen Seite aber

sollen die Pfleglinge auf ihr Taschengeld in der Höhe von 20

Prozent der Rente verzichten «
Sine verschiedenartige Behandlung der Sozialrentner und

Pensionisten habe sich dadurch ergeben , daß bei den Pensionisten

der lg « Monatsbozug für die Varpflegskostenverrechnung in den

Anstalten der Gemeinde Wien einbozogon wird » Die ÖVP stellte

daher den Antrag , die Gemeinde Wien wolle auch bei den Pensio¬

nisten auf die Uinbeziehung des 13 ° Monatsbezuges bei der B' in -

hebung der Verpflegskostengebühren verzichten »
GR . Mistinger verweist in seinem Schlußwort auf ein * Ver¬

sprechen von Vizebürgermeistcr Honay , in der präge der Ausgleichs

Zulage überaus menschlich vorzügohen . Die von GR » Lauscher

genannten Zahlen seien weit übertrieben » Die Gemeinde hat .mehr äLs

50 Millionen Schilling für diese Zwecke zur Verfügung gestellt *
Die von der Gemeinderätin Dr . Stürzer vor gebrachte Bemängelung
richte sich in Wirklichkeit an die Adresse des Vizebürger¬
meisters Y/einberger .

Bei der Abstimmung wird der Antrag des Referenten ein¬

stimmig angenommen : der Antrag der GR . Dr . Stürzer wird dem zu¬

ständigen Ausschuß zugewiesen .
Hierauf berichtet GR » Jirava ( SPÖ ) über einen Antrag , nach

dem der Wiener Lager - und Kühlhaus - AG ein bestimmter Betrag für

Instandsetzungsarbeiten an den Speichern I und II in Albern ,
die durch die Hochwasserkatastrophe 1954 notwendig wurden , vom

Bestandzins in Abzug gebracht werden soll »
GR . Hausner ( VO ) verweist darauf , daß die Hochwasser -

katastrophe 1954 gezeigt hat , daß unsere Hochwassorschutzanlagen
nicht ausreichend sind und teilweise sehr ernste Mängel auf¬

weisen . Unter dem Bindruck der damaligen Hochwasserkatastrophe
wurde im Gemeinderat mitgeteilt , daß die Gemeinde Wien alles
tun wird , um di 3 aufgeschienenen Mängel so rasch wie möglich
zu beseitigen »
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Heute r .mß man feststellen , daß auf diesem Gebiet noch sehr wenig

o- 3 tan wurde , und das , was gemacht wurde , sehr mangelhaft ausge -

x .hrt wurde . Bei einem etwas ärgeren Hochwasser als dem letzten

Hann für die Bewohner des linken Donauufers eine ernste Gefahr

bestellen . Der Magistrat mö e darum die versprochenen Maßnahmen

wirklich ernsthaft in Angriff nehmen .

Bei der Abstimmung wird der Antrag einstimmig angenommen ,

Stadtrat Dr . UHL sch referierte über die Heuregelu n g der Ge¬

bühre n für die Funktion äre der Gerne : . ncle bien . Der Referent führte

aus , daß die Gebühren durch einen Beschluß des Gemeinderares aus

dem Jahre 1946 geregelt ■ waren . Sie standen dabei in einer bestimm¬

ten Relation zu den Einkommen der Mitglieder des Nationalrates «

Nun hat der Nationalrat 1954 das sogenannte Kanzleipauschäle ein¬

geführt , Da dieses nicht als Bezug aufzufassen 1nr erübrigte sich

damals die Novellierung des Gerne : ncl erat sb 0 Schlüsse s . Jetzt aber

wurde das ICanz le ipaus chale in w . e AinkiLo ns gebühren eingebaut . Der

3 e s c Alu eiles Diener Gemeinderates aus dem Jahre 1946 soll deshalb

geändert werden , weil man der Auffassung ist , daß sich die Bezüge

der Mitglieder des Gemeinderates nicj .it erhöben sollen . Die Vorlage

sieht vor , daß die Relat ion des Bezuges eines Gemeinderate im Ver¬

hältnis zum Nationalrat auf 5 5 Prozen t herab gesetzt wir d♦ früher

betrug sie 50 Prozent , Dies bedeutet eine Vsrminderun g der Bezüge

eines Gemeinderats um 900 Schilling gegenüber dem , was ihm nun

durch das Bundesgesetz zustehen würde ,
GR . Maller ( VO ) kritisiert , daß sich der Stadtsenat so beeilt

habe , die Neuregelung der Gebühren zu beschließen . Durch die Aus¬

führungen des Referenten wird auch der Bindruck erweckt , als ob

eine Senkung der Bezüge eintritt , in Wirklichkeit aber werden die

Gemeinderäte um 400 Schilling mehr bekommen . Der Redner nimmt auch ,

dazu Stellung , daß die Mitglieder des Gerne : nderates nach Beendigung
der MandatsausÜbung eine RatSchädigung erhalten sollen . Die Frak¬

tion der VO werde diesem Gescbüftsstück ihre Zustimmung nicht geben .

Stadtrat Dr . Miggsch setzt in seinem Schlußwort auseinander ,
daß die Bezüge der öffentlichen Funktionäre auf dem Gehaltsgesetz
der Beamten beruhen . 3s ist hier immer eine gewisse Relation herge¬
stellt gewesen . Hätte man sich mit der Beschlußfassung nicht so
beeilt , so wären die Bezüge des Gemeinderates automatisch mit der

Beschlußfassung des Gehaltsgesetzes im Nationalrat gestie, , cn .
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Die Sachlage ist so , daß jeder Gemeinderat auf Grund des Gesetzes

bereits seit 1 . Februar 50 Prozent der neuen Bezüge eines

Rationalrates hatte beantragen können . Die 'Klubs der beiden

Parteien im Wiener Rathaus waren jedoch der Auffassung , daß

eine solche Erhöhung nicht gerechtfertigt wäre * Stadtrat

Dr . Migsch sagte , es sei auch gar kein Geheimnis , was ein Ge¬

meinderat erhalte . Es sind dies 2 . 700 Schilling im Monat , ein

besserer Fach arbe iter bezu g . Der Referent verweist auch darauf ,

daß s seitdem das Parlament eine Angelegenheit des Volkes ge¬

worden ist , das Problem der Aufwandentschädigung nicht nur in

Österreich , sondern überall auf der Welt existiert . Daß sich

dabei auch Berufspolitiker heranbilden , ist soziologisch eine

Selbstverständlichkeit . Bei den Kommunisten gibt es ebenfalls

eine Reihe von Berufspolitikern . Es soll ganz offen ausge¬

sprochen werden , daß für eine entsprechende Entschädigung ge¬

sorgt werden müsse . Jeder , der in der Öffentlichkeit stand , hat

gewöhnlich aus dieser seiner Betätigung nur familiäre und

materielle Nachteile gehabt . Da aber die Mehrheit des Wiener

Gemeinderates die Gehaltserhöhung nicht mitmachen will , war

eben eine Neuregelung erforderlich .

Bei der Abs timmung wird die Neuregelung der Gebühren ohne

d
_
ie Stimmen der VO angenommen .

Stadt rat Dr . Mig sch legt Mandat zurück

Der Vorsitzende Bürgermeister Jonas teilt mit , daß er von

Stadtrat Dr . Migsch ein Schreiben erhalten habe , in dem er er¬

sucht , die Zurücklegung seines Mandates als Amtsführender Stadt¬

rat der Verwaltungsgruppe I mit dem heutigen Tag zur Kenntnis

zu nehmen . Daher ist die Neuwahl eines Stadtrates und Amts¬

führenden Stadtrates der Verwaltungsgruppe I notwendig geworden .

Von der Sozialistischen Partei Österreichs wird Bundesrat

Hans Riemer namhaft gemacht .
/
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Hans Hl Omer _
äer gicue Stadtra t 1 Ar . ĴPeiwKgnalcU ^

Bei der Abstimmung wird Bundesrat Hans Riemer ohne die

Stimmen der VO mm Stagtrat gewählt . ( Beifall bei der SPÖ ) .

Hachdcm Riemer erklärte , die Wahl an ne innen , zu 'wollen ,

er das Gelöbnis , die Gesetze getreulich beobachten und seine

pflichten nach bestem " “ issen und Gewissen erfüllen zu wollen .

her Vorsitzende unterbrach hierauf die Sitzung .

In einer kurzen Sitzung des Stadtsenates wurde beschlossen ,

Stadtret Riemer für die Wahl zum Amtsführenden Stadtrat der Ver -

v/altungs gruppe 1 vorzuschlagen .

nachdem die Sitzung des Gemeinderatcs wieder ausgenommen

worden war , wurde auch dieser Uahlvorschlag angenommen .

Bürgermeister Jonas begrüßte den neuen Amtsführenden Stadt¬

rat herzlich zur Übernahme seines neuen Amtes . ( Beliall toi der

SPÖ ) . Hierauf sprach der Bürgermeister dem scheidenden Pr . higsch

den Dank der Stadtverwaltung für seine geleistete Arocit aus .

( Beifall bei der SPÖ ) . Sr . Higrob wer stets bemüht , gerade in dem

schwierigen Amt eines Personalreferanten , sein gesamtes / issen

und Können voll einzusetzon . Hs ist mir ein persönliches Be¬

dürfnis , sagte der Bürgermeister , auch im . eigenen Hamen meinem

Kollegen Dr . Migsch weiter Glück und Hrfolg für die Zukunft zu

wünschen . ( Beifall bei der SPÖ und ÖVP ) .

Damit ist die Tagesordnung erledigt , der Vorsitzende Bur -

sermeister Jonas schließt die Sitzung .
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Amtsführender Stadtrat Hans Riemer

Personalangelegenhei ten , Verwaltung - und Betriebsreform

13 . April ( RK ) Geboren am 2 . August 1901 in Steyr als Sohn

eines Handwerkers , in Wien aufgewachsen , besuchte die Volks - und

Hauptschule und ergriff als Lehrling den kaufmännischen Beruf .

Durch das Erlebnis des ersten Weltkrieges zum Sozialisten gewor¬

den ,
schloß er sich der sozialistischen Jugendbewegung an . Er

wurde bald - Funktional -
, Ortsgruppenobmann und schließlich Vor¬

sitzender der Organisation Wien der Sozialistischen Arbeiter¬

jugend . Von 1922 bis 1932 wirkte er als Beamter der Sozialisti¬

schen Bildungszentrale . Im Herbst 1932 wurde er als 3erretar

der sozialdemokratischen Gemeinderatsfraktion und als Leite .-

des Sekretariates des Österreichischen Städtebundes in das

Rathaus berufen . Nach den Februarereigrissen 1934 aus dem Rathaus

entfernt , trat er als kleiner Beamter in die Lienste der Wiener

Städtischen Versicherungsanstalt . Die beiden letzten Jahre des

zweiten Weltkrieges zum Heeresdienst eingezogen , kehrte er Ende

Mai 1945 aus der amerikanischen Kriegsgefangenschaft nach Vien

zurück und meldete sich sofort wieder zur Mitarbeit im Rathaus .

Riemer wurde von Bürgermeister Körner mit dem Wiederaufbau des

kommunalen Pressewesens betraut . Als Leiter der Pressestelle der

Stadt Wien und der Wiener " Rathaus - Korrespondenz ” entwickelte

er eine umfangreiche journalistische Tätigkeit . Sein Buch

" Ewiges Wien "
, das im Herbst 1945 in vier Sprachen erschienen

ist , war die erste größere journalistische Arbeit über das Vien

der Nachkriegszeit und fand weit über die Grenzen der Republik

hinaus große Verbreitung . Diesem ersten kommunal politischem Buch

folgten weitere kommunalpolitische Wien —Bücher .

Seit 1948 leitet Riemer das Sekretariat des Öster - eichiscnen

Städtebund es . Seit 1949 gehört er als Vertreter Wiens dem Bunde —

rat an , dessen Vorsitz er in der ersten Jahreshälfte 19 .55 inne

hatte , als das Land Wien turnusmäßig den Vorsitz im Bundesrat

übernahm .
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Schwarzer Freitag Bür die lener Börse

15 verl e tzte F euer wehrleute

15 . April ( RIO Freitag , um 0 . 20 Uhr erhielt die Feuer¬

wehr zentrale die Meldung , daß es in der Börse brenn u . Daraufhin

sind Zentrale und Mache Neubau mit verstärkten Bereitschafts -

züaen ausgeruckt . . Beim Eintreffen bei der Börse hat der komman¬

dierende Offizier , nachdem er die Situation erkannt hatte , soiort

Verstärkungen angefordert . Es wurden vier komplette Bereitschafts -

züge der Wachen Zentrale , Döbling , Mariahilf und Leopoldstadt

und Geräte der kleineren Wachen , insgesamt 32 Fahrzeuge eingesetzt .

Die Aktion , die von Branddirektor Dipl # Ing . Frießnitz geleitet

wurde , erforderte die Verwendung schwerer Gasschützgerate .

Bürgermeister J ona s Vizebürgermeister Weigib erger , 0 ta .o. trat

Afritsch sowie Polizeipräsident Holauhek hatten sich bald nach

Ausbruch des Feuers auf dem Katastrophenort eingefunden .

Erst nachdem die große Ausstellungshrlle durengeorannt war ,

konnte in diese vorgedrungen werden . Die Feuerwehr hatte noch

im Verlauf der Nacht die ersten drei Verleuzten zu verzeiennen .

Um 7 . 30 Uhr früh wurde ruf der Brandstelle die erste AolÖse

durchgeführt : die gesamte in pausenlosen Einsatz s Gehenee Feuer¬

vehrmannschaft wurde durch neue Uralte ersetzt .

Obwohl es gegen 5 Uhr gelang , den riesigen Brandplatz unter

Kontrolle zu bringen , war das volle Ausmaß der Katastropno noch

nicht zu überblicken . Nur eines war zu diesem Zeitpunkt bereits

klar zu sehen i vom Prunkbau am Schottenring war nichts menr zu

rotten ! Um 10 Uhr stürzte das Dach des völlig ausgebrannten

Börsesaales in eie Tiefe und brannte im glühenden BrandSchutt

weiter . Die im Inneren des Börsegebaudes ' eingesetzten Feuerwehr¬

leute konnten sich buchstäblich erst im 1 otztten Augenblick vor

den Trümmern des herab stürzenden Mauerwernes und glühenden
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Traversen retten . Zu diesem Zeitpunkt erhöhte sieh die Zs

der vorletzten Pc uerwehrmännor bereits auf 15 . Vjao von i 1

mußten mit ProHune -cn und Schnittwunden ins Krankenhaus

gebracht werden . Der Großteil der Verletzten . meldete siel -

kurzer Brholung sogleich wiederum zum Bienst .
Um die Mittagsstunde waren am Brandort immer noch 16

züge eingesetzt . Um 12 . 50 Uhr hat die zweite Ablöse unten

Kommando von Oberbrandrat Dipl . Ing . Bufek die Löschaktionc

fortgesetzt . Die dritte Ablöse erfolgte um 17 . 50 Uhr .

ih 1
men

1 nach

) Lösch '

? dem
511



(QnJthmu -3Ci%m >jß (W(imz
HERAUSQEQEBEN VOM MAQISTRAT DER STADT WIEN , MAQISTRATSDIREKTION - PRESSESTELLE

WIEN I, NEUES RATHAUS , 1 . STOCK , TÜR 309b - TELEPHON : B40 - 5 - 20 , KL . 1121,1122,1125

Für DEN INHALT VERANTWORTLICH : WILHELM ADAMETZ - - - - - -

Samstag , den 14 «
'April 1956 Blatt 618

Änderung der Numerierung der " Rathaus - Korrespondenz "

Jene Seite der " Rathaus - Korrespondenz " vom 13 . April , die
mit der Überschrift " Wiener G-emeinderat " beginnt , soll nicht
Blattnummer 604 sondern 606 fuhren . Alle folgenden Blattzahlen
sind sinngemäß um 2 zu erhöhen . Bas letzte Blatt der Aussendung
der " Rathaus - Korrespondenz " vom 13 . April hat daher die Zahl
617 ( nicht 615 ) . Wir bitten wegen des Irrtums um Entschuldigung .

Wichtige Beschlüsse des Wiener Gemeinderates

14 . April ( RK ) Unter den Geschäftsstücken in der gestri¬

gen Sitzung des Wiener Gemeinderates , die ohne Debatte angenom¬
men wurden , befand sich auch die mit einer Gehaltserhöhung ver¬
bundene Änderung des Kollektivvertrages für die Angestellten
des Landwirtschaftsbetriebes der Stadt ' Tien . Berner wurden 163
Millionen Schilling aus Budgetmitteln der Gemeinde als Subven¬
tionen für die Österreichische Tuberkulosegesellschaft , für
" Vox " Schutzverband der Schwerhörigen Österreichs , für den Wie¬
ner Tierschutzverein , für die Wirtschaftshilfe der Arbeiter¬
studenten Österreichs und für den Wiener Arbeiter - Turn - und

Sportverein bewilligt .
Der TT iener Gemeinderat hat auch ein Übereinkommen zwischen

der Republik Österreich und der Gemeinde Wien beschlossen , nach
welchem in Hinkunft der Sachaufwand und die Kosten für die Wie¬

derherstellung des Stadtschulrates bei der Bellaria zwischen .
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den beiden Körpers chatten geteilt v/srden soll . Der Anlaß -nur die¬

ses Übereinkommen ist der 3ntSchluß , den Stadtschulrat wieder in

sein angestammtes Haus unterzubringen . Hs wurden nun guscern für

die vJi e d e r i n stand setzung des de n Bund genöreno . en Geo ^ u-ces am Par¬

lament sring 1 1,750 . 000 Schilling und für den Sachaufwand für

das Jahr 1956 ein Betrag von 400 . 000 Scnilling genehmigt « ,
'Obenfalls ohne Behalte viuroen die ji»nowürxe und Kos uen .cür

df neue städtische Wohnhausanlagen mit zusammen 1 . 222 Wohnungen

bewilligt . Pie Gesamtbaufosten werden mehr als 115 Millionen

Schilling betragen « Auch oie .Zurichtung eines stao . eisernen ivinosr *"

freibad . es in Rodaun im 25 . Bezirk , Am Jagerweg , mi c einem Losten -

erfordernis von 750 . 000 Schilling wurde beschlossen .

Interessant ist auch der Beschluß , eine an tue Gasleitung

von Floridsdorf über die neue Hordbahnbrücke in die Brigittenau

zu legen . Per Rohrstrang wird einen Durchmesser von 70 Zentimeter

haben . In den Gaswerken Leopoldau , und Brigittenau werden neue

Gas 2 ob läse auf gestellt . Biese maßnanmen der wiener Stad cvei Weil. —

tung , welche die Gasversorgung der Bundeshauptstadt weitgehend

verbessern und sichern werden , kosten zusammen ln , 5 wij - lionen

Schilling . - - -

Pank und Anerkennung für Obersenatsrat wischek

rav
14 . April ( KK )

■l . - Ing . Hugo
dauernden Ruhe stand

Per Wiener Gemeinderat hat gestern Obersenats

His chek anläßlich seiner Versetzung in den

für seine langjährige ausgezeichnete Dienst¬

leist u n g e 1 n s t i r i i g Pank und Anerkennung ausgesprochen .
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Zwei hohe Auszeichnungen durch die Gemeinde Wien

Ghrenring für jlosef Luit p o 1 d ß tern ~ Ehrenmedjai 1.1 e für Perdina
_
nd

Maierhofer

14 . April ( Rh ) Der Wiener Gemeinderat hat gestern einstimmig

die Verleihung des Ehrenringes der Stadt Wien an den Volksbildner

und Schriftsteller Prof . Josef Luitpold Ste rn und die Verleihung

der Ehrenmedaille der Bundeshauptstadt Wien an KammerSchauspieler

Ferdinand Ma ier hofer beschlossen . Prof . Josef Luitpold Stern er¬

halt die hohe Auszeichnung anläßlich seines 70 . Geburtstages in

Würdigung seiner hervorragenden Verdienste auf dem Geniete der

Volks - und Arbeiterbildung , des Volksbüchereiwesens und der Dicht¬

kunst . Dem KammerschauspieDer Ferdinand Maierhofer wird die Ehren¬

medaille anläßlich der Vollendung des 75 . Lebensjahres in Würdi¬

gung seiner besonderen schauspieleriscnen Leistungen verliehen » .

Die Verleihung der beiden Auszeichnungen wird demnächst durch

Bürgermeister Jonas vorgenommen werden .
Josef Luitpold St ern wurde 1886 in Wien geboren . Er besuchte

das Gymnasium und studierte anschließend Jus und Nationalökonomie .

Schon während seiner Gymnasialzeit unterrichtete er im Arbeiter¬

bildungsverein Kinder in Stenographie und hielt 1905 seinen ersten

Volksheimvortrag . In der Folge wurde " er Bibliothekar und Sekretär

in einem Volksheim . Seine volksbildnerische Tätigkeit spiegelte
sich auch in seiner Dissertation wider . Sie hatte das " Wiener

Volksbildungswesen " zum Thema , wurde 1910 gedruckt und gilt als

die erste Darstellung der jungen Wiener Volksbildung und aller

ihrer Zweige ». Die Gründung der Wiener Volksbühne ( 1912 ) bot ihm

eine Ausweitung seines Betätigungsfeldes im Rahmen der Volksbil¬

dung . Der erste Weltkrieg , den er an der Front mitmachte , und ein

mehrjähriger Aufentha . lt in der CSR nach Kriegsende unterbrachen
seine Aktivität . Wieder nach Wien zurückgekehrt , übernahm er die

Leitung der Arbeiterhochschule und die der sozialistischen Bil¬

dungszentrale . Außerdem reorganisierte er die Arbeiterbücherei ,
deren großzügiger Ausbau durch die Unterbringung in Wohnhausbauten
der Gemeinde Wien ermöglicht worden war . In der von ihm geleiteten
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Zeitschrift " Bildungsarbeit " sammeln sich die weitreichenden kul¬

turellen Bestrebungen der Arbeiterschaft in der ersten Republik ,

Bas Jahr 1934 zwang ihn zur Emigration . Erst im Jahre 1948

lehrte er wieder nach Österreich zurück , wo ihm die Leitung des

Schulungsheimes der Bau - und Holzarbeiter in Schloß Weinberg ,

Oberösterreich , übertragen wurde . In wenigen Jahren gelang es ihm ,

dieses Heim zum kulturellen Zentrum der Arbeiterbildung zu machen .

1953 übersiedelte er nach Wien und ist hier in leitender Stellung

im Verlagswesen tätig .

Stern hat sich schon in jungen Jahren der Arbeiterbildung und

später der Volksbildung verschrieben , diente ihr von der Pike auf

und wurde von Senghofer mit Recht als " Lehrer der Lehrer " bezeich¬

net , Seine Einrichtung der Arbeiterbüchereien , die er sowohl dem

Bau wie ihrer technischen Organisationsform nach , dem freiwilligen

Arbeiterbildner gemäß gestaltete , können als Muster einer großen

nicht von öffentlichen Mitteln betreuten Volksbildungsorganisation

für die ganze Welt dienen . Bas gleiche gilt auch für die von ihm

eingeführte und durchgekämpfte kulturelle Gestaltung der Arbeiter -

feiern und - festspiele , wie sie in der " Bildungsarbeit " unermüd¬

lich propagiert wurden * Als Muster kann aber auch sein Ge somit ko n—

zept einer Schule von Bildungsfunktionären , repräsentiert durch

die seinerzeitige Arbeiterhochschule und nach dem kriege durch

Schloß Weinberg , angesehen werden .
In seinem dichterischen Schaffen vereinen sich kämpferischer

und weltanschaulicher Geist mit formaler Gewissenhaftigkeit in

glücklicher -leise . Mit 31 Jahren ( 1917 ) kam er mit einer Gedicht -

sammlung " Herz und Eisen " heraus j
und Grausamkeit des Krieges , Ihr

sie war eine Anklage gegen Unsinn

folgte eine Lyriksammlung " Bie

Rückkehr des Prometheus " . Bie neue form des Arbeiterfestspieles
hat Stern in seinen Texten zu Kantaten und Oratorien geformt und

damit gleichfalls neue

gGirfurter Packelspiel "

um Kd

Wege gewiesen . " Bie neue Stadt "
,

" Bas ICla-

,
" Bie Stunde der Befreiung "

,
"Arbeitersage "

arl Marx " sind Beispiele dieser modernen

borm der Massendichtung , die auch in ihrer Aufführung von größter

Wirkung waren . Während der Zeit seiner Emigration erschien in

Brünn die erste vierbändige Sammlung seiner Werke unter dem Titel
‘' Bas Sternbild " , Später begann Stern seine Bichtungen unter neuen
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Gestelltspunkten zu sammeln und zu ordnen und in der großen Reihe

•' Hundert Hefte 11
, heraus zubringen . Von diesen Heften sind : Bisher

etwa 30 erschienen . Nach Beendigung des zrre .it en Weltkrieges sind

euch in Österreich seine neuen Dichtungen , darunter wirkungsvolle

Dramen , von denen " Michael Servetus " im Volkstheater aufgeführt

wurde , Bekannt geworden . Von seinen in den Heften erschienenen

Xivr i k s amml un g e n mu d

werden , wie auch au

auf ' Knabensuch v>it Besond ers hingewiesen

seine zahlreichen freien Nachdichtungen Cam-

nanellas , von Mahatma G-handis Hymnen , William Blakes und anderer

englischer Lyrik . In Bleibender Erinnerung Bleibt die erste Samm¬

lung dieser Art " Afrika singt "
, zu welcher ouern einen großen feil

te 'i astrauen hat und durch welche zum ers Gen Mal oie erschü txei nde

Henerlnrik in unseren Gesten uskreis ..elc n •, te •

Das vielfältige und reiche dichterische Lebenswerk Sterns

Hat einen starken Widerhall im In “ und Ausland gefunden , ton ent¬

scheidender Bedeutung sind seine Leistungen auf dem Gebiete der

Arbeiter - und Volksbildung und hier wieder für den Ausbau der Ar -

Heiterbücherei . Seine Bahnbrechende und organisa,torische j. ^ cigmeit

gp die v ' iener Volk . rfoild .ung wurde im Jahre 194o euren die v erlei —

Innig des Preises der Stadt Jien gewürdagt und anerkannt « Das Volks —

heim ernannte ihn zu seinem Ehrenmitglied .

Ferdinand Slaierhofer wurde am 9 » April 1881 in Graz ^ eooren

und erlernte das BuchBincierhandwerk . Acer schon ao seinem 14 * Le¬

bensjahr war er auf LieDüaBerB ..ihnen taoig * Der ers ce Darsteller

der Helden - und LieBhaBerroIlen des Grazer Stadttheabers Greven¬

berg wurde auf ihn aufmerksam und gab ihm Schäuspielun oerricat ,

ooöaß er bereits 1899 sein er me .•Jngagement in n csyr antre oen

konnte . 1900 bis 1903 war Maierhofer im Stadttheater Leitmeritz ,

1904 bis 1906 in Laibach - Franzensbad und 1907 bis 1912 hatte er

sein erstes bedeutendes Engagement Bei Jarno im jj he ater in der Josef¬

stadt . Von 1913 Bis 1918 war Maierhofer in seiner Vaterstadt Graz

am Stadttheater tätig , von wo er als Nachfolger Girardis von Direk¬

tor EiBenschütz an das Wiener Garltheater Berufen wurde . Als Nach¬

folger Girardis kam er auch 1919 unter der Direktion Heine an das

murgtBeater , an welchem er Bis zum heutigen Tage wirkt .

Insbesondere zwischen den beiden Weltkriegen hat sich Maier¬

hofer eine überaus große Popularität in seinem Rollenfach erworben .
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•j _ r . ihachfahre der Großen Y/iener Komiker *' r enzel Scholz , Ignaz

Schuster , Hestroy , Girardi und Thaller hat er auch deren Rollen

inic . deren Art übernommen und sich so als Repräsentant des Jiener

Volkstheaters im Burgtheater seine Stellung als volkstümlicher

S c hauspie1er e rrung e n .

Maierhofer verfügt über ein sehr umfangreiches Repertoire ,

Von seinen zahlreichen Rollen seien im G-enre des drolligen Humors

genannt ; der Wurzel in Raimunds " Bauer als Hi 11 io x\ & X’ , ue _u H <ubuA*.uk

in " Alpenkönig und Menschenfeind "
, der Hutziputz in Nestroys " Haus

der Temperamente "
, der Knieriem in " Lumpazivagabundus "

, der Glut¬

hammer im " Zerrissenen " und andere mehr . Von dem durch Charakoer —

rollen bestimmten Genre seien genannt ; der Grutz in Schönherrs

" Erde "
, der Vater in " Hanneles Himmelfahrt "

, der Eschenbacher ln

Schnitzlers " Der junge Medardus " , der Hostinsky in Werfels " Reich

Gottes in Böhmen " , Aus seinem klassischen Rollenrepertoire ragt

sein Malvolio in " Was ihr wollt " und sein Probstein in "Eie es

euch gefällt " , schließlich der Kapuziner in " Y/allensteins Lager " ,

hervor . Auch ' sein Part in Hofmannsthals

Ynea uer n

eroßem Salzburger Y.
Telt -

ist zu erwähnen . In den letzten Jahren fiel Maiernofer

0 0 o

au ;

onders in den Stücken " Die Lokalbahn " und Strindbergs " Kronbraut

Perdinand Maierhofer ist ICammerschauspieler und Besitzer der

Großen Verdienstmedaille der •Republik Österreich .
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2 am Br and der Borse °

Schlagkraft der Miener Feuerwehr hat sich erwiesen

Bürgerrne i
_s

_
'te r Jojga s

_ g Yorbehc ^
l t lp ŝe

^
Anerkennun g 1

14 . April ( REC ) Bürgermeister Jonas hat heute an Branddirek¬

tor Dipl . - Ing . Fr ießnitz nachstehendes Schreiben gerichtet ;
n Der größte Brand der Wiener Nachkriegsgeschichte hat leider

ein Juwel unserer Stadt , das Börsengebäude , zerstört . So schwer

der Verlust ist , den wir zu beklagen hoben , so sehr hat sich bei

dieser Katastrophe die Schlagkraft der Wiener Feuerwehr erwiesen .

Ihrer Umsicht und ihrem aufopferungsbereiten Mut ist es zu danken ,
daß bei diesem Großfeuer kein Menschenleben verloren ging und un¬

absehbare Folgen für die Nachbarschaft der Brandstätte abgewehrt

wurden .
Ich erachte es demnach als meine Ehrenpflicht , Ihnen , Herr

Branddirektor , aber auch jedem der eingesetzt gewesenen Offiziere

und Männer der Mioner Feuerwehr den warmen Bank und die vorbehalt¬

lose Anerkennung der Mieuer Stadtverwaltung auszusprechen ! 11

S tadtrat Riemer vor den leitenden Be
_
amte n. ;

Gebt auch den Jungen eine Chance ' !

14 . April ( RK ) Heute vormittag versammelten sich im Sitzungs¬
saal des Miener Gemeinderates im Rathaus die leitenden Beamten und
clie Referatsleiter des Miener Magistrates , um von dem scheidenden

Personalstadtrat Br . Migsch Abschied zu nehmen und dem neuen Amts -

fährenden Stadtrat für Personalangelegonheiten , Verwaltungen und

Betriebsreform Riemer vorgestellt zu werden .
Magistratsdirektor Br . KinzI begrüßte einleitend den schei¬

denden und den neuen Stadtrat . Stadtrat a . D . Br . Migs ch verabschie¬
dete sich von den Beamten in belegten . /orten und dankte für die
freue und gute Mitarbeit . Jedem einzelnen der Versammelten wünschte
er viel Erfolg für die Zukunft . Ich stamme ja auch aus dem Rathaus ^
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betonte Dr . Migsch , und werde daher immer mit dem Rathaus verbun¬

den bleiben .

Stadtrat Riemer führte aus , er sei sich dessen bewußt , daß

ihm vom Wiener Gemeinderat ein schwieriges Amt anvertraut wurde ,

50,000 Menschen müssen in seinem Ressort betreut und ihre Wünsche

geprüft werden ,
Stadtrat Riemer erläuterte dann einige Gedanken über die Auf¬

gaben in seinem neuen Ressort . .Da das neue Gehaltsgesebz nunrnenr

vom Gemeinderat beschlossen wurde , wird vielleicht die Möglich¬

keit bestehen , sich intensiver mit jenem Zweig der Personalver¬

waltung zu beschäftigen , der Verwaltungs - und Betriebsreform heißt .

Der neue Stadtrat vertrat auch vor den Beamten die Forderung nach

Abkürzung des Verfahrens und des Aktenlaufes im Interesse der Be¬

völkerung . Br werde ferner bestrebt sein , den cecrniscuon - o 1 1 —

sc ritt auch in der Verwaltung auszunüczen . .uS gebe immer noch

eine Möglichkeit , schneller und billiger zu verwalten . Gichtig

werde es ferner sein , die Qualität der Beamtenschaft zu verbes¬

sern . Hier kommt es darauf an , daß sich jeder einzelne Dienststel¬

lenleiter nicht davor scheut , einen jungen talentierten Menschen

zur Arbeit zuzulassen . Fördern Sie die Talente , rief StcWitiac

Riemer den Boa ton zu , fördern Sie vor allem die jungen JPlonte

und seien Sie nicht geizig mit diesen Talenten , aus Angst , oic

könnten einen jungen aufstrebenden Beamten an eine anae .ee Diens er¬

stelle verlieren oder er könnte Sie von Ihrem . Posten verdrängen ,

Haben Sie auch dafür • Verständnis , daß gewisse Arbeiten überflüssig

werden ode - :anz wegfallen können . Stellen Sie dann den überflüs¬

sig -gewordenen Schreibtisch auch wirklich zur Verfügung uno rücken

Sie zusammen . Dann wird es möglich sein , unser Personal zu ver¬

bessern und auf der anderen Seite Engpässe zu beseitigen .

Ich betrachte mich nicht als Chef einer Aktenfabrik , oetonbe

St ad trat Ferner , sondern ich möchte den Menschen sehen . Ich oitue

Sie nach diesem Grundsatz mit mir an der personalverwaltung zu

arbeiten . Wenn Sie so handeln , dann werden Sie auch Vertrauen bei

Ihren Mitarbeitern finden , so wie ich Ihnen Vertrauen entgegen¬

bringe . Abschließend sagte der Stadtrat , er werde sich m der

nächsten Zeit bemühen , alle Dienststeilen selbst aufzusuchen , um

alle Beamten kennenzulernen , soweit dies bei einem so großen Per¬

sonal stand möglich ist . Man möge überhaupt die Versicherung
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entgegenoehmen , daß er nicht Chef , sondern der Vertrauensmann der

Beamtenschaft gegenüber dem Wiener Gemeinderat sein wolle .

Zum Schluß ergriff Magistratsdirehtor Br . Kinzl das Wort und

dankte dem scheidenden Stadtrat Br . Migsch für seine Tätigte ii .

Die Beamten des Wiener Magistrates sehen ihn nur ungern aus dem

Rathaus ziehen . Der Magistratsdirektor hoc besonders die Verdien¬

ste von Br . Migsch um das neue C- ehaltsgesetz für die städtischen

Bediensteten hervor . Br begrüßte dann Stad . trat Riemer und sagte ,

die Beamten freuen sich , in ihm einen Funktionär gefunden zu haben ,

der voll und ganz die Voraussetzungen erfüllt , die für dieses Amt

notwendig sind . Stadtrat Riemer ist ein ausgezeichneter Kenner der

Gemeindeverwaltung . Der Magistratsdirektor versicherte dom neuen

personalstadtrat , daß die städtischen Beamten bestrebt sein werden ,

jenen güten Geist , der die Beamtenschaft bisher erfüllte , auch

weitcr aufrechtzuerhalten .

Ihrenmedaille der Stadt Wien für verdiente Pürsor te

14 . April ( HK ) Bor Wiener Gemeinderat hat gestern beschlos¬

sen , vier Fürsorgeamtsfunktionären und Fürsorgeräten in Würdigung

ihrer 25jährigen hingebungsvollen und aufopfernden Tätigkeit auf

sozialem Gebiete die Bhrcnmedaille der Bundeshauptstadt -Vien zu

verleihen . Ms handelt sich um den Fürsorge amt sv o r s t a nd des 7 . Be¬

zirkes Josef ICrätschmer , um den Fürsorgesektionsobmann Ludc/ig

Kastel l und Füreorgerat Johann 'Schulz aus dem 10 , Bezirk , sowie

um den Fürsorgers, ! Leopold Kl e in aus dem 20 . Bezirk .

Die Überreichung der Bhrenmedaillen wird Bürgermeister - Jonas

demnächst im Rai men einer Feier im Wiener Rathaus vornehmen .
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Heut e in Meidling und in Hietzing »

Brei Gemeindebauten mit 566 Wohnungen werden eröffnet

14 . April ( HK ) Bürgermeister Jonas wird heute nachmittag in

der Böckhgasse - Steinhauergasse und Vierthalergasse in Meidling

rncl anschließend in der Volkgasse in Hietzing drei neue städtische

Wohnhausanlagen mit insgesamt 566 !oImungen , mehreren Gescnafts —

lokalen und Ateliers ihrer Bestimmung übergehen . Bie Baukos een

dieser drei Wohnhausanlagen betrugen 41,2 Millionen Schilling .

Bie Wohnhausanläge in der Bpckhga sse - Steineaue r ga s se oesteht

aus drei Baublöcken . Von der 4 . 200 Quadratmeter großen Baufläche ,

die früher von Kleingärtnern benützt wurde , sind 55 Prozent ver¬

baut . Bie 193 Wohnungen verschiedener Typen , 4 Ateliers und 4 Ge¬

schäft slokale wurden vor fünf Monaten bezogen . Ben Bewohnern ste¬

hen sechs Räume zum Abstellen von Kinderwagen , acht maschinell

eingerichtete Waschküchen und Trockenräume sowie ein Abstellraum

für Motorräder zur Verfügung . Außerdem wurde in der Anlage auch

eine Trafo Station untergebracht . Bie Gesamtbaukosten der Anlage ,

die von den Diplomarch .it ekten Ing . F . A . Bayer , Ing . Anna Brauner

und Ing . Friedrich Mostböck entworfen wurde , betrugen lo Millionen

Schilling . Der akademische Bildhauer Prof . Gusam schuf für diesen

Bau ein großes Mosaik . Mit der Schaffung einer zweiten Mosaikar¬

beit wurde der akademische Maler Klima , beauftragt *

Bie städtische Wohnhausanlage Vierthale rgasse wurde auf einem

Grundstück errichtet , auf dem sich früher eine Volksschule , ein

Kindergarten sowie Lagerplätze befanden . Bin Teil der Anlage wurde

bereits im Jahre 1950 fertig , in den vergangenen zwei Jahren sind

nun auch die neuesten Objekte , an der 7/ilheImstraße dazugekommen .

In der YJohnhausariLcge gi ^ t es insgesamt 151 Y/ohnungen , eine Mütter¬

beratungsstelle und zwei Geschäftslokale . Außerdem wurden Azurne

für eine Polizeiwachstube bereitgestellt , Bie Baukosten betrugen

10,7 Millionen Schilling . Bie Pläne für beide Bauteile verfaßte

Architekt Stlegholzer , der auch der Schöpfer des vor der Anlage

auf gestellten Brunnens ist . Bie Brunnenplastik " Mutter und ihr Kind 1

ist ein Werk des Bildhauers Prof . Brobil . Ber mit der künstleri¬

schen Ausschmückung der Wohnhausanfege beauftragte Bildhauer Alions
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Riedel hat als Motive für die einzelnen Reliefs den sagenhaften

Wassermann aus Wilhelmsdorf benützt .

. iKRte grobe städtische Wohnhaüsänlage in Hietzing mit 217 Woh¬

nungen und zwei Ge schüft slohalen wird von den Verkehrs f lä c he n

Vrilksaase - Elisabeihailee - W.alfmanhgasse - Hanselmave _rgasse um-

schlossen ; Bas 13 ; 492 Quadratmeter große Baugelände wurde nur zu

22 . 8 BrSt ' ent verßaüt . Zwischen den einzelnen Baublöcken wurden

Rasenflächen mit Spielplätzen für die Kinder uhd Ruheplätzen für

Erwachseüb errichtet ; in den Kellörgeschoßen sind ein Transforma -

torenräum ; elf maschinelle Wäschküchen und elf Abstellräume für

Fahrräder untergebräblit ; Die Wö' hiihäusanlage j die Ende 1955 bezo¬

gen wurde , ist nach den Entwürfen der Architekten Mp1 . - Ing ; •

Grueb er , Dipl . - Ing . Fl eischer und Dipl . - Ing . Hubatsch gebaut ;

Der akademische Maler lutiner schmückte den Bau mit einem Mauer¬

bild in Eaym ' sehen Mineralfarben . Der akademische Bildhauer

Haslecker wurde mit der Schaffung einer Tierplastik beauftragt .

Die Baukosten betrugen 17,5 Millionen Schilling .
( Den Bericht über die Eröffnung der drei städtischen Wohnhaus¬

anlagen . bringt die " Rathaus - Korrespondenz " in ihrer liachmit tag¬

aus Sendung o )

Anton Wildgans zum Gedenken

14 . April ( RIC ) Am 17 . April wäre der große österreichische

Dichter Anton Wildgans 75 Jahre alt geworden .
In Wien als Kind einer Beamtenfamilic geboren , studierte er ,

durch den frühen Tod seiner Mutter und durch die zweite Ehe sei¬

nes Vaters seelisch schwer erschüttert , in seiner Heimatstadt

Rechtswissenschäft " ’‘ und unternahm als Sekretär seines Freundes
Arthur Irebitsoh eine lange Reise , die ihn bis nach Australien
führte . Nach dem. Tode des Vaters trat er in den Gerichtsdienst ,
dem , er aber infolge seines starken sozialen Empfindens nur wenig

Neigung entgogenbrachte , Nach seinem Ausscheiden ergriff er den
Beruf eines freien Schriftstellers , in dem er sich zu einem der
bedeutendsten Lyriker und Dramatiker seiner Zeit entwickelte . In
der Folge wurde er zweimal zum Direktor des Burgtheaters berufen
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im (q xegte das Amt wenige Monate vor seinem lode ireiwillig nicaer .

gr starb kurz nach Vollendung seines 51 . . Lebensjahres am 5 . Hai

1932 in Mödling . Anton Wildgans verkörpert als Mensch und Kunst -

ler die österreichische Mentalität in sei eener Reinneic . ^ ein or¬

ganisch gewachsenes , durchaus dichterisch gestaltetes Lesenswerk

ict von hohem Wert und hat trotz seines geringen Umfangs oeson —

dere Resonanz gefunden . Seine schwerblütige Wesensart und herbe

IRnnlichkeit , die unsentimentaie Sachlichkeim seiner im Giunde

pessimistischen Lebensauffassung , sein sittlicher Ernst und das

Mitleid mit den Opfern einer ' ungerechten Gesellschaftsordnung

fanden ihren persönlichen Ausdruck in seinem lyrischen Schaffen ,

von dem Vieles zur Auslese deutscher roesie gehört . Auen in ^ lcrnu ,

hole Wildgans volle Wirkung erreicht . Das inhaltlich und xormell

zu klassischer Meisterschaft gediehene Hexameterepos ' hxirlisch *

per Gendarm , die Schande und cias Glück " isc durch & ?,e mcn . bh .eit

seines Gehalts und durch seine zeitlose Gültigkeit ein Werk von

bleibender Bedeutung geworden . Die berühmte " Rede ücer Österreich ”

ist ein offenes Bekenntnis zu seinem Vaterland , in dem der Begrixf

des Österreichertunis , von jeder Phrase befreit , seinen richtigen

Sinn erhält . Das schöne autobiographische Heimatbuch " Musil der

Kindheit " sichert ihm einen Ehrenplatz unter den großen Schilde -

rern seiner Vaterstadt , als deren treuer Sohn er eien ou ° u ^ uK

fühlt hat . Dem Dichter wurde für sein Schaffen der Volkstheater - • ,

Bauernfeld - und Grillparzer - Preis , der Literaturpreis der Sxadt

Wien , der Hof ratstitel und die Ehrenmitglied schai u der Wiener

Universität verliehen . Die von der Witwe des Dicnters Li - ly Wild

gans herausgegebene Gesamtausgabe seiner / orne schreibet xuxo

ist bereits beim letzten Band angelangt .

und
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Neues Tanz spiel für Kinder

14 . April ( Eli ) Mit den alljährlichen Serienaufführungen sei¬

ner Tanzspiele "Der Schulmeister "
,

" Aschenbrödel - einmal anders " ,

" Hans und Liese " und " Die Geschichte von der harten Nuß " hat sich

der Kindertanzkreis des Konservatoriums der Stadt Wien bereits

einen großen Freundeskreis erworben . Zehntausende Schüler der

Z ‘ ' eiten Hauet — und Mietelschulklassen naoon in een vergangenen

Jahren während der Unterrichtszeit die Aufführungen besuchen kön¬

nen , die im Aufträge des Amtes für Kultur und Volksbildung der

Stadt Wien durchgeführi werden . Unzählige Briefe aus ocnülerkroi —

cen beweisen immer wieder , welcher Beliebtheit sien die Aufführun¬

gen des Kindertanzkreises erfreuen .

Die Leiterin des Kindertanzkreises , Frau Prof . Ilfca Peter ?

hat auch heuer ein neues Tanzspiel gestaltet , das den Ticol " hm

Mädchen und . der Fremde " trägt . Walzer Deutsch ha l. dazu eie Musik

geschrieben .
Die Uraufführung des Tanz Spiels findet Sonn na den 22 . Anril

um 11 Uhr , im Großen Saal der Urania statt , Karten zu der Veran¬

staltung sind zum Preis von 5 bis 10 Schilling an der Uraniakasst

und im Konservatorium der Stadt Wien erhältlich .



Der Punktesche in dient c1s Evidenzbe st äti gung

14 . April ( HIC) Bürgermeister Jonas nahm heute nachmittag im

12 . unc 13 . Bezirk die ersten Eröffnungen stadtiscner Johnhausan —

lagen in diesem Frühjahr vor . An den Beiern nahmen die 6uao . br aue

Bauer , Gfasere r , Rieme r und Thaller , mehrere National - , Bundes¬

und Gemeinderäte , Bezirksvorsteher und Mitglieder der Bezirksver¬

tretungen teil . Der Meidlinger Bezirksvorsteher Fürst begrüßte die

Uhrengäste sowie die vielen Meidlinger , die durch ihre Massenbe¬

teiligung die Beiern zu einem wahren Volksfest gestalteten .

Der Amtsführende Stadtrat für Bauangelegenheiten Thaller gao

in Meidling einen ausführlichen technischen Bericht über die Ent¬

stehung der neuen Wohnhausanlagen und ihre Ausgestaltung , " Prak¬

tisch sind es kaum neun Jahre "
, sagte er ,

" seitdem die Stadt Wien

wieder mit ihrem sozialen Wohnbauprogramm , welches sie schon von

1923 bis 1934 mit großem Erfolg durchführte , begonnen hau . Die

Schwierigkeiten mit der Beschaffungedes no twendigen Baumacerido

haben es erst im Jahre 1947 möglich gemacht , mit dem kommunalen .

und sozialen Wohnungsbau im größeren Maßstab wieder zu ceginnen .

Trotzdem hat die Gemeinde Wien bis zum Marz des heurigen Jahres

bereits 35 . 735 städtische Wohnungen fertiggestellt und weitere

11 . 816 zu bauen begonnen . "

Bei der Eröffnungsfeier in Hietzing bezeichnete er den 13 .

Bezirk als eine der Schwerpunkte des sozialen ■/•/ohnoauprogrammes

der Gemeinde Wien . 2 . 379 Wohnungen wurden nach dem zweiten nelo —

krieg in Hietzing von der Gemeinde Wien errichtet . Ab schließena

erklrüte Stadtrat Thaller , daß die Gemeinde Wen nicht auj . no ren

wird , Wohnungen zu bauen , weil sie der Meinung ist , daß die Be¬

völkerung diese Wohnungen dringend benötigt und weil sie darüber

hinaus aber auch der Meinung ist , daß der Bau von Wohnungen für

die bauliche Erneuerung Wiens unbedingt nötig ist .
Der Amtsführende Stadtrat für das Wohnungswesen Glaserer er¬

stattete einen Bericht darüber , wie die Wohnungen in den neuen
* / •
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Uohnhausanlagen vom Magistrat vergeben wurden . In den heute . eröff -

neben drei städtischen Wohnhausänlagen wohnen gegenwärtig 1 i 380

Personen , darunter 554 Kinder , Es wurden Familien aus einsturzge -

fürdeten Häusern , obdachlose Familien sowie vor der Delogierung

stehende Familien , weiters Familien , die ausgebombt oder durch

politische und rassische Verfolgung ihre ehemaligen Wohungen ver¬

loren hohen , eingewiesen . Unter den neuen Mietern befinden sich

auch solche Familien , die aus Gesundheitsgründen ihre Wohnungen

verlassen mußten oder deren Wohnungen stark überbelegt waren sowie

auch Ehepaare mit und ohne Kinder , die getrennt leben mußten .

Stadtrat Gläserner kam sodann auf die nunmehrige Bedeutung der

Punktescheine zu sprechen . Er stellte icest , daß oie Punkceoeweruung ,

die auf dem Schein ersichtlich ist und die auf Grund des WoInnungs ~

anforderungsgesetzes gegeben wurde , selbstverständlich mit dem

Wegfall des WAG ihre Gültigkeit verloren hat . Der Schein als sol¬

cher bleibt aber als Vormerkungsschein aufrecht . Der Punkteschein

dient weiterhin als eine Bestätigung dafür , daß der betreffende

Wahnungsfall beim Magistrat in Ev id enz geführt wird .

Dann sprach Bürgermeister Jon as . Durch das Außerkrafttreten

des Wohnungsanforderungsgesetzes seit Beginn dieses Jahres , sagte

er unter anderem , herrscht auf dem Geebiete des Wohnungswesens eine

schwierigere Situation als früher . Als die Gefahr vor uns stand ,

daß dieses Gesetz seine Gültigkeit verliert , hohen alle österrei¬

chischen Städte vor dem Zustb nd gewarnt , der entsteht , wenn die

Wohnungsvergebungen nicht mehr der Bewirtschaftung unterliegen #

Wir hoben darauf hingewie daßien in Wien jährlich 10 . 000 bis

12 . 000 Wohnungen frei werden , die nach der Bedürftigkeit der Woh -

nungs suchenden vergeben werden, , solange das Gesetz in Krame oleiot .

Diese 10 . 000 bis 12,000 Wohnungen können nun nicht mehr von der

Gemeinde angefordert werden . Die StehtVerwaltung hat kein gesetz¬

liches Recht mehr , auf die Wohnungsvergebung Einfluß zu nehmen #

Bisher wurden diese Wohnungen noch der Bedürftigkeit , seit 1 . Jän¬

ner werden sie nach den Bonknoten vergeben .
Wir sehen seit dieser Zeit einen sehr bedauernswerten Zustand .

Jeder , der einigermaßen mit diesen Problemen zu tun hat , weiß ,
wieviel Katastrophen und wieviel Unglück hinter den Zeilen der

vielen hundert Briefe verstockt sind , die täglich auf den lisch
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des Bürgermeisters oder des Stadtrates für das Wohnungswesen

flattern . Wir alle v/issen sehr genau , daß das großstädtische

Leben in erster Linie davon abhängt , wie die Menschen wohnen .

Wir müssen leider erleben , daß die Sorge der Stadt Wien

noch dadurch vergrößert wird , daß nunmehr die Wohnungsnot der

Gemeinde als Schuld angelastet wird . Man tut so , als ob das Woh¬

nungsamt 1945 eine völlig intakte Wohnungssituation vorgefunden

hätte . Ich muß doch in Erinnerung rufen , daß mehr als hundert¬

tausend Wohnungen zerstört , tausende Wohnungen beschlagnahmt

waren und wir hunderttausend Flüchtlinge aus ganz Europa aufneh¬

men mußten . Baß wir schon sechs Obdachlosenheime auflassen , konn¬

ten , weil wir ihre Insassen in normale und gesunde Wohnungen un¬

tergebracht haben , ist ein bemerkenswerter Erfolg der Stadtver¬

waltung . Sei t 1945 hat da s J.Tohnun # samt der Stadt Wien nicht weni ¬

ger als 125 . 000 Wobnunge n an Bedürftige vergeben . In den letzten

vier Jahren wurden 26 . 000 Notstandsfälle untergebracht . Wenn man

diese Zahlen kennt , dann muß man sagen , daß niemand das Recht

hat , die Gemeinde Wien anzugreifen , um die Verantwortung :cür das

Ablaufen des Wohnungsanforderungsgosetzes abzuschieben . Hund ^ gte '

Wohnungen ctehen h eute leer , obwohl es tousen d o Mens c h cji __gibjtj _
die nicht wisson , wo sie über Nach t schla ^gej^ ^̂ s

^
olAen . . Ich muß mich

dagegen vorwahren , sagte Bürgermeister Jones , daß man die Gemeinde

Wien grundlos beschuldigt , an den jetzigen Verhältnissen auf dem

Wohnungsmarkt schuld zu sein *
Die Gemeindeverwaltung wird alles daran setzen , den sozialen

Wohnungsbau fortzuführen,um jenen Wohnungssuchenden zu hellen ,
die nicht in der Lage sind tausende Schillinge für eine Wohnung

aufzubringen . Die Gemeinde Wien wird es sich angedeihen lassen ,
daß solche Familien und vor allem ihre Kinder ein schönes Heim

bekommen worden !
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Überreichung des Bhrenringes der Stadt Wien

Giemens
_

Holzmeister - Richard M
_
eis

_
ter - Josef Luitpold Stern

16 . April ( RK ) Mittwoch , den 18 . April , um 16 Uhr , wird Bür¬

germeister Jona s an Baurat . h . c . techn . Dr . h . c . Clemens Holzmeister ,
Hofrat Univ . Prof . Br . Richard Meister und Prof . Josef Luitpold
Ster n den ihnen vom Wiener Gemeinderat verliehenen Ehrenring der

Stadt Wien im StadtSenatssitzungssaal des Rathauses überreichen .
Die Peier beginnt mit dem 1 . Satz , Allegro con brio , aus dem Streich ’

quartett in modo clasßico , B- Dur von Joseph Marx , ausgeführt vom

Streichquartett des Konservatoriums der Stadt Wien . Hierauf wird
der Amtsführende Stadtrat für Kultur und Volksbildung Mandl die
drei Persönlichkeiten vorstellen . Dann hält Bürgermeister Jonas
die Pestansprache und überreicht die Ehrenringe . Die Peier wird
mit dem Streichquartett A- Moll von Alfred Uhl beschlossen *

Verkehrszählungen an der Stadtgrenze

16 . April ( RK ) Der Magistrat der Stadt Wien wird in nächster
Zeit an der Westgrenze und Südgrenze der Stadt VerkehrsZählungen
durchführen , wie sie bereits im Vorjahr stattgefunden haben . Ihr
Zweck ist , Unterlagen für verkehrstechnische Planungen zu erlangen .
Da diese Planungen im Interesse aller Kraftfahrer liegen , werden
die Kraftfahrer gebeten , den ausführenden Organen auf ihre Befra¬
gung Auskunft zu geben und dadurch den Erfolg der Zählung ebenso
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wie irn Vorjahr zu gewährleisten .

Per Zählpunkt wird hei der ersten Zahlung am 17 . , 20 . , und

22 . Aoril die Stadtgrenze bei Weidlingau sein .

Bewerbungen für die Fürsorgeschule bis 30 . April

16 . April ( RK) Die Fürsorgeschule der Stadt Wien eröffnet im

Schuljahr 1956/57 einen ersten Jahrgang . Bewerberinnen für eine

Aufnahme werden eingeladen , bis 30 . April das Gesuch um Zulassung

zur Aufnahmsprüfung an die Direktion der Schule Vien 1 , Rauhen —

steingasse 5/V , einzusenden .
Aufnahmsbedingungens Vollendetes IS . Lebensjahr , Absolvierung

einer Mittelschule , Frauenoberschule , oder einer ähnlichen Lehr¬

anstalt ( Lehrerbildungsanstalt ) , oder Nachweis der notwendigen

Bildung und sozialen Erfahrungen , im Berufsleben erworben . Die

Aufnahmsprüfungen werden voraussichtlich Ende Mai , Anfang Juni

stattfinden .

60 . Geburtstag ' von Johannes ' Gabriel

16 . April ( RK ) Am 18 . April vollendet Univ . Prof . Br . Johannes

Gab riel sein 60 . Lebensjahr .
Ein gebürtiger Wiener , studierte er in seiner Vaterscadt Theo —

logic und wurde 1913 zum Priester geweiht . 1927 nabilitieroe er

sich für Alttestamentliehes Bibelstudium und Biblisch — orienGali —

sehe Sprachen , wurde 1935 Ordinarius und bekleidete im Verlaufe

seiner akademischen Tätigkeit die Würde eines Dekans und Rektors .

Sein spezielles Arbeitsgebiet sind die biblische Urgeschichte , die

Psalmen , die biblisch - arstmäische und christlich - araoische Sprache ,

Prof . Dr , Gabriel , der als einer der besten Kenner des Alten Testa¬

ments und seiner Exegese gilt , hat sich auch als wissenschaftlicher

Autor und Herausgeber betätigt .
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Hundert Jahre Wiener Stadtbibliothek

16 . April ( RIC ) Bis Wiener Stadtbibliothek begeht am 28 ,

Anril das Best ihres hundertjährigen Bestandes . An diesem Tag vor

genau hundert Jahren faßte der damalige Wiener Gemeinderat den

Beschluß zur Gründung einer eigenen Bibliothek der Stadt Wien ,

Im Zentrum des Jubiläums der Wiener Stadtbibiothek wird die

Ausstellung " Hundert Jahre Wiener Stadtbibliothek " stehen , die

am 28 . April , um 11 Uhr , durch den Bürgermeister im ICammersaal

des Musikvereinsgebäudes , 1 , Dumbastraße 5 , eröffnet wird . Babei

werden Stadtrat Man dl und Bürgermeister Jona s sprechen . Die Best¬

rede hält der Direktor der Stadtbibliothek Br . Mitring er . Hierauf

folgt nach den Originalhand Schriften im Besitz der Wiener Stadt¬

bibliothek eine Aufführung von Joseph Lanners " Die vier Jahres¬

zeiten "
, Deutsche Tänze für zwei Violinen , Blote und Gitarre ,

Ausführende sind Prof . Walter Schneiderhan ( Violine ) , Paul Angerer

( Violine , Viola ) , Prof . Nikolaus Hübner ( Violoncello ) , Prof , Pried -

rich Schönfeld ( Blote ) und Prof . Karl Scheit ( Gitarre ) .

Die Ausstellung wird Ausschnitte aus den reichhaltigen Samm¬

lungsbest - nden bringen , der von den wertvollsten MusikhandSchrif¬

ten Beethovens , Schuberts , Mozarts und Strauß f bis zu den Curiosa

führt , jenen Druckwerken , die aus Spaß oder Laune entstanden sind .

Die Ausstellung im Musikvereinsgebäude ist bis zum 24 . Juni

täglich von 9 bis 19 Uhr geöffnet . Von Montag bis äreitag ( außer

an Beiertagen ) finden jeweils um 1? Uhr künstlerische oder wissen¬

schaftliche Kurzveranstaltungen statt , bei denen namhafte Wiener

Gelehrte , Schriftsteller , Musiker und Sänger mitwirken und derart

den Sammelbestand durch Wort und Ton illustrieren werden . In einer

besonderen Vitrine wird wechselnd das interessanteste Objekt des

Tages ausgestellt . Die " Rathaus - Korrespondenz " wird das tägliche

Veranstaltungsprogramm laufend veröffentlichen .

Der Eintritt in die Ausstellung kostet 1 . 50 S , Begünstigungen
sind an der Kasse zu erfragen .
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Geehrte Redaktion !

Auf dem Vogelweidplatz befindet sich die gegenwärtig in¬

teressanteste und größte Baustelle der Bundeshauptstadt . Bort

errichtet die Gemeinde Wien die " Wiener Stadthalle "
, einen Mehr -

zweck - Monsterbau für 16 . 000 Zuschauer . Nunmehr ist bereits der

zweite Bauabschnitt beendet . Aus diesem Anlaß findet Pre
_itaff ?

den 20 . April , um 15 Uhr , eine Presseführun g statt , an der sowohl

der Amtsführende Stadtrat für Bauangelegenheiten Thaller als auch

der Erbauer der Stadthalle Prof . Br . Roland Raine r teilnehmen

xi erden . Treffpunkt um 15 Uhr vor der Bauhütte in der Hüttel dorfer

Straße beini Vogelweidplatz , zwei Gehminuten vom Gürtel : Straßen¬

bahnlinien 8 , 49 und 118 .

Sie sind herzlich eingeladen , einen Vertreter Ihrer Redak¬

tion zu entsenden .

Um 17 Uhr findet eine Gleichenfeier statt , bei der Bürger¬

meister Jonas sprechen wird . Auch dazu sind Sie herzlich einge¬

laden
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75 . Geburtstag von Ferdinand Iiabacher

16 . April ( PK ) Am 18 . April vollendet der emeritierte Profes¬

sor der Tierärztlichen Hochschule Br . Ferdinand Hahaeher sein 75 .

Lebensjahr .
Nach Absolvierung der Studien in seiner Heimatstadt Wien und

nach der Physikatspraxis wurde er Leiter der Hufbeschlagslehranstalt

1919 erfolgte seine Habilitierung , 1920 seine Ernennung zum Profes¬

sor und Vorstand der Lehrkanzel für Huf - und Klauenkunde sowie der

Poliklinik für Pferde . In den Jahren 1946 bis 1948 war ihm das Rek¬

torat übertragen . Prof . Habacher hat auf dem Fachgebiet des Hufbe¬

schlages , der Hufkrankheiten , der Tierchirurgie und des Tierschut¬

zes eine große Zahl von Arbeiten veröffentlicht . Sein bedeutendstes

Werk ! ' Der Klauenbeschlag mit besonderer Berücksichtigung der Mecha¬

nik ” ist 1948 in der achten Auflage erschienen .

Rinderhauptmarkt vom 16 . April

16 . April ( RK ) Unverkauft vom Vormarkts 0 . Inland Neuzufuh¬

ren ; Ochsen 291 , Stiere 293 , Kühe 1006 , Kalb innen 152 , Summe 1742 .

Gesamtauftrieb ; 291 Ochsen , 293 Stiere , 1006 Kühe , 152 Kalbinnen ,
Summe 1742 . Verkauft .» 285 Ochsen , 291 Stiere , 1006 Kühe , 151 Kal -

binnen , Summe 1733 . Unverkauft ; 6 Ochsen , 2 Stiere , 0 Kühe , 1 Kal¬

bin , Summe 9 .
Preises Ochsen 9 . - bis 11 . 50 S , extrem 11 . 60 bis 12 . - S ,

Stiere 9 . - bis 11 . 20 S , extrem 11 . 30 bis 11 . 50 , Kühe 7 . 30 bis

9 . 40 S , extrem 9 . 50 bis 10 . - S , Kalb innen 9 . 50 bis 11 . 20 S,extrem
11 . 30 bis 11 . 60 S , Beinlvieh , Kühe 5 . 50 bis 7 . 50 , Ochsen und ICal -

binnen 3 . - bis 9 . 30 S .
Bei lebhaftem Marktverkehr notierten Ochsen , extrem und 1 ,

Qualität schwach behauptet , 2 . und 3 . Qualität fest behauptet ,
Stiere , Kühe , Kalbinnen der 2 . und 3 . Qualität sowie Beinlvieh

notierten behauptet > Kalb ?. men .. xtrem und 1 , Qualität verbilligten
sich bis zu 40 Groschen .
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Kleiner Brand im Kongreßbad

16 . April ( RK ) Heute nachmittag , kurz nach 14 Uhr , ist in

einem an das Kabinenobjekt angrenzenden Raum des Kongreßbades

ein Brand ausgebrochen . Die im Gebäude mit Renovierungsarbeiten

beschäftigten Anstreicher haben zusammen mit denAngestellten des

Bades den Brand noch vor dem Hintreffen der Feuerwehr zum groß -

tonteil eingedämmt . Bas Feuer dürfte beim Abbrennen von aAmem

Holzanstrich entstanden sein . Der Sachschaden ist nur geringfügig .
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Dur den guten , gegen den schlechten ' Film

Flugblatta ktio n des Wiener le .nd e s j ugendreferates

17 . April ( RK ) Nach dem neuen Wiener Kinogesetz können

Jugendliche unter 16 Jahren zu öffentlichen Aufführungen von Fil¬

men nur zugelassen werden , wenn der Wert der Filme eine solche

Ausnahme rechtfertigt . Im Sinne der staatsbürgerlichen Erziehung

der Jugend ist aber bedeutungsvoll , daß der Jugendliche und seine

Filtern nun auch zur Verantwortung gezogen v/erden und nicht wie

bisher der Kinobesitzer allein die Verantwortung für die Einhal -

tung des Jugendverbotes trägt . Die Tatsache , daß einzelne jugend¬

liche immer wieder versuchen,sich in jugendverbotene Filme einzu¬

schwindeln und Schülerausweise fälschen , führt oft dazu , daß gegen

den Filmbesuch der Jugend in Bausch und Bogen gewettert wird .

Das Landesjugendreferat Vien verteilt da . her im Einvernehmen

mit dem . . Stadtschulrat in dieser Woche durch Schulen und Eltern¬

vereine , durch Jugendorganisationen und Volkshochschulen 75 - 000

Flugblätter an 13 bis 14jährige , 60 . 000 an deren Eltern und 6 . 000

an Lehrer . Die Arbeitsgemeinschaft für Jugend und Film beim Landes¬

jugendreferat versucht in diesen Flugbättern einerseits im Sinne

des Jugend Schutzes Einfluß zu nehmen und andererseits auch diesen

Anlaß sofort zu benützen , um für den guten Film zu werben *

In den Flugblättern , die an die Jugendlichen gerichtet sind ,
heißt es unter anderem »

" Dein Geld ist echt ! Verlange das auch von

Handlung , Schauspielern und Landschaft . Laß die komischen Schieß¬

budenfiguren nicht von Deinem Taschengeld reich werden . Strafbar

bist Du nicht , wenn Du Dir Kitsch und Schund ansiehst . Du bist

schon gestraft genug , wenn Du Dein kostbares Taschengeld sinnlos

I
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hinaus wirf et ! " In de i Flugzcttel an die Altern heißt es 3 » Gebt
dem guten Ai Im und Buren Kindern eine Chance . Besucht mit Suren
Rindern gute Filme und sprecht nach , der Vorcteilung darüber . Sol¬
che Ai1mgespräche können manches Wißvev -ständnis zwischen den Gone
rat io ne n b e s e i t ige n . 11

An die Lehrer schließlich appelliert das Flugblatt , die
beb .liier besonders darauf aufmerksam zu machen , daß eine Änderung
des Geburtsjahr es im Sc 1 hieraus weis als ..Do kume nte nf äl sc hung gilt ,
mit der sich das Jugendgericl t zu befassen hat . Allerdings sollen
die Lehrer den Film nicht in Bausch und Logen verdammen , denn das
Verbotene reizt die Jugend . Fenn die Lehrer gute Filme gelobt
haben , werden ihnen die Schüler auch die Kritik an schlechten
Fi1me n g1aube n .

Brüsseler Studentinnen im Wiener Rathaus

17 . April ( RR ) Ls kommt nicht häufig vor , daß ein StadtOber¬
haupt höchst persönlich als Reiseleiter bei einem Schulausflug
miumacht , wie es soeben der junge Bürgermeister Ging aus Brüssel
getan hat • wonsieur Guy , der Bürgermeister des 3 . Brüsseler Bezir¬
kes , ist der Betreuer von 50 scharmanten Studentinnen der " LdEcole
iienry Frick " aus der Rue Braemt , die zu einem mehrtägigen Studien¬
aufenthalt in Wien eingetroffen sind .

Bie Gaste aus Brüssel wurden heute vormittag im Roten Salon
des Wiener Rathauses durch Bürgermeister Jona s begrüßt . Br zeigte
sien sehr erireut , als er hörte , daß die jungen Belgierinnen den
ochuiaus1lug nach Wien mit großer Begeisterung akzeptierten •
" Belgien und Österreich "

, erinnerte Bürgermeister Jonas in seiner
.^ egr ’ '

..ßungsansprache , " sind in den Kriegen immer unschuldige Opfer
gewesen . In Wien wurden 150 Schulen durch Bomben zerstört , hun¬
derttausend ßohnungen haben wir verloren und am Ende noch die
oiu Gerste Hungersnot mit allen ihren Begleiterscheinungen kennen¬
gelernt . Deshalb hassen die Wiener den Krieg und sehnen sich , nach
einein friedlichen Zusammenleben mit allen Völkern . " Ben jungen
Brünselorinnen und ihrem Bürgermeister , der Wien die Grüße seiner
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Stadt übermittelte , wünschte er einen angenehmen Aufenthalt und

die Erfüllung aller Hoffnungen , mit denen sie zu uns gekommen sind .

Die Schülerinnen bedankten sich für den freundlichen Empfang

im Wiener Rathaus mit einem Ständchen . Sie brachten ihre Schul -

hymne und belgische Freiheitslieder zu Gehör . Zur Erinnerung an

ihren Besuch im Wiener Rathaus überreichte ihnen der Bürgermeister

Bilderalben und Bürgermeister Guy aus der belgischen Hauptstadt

das große Wien - Buch .

Am Samstag Eröffnung neuer städtischer Wohnhausanlagen

17 . April ( RE ) Samstag , den 21 . April , wird Bürgermeister

J onas drei neue städtische Wohnhausanlagen feierlich ihrer Bestim¬

mung übergeben . Es handelt sich um die Gemeindebauten 2 , Scurgasse

3 - 5 ( 15 Uhr ) , 3 , Landstraßer Hauptstraße 92 - 94 ( 16 . 15 Uhr ) und an¬

schließend 3 , Sebastianplatz 5 und 6 . Zufahrt zur Sturgasse Linien

A , AK , 3 BK , Zufahrt zur Landstraßer Hauptstraße Linien F und T .

Heuer städtischer Kindergarten für Floridsdorf

17 . April ( RIC ) Stadtrat Mand l brachte heute in Vertretung

des städtischen Wohlfahtsr 'eferenten Vizebürgermeister Honay in der

Sitzung des Wiener Stadtsenates einen Antrag auf Errichtung eines

neuen städtischen Kindergartens im 21 . Bezirk , Roda - Roda - Gasse ,
ein . Durch die lebhafte Bautätigkeit der Gemeinde Wien in Florids¬

dorf ist ein neuer Kindergarten notwendig geworden , der vor allem

den Strebersdorfern zugute kommen wird . Das Objekt wird in der

Form eines Kindergartenpavillons gebaut werden , ähnlich dem im

Hügelpark im 13 . Bezirk . Er wird aus zwei * Gruppen mit den dazuge¬

hörigen Nebenräumen bestehen . Auf dem zu schaffenden Spielplatz
soll ein Planschbecken , eine Spielsandkiste und ein Spielhügel er¬

richtet werden . Die Gesamtkosten werden mit 800 . 000 Schilling ange¬

nommen
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Wiener Landesregierung genehmigte neue Börderungsbeiträge

17 . April ( RK ) Auf Antrag des Amtsfährenden Stadtrates für

Kultur und Volksbildung Mandl genehmigte heute die Wiener Landes¬

regierung neue Börderungsbeiträge in der Gesamthöhe von 485 . 000

Schilling .
200 . 000 Schilling werden zur L iteraturforde rung durch den

Ankauf von Büchern verwendet . Diese von der Gemeinde Wien bereits

seit Jahren durchgeführte Art der Literaturförderung erweist sich

als ein sehr gangbarer Weg . Ohne das Verlegerrisiko ganz zu besei¬

tigen , hilft sie mit , die Buchproduktion zu sichern und durch die

richtige Verwertung der gekauften Bücher für jedes einzelne Werk

zu werben . In den Jahren 1952 bis 1955 wurden dafür Betrage von

insgesamt 600 . 000 Schilling zur Verfügung gestellt . Angekauft wer¬

den Werke österreichischer , vor allem Wiener Autoren , die durch

die Städtischen Büchereien , die Zentralbibliothek , durch Ansfalts¬

büchereien und Volksheimbüchereien einer großen Zahl von Lesern

zugänglich gemacht werden . Durch diese Aktion gelingt es auch , auf

weniger bekannte Autoren aufmerksam zu machen .

Der Verein Wiener Ka miercoer erhält zur Durchführung von Som -

merörielen im Schönbrunner Schloßtheater in der Zeit vom 21 . Juli

bis Ende August dieses Jahres einen Börderungsbeitrag von eben¬

falls 200 . 000 Schilling . Ls ist beabsichtigt , dieses aus durchwegs

jungen Kräften bestehende Ensemble zur Belebung des Wiener Sommer¬

spielplanes einzusetzen . Als Spielort wurde das Schönbrunner Schloß¬

theater gewählt , weil es nicht nur einen würdigen Rahmen bietet ,
sondern wegen seiner Umgebung auf die Fremden eine gewisse Anzie¬

hungskraft ausüben wird . Der Spielplan -umfaßt zwei Opern , und zwar
" La favorita " von Donizotti und " 11 canrpiello " von Wolf - Ferrarie .

Lie Internationale Stiftung Mozarteum Salzburg erhält anläß¬

lich der Herausgabe einer ' 1Neuen Mozart - Ausgabe 11 50 . 000 Schilling *

Lie Herausgabe erfolgt im Zusammenwirken der Mozartstädte Augsburg ,

Salzburg und Wien im Verlag Bärenreiter Ba. sel - Ka. ssel , Eine neue

Mozart - Ausgabe ist auch deshalb notwendig geworden , weil die 1875

von dem berühmten Mozart - Forscher Kochel ins Leben gerufene erste
" Kritisch durchgesehene Gesamtausgabe " von Mozarts Werken vergrif¬
fen ist , aber auch bei Vorhandensein schon längst ergänzungsbedüri -
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tip wäre . Die " Heue Mo zart - Aus gab e ” wird etwa 110 Hotenbände und

15 Bande kritische Berichte umfassen und im Verlaufe von 15 Jah¬

ren erscheinen . Der Subskriptionspreis betragt 1 . 300 DM für das

broschürte , 1 . 800 DM für das gebundene Merk . Bisher fanden sich

in 30 Ländern mehr als 700 Subskribenten . Dabei steht ' Westdeutsch¬

land mit 200 Exemplaren an erster , Japan mit 105 Exemplaren an

zweiter und Österreich mit 43 Exemplaren an sechster Stelle .

Das Kamme ror c hegs t er d er Wiener Konzorthausges ellschaft er¬

hält zur Durchführung seiner künstlerischen Aufgaben 30 . 000 Schil¬

ling . Das Kammerorchester ist von beachtlicher Qualität und das

einzige Braue n - Sy mphonieorcbester Österreichs .

Für die weitere Herausgabe der Öst erreichisehe n Bibli ographie

wurde für heuer ein Betrag von 10 . 000 Schilling , für das ö sto rroi -

G k is
_
che Komitee für gl nt e r na t i omal o n Stu die naus tausch z ur Dur c h ~

führung einer Ferialveranstaltung für in - und ausländische Lehrer

mit dem Thema " Kunst - und Erziehungsfragen ” 5 . 000 Schilling , für

die G- eographische Gesellschaft in Wien 5 . 000 Schilling und für

das Osterreichische Koxn it e e für die Tagung der Deutsc hen Qrni tho -

X ogengescllschaf t zur Herausgabe der Festschrift 5 . 000 Schilling

von der Wiener Landesregierung genehmigt .

Stadtrat Riemer als Mitglied der Wiener Landesregierung ' angelobt

17 . April ( RK ) Vor Eingang in die Tagesordnung der heutigen

Sitzung der Wiener Landesregierung wurde der neugewähltc Stadtrat

für Personalangelegenheiten Riemer von Landeshauptmann Jo nas als

Mitglied der Landesregierung angelobt . Die Gelöbnisformel lautete :

Ich gelobe , daß ich die Bundesverfassung und alle Gesetze und Ein¬

richtungen der Republik Österreich getreulich beobachten und die

mit meinem Amte als Mitglied der Landesregierung verbundenen

Pflichten nach bestem Wissen und Gewissen erfüllen werde !

Während der Angelobung hatten sich die Mitglieder der Wiener

Landesregierung von ihren Sitzen erhoben .
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Personalnachricht

17 . April ( Kit ) Per Wiener Stadtsenat hat heute dem Stadtbau¬

rat i . R . Dipl . - Ing . Arpad Stumpf den Titel Oderstadtbaura t ver¬

liehen .

Schweinehauptmarkt vom 17 . April

17 * April ( RIC ) Unverkauft vom Vormarkt keine . Neuzufuhren

Inlands 9 . 176 . Gesamtauf 'trieb und verkauft dasselbe . Unverkauft

keine .
Preises Extremware . 13 . 10 bis . 13 . 40 S , 1 . Qualität . 12 * 60 bis

13 . 10 S , 2 . Qualität 12 . 40 bis 12,60 S , 3 . Qualität 11 . 30 bis

12,30 S , Zuchten 10 . 90 bis 11,90 S , Altschneider 10 bis 10 . 80 S .
Bei anfangs lebhaftem , später abflauendem Marktverkehr

notierte Extremware fest behauptet , 1 . und 2 , Qualität behauptet ,
3 f Qualität schwach behauptet .
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Gemeinde Wien verleiht Wanderpreis für besten Städtebaufilm

18 . April ( RK ) Das Bundesministerium für soziale Verwaltung
hat der Wiener Gemeindeverwaltung mitgeteilt , daß die Vereinten
Nationen die zwei Pilmdokumente der Stadt Wien " Die Stadt am Mor¬

gen " und " Soziales Bauen in Wien " als ausgezeichnet befunden und

angekauft haben .
Diese besonders ehrende Maßnahme zeigt aber auch , daß die

Probleme des Städtebaues im steigenden Maße in den Blickpunkt
der Öffentlichkeit treten und immer mehr Beachtung finden . Darum
hat die Gemeindeverwaltung sich entschlossen , anläßlich des Städte

baukongresses , der heuer im Sommer vom 22 . - bis 28 . Juli in Wien
stattfindet , einen internationalen Preis für den besten Städtebau¬
film auszuschreiben , der bis zu diesem Zeitpunkt einzureichen ist .
Der Preis ist ein Wanderpreis , der alle zwei Jahre zu den Städte¬

baukongressen von einer . internationalen Jury vergeben werden wird .
Die Gemeinde Wien will damit ein dauerndes Kulturdokument für die
große Bedeutung , die der Pilm für das moderne Denken in städte¬
baulicher Hinsicht darstellt , schaffen .

Nähere Einzelheiten über den Wanderpreis stehen noch nicht
fest ,
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4 . 000 Jahre gehen auf Urlaub

18 . April ( RIC ) Heute früh traten 58 alte DauerbefLirsorgte

und 40 Körperbehinderte vom Wiener Rathaus aus einen Mtägigen

Urlaub auf Kosten der Gemeinde Wien an . Mit der Abreise der alten

beute wurde in diesem Jahr die Urlaubsaktion für die Gerneindebe -

fürsorgten begonnen . Die GemeindeUrlauber wurden in die von der

Stadt Wien für diese Zwecke gemieteten Pensionen in Winzendorf und

Maria Taferl untergebracht , die körperbehinderten Brauen aus den

arbeitstherapeutischen Kursen sind nach Heiligenkreuz gefahren .

Zur Verabschiedung hatten sich in der Volkshalle unter dem Rathaus¬

turm Stadtrat Mandl , die Mitglieder des Gemeinderatsausschusses

für das Wohlfahrtswesen sowie die Fürsorgeamtsvorst
'tnde eingefun¬

den .
Stadtrat Mand l wies in einer kurzen Ansprache darauf hin , daß

heute ein kleines Jubiläum begangen werden könne . Die Urlaubsaktion

die die Gemeinde Wien für die alten Leute eingeführt hat , wurde

zum ersten Mal im Jahre 1952 durchgeführt . Ls ist also heute das

fünfte Mal , daß mit dieser Urlaubsaktion begonnen wird . Mit 500

Personen wurde damals begonnen , es war ein Versuch , der sich jedoch

gut bewährt hat . 2 . 700 alte Leute waren es im vergangenen Jahr und

heuer werden es 5 . 000 sein , die auf Kosten der Gemeinde einen Ur -

laub genießen können . Stadtrat Mandl teilte auch mit , daß die

Aktion heuer 1,5 Millionen Schilling kosten wird . Insgesamt gehen

mit dem heutigen Turnus 98 Personen auf Urlaub , die - zusammenge¬

rechnet - auf 4 . 000 Lebensjahre zurückblicken können . Abschließend

wünschte Stadtrat Mandl im Hamen des Bürgermeisters und im eigenen

Hamen den Urlaubern gute Erholung und viol Freude .
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Neuer Wohnungstausch - Anzeiger

18 . April ( RR ) Soeben ist die neue Nummer des Amtlichen

Wohnungstausch - Anzeigers erschienen . Sie enthält auf 44 Seiten

lausehangebote aus sämtlichen Wiener Bezirken sowie in Spezial¬

rubriken Tauschangebote von Hauswartwohnungen und Angebote aus

den Bundesländern . In einem einleitenden Artikel des Leiters des

Tauschreferates Hoffmann wird auf die starke Inanspruchnahme der

amtlichen Wohnungstausch - Vermittlung mit dem Beginn der wärmeren

Jahreszeit hingewiesen . Eine Einschaltung für die nächste Nummer

des Tauschanzeigers , die am 14 . Juni erscheint , kann bis späte¬

stens 2 . Juni im Tauschreferat 1 , Rathausstraße 2 , vorgenommen

werden . Die neue Nummer des Tauschanzeigers ist um 1 . 50 Schilling

in den Wiener Trafiken erhältlich .

Jugendabonnement der Stadt Wien ein voller Erfolg

18 . April ( HTC ) Bekanntlich hat das Kultur amt der Stadt Wien

ein Jugendabonnement aufgelegt , das Theater - und Filmvorführungen

sowie Kursbesuche in den Wiener Volkshochschulen umfaßt . Stadtrat

Mandl gab heute dem Gemeinderatsausschuß für Kultur und Volksbil¬

dung einen Zwischenbericht über , den Erfolg des Jugendabonnements

für die Zeit von Ende November vorigen Jahres bis Ende März , In

diesen vier Monaten wurden bei den verschiedenen Veranstaltungen

ungefähr 100 . 000 Besucher gezählt , und zwar 56 . 160 Besucher bei

59 Theateraufführungen , 17 . 000 bei 22 Filmvorstellungen , 21 . 000

bei Kursen oder Einzelvorträgen in ' den Wiener Volkshochschulen und

5 . 567 Besucher in Ausstellungen . Die .jungen Leute , die ein Abonne¬

ment genommen hatten , sahen in der Staatsoper " Die Bohöme " ,
" Frau

ohne Schatten "
,

" Die Zauberflöte " , "Ariadne auf Naxos "
,

" Die Ent¬

führung aus dem Serail " , " Jeanne dWArc "
,

" Der Rosenkavalier " ,
" Tristan und Isolde "

, " Ballettabend "
, in der Volksoper " Tausend¬

undeine Nacht "
,

" Der Zigeunerbaron "
,

" Wiener Blut "
,

" Graf von

Luxemburg "
, " Der Wildschütz "

, im Burgtheater " Der Verschwender " ,
" König Ottokars Glück und Ende "

,
" Kabale und Liebe "

,
" Der Traum ,
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ein Leben "
,

" Las halte Lieht "
,

" Torquato Tasso "
, in der Josef -

stadt " Der Erfolgreiche " , " Geld ist nicht alles "
,

" Die Tochter

des Brunnenmachers "
,

" Armut "
, im Volkstheater " Las Bild mies Men¬

schen "
,

" Das kleine Genie "
,

" Der Regenmacher " und in der Exl -

Biihne " Der Judas von Tirol " . An Filmen wurden im Plotten - ICino ,
Gartenbau - Kino und im Forum gezeigte " Lilli "

,
" Vater der Braut " ,

" Die seltsamen Lege des Pater Brown "
,

" Ein Amerikaner in Paris "

und " Herr im Haus bin ich " .

Als besten E rfolg des Jugendabomiement s hob Stadtrat Mandl

den Be such . der Kurse
_ _

der Wiener Vo lk shochschulen hervor , da es

hier eines eigenen Antriebes bedurfte , sich weiterzubilden . Bis

zu . 60 Prozent der jungen Menschen besuchten zum ersten Mal eine

Volkshochschule . Bei den Ausstellungen ist bemerkenswert , daß

die Teilnehmer am Jugendabonnement zehn Prozent aller Besu c h er

der Europa ! sehen ThicatersusStellung stellten .

Die im Jugendabonnement festgelegten Orchesterkonzerte der

Wiener Symphoniker haben erst im April , und zwar am 9 . April , be¬

gonnen und werden bis 50 . Mai öurchgeführt . Die geplanten zehn

Bildungsreisen nach London , Paris , Rom , Frankfurt am Main und

durch Österreich werden bei einer besonderen Veranstaltung in der

Wiener Urania Ende April ausgelost werden .

Verschobenes J ug e nd ab o nnement - Konz ert

18 . April ( RK ) Das innerhalb des " Jugendabonnemcnts der

Stadt Wien " für den 25 . April im Großen Musikvereinssaal ange¬
setzte Orchesterkonzert der Wiener Symphoniker muß aus techni¬

schen Gründen auf Freitag , den 27 . April , 19 . 50 Uhr , • v *orsc •ioben

werden . Die gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit ,
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Zu den Wohnhauseröffnungen am Samstag

18 . April ( RK ) Mit der für Samstag dieser Woche für 15 Uhr

angekündigten Eröffnung der neuen städtischen Wohnhausanlage . 2 ,

Sturgasse 5 - 5 , wird Bürgermeister Jonas auch gleichzeitig die

Gemeindebauten 2 , Engerthstraße 241 - 247 , ihrer Bestimmung überge¬

ben . Um 16 . 15 Uhr werden dann der neue Gemeindebau 5 , Landstraßer

Hauptstraße 92 - 94 und , anschließend daran die Wohnhausanlage 3 ,

Sebastianplatz 5 und 6 eröffnet .

Holländischer Bürgermeister im Wiener Rathaus

18 . Anril ( RK ) Bürgermeister Van Veen der holländischen Stadt

Enschede ist gestern nachmittag in Begleitung eines Architekten

und des Direktors des am 1 . März 1955 eröffneten Te TwenT . se Schouw -

burg - Theaters in Wien eingetroffen . Die Herren kamen nach Wien , um

vor allem die Staatsoper und das Burgtheater zu besichtigen . Sie

interessieren sich sowohl für deren technischen als auch organisa¬

torischen Aufbau .
Heute vormittag unternahmen die holländischen Gäste auf Ein¬

ladung des Wiener Bürgermeisters eine Rundfahrt zu neuen städti¬

schen Einrichtungen .. Von der Opernpassage ausgehend besichtigten

sie den Kindergarten und das Volksheim in der Per Albin Hansson -

Siedlung , die städtischen Wohnhausanlagen Hetzendorfer Straße ,

Kongreß - Siedlung , Auhof , Steinitz - Hof und die in den meisten dieser

Wohnhausanlagen errichteten Heimstätten für alte Leute . Heute mit¬

tag wurde Bürgermeister Van Veen mit seiner Begleitung von Bürger¬

meister Jonas im Rathaus empfangen .. Der holländische Bürgermeister
äußerte sich anerkennend über das , was er bisher in Wien gesehen
hat . Er war bereits im Jahre 1953 anläßlich des Internationalen

Stadtekongresses in der österreichischen Bundeshauptstadt . Bürger¬
meister Jonas konnte darauf verweisen , daß seither in Wien sehr

viel geschehen ist . In den letzten zwei Jahren wurden nicht weni¬

ger als 10 . 000 neue Wohnungen von der Gemeinde Wien gebaut . Die
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holländischen Gaste überreichten Bürgermeister Jonas zur Erinne¬

rung das prachtvolle Buch " Nederland " . Als Gegengeschenk erhiel¬

ten sie das große Wien - Buch .

Gemeinde Wien spendete zwei Millionen für den Stephansdom

18 . April ( RK ) Der Gemeinderatausschuß für Kultur und Volks¬

bildung hat heute beschlossen , einen Betrag von 300 . 000 Schilling

als neuerliche Spende für die Restaurierung des Stephansdomes zu

überweisen . Mit diesem Betrag hat die Summe , die von der Gemeinde

Wien in den Nachkriegs fahren an Sonderspenden und Subventionen für

den Stephansdom bereitgestellt wurde , die Höhe von zwei Millionen .
Sch illing erreicht . Bekanntlich hat Bürgermeister Jonas im Jahre

1954 im V/iener Stadtsenat beantragt , daß die Gemeinde Wien zehn

Jahre hindurch je 300 . 000 Schilling für den Stephansdom widmet .

Damit soll vor allem zum Ausdruck kommen , daß die Gemeinde Wien

selbstverständlich ihre moralische Verpflichtung zur Miterhaltung

dieses hervorragenden Baudenkmales , dem Wahrzeichen Wiens und

darüber hinaus ganz Österreichs , anerkennt .

Pferdemarkt vom 17 . April

18 . April ( RK ) Aufgetrieben wurden 201 Pferde , davon 14 Doh¬

len . Als Schlächterpferde wurden 162 , als Nutztiere 3 verkauft ,
unverkauft blieben 36 Pferde ,

Preises Pohlen 9 . - bis 11 . 20 S , 1 . Qualität 6 . 60 bis 7 . 50 S ,
Extremware 7 . 60 bis 8 . - S , 2 . Qualität 6 . 10 bis 6 . 50 S , 5 . Quali¬
tät 5 . 20 bis 6 . - S . Auslandsschlachthof : 80 Stück aus Ungarn , Preis

6 . - bis 6 . 50 . 16 . Stück aus Polen , Preis 6 . 70 S .
Herkunft der Tieres Wien 5 , Niederösterreich 71 , Oberöster¬

reich 40 , Burgenland 30 , Steiermark 26 , Kärnten 24 , Tirol 3 .
Der Marktverkehr war schleppend . Pferde notierten behauptet ,

Pohlen verbilligten sich um 40 Groschen .
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g ê SjDorrt bis 17 TJhr !

Verleihung des Ehrenringes der Stadt Wien

an ' Richard Meister , Clemens Holzmeister und Josef Luitpold ' Stern

18 . April ( RE ) Bürgermeister Jonas hat heute nachmittag bei

der feierlichen Verleihung des Ehrenringes der Stadt Wien an Br .

Richard Me
_
i

_
ster , Professor Br . Clemens Ko1zmeist er und Professor

Josef Luitpold Stern folgende Festansprache gehalten :
"Auf dem Blühen von Wissenschaft , Kunst und Volksbildung be -

ruht der wahre Fortschritt . Ihre gemeinsame Aufgabe ist es , das

Leben besser und schöner zu gestalten . Was der Wissenschaftler und

Künstler mit regem Eifer schafft , sucht der Volksbildner der All “

gemeinheit zu vermitteln , dem Urquell aller schöpferischen Kräfte .

Wissenschaft und Kunst blicken in Wien auf eine lange und große

Tradition zurück . Die Volksbildungsarbeit ist ein Kind des ausge¬

henden IS . Jahrhunderts und mit dem geistigen , politischen und

sozialen Aufstieg einer bisher im Dunklen lebenden , bevormundeten

Klasse eng verbunden . Von den Künsten hat vor allem die Architek¬

elt den ältesten Zeiten im Antlitz Wiens dauernde Zeichen unduur s

eine Fülle einzigartiger Baudenkmäler hinterlassen .
Die wissenschaftliche Betätigung trägt zur Völkerverständi¬

gung bei und wird durch keine territorialen und sprachlichen Gren¬

zen gehemmt . In ihrem Zeichen vereinigen sich die erleuchteten

Geister aller Länder und Nationen , um vorurteilsfrei an gemeinsa¬
men Aufgaben zu -arbeiten und die dabei erzielten Ergebnisse der

Me ns c hheit z u v ermitt eln .
4

Die Wiener Volksbildungsarbeit vermochte die Rückschläge
zweier Weltkriege und die diktatorische Bedrohung ihrer freien

Entwicklung zu überwinden und beweist mit der Schaffung neuer

lebensnaher Formen immer wieder , daß sie den Vergleich mit auslän¬

dischen Einrichtungen nicht zu scheuen braucht . Ihre Förderung
durch die Öffentlichkeit muß heute mehr denn je erfolgen .

Bie drei Persönlichkeiten , denen zu Ehren wir heute zusammen¬

gekommen sind , verdienen die ihnen durch die Stadt Wien zpteilwer -

dende hohe Auszeichnung auf Grund ihrer hervorragenden Leistungen
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ln vollem Maße .

Hofrat Prof . Br . Richard Meister , der Präsident der Österrei¬

chischen Akademie der Wissenschaften , steht in der Reihe jener

Männer , denen die österreichische Wissenschaft ihr internationales

Ansehen verdankt . Sein besonderes Verdienst ist es , daß er in einer

Phase wachsender Technisierung und Mechanisierung nicht müde wurde ,
auf die Bedeutung des humanistischen Bildungsideals als des stärk¬

sten Gegengewichtes gegen die nivellierenden Tendenzen der Zeit

hihzuweisen . Br verfiel dabei aber nie in das Extrem , alle für un¬

gebildet zu halten , die nicht Griechisch und Latein gelernt oder

keinen großen Wissensstoff angehäuft haben , sondern betont immer

wieder die Bedeutung der realen Disziplinen für die Schule . In die¬

sem Sinne hat er die ihm anvertraute Ausbildung der Lehramtskandi¬

daten geleitet und dafür gesorgt , daß die Absolventen der philoso¬

phischen Fakultät eine umfassende Vorbereitung für ihren verant¬

wortungsvollen Beruf erhalten . Hofrat Meister hat durch sein lang¬

jähriges Wirken in der Wiener Universität für das Ansehen unserer

Stadt Außerordentliches vollbracht . Sein Schaffen bestärkt uns in

der Überzeugung , daß die Leistungen der Wissenschaft weiterbeste¬

hen und auch in ferner Zukunft zum Nutzen der Menschheit gebraucht
werden , wenn die Taten der großen Eroberer und Feldherren schon

längst in Vergessenheit geraten sind .

Seine Magnifizenz Professor Clemens Ho 1zmeist er ist ein Bau¬

meister unserer Zeit , ein Bahnbrecher , der durch sein Wirken für

sein Vaterland Bleibendes geleistet , hat . Die Lebensarbeit dieses

bedeutenden österreichischen Architekten ist von starken gestal¬
tenden Kräften getragen , die sich aus den echten Werten der Ver¬

gangenheit nähren und sie mit neuen Impulsen erfüllen . Auch er
ist von der Richtigkeit des Prinzips überzeugt , daß die Architek¬
tur nicht mehr wie früher Selbstzweck sein darf , sondern alle Men¬

schen angeht . Holzmeister ist der Prototyp eines wirklich schöpferi¬
schen Künstlers , der frei und unabhängig wirkt , sich aber das Ge¬
fühl für Form und Stil bewahrt . Darum propagierte er auch keine
bestimmte Richtung und begnügte sich auch nie mit einem bloßen
Theoreti siermn , sondern fand immer wieder
und . Lö sunge n , indem er s .

; cli darauf b e sa nn
praktisehe V 0 rscklage

daß die Bauweise unserer
Zeit von soziologischen Gegebenheiten abhängt . Sein weithin aus -
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strahlend . es bisheriges Lobenswert zeigt bewundernswerte Vielsei¬

tigkeit , geniales Einfühlungsvermögen und reichen künstlerischen

Gehalt . Phantasie und Können stehen ihm in vollem Maße zu Gebote .

io da er ich nicht darauf beschränken mußte , ein engeres Gebiet

zu spezialisieren . Seine sakralen und profanen Bauten offenbaren

die absolute Beherrschung des Materials und die Vertrautheit mit

dem Port schritt der Technik . Die Ernte seines von intensivster

Arbeit erfüllten Lebens liegt in mehr als hundert vollendeten Bau¬

ten vor , die sich in drei Kontinenten befinden , doch haben wir die

Gewißheit , daß Clemens Holzmeister noch nicht die letzte Station

und den Schlußstein seines Weges erreicht hat , sondern immer wie¬

der nach neuem , schöpferischem Ausdruck drängt .

Als Kennzeichen für Professor Josef Luitpold Stern kann man

einen kurzen Satz verwenden ; " Ein Leben die Bild um vsarb eit

ich das schöneuiiQ au
und Verdienst "

or x

pahb a
Grillparzers " Geschwister sind Schweigen

n . Auch er ist ein Meister des stillenMi

ruens für eine große Sach . Es blieb ihm nicht erspar die Höhen

und Tiefen des menschlichen Lebens zu durchwandern . Seine natür¬

lichen Gaben und vielseitigen Kenntnisse hätten es ihm leicht er¬

möglicht , eine glänzende Laufbahn zu absolvieren . Er fand jedoch

darin sein Genügen , ein wahrer Menschenfreund und . Lehrer des Vol¬

kes zu sein . Besonders fest fühlte er sich , der arbeitenden Klasse

verbunden , deren geistige Erweckung den Ausgangs - und Zielpunkt

seines Wirkens bildeten . Mit dem ihm eigenen dichterischen Schwung ,

durchdrungen von starkem Optimismus und dem Glauben an den Fort¬

schritt , machte er die Sache der Arbeiterschaft zu der seinigen

und nahm als unentwegter Mitkämpfer an ihrem erfolgreichen Ringen

um den politischen und sozialen Aufstieg teil . In seinem volksver¬

bundenen dichter ! sehen Schaffen blieb er stets ein begeisterter
Verehrer des Schönen in allen seinen Erscheinungsformen , aber vor

allem blieb er ein unbeugsamer Kämpfer gegen jedes Unrecht . Der
■schönste Lohn für seine Hingabe an diese hohen Ideale ist die Ver¬

ehrung , die ihm in weiten Kreisen entgegengebracht wird . Dies zeigie
sich , als er nach seiner Verbannung , in die ihn der Ungeist der

Gewaltherrschaft getrieben hatte , wieder in die befreite Heimat

zurückkehrte , um zu ihrem Wiederaufbau in seiner Weise beizutragen .
Lehrte er doch viele Menschen , die Kräfte des Verstandes und . des
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Gemütes richtig zu gebrauchen zu ihrem eigenen Nutzen , aber auch

ganz besonders zum VJohl der Gemeinschaft . Wie die körperliche
Arbeit den Menschen der Urzeit über das Tier erhob , so laßt ihn

die Betätigung für die Gesellschaft über sich hinauswachsen und

befähigt ihn hoffentlich auch dazu , das Tor zu einer Zukunft zu

öffnen , in der Krieg und Not und alles , was uns heute noch be¬

drängt , weitgehend seinen Schrecken verloren haben wird .

Als Bürgermeister von Wien obliegt mir die ehrenvolle Auf¬

gabe , Ihnen , meine Herren , nunmehr den Ehrenring der Stadt Wien

zum Unterpfand dafür zu überreichen , daß Ihre Leistungen von der

Öffentlichkeit voll gewürdigt werden . Tragen Sie die Ihnen ver¬

liehene Auszeichnung in dem Bewußtsein , daß Ihre Mitbürger auf

Sie stolz sind und sich Ihnen dauernd verpflichtet fühlen ! 1'
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Die feierliche Überreichung der Ehrenringe

18 . April ( RK ) Heute nachmittag wurden im StadtSenats -

Sitzungssaale des Wiener Rathauses durch Bürgermeister Jonas ,

du e Ehrenringe der Steht dien an Hofrat Univ . Proz . Br * Hichard

Meister , Baurat h * c . Dr * techn -. Dr « h . c • Clemens Kol zme 1 sgei _
und

Prof . Josef Luitpold Ster n überreicht . Dem feierlichen Akt

wohnten Vizebürgermeister Weinberge r , die Stadtrate Afritsch ,

Dauer , Mandl , Dkfm . Hath schla ger , Reg ch und Riemer und der

Präsident des Wiener Stadtschulrates Nationalrat Dr « Z eic hner ,

ferner die Mitglieder des Gemeinderatsausschusses für Kultur

und Volksbildung sowie prominente Persönlichkeiten der Wissen¬

schaft , der Kunst und der Politik bei .

Nach einer musikalischen Einleitung des Streichquartetues

des Konservatoriums der Stadt Wien nahm der Amtsführende Stadt¬

rat für Kultur und Volksbildung Mandl die Vorstellung der

Geehrten vor , wonach Bürgermeister d_onas die Pesoreae hielt .

( Die Rede des Bürgermeisters brachte die 11Rathaus - Korrespondenz "

auf Blatt 652 - 655 ) .

Im Namenwder Geehrten dankte Hofrat Jniv . Prof • Dr . Meijftei ^

für die hohe Auszeichnung durch die Wiener Stadtverwaltung .

Er sagte :
" Es ist mir die ehrenvolle Aufgabe üoertragen worden , im

Namen der drei Geehrten der Gemeinde Wien für die uns heute

gezeigte Ehrung die Worte des Dankes zu sprechen . Ich will

hierbei eher weniger von uns , als von der Stadt Wien reden .

Ich möchte mit wenigen Worten meine Mitgeehrten verstellen .

Professor Holzmeisters Seiner ist der Orient , seiner xsfc der

Okzident . Denn auch er hat die westliche Welt mit dem Runm

seiner Bauten erfüllt . Nicht zu vergessen die wunderbaren ,

in seine tirolerische Landschaft gestellten Kirchen . Es ist für

mich interessant , daß mich mit beiden der Geehrten eine fach¬

liche Querverbindung verbindet . Mit Prof . Holzmeister durch

meine Mitgliedschaft an der Prüfungskommission und mit Prof .
/



18 . April 1956 ' 'Rathaus ~IC 0 rre sp 0 nd e nz 11 Blatt 657

gtorn meine Tätigkeit in der Volksbildung . IcilJiar ^ Jb^ r gTohl

zum Ruh me der Un ivers ität sa gen , daß die enß © ..Jerbund «enhejägjnit

den V ojjgglpjjgh .i ^ sjiäuserii _
der Gemei n de v .

Ti e n zLujcei ner J2ei _
t _ so

HXPß war als seit 1 945 , wo es gelungen ist , dauernde Volks¬

bildungskurse an den Volksbildungshäusern der Gemeinde Vien

abzuhalten . Hier muß vor allem das wirken von Prof . Stern voll

gewürdigt werde n .
Wenn ich von mir selbst reden darf , möchte ich von der¬

zeit sprechen , als ich ständig in dien lebte . Von fünfzig

Dienstjahren hebe ich 46 hier in der Stadt als GymnasialInnrer

und später als Universitätslehrer verbracht . Die schönsten Jahre

waren eher die sechs Jahre Studium an der Universität Wien .

Wir haben damals große Eindrücke der Kunst empfangen ; wunder¬

volle Aufführungen Richard Wagners unter Mahlers Leitung ,

einen Schiller - Zyklus , aber auch tiefe Eindrücke der bildenden

Kunst hoben wir erhalten . Damals begann jene neue Periooe dei

Architektur , deren einer der größten Vertreter Prof . Holzmeister

wir heute feiern dürfen . Die Stadt eien hat uns unendlich ,

viel gegeben . Heute wurde uns bescheinigt , daß wir die Gnade

hatten,einen Teil do .von zurückzugeben . Unseren herzlichsten

Drl 1 \ t n
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Ab nä c h s t e m Schul j ahr ;

In Floridsdorf kein Wechselunterricht mehr

19 . April ( RK ) Wie Stadtrat Mandl gestern in der Sitzung

des Gemeinderatsausscbusses für Kultur und Volksbildung berich¬

tete , gibt es in Floridsdorf noch zwei Schulen , in denen teil¬

weise Wechselunterricht gehalten werden muß . Damit soll mit Be¬

ginn des Schuljahres 1956/57 endgültig Schluß sein . In der Kna¬

ben - und Mädchenvolksschule in Strebersdorf , Dr . Albert Geßmann -

Gasse , zum Beispiel , sind um einige Klassen zu wenig . Dafür be¬

finden sich in dieser Schule zwei Kindergartenabteilungen . Durch

die Errichtung eines neuen städtischen Kindergartens in der Roda -

Roda - Gasse im 21 . Bezirk - ein entsprechender Antrag wurde Diens¬

tag von Stadtrat Mandl im Wiener Stadtsenat eingebracht - werden

noch heuer die zwei Kindergartenabteilungen aus der Schule in der

Dr . Albert Geßmann - Gasse in den neuen Kindergarten übersiedeln

können und für die Schulkinder wird es wieder normalen Unterricht

geben .

159
Der

21 ,

In der Kn ab e n - un d Mädchenvolksschuie , 21 , Brünner Str

gibt es jetzt immer noch acht Klassen mit Wechselunterr

Schulverwaltung ist es gelungen , drei Räume im Kinderga

Baumergasse für den Vormittagsunterricht zu mieten . Der

aße
i c ht .
rten

vierte

noch fehlende Schulraum wurde ebenfalls schon gefunden , und zwar

im Volksheim Siemensstraße .
Durch das verständnisvolle Zusammenwirken verschiedener Stel¬

len der Wiener Gemeinderverwaltung ist es damit gelungen , den

Wechselunterricht mit Beginn des kommenden Schuljahres in Florids¬

dorf endgültig zu beseitigen .
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eues Landesgesetzblatt

19 . April ( RIO Las neue L and. esges e tzb latt für Wien enthält

das Gesetz über die Weitergeltung elektrizitätsrechtlicher Vor¬

schriften im Lande Wien . Berner sind zwei Kundmachungen aufgenom¬

men , die Verfassungsgerichtshof - Erkenntnisse betreffen . Die eine

Kundmachung betrifft die Peststellung der Gesetzwidrigkeit des

Verbotes für weibliche Taxifahrer , zur Nachtzeit die Standplätze

zu beziehen , die andere Kundmachung Getrieft die Mi 0 tags sperre in

den öffentlichen Apotheken .
Las Landesgesetzblatt ist um 70 Groschen im Lrucksortenver¬

lag der Städtischen Hauptkasse , 1 , Neues Rathaus , Stiege 9 , Hoch¬

parterre und im Verlag der Österreichischen Staatsdruckerei in

Wien , 5 , Rennweg 12a,
' erhältlich .

Neue Schulgalerien in Wien

19 . April ( RK ) Lie vom Kulturamt der Stadt Wien ins Leben

gerufene Einrichtung der Schulgalerien hat eine neue Erweiterung

erfahren . Neben den bereits bestehenden Schulgalerien in Kagran ,

Leopoldau , Neubau , Wieden und Wienerfeld - Ost sind drei neue in

Vorbereitung , und zwar in Kaiser - Ebersdorf , in Währing und in der

Glöckelschule in Hietzing .
Eine Schulgalerie besteht aus 100 bis 150 Originalwerken

namhafter zeitgenössischer Wiener Künstler . Lie Bilder werden in

einem geeigneten Raum der Schule ausgestellt und können von - den

Schülern jederzeit besichtigt werden . Ziel der Aktion ist es , so

wie heute jede Schule eine Bibliothek besitzt , für jede Schule

auch eine kleine Gemäldegalerie zu schaffen . Lie Bilder können

dann auch zwischen den Schulen getauscht werden .
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Matthias Eider sch zürn Gedenken

19 , April ( RIC ) Auf den 20 . April fällt der 25 . Todestag des

Präsidenten des österreichischen Nationalrates Matthias Eidersch .

Sein Aufstieg vom Webergesellen zu seinem hohen Amt versinnbild¬

licht den Aufstieg der österreichischen Arbeiterschaft .

Am 24 . Februar 1869 in Brunn geboren , gehörte er schon als

Lehrling dem Arbeiterbildungsverein an . 1892 wurde er mit der Ver¬

waltung der sozialdemokratischen Wochenblätter in Brunn betraut

und sanier zum Redakteur bestellt . 1396 wurde er Sekretär der Be¬

zirkskrankenkasse und baute die österreichische Sozialversicherung

auf . Eldersch führte als erster die obligatorische Angehörigen¬

versicherung ein und setzte sie gegen den Widerstand der Verwal¬

tungsbehörden durch . Die Brunner Arbeiterschaft entsandte ihn in

den Gemeinderat und Landtag . 1901 erhielt er ein Reichsratsmandat .

Im Abgeordnetenkreis widmete er sich besonders der Sozialpolitik .

Während des Krieges hatte er als Obmann des ersten niederösterrei¬

chischen Konsumvereins die Aufgabe übernommen , für die Beschaffung

der Lebensmittel zu sorgen . . In der schwersten Zeit der ersten Repu¬

blik war Matthias Eldersch Direktor im Staatsamt für Volksernäh¬

rung und übernahm das Sta .atssekretariat des Inneren . 1925 wurde

er mit der Funktion des zweiten Präsidenten des Nationalrats be¬

traut , nach den Wahlen von 1950 zum ersten Präsidenten dieser Kör¬

perschaft gewählt . Am 20 . April 1951 starb Matthias Eldersch in

W ie n ,

Stadtrat Mandl über das Programm der Wiener Festwochen

19 . April ( RIl ) Stadtrat Mandl wird Montag, , den 25 . April , um

15 Uhr , im Österreichischen Presse - Club , Wien 1 , Bankgasse 8 , über

das Programm der Wiener Festwochen 1956 sprechen . Bei der Presse¬

konferenz wird das detaillierte Programm bereits gedruckt vorlie¬

gen .
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G-e ehrte Redaktion !

Wir erinnern daran , daß morgen ihreitag , den 20 . April , um
15 Uhr , vor der Gleichenfeier für die Wiener Stadthalle eine
Presseführung stattfindet . Dabei werden Stadtrat Thaller und Prof .
Dr , Rainer Erläuterungen geben . Treffpunkt um 15 Uhr v or der B au -
hütt¥

~ irTAder Hütte Id orf er Straße bßsfm V o . : elweidpl atz . Die Gleichen *

HeTerp
' i ^ei

~ dVr "Für germe 1 ste r J onas sprechen wird , findet um 17 Uhr
s catt .

Englische Kinder im Wiener Rathaus

19 . April ( RK ) Heute vormittag besuchte die zweite Gruppe

der englischen Kinder , die im städtischen Erholungsheim Schloß

Lehenhof bei Scheibbs und im Gewerkschaftsheim Innermanzing . einen

vierwöchigen Erholungsurlaub verbringen , das Wiener Rathaus . Die

Kinder sind auf Einladung von Vizebürgermeister Hopsn / nach Wien

gekommen , um vor ihrer Heimreise noch die Bundeshauptstadt zu be¬

sichtigen . Die Buben und Mädel wurden in Vertretung des Bürgermei¬

sters von Senatsrat Dr . Kutil begrüßt und nachher zur Besichti¬

gung der Prunkräume des Rathauses eingeladen • Zu Mittag waren die

120 kleinen Engländer Gäste der Schüler und Schülerinnen der Haupt¬

schulen Schaffergasse , Schweglerstraße und Muthsamgasse s wo ihnen

von den ' Mädchen des einjährigen Lehrganges ein echtes Wiener Mit¬

tagessen mit Leberknödelsuppe , Schnitzeln und Apfelstrudel zube¬

reitet wurde . Zum Abschluß einer Rundfahrt durch V/ien gab es auf

dem Kahlenberg noch eine Wiener Jause mit Sachertorte .
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8 . Wohnrechtliche Ländertagung in Wien

19 . April ( RK ) Vom 19 . bis 21 . April findet im Bundes¬

ministerium für soziale Verwaltung die 8 . Wohnrechtliche Länder¬

tagung statt . An dieser Tagung nehmen Vertreter der meisten

Bundesländer und der Landeshauptstädte teil . Die Themen der Tagung

sind Zweifelsfragen auf dem Gebiete des Wohnungsrechtes 1 und die

unklare Situation nach Außerkrafttreten des Wohnungsanforderungs -

.gesetzes im Hinblick auf das Wohnhauswiederaufbaugesetz .

Heute mittag wurden die Teilnehmer an dieser Tagung , darunter

prominente Vertreter mehrerer Ministerien , vom Wiener Amts - -

führenden . Stadtrat für das Wohnungswesen Gl aperer im Rathaus

empfangen . Stadtrat Glaserer begrüßte die Gäste im Namen des

Bürgermeisters und wünschte der Tagung und ihren Beratungen in

Wien den besten Erfolg .
Im ' Namen der Gäste dankte Iiofrat Dr . Padie ra von der Nieder¬

österreichischen Landesregierung für den freundlichen Empfang

durch die Wiener Stadtverwaltung . Hofrat Padiera unterstrich die

Wichtigkeit und die Bedeutung solcher Tagungen , bei welchen

wichtige Erfahrungen ausgetauscht und Rechtsauslegungen bekannt

werden .
Am Nachmittag unternahmen die Tagungsteilnehmer auf Einladung

der Stadtverwaltung eine Rundfahrt zu neuen städtischen Ein¬

richtungen . Für morgen , Freitag , ist auch eine Besichtigung der

Prunkräume . des Rathauses und eine Besteigung des Rathausturmes

v o rge s e he n .
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S c hweine nachmarkt v om 19 . Apri1

19 . April ( RK ) Neuzufuhren Inlands 10 Stück ; . Verkauft

wurden alle .

Rindernachmarkt vom 19 . April

19 . April ( RK ) Unverkauft vom Vormarkts 6 Ochsen , 2 Stiere ,
1 Kalbin , Summe 9 . Neuzufuhren Inlands 3 Stiere , 1 Kuh , 1 Kalbin ,
Summe 5 . • OeSamtauftriebs 6 Ochsen , 5 Stiere , 1 Kuh , 2 Kalbinnen ,
Summe 14 . Verkaufts 2 Stiere , 1 Kalbin , Summe . 3 . Unverkaufts
6 Ochsen , 3 Stiere , 1 Kuh , 1 Kalb in , Summe 11 .

Marktverkehr ruhig , Hauptmarktpreise .
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Modernisie rung sarbeiten in Wiener Schulen

20 . April ( RK ) Der G-emeinderatsausschuß für Kultur und Volks

bildung hat die Durchführung von Modernisierungsarbeiten in wei¬

teren Wiener Schulhäusern beschlossen . So werden die Klassenzim¬

mer der Schulen 3 , Paulusplatz 4 , 6 , Mittelgasse 24 , 7 , Zoller¬

gasse 41 , 15 , Kröllgasse 20 , und 16 , Grubergasse 4 , Waschbecken

mit fließendem Wasser erhalten . In den Schulhäusern 6 , Stümper -

gasse 56 , 18 , Scheibenbergstraße 63 , 23 , Atzgersdorf , Kirchenplatz

werden Zentralheizungen eingebaut . Der Kulturausschuß stellte hie -

für 2, , 1 Millionen Schilling zur Verfügung .
' Weitere 1,4 Millionen

Schilling wurden für den Ankauf von Lernbüchern und modernen Schul

möbeln bereitgestellt .

Ausgabe der Ernteland - Ausweiskarte 1956

20 . April ( RK) Die Magistratsabteilung 52 , Sledlungs - und

Kleingartenwesen , gibt in Wien 1 / Rathausstraße 2 , linkes G-assen -

lokal , gegen Abgabe der abgelaufenen Ernteland - Ausweiskarte 1955

und gegen Vorweis eines Personalausweises die Ernteland - Ausweis¬

karte für 1956 aus .
Die Ausgabe erfolgt für die Bezirke 2 und 3 am 28 . April von

8 bis 12 und 13 bis 15 Uhr , für den 10 . Bezirk am 24 . und 25 .

April von 8 bis 12 und 13 bis 15 Uhr , für die Bezirke ll,12 r 13 f 14

am 26 . April von 8 bis 12 und 13 bis 15 Uhr , für die Bezirke
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16 , 17 , 18 , 19 , 20 am 27 . April von 8 bis 12 und 15 bis 15 Uhr ,

für die Bezirke 21 , 22 und 25 am 28 . April von 8 bis 12 Uhr und

für Nachzügler aller Bezirke am 50 . April von 8 bis 12 und 15 bis

15 Uhr .

Musikveranstaltungen in der Woche vom 25 . bis 29 . April

20 . April ( PK )

Mo nt ag Gr . II . V . S aal
25 . April 11 . 50

Gr . M . V . Saal
19 . 50

Mozart saal ( KH )
19 . 50

Musika kad emie
Vortragssaal
18 . 50

Dienstag Gr . M . V . Saal
24 , April 11 . 50

Gr . M . V . Saal
19 . 50

Brahmssaal ( MV )
19,50

Kulturamt - Theater der Jugend ;
15 . Orchesterkonzert für Schüler der
vierten Klassen ; Wr . Symphoniker ,
Walter Groppenberger ( Klavier ) , Kurt
Erwin Bohnert ( Baß ) , Dirigent Hans
Swarowsky
Wie n er Symphonikers
Festkonzert zugunsten des Theodor
Kö rner - Stiftungsf 0 nd s ; WiIma Dipp
( Sopran ) ,

' Waldemar Kmentt ( Tenor ) ,
Dirigenten Rudolf Moralt und Robert
Stolz ( Haydn , Mozart , Schubert , Joh .
Strauß )
Wr . Ko nzerthaiusge seilschaft ;
Klavierabend June Kovach ( Beethoven ,
Schumann , Scarlatti , C . Eranck )

Akademie für Musik u . d . K . s
Lieder österreichischer Tondichter
nach Schubert ; Gastvortrag und Kla¬
vierbegleitung Dr . Karl Lahr

Kulturamt - Theater der Jugend ;
14 . Orchesterkonzert für Schüler der
vierten Klassen ; Wr . Symphoniker ,
Walter Groppenberger ( Klavier ) , Kurt
Erwin Lehnert ( Baß ) , Dirigent Hans
Swarowsky
Kulturamt - Theater der Jugend ;
Orchesterkonzert im Jugendabonnementj
Wr . Symphoniker , Alexander Jenner
( Klavier ) , Dirigent Hans Swarowsky
( Mozart , Beetioven , Schumann , Richard
Strauss )
Klavierabend Robert Henry
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Dienstag
24 . April

Mittwoch
25 . April

Donnersta ,
26 . April

Freitag
27 . April

Samstag
28 . April

1956 " Rathaus - Iiorresp ond e nz "

Mu siha ha d emie
Vortragssaal
18 . 50

Gr . M . V . Saal
11 . 50

Brahmssaal ( MV )
19 . 50

Schubert saal ( ICH )
19 . 50 .
Ko n s erva t or iuim
der Stadt Wien
Konzertsaal
19 . 00

Gr . K . Ii . S aal
19 . 50

Mo z ar t s aa 1 ( ICH )
19 . 50

Musikakademie
Vortragssaal
13 . 50

Gr . M . V . Saal
19 . 50

Mus i ha ha d e mi e
1 5 Sinaerstr . 26
19 . 00

' '

ICons ervat orium
der Stadt Wien
Konzertsaal
19 . 00

Gr,M . V . Saal
15 . 00

A had emie für Musik u . d . K . :
Klavierabend der Klasse Irene Drex -
ler ( Mozart , Beethoven , Liszt , Rebus
sy , Bart & k , Hindemith )

Kulturamt - Theater der Jugend :
15 . ( letztes Orchesterkonzert für
Schüler der vierten Klassen , Vr .
Symphoniker , Walter Groppenborger
( Klavier ) , Kurt Erwin Lehnert ( Baß ) ,
Dirigent Hans Swarowshy
Ges . d er Mus i kf reun de -

_.
ö . G . Z . LI . :

11 . Konzert im Zyklus " Österreichi¬
sches Musikschaffen der Gegenwart "

Sonatenabend Karl Johannis ( Violine )
- Robert Stockhammer ( Klavier )

Musiklehranstalten der Stadt Wien :
Klassenabend der Klavierklasse
Viola Thern

Österr . - Amerikanische Gesellschaft :
Festkonzert ; Wr . Symphoniker , Alexan
der Jenner ( Klavier ) , Dirigent Char¬
les Adler ( Brahms , Bruckner , Dees )
Wr . Konzerthausgesellschafts
7 . Konzert im Zyklus III ; Wr . Kammer
ohor , Kammerorchester der Wr . KTIG ,
Dirigent Dr . Hans Gillesberger
( Schiske , Weis sensteiner , Wagner -
Regeny , Dallapicolla )
Internat . Gesellschaft für neue
Musik : Klavierabend Gershon Jarecki
( Jerusalem )

Kulturamt - Theater der Jugend :
Orchesterkonzert im Jugendabonnement
Wr . Symphoniker , Alexander Jenner
( Klavier ) , Dirigent Hans Swarowsky
( Mozart , Beethoven , Schumann ,
R . Strauss )
Akademie f ür Musik u . d . K . :
Orgelabend der Konzertklasse Anton
Heiller ( Bach . Reger , David , Langle ,
Allein, , Frank )
Musiklehranstalten der ' Stadt Wien :
Schlußkonzert der Zweigschule XVII

Wiener Philharmoniker : Nicolai - Kon
zert ; Wilhelm Backhaus ( Klavier ) ,
Dirigent Dr . Karl Böhm ( Beethoven )
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Sonntag Gr • M . V . u &sl
29 . April 11 . 00

Brahmss aal ( MV )
19 . 30
M o z ar 't s aal ( ICH )
19 . 30

Radio Wien
Gr . Sendesaal
11 . 00

Wiener PhiIharmoniker ;
Nicolai - Konzert ; Wilhelm Backhaus
( Klavier ) , Dirigent Dr . Karl Böhm
( Beethoven )

Kompositionsabend Ernst Silewicz

Orchesterkonzert ; Kammerorchester
der Wr . KHG , Rohert Scheiwein ( Cello ) ,
Cäsar Bresgen ( Klavier ) , Alfred Kre -
mela ( Klavier ) , Dirigent Michael
Hutterstrasser ( Strawinsky , Wertheim ~
Kremser , C . Bresgen , H . Pless )
Österr . Rundfunk - Studio Wien ;
Öffentl . Rundfunkkonzert 5 Wr . Sym -
phoniker , Chor von Radio Wien , Diri¬
gent Rudolf Moralt ( Tippett ; Orato¬
rium n Ein Kind unserer Zeit " )

Rekord ' bei den Städtischen Büchereien

20 . April ( RE ) Zum erstenmal seit dem Bestehen der Wiener

Städtischen Büchereien haben in einem Monat mehr als 30 . 000 Wie¬

nerinnen und Wiener als eingeschriebene Leser Bücher aus den 44

Zweigstellen der Wiener Städtischen Büchereien entlehnt . Im März

1956 stieg die Leserzahl auf 30 . 396 . Die Anzahl der entlehnten

Bande betrug 120 . 549 . Der Personenkreis der von den Bibliotheka¬

ren der Städtischen Büchereien in diesem Zeitraum volksbildnerisch

betreuten Erwachsenen , Jugendlichen und Kindern reicht jedoch er¬

heblich über die Zahl der eingeschriebenen Leser hinaus , da die
uMit - Leser n begreiflicherweise nicht statistisch erfaßbar sind .

Pferdemarkt vom 19 . April

20 , April ( RK ) Inland keine Zufuhren . Auslandsschlachthofs
7 Stück aus Polen , Preis 6 . 70 S .
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Ergänzung zu den Musikveranstaltungen

20 . April ( RK )

Mittwoch Akädemietheater Akademie für Musik u . d . K . »
25 . April 19 Uhr

Donnerstag
26 . April

Freitag
27 . April

Akademie the .ater
19 Uhr

Musikhaus
Döblinger
19 . 50

Georges Bizet " Carmen ”
; opernclrama -

tische Klasse Hans Duhan , Tonkunst *
lerorohester , Leitung Hans Duhan

Akademie für Musik u . d . K . s
Georges Bizet " Carmen ”

; operndrama *
tische Klasse Hans Duhan , Tonkunst *
lerorohester , Leitung Hans Duhan

Hauskonzert i
Inge Joanelli , Inge Mayerhofer
( Klavier ) , Karl Stierhof ( Viola )

Die Wiener Stadthalle in Zahlen

20 . April ( RK ) Der dritte und wichtigste Bauteil der großen

Sportanlagen auf den Vogelweidplatz , die Hauozhalle , ist in das

entscheidende Stadium getreten . Nach der Fertigstellung der Stahl¬

betonkonstruktionen , welche die Tribünen , Foyers , Treppen und Um¬

gänge tragen , wurde dieser Tage die Dachgleiche erreicht . Heute

nachmittag wird das Fest der Dachgleiche begangen , wobei Bürger¬

meister Jona s sprechen wird . Ls werden die Mitglieder des Stadt¬

senates , der Schöpfer des Bauwerkes Prof . Dr . Roland Rainer , die

Techniker , Arbeiter , Angestellten und Vertreter der dorr Geschäf¬

tig ten Firmen anwesend sein .
Die Baustelle der inner Stadthalle ist 42 . 000 Quadratmeter

groß . In Laufe der zweijährigen Bauzeit wurden in den drei Baubei *

len in mehr als 360 . 000 Arbeitsstunden 31 . 000 Kubikmeter Erde aus¬

gehoben , 7,5 Millionen Kilogramm Zement , 57 . 000 Kubikmeter Kies

und 1,6 Millionen Kilogramm Torstahl zu 23 . 000 Kubikmeter Beton

verarbeitet . Das Gesamtgewicht der Eisenkonstruktionen betragt
1 . 300 Tonnen .

Die Haupthalle hat ein Ausmaß von 96 x 110 Meter , die Höhe

am First beträgt 26,6 Meter . In - der Haupthalle werden insgesamt
14 . 994 Plätze vorhanden sein , und zwai normale Sitzelatze
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aU f den Tribünen , 1 . 864 Sitzplätze auf den ausziehbaren Stahlbri -

bünen , 5 . 600 Sitzplätze auf der inneren Fläche der Arena und 7 . 200

Sternlätze im oberen Teil der Tribunen . Die Ehrenloge hac Platz

für 30 Personen , die Presselogen fassen 84 Personen .

Für den Bau der Y/iener Stadthalle wurden bis jetzt 1 . 500 Plane

verfaßt , davon 650 Pläne vom Architekten , 450 Plane von Gen Staul —

betonstatikern , 150 Pläne der Stahlbaufirma und 250 Pläne der Ma¬

schinenbau - und Installationsfirmen .

Der erste Bauteil der Wiener Sts,dthalle , der oerei i>s -'- Ci . Leg —

gestellt ist , umfaßt Wohn - und W erkstEttengebau .de mit Garage . Zum

zweiten Bauteil gehört die im Rohbau fertiggestellte 18 x 36 Meter

große und 7,60 Meter hohe Gymnastikhalle , in deren Keller sich

Rudertrainingsräume befinden . Der zweite Bauteil umfaßt auch cuc

30 x 60 Meter große und 11,30 Meter hohe Ballspielhalle mit Sport¬

kegelbahnen und Garderoben im Untergeschoß sowie cie yO x 60 Meter

große und 7,30 Meter hohe Eishalle . Im zweiten Bauteil wurde noch

das Verwaltungsgebäude mit Restaurationsbetrieb sowie die Masc,ei¬

ne nräume und Trafo Station errichtet . Die Heizzentrale wirci im .r « -s -

selhaus der gewerblichen Fortbildungsschule eingerich ue u .

Die Konstruktionen der Wiener Stadthalle wurden zum großten¬

teil in hochwertigem Beton hergestellt . Die städtische Bauleii - eg

stellte für die Herstellung von Beton ein BetonlabOratorium bei .

Der Beton behält seine natürliche Farbe und Struktur , wird also

nicht verputzt , sondern höchstens mit einem schützenden Faxoan -

strich versehen . Die große Mühe , die auf die Herstellung einer

einwandfreien Schalung und Betonqualitat verwendet werden miiijce ,

wird nun - belohnt durch große Ersparnisse an Zeit und Konten xi. c

Verputzarbeiten .
Die Entwürfe für die baukünstlerische Ausschmückung waren >

schon genehmigt und auch die Entwürfe für den künstleriscnen

Schmuck liegen bereits vor . Er wird zum großen Teil durch leuch¬

tend farbige Flächen aus Glasmosaik , durch Natursteinverkleicungen

usw , die nötige Belebung des großen , einfach gestalteten Geo cd -os

aus Beton , Aluminium und Glas bewirken .
Bie Baustelle auf dem VogelWfeidplatz übt seit Monaxen eic -,

große Anziehungskraft auf Baufachleute in aller Welt aus . - w - 1 - j '3

Architekten , Statiker und Bauingenieure sowie auch Studienxalcg
/
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tionen vieler Städte aus nah und fern ha .Q

VJiener Stadthalle besichtigt oder ihren B

Ihr den Bau der Gesamtanlage stehen

en die Baustelle . der

e s uc h an gerne Id e t ,
bisher 123 Millionen

Schilling zur Verfügung . Es werden aber bis zur vollständigen

Fertigstellung noch zusätzliche Mittel benötigt . Mit der Fertig

Stellung ist voraussichtlich im Herbst kommenden Jahres zu rech
ne n •

Die Bauarbeiten erfordern von den Arbeitern , Polieren , In¬

genieuren und Architekten volle Einsatzbereitschaft . Vom Vogel¬

weidplatz kann mit Genugtuung berichtet werden , daß sich trotz

der schwierigen Verhältnisse bei der Baudurchführung kein nen <?
nenswerter Unfall ereignet hatte . ( Über die Bachgleichenfeier
wird die " Rathaus - Korrespondenz n in ihrer Nachmittags ansgäbe be

richten . )
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Ge e hr t e Re d aktio n !

Die starke Zunahme des menschlichen Durchschnittsalters

drückt sich bei uns in Y/ien darin aus , daß gegenwärtig mehr als

ein Viertel unserer Mitbürger mehr als 60 Jahre zählt . Aus die¬

ser Verschiebung im Altersaufbau werfen sich neue Probleme auf .

Eines dieser Probleme ist die Schaffung besonderer Wohnungen ,

in denen,alten Ehepaaren , die ihrer bisherigen Wohnung nicht mehr

gewachsen sind und das Leben in der " Versorgung " scheuen , die

Portführung eines eigenen Haushaltes wesentlich erleichtert wird

Solche " Altenwohnungen " sollen nicht in vollkommener Abgeschie¬

denheit , sondern in sinnvollem Anschluß an die neu entstehenden

Heimstätten der Jüngeren errichtet werden . Auf eine solche Weise

werden die hilfsbedürftigen alten Ehepaare eine friedliche Gehör

genheit genießen und dennoch mitten im sozialen und kulturellen

Leben der Gemeinschaft verbleiben können .

Die Gemeinde Wien hat im Jahre 1952 mit dem Bau solcher

Heimstätten für alte Menschen begonnen . Heute gibt es bereits

eine ganze Anzahl davon in verschiedenen Wiener Bezirken .

M ittwoch , den 25 . April , werden nun die Vertreter der Presse die

Möglichkeit haben , einige dieser Heimstätten für alte Menschen

zu besichtigen . Abfahrt um 9 * 50 Uhr mit Autobus vom Rathaus ,

Einga ng Lichtenfe1sgaoso . Ende der Führung um etwa 12 . 50 Uhr .

Sie sind herzlich eingeladen , an dieser Pressefahrt teilzu¬

nehmen
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Die Gleichenfeier der Wiener Stadthalle

Bgm . Jonas 7 n E i n Erfolg „Unsere r Ar 0 eit und de s Willens
_

zo m Bor s ehr itt
_
"

20 . April ( RK ) Auf der riesigen Baustelle der Wiener Stadt¬

halle auf dem Vogelweidplatz fand heute nachmittag im Beisein vie¬

ler offizieller Gäste die Gleichenfeier der Haupthalle statt . Die

Stadt Wien war durch Bürgermeister Jonas , Vizebürgermeister Wein -

b erger , die Stadträte Lakowitsch , Mandl , Thal ler und Resc h
K

den

Land tagspräsidenten Mare k , einer großen Anzahl von Gemeinderäten
und Be zirksv .gr steher sowie Vertreter des Stadtbauamtes mit

Obersenatsrat/Dipl . - Ing . Pocht an der Spitze vertreten . Baumeister
Kommerzialrat Jakob , der die Feier mit einer Ansprache einleitete ,
konnte unter den Ehrengästen den Schöpfer der Wiener Stadthalle ,
Prof . Dr . Roland Raine r , seine Magnifizenz Prof . Dr . Clemens H olz -

me ister , Ministerialrat Dr . Iiolgrs vom Unterrichtsministerium sowie
Vertreter der an der Baustelle beschäftigten Firmen und deren Arbei¬
ter begrüßen .

Bürgermeister Jo nas bezeichnete in seiner Festrede das Glei -

cbenfest der Bauarbeiter auf dieser Baustelle als ein großes Ereig¬
nis für die Gemeinde Wien und für die gesamte Wiener Bevölkerung .
Wenn auch einige Zeit noch vergehen wird , bis dieser großartige
Bau vollendet sein wird , sieht man bereits jetzt schon,was hier
geschaffen wurde . Noch vor Beginn dieses Bauvorhabens begaben sich
die Fachexperten auf eine Reise rund um Europa , um Erfahrungen zu
sammeln . Dennoch können wir sagen , daß in t7ien ein originelles und .

völlig neues Bauwerk ohne Vorbild entsteht . Die Wiener Stadthalle
soll möglichst vielen Zwecken dienen , dem Sport , der Kunst und der
Wirtschaft . Aus dieser Vielfalt ergibt sich auch der Umfang der -

Aufgaben , die unsere Techniker auf dieser Baustelle lösen mußten ,
Bürgermeister Jonas erklärte , daß es kaum einen Wirtschaftszweig
gebe , der auf dieser Baustelle nicht arbeiten wird und daß die
Liste der mitarbeitenden Eirmen nach Fertigstellung des Bauwerkes
in die Hunderte gehen wird .

Beim Betrachten des Bauwerkes , sagte der Bürgermeister , drängt
sich dem Beobachter ein charakteristisches Merkmal auf : das Merkmal
öer Kraft und das Merlanal der Sicherheit . Nach menschlichen Ermessen
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v/iu >de für alles vorgesorgt , wa den Menschen zur Bequemlichkeit

dienen soll . Br gab der reude darüber Ausdruck , d aß es möglich

v/ar , unserer Bauwelt eine so schwere und schöne Ausgabe zu stel¬

len . Unser technischer Nachwuchs braucht nicht mehr ins Ausland

sehen , um großartige und interessante Bauten zu sehen ; er hohe sie

jetzt auch in seiner Vaterstadt .

Abschließend gratulierte Bürgermeister Jonas allen Bauleuten

zum Tag der Dachgleiche . Air freuen uns , sagte er , daß alle

Schwierigkeiten überwunden wurden und hoi '
.een , daß im heurigen

Jshr auf der Bausteile der Aieuer Stadthalle ein mäcbciger Schritt
r j o P)

vorwärts getan wird und/wir dieses schöne Bauwerk in kommenden

Jahr seiner Bestimmung übergeben werden können ,

VJahrzeic hen v on W ien sein _ und zugleich ein Lrf olg unserer _harten

Arbeit und
_

d_e s Wi l 1 en s
_

zum - ortsc sri11 .

Im Namen der Bauarbeiter gab Zentrales criebsrs,t Hummel , cas

Versprechen ab , daß die Arbeiterschalt alle Kraute zum glückli¬

chen G-elingen des Bauwerkes einsetzen wird .

Ben musikalischen Teil der Gleichenfeier besorgte ein Bläser¬

chor unter Leitung von Kapellmeister Töteauer und . die Kapelle o. er

Viener Gaswerke .
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Reklamationen zum Wählerverzeichnis - noch bis Dienstag '!

21 . April ( RIO Das Reklamationsverfahren dauert zehn läge .

Am Donnerstag ist die Hälfte dieser Frist abgelaufen . In dieser

Zeit wurden 646 Einsprüche eingebracht . Bekanntlich fehlen in

den aufgelegten Wählerlisten im Vergleiche zu den Wählerverzeich¬

nissen der letzten Nationalratswahl im Jahre 1959 mehr als 13 . 000

Wahlberechtigte . Hiebei ist außerdem noch zu bedenken , daß in der

genannten Zahl der Einsprüche auch die S creichungsan erca ^ e inoe

griffen sind . Anträge auf Aufnahme in die Wählerlisten sind nur

noch bis Dienstag , den 24 . April , 18 Uhr , möglich . Sie müssen bis

zu diesem Zeitpunkt bei der Auflegungsstelle eingelangt sein . Die

Aufsähe bei der Post reicht also nicht aus , um oie uiisfc zu wahren

Wer in den Wählerlisten nicht eingetragen ist und die Frist ver¬

säumt , wird am 13 . Mai nicht wählen können .

Eine Lehrmittelausstellung in der Volksschule Zieglergasse

21 . April ( RK ) Der Stadtschulrat für Wien veranstaltet in

Zusammenarbeit mit dem Verlag für .Jugend und Volk in den Räumen

der Knaben - und Mädchenvolksschule , 7 , Zieglergasse 21 , eine Lehr -

mittelausstellung . Diese soll einen Überblick vor allem uuor jene

modernen Arbeitsmittel geben , die derzeit von österreichischen

firmen hergestellt oder angeboten werden und über deren Verwendung

an den Schälen durch die heurigen Bezirks - , Haupt - und Sonderschul¬

lehrerkonferenzen beraten wird . Die Ausstellung wird Dienstag ,
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den 24 . April , um 10 Uhr vormittag , durch den Präsidenten . des

Stadtschulrates , Nationalrat Pr . Rechner , eröffnet werden .

Ein Baum ist gestorben

21 . April ( RK ) Eine Kundmachung im " Amtsblatt der Stadt

Wien " über die Löschung eines geschützten Naturgebildes im Natur¬

schutzbuch ist der amtliche Nachruf für eine 200 Jahre alte Berg¬

ulme in der Kaserngasse in Mauer , die nun ihr langes Leben beendet

hat . Bis in 22 Meter Höhe wuchs die Ulme empor . Ihr Stamm erreich¬

te einen Umfang . von 5 . 50 Metern , und 22 Meter Durchmesser maß die

Krone des wuchtigen Baumes . Aber im Jahr 1949 schlug ein Blitz in

die alte Ulme ein . Voriges Jahr war die Krone bereits zu einem

Viertel abgestorben , nun hat der Verfall schon 70 Prozent des Bau¬

mes ergriffen . Um ein Zusammenbrechen und dadurch eine Gefährdung

von Menschen zu verhindern , hat nun die Naturschutzoehörde die

alte Beraulme zum Pallen freigegeben .

Eröffnung ; von vier Wohnhausanlagen mit 804 Wohnungen

21 . April ( PK )
vier neue städtische

Heute nachmittag wird Bürgermeister Jonas

Wohnhausbauten im 2 . und 5 . Bezirk eröffnen .

Die Neubauten stehen in 2 , Sturgasse und Engerthstraße sowie in

3 , Landstraßer Hauptstraße und Sebastianplatz . Insgesamt sind es

804 Wohnungen , die in den Anlagen errichtet wurden . Die Baukosten

betrugen zusammen 58,7 Millionen Schilling .

Die Wohnhausanlage im 2 . Bezirk , Sturgasse , umfaßt in acht

Stiegenhäusern 175 Wohnungen . Dio Baukosten betrugen 11,7 Millio¬

nen Schilling . Die Pläne verfaßten die Architekten Ing . Kaiser

und Ing . Kolowrath von der Magistratsabteilung 19 . Zur künstleri¬

schen Ausschmückung der Anlage schuf akad . Bildhauer Gottfried

Buchberger eine Plastik aus Kunststein , eine lesende männliche

Pigur darstellend .
Au f dem G rundst üc k , auf dem diese Wohnhausanlage ebenso wie
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die Anlage in der Engerthstraße 241 - 247 errichtet wurde «, standen

früher einmal Baracken , später wurde der G-rund als Grabeland ver¬

pachtet . Die Baublöcke in der Engerthstraße umfassen in 22 Stie¬

genhäusern 414 Wohnungen . Die Baukosten betrugen 27 ? 9 Millionen

Schilling . Die Pläne verfaßten auch hier die Architekten Ing .

Kaiser und Ing . Kolowrath . Die künstlerische Ausgestaltung , näm¬

lich 15 keramische Hauszeichen über den Stiegeneingängen , Prater¬

motive darstellend , besorgten die akad . Maler Otto Beckmann ,

Halter Behrens , Otto Eder und Alired Kurz .

Die städtische Wohnhausanlage 3 , L andst r aßer Haupt sxraße

92 - 94 , wurde an Stelle zweier alter einstöckiger Häuser errichtet

In fünf Stiegenhäusern sind 77 Wohnungen zusammengefaßt . Die Bau¬

kosten betrugen 3,5 Millionen Schilling , die Plane vena -Bce Dipl . -

in : Groll von der Magistratsabteilung 19 . J . Schagerl schuf lür

die Wohnhausanlage eine Steinfigur , die einen Bären darsbellt und

M . Harnisch eine Steinplastik M Familiengruppe n .

Die zweite Wohnhausanlage im 3 . Bezirk , und zwar Sehjts ^
uian ^

Platz wurde an Stelle eines großen Lagerplatzes errichtet . In den

sechs Stiegenhäusern sind 138 Wohnungen und drei Ateliers unter¬

gebracht . Die Baukosten betrugen 10,5 Millionen Schilling , wie

Pläne verfaßten Arch . Dipl . - Ing . Hilde Schwaiger und Zivilarchi¬

tekt Pritz Hannes Schneider . Als künstlerische Ausges caloung wird

die Wohnhausanlage ein Putzmosaik von Robert Aigner erhalten , das

p! 'g «>UCjÜ kJicharlachrennen am Rennweg darstellt .



21 . April 1956 " Rathaus - Ko r r e sp o nd e nz " Blatt 677

Der XXIII . luternationale Städtebaukongreß

Ausste 11 ung i m Wiener Ratbaus wird vorbereite t

21 . April ( POEC ) Eine internationale Ausstellung über die ge¬

sellschaftlichen , wohnungspolitischen , städtebaulichen und kul¬

turellen Probleme , denen sich die Städte von heute in den Gebie¬

ten um ihren dichtbebauten Kern gegenübersehen , wird während des

XXIII . Internationalen Kongresses für Wohnungswesen und Städtebau

in der Volkshalle des Wiener Rathauses zu sehen sein . Die AussteL

lung wird den Titel " Die Stadt von heute und morgen - und ihr Um¬

land 11 führen .
Unter " Umland " ist jener schmale , strukturell bei den meisten

Großstädten der Welt aus dem natürlichen Gefüge geratene Landstrei

fen zu verstehen , dessen Wiederordnung aus dem gesunden Wachstum -

prinzip einer Stadt unbedingt notwendig ist .

Die Ausstellungsleitung , die mit den Vorbereitungsarbeiten

bereits begonnen hat , hat Senatsrat Are . :

gen und -Richtlinien für die Aue Stellung ,

Ing . Boeck . Die Unterla -

an der sich die österrei¬

chische Bundeshauptstadt mit zahlreichen Exponaten beteiligen wird

sind bereits in die meisten Staaten des Auslandes abgegangen .

Diese Versendung der Unterlagen an die Fachwelt ist notwendig ,
damit die Ausstellung nach einheitlichen Gesichtspunkten einge¬

richtet werden kann .
Der XXIII . Internationale Kongreß für Wohnungswesen und Stadt

bau wird vom 22 . bis 23 . Juli dieses Jahres stattfinden . Die Aus¬

stellung im Wiener Rathaus soll am 25 . Juli eröffnet werden .
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Der indische Gesandt © hei Bürgermeister Jonas

21 . April ( RK ) Der indische Gesandte Dr . Mohan Sinha He hta

stattete heute mittag Bürgermeister J onas einen Besuch ab .

33ntfallende Surechstunden

21 . April ( RK ) Dienstag , den 24 . April , entfallen die . Sprech¬

stunden beim Amtsführenden Stadtrat für das Wohlfahrtswesen , Vize -

b ürge rmeis t e r Honay .

Koexistenz im Zeichen des Korbballes

Amerikanische und tschechoslowahische Sportler im Wiener Rathaus

21 . April ( RK ) Stadtrat Mandl empfing heute vormittag im

Roten Salon des Wiener Rathauses die Basketballmannschaft Syracuse

Rationais und das Auswahlteam der Tschechoslowakei , die zu einer

sportlichen Begegnung in Wien eingetroffen sind . Stadtrat Mandl

übermittelte beiden Mannschaften die Grüße des Bürgermeisters und

wünschte ihnen einen angenehmen Aufenthalt in Wien sowie die be¬

sten sportlichen Erfolge . Die Anwesenheit der beiden bekannten

Mannschaften in Wien , sagte er , ist für uns ein erfreulicher Be¬

weis dafür , daß Wien im internationalen Sportleben wieder angese¬
hen ist . Wir wären glücklich , wenn sich in unserer Stadt Sportler

-aus aller Welt die Hände reichen würden .
Der Manager der Amerikaner Sexton bedankte sich für die

freundliche Einladung ins Wiener Rathaus und überreichte für Bür¬

germeister Jonas ein Begrüßungsschreiben des Bürgermeisters von

Syracuse Donald Mead . Im Kamen der Tschechoslowakei ! dankte ihr

Reiseleiter Sloyale . Syracuse und Prag , freundschaftlich vereint ,
begaben , sich dann gemeinsam auf einen Rundgang durch die Prunk -

ra ume des W i e n e r Ra. t h au s e s .
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Wien rückt wieder an den Donaustrom

Wohnhauseröffnungen in der Leopoldstadtund auf der Lands traße

21 . April ( RK ) Heute nachmittag eröffnete Bürgermeister

Jonas vier neue städtische Wohnhausanlagen , und zwar im 2 . Be¬

zirk , Sturgasse und Engerthstraße und im 5 . Bezirk , Landstraßer

Hauptstraße und Sebastianplatz . In der Leopoldstadt fanden sich

auf dem Festplatz zwischen den beiden großen Wohnhausanlagen

Vizebürgermeister Hona p , die Stadträte Bauer , Glase rer , Resch

und Ihaller , mehrere Nationalräte , Bundesräte und Gemeinderäte

sowie Bezirksvorsteher ein . Bezirksvorsteher Hlad ep begrüßte

die Ehrengäste im 2 . Bezirk , auf der Landstraße leitete Bezirks¬

vorsteher Pfeifer die Eröffnungsfeiern ein .

Stadtrat Thal ! er sagte bei der ersten Wohnhauseröffnung ,
daß die beiden Wohnhausanlagen im 2 . Bezirk e in Tei l je ne s gro ßen

Planes sind , nach dem Wien endlich wieder an die Donau gerückt

werden soll . Eine vollkommen verfehlte Baupolitik hat unsere

Stadt vom Strom verd .rs . ngt , und wir müssen alle Anstrengungen

machen , sie wieder an ihn heranzubringen . Mit Wohnhausanlagen

wie diesen hier , mit Grün - und Erholungsflächen ' und . mit Sport¬

anlagen und Spazierwegen am Strom , wird dieses Gebiet zweifel¬

los einmal eines der schönsten unserer Stadt sein . Die Gemeinde

Wien hat nach dem Krieg im 2 . Bezirk bereits 2 . 080 Wohnungen

errichtet . Wenn man die miserablen Wohnungsverhältnisse hier

kennt , weiß man erst , wie notwendig dies war .
Bei den Eröffnungen auf der Landstraße führte der Stadtrat

aus , daß ganze Teile des 5 . Bezirkes bereits ein anderes Gesicht

bekommen haben . Die Gemeinde Wien ist gegenwärtig damit be¬

schäftigt , die schrecklichen Wohnstätten aus der " guten alten

Zeit " in Erdberg zum Verschwinden zu bringen . Wir nennen dieses

Verbessern und Erneuern der Stadt den sozialen Städtebau und

/ .
sind bestrebt , unseren Lebensraum für jeden einzelnen so gut
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wie möglich einzurichten . 47 . 551 Wohnungen hat die Gemeinde Wien

nach dem zweiten Weltkrieg errichtet . Die Wohnungen sind baulich

und ausstattungsmäßig mustergültig , das weiß ■ die Wiener Be¬

völkerung und das wird auch von Fachleuten aus aller Herren

Ländern immer wieder bestätigt . Stadtrat Ihaller hob auch hervor, .

daß die Gemeinde Wien schon lange familiengerechte Wohnungen baue .
Fast 50 Prozent der Wohnungen haben neben einem gemeinsamen Wohn -

raum und einem Elternschlafzimmer einen oder zwei Kinderschlaf¬

räume . ( Technische Einzelheiten über die neuen Wohnhausanlagen
auf Blatt 675 und 676 der " Rathaus - Korrespondenz " ) . .

Stadtrat Glaserer teilte bei der Eröffnung im 2 . Bezirk mit ,
daß in den Wohnhausanlagen Sturgasse und Bngerthstraße 1934
Personen eingewiesen wurden , darunter 658 Kinder . Besonders
betonte der Stadtrot , daß ein Fünftel der gesamten neuen Woh¬

nungen hier dafür verwendet werden mußte , um Familien aus ein¬

sturzgefährdeten Häusern unterzubringen . Immer , wenn neue Wohn¬

hausanlagen fertig sind , tritt an das Wohnungsamt die schwierige

Aufgabe heran , eine Auswahl aus den vielen Familien in unserer
Stadt zu treffen , deren Wohnbedürfnis noch nicht gestillt ist ,
Biese Aufgabe ist jetzt doppelt schwer geworden , weil es keine

Wohnraumbewirtschaftung mehr gibt . Stadtrat Glaserer versicherte ,
daß alles getan wird , um eine möglichst gerechte Auswahl zu
treffen . Wie immer jedoch diese Auswahl ist , so werden nur jene
befriedigt sein , die eine Wohnung bekommen .

In den beiden Bauten auf der Landstraße sind 682 Personen

untergebracht worden , darunter 205 Kinder . Auch hier sind die

cingewiesenen Familien - obdachlos gewesen , standen vor der

Delogierung , waren ausgebombt oder wohnten in gesundheitsschäd¬
lichen oder einsturzgefährdeten Wohnungen . . Ebenso wurden Ehepaare
berücksichtigt , die getrennt leben mußten .

Bürgermeister Jonas sagte in seiner Ansprachen Als es nach
den schweren Kriegsjahren möglich war , die Wohnbautätigkeit
wieder aufzunehmen , stand die Gemeinde vor der schwierigen
Aufgabe , gerade jene Bezirke mit neuen Wohnungen zu versorgen ,
die im Krieg am schwersten gelitten hatten . Daneben war aller -
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dings auch für die

in diesen Bezirken g
Der 2 , Bezirk hat in

Bautätigkeit der Gemeinde bestimmend , ob

cniigend freie Baugrunde vorhanden waren ,
beiden Belangen der Gemeinde dien die

Möglichkeit geboten , viele neue Mohnungen zu

ist heute der Tag gekommen , an dem wir wieder

neuer Wohnhausanlagen vornehmen können . Große

errichten . ITun
die Eröffnung
Aufgaben stehen je¬

doch noch vor uns , wenn wir das Ziel erreichen wollen , daß .

alle Wiener in guten Wohnungen untergebracht werden sollen .

Es ist eine Aufgabe , die nicht in einigen Jahren gelöst werden

kann , sondern für die Jahrzehnte notwendig sein werden , me

Wohnhausanlagen hier haben aber auch eine andere Aufgabe zu

erfüllen , denn alle , die hier in Zukunft bauen wollen , werden

nicht mehr schlechter bauen können . So wirkt sich die Baut -

tätigkeit der Gemeinde Wien auch erzieherisch aus . Der Bürger¬

meister versicherte , daß die Gemeinde Wien nicke auichören werde ,

neue Wohnungen zu bauen . Man wolle nicht verschwenderisch

sein , da es sich um Steuermittel handle , man müsse aber so bauen ,
daß die Wohnungen den heutigen Anforderungen entsprechen .
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Die Dolgen der Aufhebung - des - WAG

23 . April ( RS ) In der Sendereihe " Wiener Probleme " von Radio

Dien sprach Bürgermeister Jonas Sonntag , den 22 . April , über die

Dolgen der Aufhebung des Wohnungsanforderungsgesetzes . Der Bürger¬

meister führte aus c
" Am 15 . Jänner hatte ich Gelegenheit , in der Sendereihe " Wie¬

ner Probleme " über die neue Situation im Wohnungswesen nach dem

Ablaufbdes Wohnungsanforderungegesetzes zu berichten . Das Ablaufen

des Wohnungsanforderungsgesetzes werde zur Folge haben , so sagte

ich damals , daß die jährlich 10 . 000 bis 12 . 000 freiwerdenden Woh¬

nungen in Privathäusern nicht mehr nach der Bedürftigkeit der Woh¬

nungssuchenden vergeben , sondern verkauft werden .
Am gleichen Tage stellte der Wiener Erzbischof in einer viel¬

beachteten Rede fest , daß das Ablaufen des Wohnungsanforderungs¬

gesetzes die Wohnungssuchenden völlig der Verzweiflung ausgelie¬
fert hat . Er sagte wörtlich ; " Jene Hausherren , die es in dieser

Situation verstanden ihr Geschäft zu machen , haben dem Prinzip der

Dreiheit und dem Bestreben , die staatlichen Belange einzuschränken ,
einen schlechten Dienst erwiesen . Ich selbst habe einer Familie

5 . 000 Schilling für den Ankauf eines Wohnraumes von 13 Quadratme¬
tern . zur Verfügung gestellt , aber wir können nicht in allen Not¬

fällen helfen . "

In der Folgezeit entwickelte sich in der Öffentlichkeit und

in der Presse über das Ablaufen des Wohnungsanforderungsgesetzes
eine sehr lebhafte Diskussion , die eigentlich bis heute noch nicht

abgeschlossen ist . Die Gegner der Wohnungsbewirtschaftung begrüß¬
ten das Ablaufen des Gesetzes und knüpften daran die kühne Behaup¬
tung , daß es die Wohnungsuchenden in Zukunft leichter haben werden ,

i
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we j i es bald zu einer wesentlichen Verbesserung auf dem Wohnungs -

markt kommen werde . Im Gegensatz zu dieser Ansicht waren sich alle

Kenner der Verhältnisse darüber im klaren , wohin der neue Zustand

führen wird , nämlich dazu , daß die Wohnungen nur mehr gegen hohe

Kaufpreise , die man verschämterweise als Ablöse oder Investions -

beitrag bezeichnet , zu erhalten sein werden .

Ich habe während der vergangenen Wochen die Entwicklung des

Wiener Wohnungswesens genau verfolgt . Obwohl noch nicht vier Monate

seit dem Ablauf des Gesetzes verflössen sind , kann man o. och schon

ejn einigermaßen begründetes Urteil über die Folgen abgeben . Vor

allem ist festzustellen , daß nicht die geringste Erleichterung im

Wohnungswesen eingetreten ist . Im Gegenteile die Lage hac sich ver¬

schärft , weil die freigewordenen Wohnungen unverhältnismäßig lange

leer bleiben , bi sich ein Mieter gefunden hat , der die geforderte

Ablösesumme zahlen kann . Da monatlich ungeiahr 1 . 000 Wonnungen in

privaten Häusern frei werden , kann man sich unschwer vorstellen ,

daß die Zahl der leerstehenden Wohnungen sehr hoch sein muß , wäh¬

rend in der gleichen Zeit beim Wohnungsamt noch immer mehr als

50,000 Wohnungsuchende vorgemerkt sind .

Die leerstehenden Wohnungen werden jetzt mit Zeitungsinsera¬

ten angeboten . Ich habe mir die Mühe genommen , die Inseratenteile

einer einzigen Wiener Tageszeitung an den letzten drei Sonntagen

genau zu überprüfen und habe dabei folgendes xestgesteilt . In nie¬

sen drei Sonntagsausgaben erschienen insgesamt 917 Inserate , in

denen freistehende Wohnungen offeriert wurden . Bei vielen Insera¬

ten findet sich der Vermerks ' ' Kinderlose Ehepaare bevorzugt " . Bei

191 Inseraten waren die geforderten Abiösebetrage angegeben , und

zwar erreichten sie in ihrer Gesamtheit die Summe von 5 > 0u5 « 700

Schilling . Bas ergibt pro Wohnung einen Durchschnittsoetrag von

26 . 626 Schilling . Wenn man diesen Durchschnittsbetrag auf die min¬

destens 10 . 000 Wohnungen anwendet , die jährlich frei werden , so

ergäbe sich der Betrag von 266 Millionen Schilling , die in einem

Jahre von den Wiener Wohnungsuchenden als Ablösebeträge zur die

Wohnungen bezahlt werden . Das ist eine aufrüttelnde Tatsache , ^ ol¬

len das die Gegner des Wohnungsanforderungsgesetzes auch noch ver¬

antworten ? Mit diesen 266 Millionen Schilling könnte man mindesten

5 . 000 neue Wohnungen bauen . Es ist aber leider anzunehmen , daß
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damit nicht eine einzige Wohnung geschaffen wird .
Bur die Gemeindeverwaltungen Ssfc die Wohnungsnot seit vielen

Jahren das Problem Nummer Eins . Sie verfolgen die Entwicklung mit

größter Aufmerksamkeit und bemühen sich mit Aufbietung all ihrer

Kräfte , das Wohnungselend zu bekämpfen . Pie Gemeinde Wien hat in

der ersten Republik in ihrem sozialen Wohnbauprogramm 65 . 000 Woh¬

nungen errichtet . Nach dem zweiten Weltkrieg wurden in Fortsetzung

dieses Programms bereits wieder mehr als 35 . 000 Wohnungen gebaut ,
so daß bis jetzt von der Gemeinde 100 . 000 Wohnungen den Wiener

ohnungsuchenden zur Verfügung gestellt werden konnten . Es gehörtn

nicht viel Phantasie dazu , sich vorzustellen , wie katastrophal

das Wohnungselend in Wien wäre , wenn die Gemeinde diese 100 . 000

Wohnungen nicht erbaut hätte . Biesen Erkenntnissen verschließt

sich auch niemand mehr und deshalb ist der soziale Wohnungsbau

eine selbstverständliche Aufgabe unserer Zeit .
Per Gedanke des sozialen Wohnungsbaues ist seinerzeit von der

Wiener Gemeindeverwaltung ausgegangen und wurde dann von unzähli¬

gen Stadtverwaltungen des In - und Auslandes aufgegriffen und ver¬

wirklicht . Per soziale Wohnungsbau und die Mietengesetze , die nach

dem ersten Weltkrieg nicht nur in Österreich , sondern in fast alle

europäischen Ländern entstanden , waren die einzig wirksamen Mitte "

um zu verhindern , daß die Wohnungsnot zu sozialen Katastrophen
führt . Pas Mietenschutzgesetz ist in unserem WirtSchafts - und

Rechtsleben so fest verwurzelt , daß selbst die beiden autoritären

Regime , der Ständestaat von 1934 bis 1938 und die nationalsozia¬

listische Herrschaft von 1938 bis 1945 an ihm nicht zu rütteln

wagten . Umso befremdender wirkt es , daß in der letzten Zeit Vor¬

schläge aufgetaucht sind . , die in ihrer Folgewirkung eine Gefähr¬

dung des Mietenschutzes bedeuten und die Wohnungsfrage wieder zu

einem sozialen Problem machen würden . Per Bürgermeister von Inns¬
bruck hat in den " Tiroler Nachrichten " vom 24 . Februar folgenden

Vorschlag gemachte " Per Verzicht auf das Wohnungsanforderungsge -

setz war aber erst der erste Schritt . Jetzt gilt es für den Geset

geber , den zweiten Schritt zu tun und die freie Vereinbarung bei

Neuvermietungen zuzulassen . " In der Nummer des " Volksboten " vom
19 . Februar stellt er folgende Forderung aufs " Schafft die Mög¬
lichkeit von freien Vereinbarungen über die Kündigung und den

■
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Mietzins bei allen Neuvermietungen und ein großer Teil der "loh -

nungenot wird behoben werdenj die derzeit illegal verlangten Zinse

und Ablösen werden sinken , beziehungsweise überhaupt verschwinden ,

denn der Mietzins richtet sich dann nicht nach dem Begehren des

einzelnen Hausbesitzers , sondern nach der finanziellen Leistungs¬

fähigkeit der jeweils Wohnungsuchenden . " Wenn man diese Forderung

mit einfacheren Worten sagen will , so heißt das , daß bei Ncuver -

mie fangen . -das Mietenschutzgesetz nicht mehr gelten soll , und die

Mietzinse von den zahlungskräftigen Wohnungsuchenden hinauflizi -

tiert werden . Nein , mit einer solchen Maßnahme würde man die Woh¬

nungsnot nicht beheben , sondern sie im Gegenteil für jene Bevölke¬

rungkreise verschärfen , die über ein geringes Einkommen Verzügen ,
und vor allem würde man damit die Familien mit Kindern stark be -

nachteiligen . Wem es mit der Sorge um das Obdach für Alle ernst

ist , der wird vom Gesetzgeber vielmehr verlangen müssen , daß die

Wohnungsuchenden gegen die unmöglichen Investions - und AolösefOr¬

der ungen geschützt werden , die jetzt für d : e leerstehenden Wohnun¬

gen erhoben werden . Die zweite ebenso wichtige Forderung an oen

„Gesetzgeber müßte lautens Schafft die Mittel heroai , um noen und

noch Wohnungen bauen zu können , so wie es die Gemeinde Wien tut .

Erst wenn genug Wohnungen vorhanden sind , dann werden wir - die Woh¬

nungsnot als Folge der beiden Weltkriege überwunden haben *

EinJW ort zum B örse bran d

In der vergangenen Woche hat der Brand des Börsengebäudes

großen wirtschaftlichen Schaden verursacht . Ein Gebäude , das zu

den architektonischen Sehenswürdigkeiten unserer Stadt gehört ,
ist so stark zerstört worden , daß man an der Möglichkeit es wieder

aufzubauen , zweifeln muß . Viele Firmen , die im Börsengebaude ihre

GeschäftsUnternehmungen hatten , sind in ihrer Existenz bedroht .
Die Schätzungen über die Höhe des Schadens sind sehr verschieden ,
wahrscheinlich auch zu hoch gegriffen . Aber jedenfalls steht xest ,
daß er in die Dutzende Millionen geht . Um allen Zweifeln vorzubeu¬

gen , möchte ich gleich von vornherein feststellen , daß die Städti¬

sche Versicherung es als ihre Ehrenpflicht betrachtet , die Versi¬

cherungssummen für die bei ihr Versicherten möglichst rasch flüssig
zu machen , um den Geschädigten die Sorgen lindern zu helfen . Die
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Sachverständigen werden große Mühe haben , die wirklichen Ursachen

des Brandes festzustellen , da die Brandverwüstungen zu umfangreich

sind . Während der verhängnisvollen Nacht war ich selber einige
Stunden am Brandplatz anwesend und mußte wieder einmal sehen , wie

schwach der Mensch gegen die Elemente der Natur ist . Vorbeugen ist

immer besser als heilen . Deshalb bitte ich Sie um Vorsicht in

allem , was Sie tun . Die geringste Unachtsamkeit kann zu einer Kata¬

strophe führen und unter Umständen auch Menschenleben vernichten .
Erziehen Sie bitte auch immer wieder Ihre Kinder zur Vorsicht und

zur Achtsamkeit . Denken Sie daran , daß sich im vergangenen Jahre

in Wien 1 . 005 Brände ereigneten , die einen wirtschaftlichen Scha¬

den von 10,467 . 000 Schilling verursachten . "

75 . Geburtstag von Marco 1 Krank

23 . April ( RK ) Am 24 . April vollendet der namhafte Wiener

Komponist und Musikpädagoge Prof . Marco Fran k sein 75 . Lebensjahr .
Seine Eltern ließen ihn am Konservatorium San Pietro a Majella

in Neapel , wohin sie übersiedelten , eine gründliche Ausbildung zu¬

teil werden . In der Folge genoß er den Unterricht Jules Massenets
und Claude Debussys in Paris und gründete nach Abschluß seiner
Studien ein Streichquartett , mit dem er ausgedehnte Konzertreisen
unternahm . Nach längerer Tätigkeit als Konzertmeister in Theater -

Orchestern ließ er sich in seiner Vaterstadt Wien nieder und wirkte
von 1904 bis 1934 als Bratschist im Verband der Volksoper . Im Jahre

1939 ging er nach Amerika und betätigte sich als Musiklehrer in
New York . Nach Beendigung des zweiten Weltkrieges gab er seine neue
Existenz auf und kehrte 1948 nach Wien zurück , um am Konservatorium
eine Lehrstelle zu übernehmen . Marco Frank , dem 1931 der Titel
eines Professors verliehen wurde , hat seit frühester Jugend kompo¬
sitorisch gearbeitet und ist auf verschiedenen Gebieten erfolgreich
in die Öffentlichkeit gedrungen . Sein Schaffen , in dem Bühnenwerke
den bedeutendsten Platz einnehmen , umfaßt Lieder , Chöre , das Ora¬
torium " Stabat matcr "

, Klavierstücke , Kammermusik - und Orchester¬
werke verschiedenster Besetzung , darunter vier Symphonien , Konzerte ,
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Zahlreiche Schauspielmusiken und vier Opern von gediegener künst

. lerischer Qualität und technischer Vollendung . Das Musikdrama

" Eroica ” wurde 1920 in der Volksoper ,
" Das Bildnis der Madonna ”

1925 unter der Leitung von Richard Strauss in der Staatsoper ur -

aufgeführt . Seine 1937 in der Staatsoper uraufgeführte Oper " Die

fremde Frau ” fand im In - und Ausland stärkstes Echo .

Neun wahlwerbende Parteien ' in Wien

'• 23 . April ( RE ) Am Sonntag ist die Frist zur Einbringung von

Kreiswahlvorschlägen bei den Kreiswahlbehörden abgelaufen . In

allen sieben Wiener Wahlkreisen haben Kreiswahlvorschläge einge¬

bracht 2 Die Sozialistische Partei Österreichs ( SPÖ ) , die österrei¬

chische Volkspartei ( ÖVP) , die Freiheitliche Partei Österreichs

( PPO ) und die Kommunisten - Linkssozialisten .
In allen Wiener Wahlkreisen , mit Ausnahme des Wahlkreises 3 ,

bewirbt sich auch die Freie Arbeiterbewegung Österreichs ( PABÖ )

um Mandate , Die Ergokratische Partei Österreichs hat in den Wahl¬

kreisen 2 und 7 Kreiswahlvorschläge eingebracht , die Österreichi¬

sche Patriotische Union in den Wahlkreisen 3 und 7 . Im Wahlkreis 2

bewirbt sich auch eine Partei der Vernunft , im Wahlkreis 4 auch

eine Österreichische Mittelstandspartei um Mandate ,
Zum Wahlkreis 1 gehören die Bezirke 1 , 3 und 4 , zum Wahlkreis

2 die Bezirke 6 , 7 und 8 , zum Wahlkreis 3 die Bezirke 9 , 18 und 19 ,
zum Wahlkreis 4 die Bezirke 2 , 20 , 21 und 22 , zum Wahlkreis 5 die

Bezirke 5 , 10 und 11 sowie die zur niederösterreichischen Gemeinde

Leopoldsdorf gehörige Katastralgemeinde Rustenfeld , zum Wahlkreis

6 die Bezirke 12 , 13 , 15 und 23 , zum Wahlkreis 7 die Bezirke 14 , 16

und 17 .
Die Wahlvorschläge der neuen Parteien sind zum Teil erst kurz

vor dem Ende der Einbringungsfrist eingelangt und werden daher

noch von den Kreiswahlbehörden überprüft . Erst nach dieser Über¬

prüfung wird die in der Nationalrats - Wahlordnung vorgeschriebene

Verlautbarung der Kreiswahlvorschläge durch die Kreiswahlbehörden

erfolgen .
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Stadtbibliothek : schließt Samstag um 10 Uhr

23 . April ( RK ) Die Wiener Stadtbibliothek teilt mit , daß

sie Samstag , den 28 . April , wegen der im Kammersaal des Ilusik -

vereinsgcbäudes stattfindenden Eröffnungsfeier der Ausstellung :
" Hundert Jahre Wiener Stadtbib 'liothok " ihre Benützerräume bereits

um 10 Uhr schließt . Die Bücherbestellungen können daher an diesem

Tage nur bis 9 . 30 Uhr vorgenommen werden .

Gerneindebefürsorgte besichtigen das neue Wien

23 . April ( RIO Das Wohlfahr 'temt hat vom November 1955 bis

Kurz 1956 täglich rund viertausend Dauerbefursorgte und Kleinrent¬

ner in 63 Tagesheimstätten betreut . Wie der städtische Wohlfahrts¬

referent Vizebürgermeistor Honay in einer Versammlung von Für -

sorgeräten berichtete , wurden heuer zum erstenmale nach Schließung

der Tagesheimstätten die Befürsorgten - größtenteils Kranen - cin -

geladen an einer kostenlosen Autobusrundfahrt durch das neue Wien

teilzunehmen . Es sollte den alten Leuten , die nur selten ihren

Wohnbezirk verlassen , möglichst leicht gemacht werden , markante

neue Schöpfungen derGemeindeverv/altung zu besichtigen .

Die Einladung wurde von den Besuchern der Tagesheimstätten

freudigst begrüßt . Es meldeten sich 3 . 582 Befürsorgte , die voll¬

zählig an den Besichtigungen tcilnahmen . Die A ,hrt es waren
. 4 . »• J - y119 Autobusse erforderlich - erfolgte von den Tagesheimstäceen ,

so daß den Teilnehmern keinerlei Zufahrtsspesen erwuchsen . Die

Einteilung wurde derart getroffen , daß nur Anlagen außerhalb der

Wohnbezirke der Befürsorgten besucht wurden . An den Bahrten , bei

denen sachkundige Beamte die nötigen Erklärungen gaben , nahmen

auch die Fürsorgeamtsvorstände der einzelnen Bezirke teil . Flir

die Dauerbefürsorgten bedeuteten die Rundfahrten eine freudige

Abwechslung in ihrem eintönigen Dasein und zugleich erhielten sie

einen Einblick in die Aufbauarbeit der Stadtverwaltung .
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Forum - Kassierin mit dem Schrecken davongekommen

23 . April ( RK ) Am Montag voriger Woche kam eine Hann zu
einer der Kassen des Forum - Kinos und bat , man möge ihm einen 1 . 00C

Schilling -- Schein wechseln . Die Kassierin erfüllte den Wunsch und
bemerkte aber erst im Nachhinein , daß sie anstatt 100 Zehn - Schil -

ling - Hoten 100 Zwanzig - Schilling - Noten ausgefolgt hatte . Die Be¬

stürzung der Kassierin war groß , denn es war selbstverständlich ,
daß sie für den Schaden aufzukommen hat . Die anfangs noch leise

Hoffnung , der Mann könnte die zuviel erhaltenen 1 . 000 Schilling
zurückbringen , erfüllte sich leider nicht . Nunmehr soll sie aber
doch mit dem bloßen Schrecken davonkommen , denn der Aufsichtsrat
der KIBA hat heute beschlossen , der Kassierin diQ 1 . 000 Schilling
zu ersetzen .

Rinderhauptmarkt vom 23 . Apri1

23 . April ( RK ) Unverkauft von der Vorwoche » 6 Ochsen ,
3 Stiere , 1 Kuh , 1 Kalbin , Summe 11 . Inlandneuzufuhren ; 256 Och¬
sen , 306 Stiere , 938 Kühe , 167 Kalb innen , Summe 1 . 667 . GesamtauJN -
trieb . 262 Ochsen , 309 Stiere , 939 Kühe , 168 Kalbinnen , Summe
1 . 678 . Es wurde alles verkauft .

Preises Ochsen 9 . 50 bis 11 . 70 S , extrem 11 . 80 bis 12 . - S,"

Stiere 9 . *~ bis 11 . 30 S , extrem 11 . 40 bis 11 . 60 S , Kühe 7 . 50 bis
9 . 60 S , extrem 9 . 70 bis 30. 10 S ; Kalbinnen 9 . 70 bis 11 . 40 S ,
extrem 11 . 50 bis 11 . 80 Sr Beinlvieh Kühe 5 . 70 bis 7 . 70 S , Ochsen
und Kalbinnen 8 . 20 bis 9 . 50 S .

Bei ruhigem Marktverkehr notierten Stiere behauptet , Kühe ,
Kalbinnen und Beinlvieh sowie Ochsen extrem und 1 . Qualität fest

behauptet , Ochsen 2 . und 3 . Qualität verteuerten sich bis zu
50 Groschen .
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Ein Ernst Reuter - Hof in Meidling

23 . April ( RK ) Der Gemeinderatsausschuß für Kultur und

Volksbildung hat beschlossen , die neueröffnete städtische Wohn¬

hausanlage in Meidling , Böckhgasse 6 , nach dem verstorbenen

Regierenden Bürgermeister von Berlin Ernst Reuter zu benennen .

Ernst Reuter , der während des Aufstandes in der Deutschen Ost¬

zone im Jahre 1953 beim Internationalen Städtekongreß in Wien

weilte , hat bekanntlich am Abend des historisch berühmt gewordene

17 , Juni 1953 von Meidling aus ( Vargas Dreherpark ) zur Berliner

Bevölkerung gesprochen .
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Bie ersten Festwochen im freien Österreich

V/i en erwartet einen Br e md e n z ustrom wie noch ni e

23 . April ( RK) Stadtrat Mand l gab heute im Österreichischen

Presse - Club vor den ' Vertretern der in - und ausländischen Presse

einen Überblick über das Programm der Wiener Bestwochen 1956 ,
die vom 2 . bis 24 . Juni stattfinden werden . Der Stadtrat betonte

besonders , daß es sich um die ersten Bestwochen im freien Öster¬

reich handle und daß , wie schon jetzt festzustellen ist , eine

neuerliche Steigerung der Besucherzahlen aus dem Ausland zu

erwarten sein wird , 1954 waren es im Juni 2 ^ . 668 ausländische

Besucher und im vorigen Jahr 36 . 319 . Zum ersten Mal sind heuer

auch private Anfragen , so aus Südafrika , Australien und Süd¬

amerika in Wien eingelangt . Da heuer der Redoutensaal zur Ver¬

fügung steht , wurde diesmal von Breilichtaufführungen abgesehen .

Bür die Bestwochen 1958 hofft Stadtrat Mandl bereits die Wiener

Stadthalle einbeziehen zu können . Wie jedes Jahr gibt es auch

diesmal neben den zentralen Veranstaltungen eine große Zahl von

Bestwochenveranstaltungen in den Bezirken .

Ba s Musikprogramm

Im Mittelpunkt des Bestwochenprogramms 1956 stehen heuer ,
der Devise " Mozart und seine Zeit " entsprechend , die Musik¬

veranstaltungen . Neben dem großen internationalen Mozartfest ,
das die Gesellschaft der Musikfreunde im Auftrag des Wiener

Festausschusses durchführt , wird die Wiener IConzerthausgesell -

schaft fünf Konzerte veranstalten , und zwar ein Orchesterkonzert

der Wiener Symphoniker unter der Leitung von Massimo Breccia ,
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einen Schumann - Liederabend mit Elisabeth Höngen , einen Sonaten -

abend des Geigers Andr6 Gertler mit Edith Parnr .di und zwei

Konzerte des berühmten Violinvirtuosen Nathan Milstein .

Eie Mozartgemeinde Wien veranstaltet im Hof des Deutsch¬

herrnhauses in der Singerstraße eine Serenade unter dem Titel
" Der heitere Mozart 1' . Der Wiener Männergesangsverein bringt bei

seiner Serenade auf dem Heiligenstädter Pfarrplatz ausschließlich

Werke von Mozart . Ferner finden wie jedes Jahr die historische

Serenade auf Burg Kreuzenstein , eine Schubertiade im Geburtshaus ,

von Schubert und das Festliche Singen der Kindersingschule statt .

Ein Zyklus von Mozartmessen in der Hofburgkapelle sowie je zwei

Meßaufführungen in historischen Wiener Kirchen werden das Musik¬

programm komplettieren .

Die Theater br ingen

Das künstlerisch größte Ereignis in der Staatsoper wiro das

Gastspiel der Mailänder Scala am 12 . , 14 . und 16 . Juni sein .

Regie und musikalische Leitung wird Herbert von Karajan inne —

haben . Ferner bringt die Staatsoper die Uraufführung von Frank

Martins " Der Sturm " .
Im Redoutensaal wird ebenfalls die Mailänder Scala ein¬

ziehen , und zwar mit Cimarosas " Die heimliche Ehe " .

Die Volksoper bringt außer den Repertoire —AufFührungen von

iiener Operetten und " Miss me Kate " ein Gastspiel von Solisten

der Mailänder Scala .
Das Burgtheater wartet mit einer Neuinszenierung von

Nestroys " Einen Jux will er sich machen " auf . Regie führe

Leopold Lindtberg . Am 21 . und 22 . Juni findet das Gas uspiel o. es

Osloer Norwegischen Nationaltheaters mit " Peer Gynt " stabt . Am

25 . Juni ist ein Gastspiel des Belgrader Jugoslawischen Staats —

Schauspiels mit " Onkel Marojes Dukaten " vorgesehen .

Das Akademietheater bringt die Premiere von Bernard Shaws
" Die Millionärin " .

Das Theater in der Josefstadt hat für die Festwochen die

* / •
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Erstaufführung von Lorcas " Bernarda Albas Haus " vorgesehen .

In den Hauptrollen sind Helene Thimig , Tilla Durieux und Else

Bassermann zu sehen .
Das Volkstheater bringt als Erstaufführung William Paulkners

" Requiem für eine Nonne " in der Inszenierung von Günther Haenel

und mit Marianne Hoppe als Gast .
Das neue Theater in der Scala stellt sich mit Bert Brechts

" Das Leben des Galilei " ein .
Die Operette " Rendezvous um Mitternacht " von Rudolf Kattnig

wird das Raimundtheater für die Festwochen ansetzen . Außerdem

bringt das Raimundtheater eine Erstaufführung von Supp6s Operette
" Dichter und Bauer " . Die Ouvertüre ist seit langem bekannt , doch

wurde die Operette in Österreich bisher nie aufgeführt .
Die Wiener Kleinbühnen bringen durchwegs Uraufführungen von

Werken österreichischer Autoren , das Theater am Parkring " Niemands

land " von Herbert Weiner , das Kaleidoskop - Theater " Der goldene

Käfig " von Kurt Klinger , die " Tribüne " " Arbeiterpriester " von

Helmut Schwarz und die Courage " Die schönen jungen Tage " von

Rüdiger Schmeidl . Außerdem findet im Theater der Courage vom 5 .
bis 10 . Juni das Gastspiel des Frankfurter Kabaretts " Die Schmiere

statt .
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Die Ausste1lungen

Bei den Ausstellungen hob Stadtrat Mandl besonders eine
hervor , die praktisch die ganze Stadt umfaßt . Unter dem Titel
"Wien - eine Stadt stellt sich vor "

, sollen die in - und aus¬
ländischen Besucher unserer Stadt mit ungefähr 150 historisch
und künstlerisch bedeutsamen Bauten bekanntgemacht werden . Diese
Gebäude werden mit einem Emblem versehen , das über Name , Bau¬
meister und Entstehungszeit Auskunft gibt . Die meisten Objekte
befinden sich naturgemäß in der Inneren Stadt , Zu dieser einzig¬
artigen Ausstellung wird ein Katalog herausgegeben , der die
gekennzeichneten Gebäude näher beschreibt und der auch mit einem
Plan von Wien versehen ist .

Ferner sind hervorzuheben , die Ausstellung " Mozart und seine
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Zeit ; i im Prunksaal der Österreichischen Nationalbibliothek .
Pie Ausstellung " 100 Jahre Wiener Stadtbibliothek "

, die bereits

Ende dieser Woche im Kammersaal des Musikvereines eröffnet wor¬

den wird , in der Secession " Kontrapunkt und Thema in der

Malerei "
, in der Akademie der bildenden Künste " Meisterwerke

des 14 . bis 13 . Jahrhunderts " und " Bühnenbildentwürfe des 18 .
Jahrhunderts " sowie im Künstlerhaus " Erschaut und gestaltet ,
Ma1 c r e i - P1 a s t i k- Graphi k " .

Kongresse

Während der Festwochen finden auch wieder mehrere große

Kongresse statt ; so der Internationale Musikwissenschaftliche

Kongreß vom 3 . bis 9 . Juni , zu dem bisher 270 Anmeldungen aus

25 Ländern vorliegen . Ferner gibt es einen Internationalen

Kongreß der Gebäudeverwalter vom 12 . bis 15 . Juni , die 5 . Welt -

kraftkonferenz vom 12 . bis 23 . Juni , die der größte internatio¬

nale Kongreß sein wird , der je in Wien abgehalten wurde . Mehr

als 3 . 000 Delegierte werden erwartet . Vom 2 . bis 10 . Juni findet

die 2 . Internationale Filmwissenschaftliche Woche statt und vom

5 . bis 10 . Juni die 150 - Jahrfeier des staatlichen Vermcssungs -

wesens in Österreich ,

Andere Veranstaltungen

Am Tag der Eröffnung der Wiener Festwochen , am 2 . Juni ,
findet der traditionelle Eröffnungsakt auf dem Rathausplatz statt ,
im Anschluß daran die ebenfalls traditionelle Festbeleuchtung des

Rathauses mit einem Platzkonzert . Ferner ist an diesem Abend der

Hochstrahlbrunnen beleuchtet ; auch dort wird es ein Konzert geben .
Im Heiligenkreuzer Hof singen die Wiener Sängerknaben , im inneren

Burghof singt die Chorvereinigung Jung - Wien , auf dem Josefsplatz
ist " Eine kleine Nachtmusik " zu hören und auf dem Judenplatz
gibt es " Klänge aus Wien " . Alle Veranstaltungen am Eröffnungs¬
abend sind frei zugänglich . Während der Festwochen wird auch
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wieder der " Tag der Blume 5' abgehalten und sind in der Modeschule

im Schloß Hetzendorf die Modeschauen der Schülerinnen zu sehen .
Auch die Spanische Reitschule wird während der Festwochen in

Pion bleiben . Oberst Podhajslry hat in anerkennenswerter Weise

die Teilnahme an der Olympiade in Stockholm und eine Tournee

nach London abgesagt , um den Besuchern der österreichischen -

Bundeshauptstadt während der Festwochen Gelegenheit zu geben ,
diese einzigartige Institution kennenzulernen .
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Volks ho c h s c huihö rer h es ue he n Wi en

24 . April ( HK ) Im April und Hai besuchen 200 Hörer der Volks¬

hochschule der vitac " t Linz und der Volkshochschule Braunau am Inn

die österreichische Bundeshauptstadt . Biese Aktion des Volksbil -

dungsreferates des Kulturamtes der Stadt .• r . en , die gemeinsam mit

der Fremdenverkehrsstelle der Stadt Wien durchgeführt wird , ist

ein Teil der staatsbürgerlichen Aufgabe der Volkshochschalarbeit

und bringt den Teilnehmern aus Oberösterreich die Bundeshauptstadt

in lebendiger Anschauung nahe . Heben Einrichtungen der Erwachsenen¬

bildung besuchen . die C-fäste soziale und kulturelle Einrichtungen

der Stadt und nehmen regelmäßig an Theater - und KonzertveransGat¬

tungen teil .
Bie Aktion wird im Sommer 1956 auch auf das Ausland ausgedehnt

Hörer der Volkshochschulen Hannover , Garmisch - Partenkirchen , Frank¬

furt am Hain und Reuthlingen werden nach Wien kommen , um in glei¬

cher Weise die Einrichtungen der Stadt kennenzulernen und von Wien

ausgehend Österreich zu bereisen . Ber Besuch der 200 deutschen

» Volkshochschulhörer soll auch den Kontakt zu den deutschen Volks¬

hochschulen vertiefen , der vom Verband Wiener Volksbildung und dem

Volksbildungsreferat ' der Stadt gepflegt wird .
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Heue Kennzeichnungstafein für Naturdenkmäler

24 . April ( RK ) Die Magistratsabteilung 7 , Naturschutsbehörde

hat damit begonnen , flächige oder sonstwie umfangreichere Natur¬

denkmäler , Natur - und Landschaftsschutzgebiete usw . entlang ihrer
mit

Grenzen/speziellen Kennzeichnungstafeln zu versehen , wie cs auch

durch das Naturschutzgesetz vorgeschrieben ist . Auf einem verzink¬

ten Eisen stand er sind geprägte Schrif tto . f ein mit dem Wappen der

Stadt Wien und einem kurzen Erläuterungstext angebracht .

Bisher wurden auf diese Weise folgende Naturdenkmäler gekenn¬

zeichnet : Die Brandungsgerölle in Wien 19 , Eichelhofstraße , die

tortonischen Strandbildungen beim Kalksburger Friedhof , die Jura¬

kalkklippe auf der Antonshöhe bei Mauer , der Waldrest entlang der

Hermes straße in der “ Friedenstadt 11 , der Napoleonwald nahe des

Rosenhügels , die Baumreihe entlang der Unteren Alten Donau , der

Waldbestand des Laaer - Berges und das Naturschutzgebiet ; , Lainzer

Tiergarten 1! Im Laufe des ' Jahres werden weitere Schutzgebiete fol¬

gen , wie etwa das Obere Mühlwacser , die Lueger - Wiese am Cobenzl ,
die Schwarze Lackon - Au , die Hofjagdallee an der Wientalstraße , die

Filmstadt auf dem Laaer - . jerg , der Prater und das Landschaftsschutz

gebiet des Wienerwaldes .

Geehrte Redaktion !

Wir erinnern daran , daß morgen , Mittwoch , den 25 . April , eine
Pressefahrt zu den neuen Heimstätten für alte Menschen stattfindet
Abfahrt um 9 . 50 Uhr mit Autobus beim Rathaus , Eingang Lichtenfels -
gasse . Ende , der Fahrt um ungefähr 12 . 50 Uhr .

Entfallende Sprechstunden

24 . April ( RK ) Freitag , den 27 . April , entfallen die Sprech¬
stunden beim Amtsfii .hr enden Stadtrat für .Baubehördliche und sonsti¬

ge technische Angelegenheiten , Lakow i tsc h .
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Am Sa mstag »

Eröffnung von neuen städtischen Wohnhausanlagen

Ein neue r Ri ni er gar te n _
in

_ Döbling

24 . April ( RK ) Samstag , den 28 . April , um 9 . 30 Uhr vormittag ,
wird Bürgermeister Jonas den neuen städtischen Kindergarten 19 ,
Probusgasse 9 , eröffnen . Zufahrt mit Linie D .

Am Jachmittag wird der Bürgermeister drei neue städtische

Wohnhausanlagen ihrer Bestimmung ubergeben . ?Zs handelt sich um

die Gemeindebauten 13 , Bossigasse 14 und '18 - 22 ( 15 Uhr ) , 14 , Deutsch

ordenstraße 7 - 35 ( 16 Uhr ) und anschließend 14 , Hadikgasse 268 - 272 .

Zufahrt zur Bossigasse Linie 58 , zur Deutschordenstraße Linien 49

und 52 .

Radfahren im Prater nur auf Radwegen

24 . April ( HK ) In letzter Zeit wurde häufig von Fußgängern
darüber Beschwerde geführt , daß im Prater alle irgendwie befahr¬

baren Fußwege vorwiegend von jugendlichen Radfahrern und Mopedfah¬

rern benutzt werden . Datei werden regelrechte Geschicklichkeits¬

fahrten veranstaltet , wodurch die Spaziergänger belästigt und oft

sogar gefährdet sind . Selbst erwachsene Radfahrer und Mopedfahrer
benützen die Gehwege des Praters als Radwege . Bei Beanstandungen
durch die Polizei stellte sich heraus , daß die meisten im guten
Glauben gehandelt hatten , weil sie nicht daran dachten , daß der

Prater eine öffentliche Parkanlage ist , in der nur die eigens be¬

zeichnten Wege befahren werden dürfen . So wird daher besonders

darauf aufmerksam gemacht , daß im Prater nur die als Radwege be -

zeichneten Wege mit Fahrrädern und Mopeds befahren werden dürfen .
Das Befahren der Fußwege muß polizeilich bestraft werden . Radwege
gibt es im unteren Prater auf der Strecke Donaukanal - Gassteg -

Birkenwiese , Belvedereallee - Lusthausplatz - Groß Enzersdorfer
Allee bis Seitenhafenstraße ,
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Lehrmittelsammlungen werden modernisiert

Eine neue Klassenleses1 0 ff - Sammlung ist erschienen

24 . April ( BE ) Heute hat der Präsident des Wiener Stadtschul -

rat es Nationnlrat Br . Z echner in der Knaben - und Madchenvolksschule

7 Zieglergasse 21 , eine Lehrmittelausstellung eröffnet . Diese soll

den Lehrern Gelegenheit geben , Anregungen für den Unterricht zu ge¬

winnen und sich vom Wert der ausgestellten Lehrmittel zu überzeu¬

gen . Dr . Zechner brachte bei der Eröffnungsfeier in Erinnerung ,o

daß die Gemeinde Wien in den ersten Nachkriegs fahren beträchtliche

Mittel für den Neubau und den Wiederaufbau von Schulgebäuden und

für den Ankauf moderner Schulmöbel für 95 . 000 Schüler bereitge¬

stellt hat . Die Stadtverwaltung ist nunmehr bemüht , auch den inne¬

ren Wiederaufbau der Wiener Pflichtschulen finanziell in größtmög¬

lichem Ausmaß zu unterstützen . Die ersten Bande einer Klassenlese¬

stoff - Sammlung sind bereits erschienen . Nun gilt es , die vielfach

veralteten und lückenhaften Lehrmittelsammlungen nach modernen

pädagogischen Gesichtspunkten zu erneuern . Zum Abschluß seiner Rede

dankte der Stadtschulratspräsident den 28 aus stellenden Pinnen für

die Bereitstellung der Ausstellungsobjekte .
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Wiener Landesregierung genehmigte neue Förderungsbeiträge

24 . April ( RIC ) Die Wiener Landesregierung hat heute auf . An¬

trag des Amtsführenden Stad trätes für Kultur und Volksbildung

Mandl neue Förderungsbeiträge in der Gesamthöhe von 1,210 . 000

Schilling genehmigt .
Für die Durchführung von 18 Konzerten im Arkadenhof des Wie¬

ner Rathauses , von zehn Konzerten i m Bel v e cle re gar t en und von 69
Konzerten in 3? ark a ri 1 agen in der Zeit vom 30 . Juni bis 1 , Septem¬
ber dieses Jahres werden 450 . 000 Schilling zur Verfügung gestellt .
Damit sollen , wie schon in den letzten Jahren , die Sommermonate
musikalisch belebt werden . Vor allem die Konzertreihe im Arkaden¬

hof erfreut sich immer größerer Beliebtheit bei der eigenen Bevöl¬

kerung und wird auch von immer mehr Ausländern besucht .
Die Gesell Sch af t der I -lus i kf re und e und die Wiener Konzerthaus -

Gesell s chaft erhalten zur Durchführung ihrer künstlerischen Auf¬

gaben für das Jahr 1956 Förderungsbeiträge in der Höhe von je
250 . 000 Schilling . Diese beiden führenden Konzerthäuser sind die

wesentlichsten Träger des Wiener Konzertlebens .
Dem Verein 11Zentra 1bib 1 i 0 1hek 11 wurden zur Durchführung seiner

Aufgaben 100 . 000 Schilling bewilligt . Der Verein !, Zentralbiblio -

thek " ist die älteste Wiener Volksbücherei . Ohne Unterstützung
wäre sie aberaüßerstände , ihre wertvollen Aufgaben weiterhin durch *

zuführen .
Die Ost er r eichische Akademie

_
der Wissenschafte n in Wien er¬

hält 50 . 000 Schilling . Dieser Betrag soll dem Radiuminstitut der
Akademie zugute kommen .

Für die Freilichtausstellung ■' P lastiken im Stadt mark 11
, die

im Sommer dieses Jahres an der Wientalpromenade zu sehen sein
wird , wurden 50 . 000 Schilling genehmigt * Line solche Ausstellung
war bereits 1954 zu sehen . Welche Werke in der neuen Frailichtaus -

ötellung gezeigt werden entscheidet eine unabhängige Jury , für die
sich die Professoren Hans Knesl , Rudolf Schmidt , Fritz Wotruba und
sie akad . Bildhauer Heinz Leinfellner und Lduard Hobitschko in un¬

eigennütziger Weise zur Verfügung gestellt haben .
, , fr

Die Österrei chische filmwissenschaftliehe Gesellschaft erhält
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zur Durchführung der II . Internationalen fUnwissenschaftlichen

Woche ? die in der Zeit von 2 . bis 10 . Juni dieses Jahres in Wien

statt ! indet , 25 . 000 Schilling .
Die Oeseilschalt der FiIm fre und e erhält 20 . 000 Schi1ling .

Diese Gesellschaft bemüht sich ständig um die Herstellung des Kon¬

taktes zwischen Publikum und PiImschaffenden .

Bas Österreichische Museu m für angewandte Kunst erhält zur

Durchführung der Ausstellung zeitgenössischen dänischen Kunsthand¬

werkes in Wien einen Förderungsbeitrag von 15 . 000 Schilling ,

P e r s o n a 1 nä c hr i c h t e n

24 . April ( RK ) Der Wiener Stadtsenat hat heute den Direktor

der Wiener Stadtbibliothek Br . Albert Mitringe r in die Dienst¬

postengruppe II ernannt . Ben Obermagistratsräten Dr . Hans Weber

und Br . Karl Tait wurde der Titel Senatsrat verliehen .

Eine Sammlung der Verkehrsbestimmungen für den Alsergrund

24 . April ( EK ) Ber Amtsführende Stadtrat für Allgemeine Ver -

waltungsangelegenhe lten A
_
fritsch legte heute der Wiener Landesre¬

gierung eine Sammelkundmachung vor , in der alle für den Bezirk

Alsergrund geltenden Anordnungen , die der Regelung und der Verbes¬

serung des Straßenverkehrs dienen , wie zum Beispiel die bestehenden

Einbahnen , zusammengefaßt sind . Biese S am ne1kundmac hung wird dem¬

nächst verlautbart werden .
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Anläßlic 1gjdes ^ JiJßpjjährige n -6 .
ec ^ a n (3e5 1

Wiener Stadtbibliothek zeigt erlesene Konstbarkeiten

24 . April ( RK ) Anläßlich ihres 100jährigen Bestehens hat

die Wiener Stadtbibliothek im Kammersaal des Musikvereinsgebäu¬

des eine Ausstellung eingerichtet , die Samstag , den 28 . April ,

um 11 Uhr , durch Bürgermeister Jonas eröffnet werden wird . In den

schlichten Vitrinen , deren Einrichtung heute vormittag abgeschlos¬

sen wurde , sind die erlesensten Stücke aus den Beständen der Stadt¬

bibliothek zu sehen . Eine besondere Attraktion bildet die älteste

Wiener Zeitung aus dem Jahre 1703 . Reiches zeitgenössisches

Material wird aus dem Türkenjahr 1683 gezeigt , daneben findet man

Interessantes über die Wiener Arbeiterbewegung , Plugzettel , alte

Bände der Arbeiter - Zeitung usw . Unter dem Titel " Sammelgebiete am

Rande " ist eine Auswahl von Plakaten , Theaterzetteln , Programmen

und Lebensmittelkarten zu sehen . Vier Vitrinen sind der Musik in

Wien gewidmet . Hier ist vor allem der Premierenzettel der Zauber¬

flöte zu erwähnen , von dem in der ganzen Welt nur drei Exemplare

existieren . In den Handschriften findet man zum Beispiel den mne -

v/urf des Kobelliedes , einen Brief und einen Handschuh von Jenny

Lind , die für Maria von Ebner - Eschenbach bestimmt waren , sowie

interessante Briefe bedeutender Persönlichkeiten der Licsrabur ,
Wissenschaftt und Kunst . Eigenartige Buchtitel zeigt die Vitrine ,
in der die Stadtbibiothek ihre gesammelten Kuriosa ausstellt %
" Die Kunst Weiber zu verführen "

, • " Beweis , daß die Weibsbilder

keine Menschen sind " und ähnliches . Auch ein Roman ohne die Ver¬

wendung des Buchstabens !, R " ist hier zu sehen . Eine Kostbarkeit

in der Vitrine "Wiener Theater " ist das Tagebuch von Wenzel Mül¬

ler , das den Zeitraum von 1781 bis 1830 umfaßt . Schauspieler¬
briefe von Therese Krones bis Leo Slezak ergänzen das Material ,
las aus der 130 . 000 Stücke umfassenden Handschriftensammlung aus¬

gesucht wurde . Ferner findet man in der Jubiläumsausstellung der

Wiener Stadtbibliothek interessante Viennensia , Wiener Almanache

und besonders kostbare Bucheinbände . An die Zeit des Krieges er¬

innern einige durch Bomben zerstörte und beschädigte Bücher . . Ben
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Abschluß bilden Werke der neuen Literatur .
Die Ausstellung " Hundert Jahre Wiener

bis 24 . Juni täglich in der Zeit von 9 bis

um 17 Uhr finden künstlerische Darbietungen

Stadtbibliothek "

19 Uhr geöffnet ,
statt .

ist

J ewei1s

Geehrte Redaktion ' !

Um Ihnen Gelegenheit zu geben , die Ausstellung " Hundert Jahre
Wiener Stadtbibliothek " schon vor der Eröffnung kennenzulernen und
in Ruhe zu besichtigen , findet Freitag , den 27 . April , um 15 Uhr ,
eine Presseführung durch die Ausstellung statt . Direktor Dr .
Mitr inge r wird die Erläuterungen geben . Orts Kämmersaal des Musik -
v erein sgebäudes .

Nene Darlehen aus der Wohnbauförderung

24 . April ( RK ) Auf Antrag des Amtsführenden Stadtrates für

das Finanzwesen Resch bewilligte heute die Wiener Landesregierung
weitere Darlehen nach dem Wohnbauförderungsgesetz . Es wurden

750 . 000 Schilling für Einfamilienhäuser , die auf dem Flötzersteig

gebaut werden , genehmigt . Die Gesamtsumme der bisher bewilligten

vorgeschlagenen Darlehen beträgt

Schilling .

nwärtig bereits 83,313 * 000
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Schweinehauptmarkt vom 24 ' . April

24 . April ( RK ) Neuzufuhren Inlands 9378 . Verkauft alle ,

preise s extrem 3_ 3 . 10 bis 13 . 40 S , 1 . Qualität 12 . 60 bis 13 * 10 8 ,

2 « Qualität 12 . 40 bis 12,60 S , 3 . Qualität 11 . 30 bis 12 . 30 ü ;

Zuchten 11 . - bis 11 . 80 S , Altschneider 10 . - bis 10 . 50 S ,

Bei sehr lebhaftem Marktverkehr notierte Extremware schwach

behauptet , 1 . und 2 . Qualität behauptet , 3 . Qualität fest behaup¬

tet .
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Städtische Parkanlagen ohne Gitter

25 . April ( Rll ) Die städtischen Gärtner haben es schon einige
Haie mit Befriedigung ausgesprochen ; Die Wiener Bevölkerung weiß

den Wert der modernisierten öffentlichen Parkanlagen zu schätzen .
So konnten beim Umbau der städtischen Parks fast überall die Park¬

gitter beseitigt werden . Bald wird der Beserlpark in Wien der Ver¬

gangenheit angehören und den letzten werden wir dann unter Denk¬

malschutz stellen können .
In den letzten Jäheren wurden in unzähligen städtischen Park¬

anlagen viele Kilometer Einfriedungen umgelegt und verschrotet .
Die Wiener haben sich an diese Neuerung rasch gewöhnt . Allein im

Jahre 1955 wurden in 69 öffentlichen Gartenanlagen der Stadt Wien

rund 15 . 000 Meter Parkgitter entfernt . Heuer wurden bereits 1 . 500
Hexer Gitterwerk ausgegraben . Bei der Gestaltung von neuen Anlagen
die Jahr für Jahr im Ausmaß von vielen Hektar angelegt werden ,
konnte die Wiener Stadtgartenverwaltung im vorhinein auf das Park¬

gitter verzichten . Gitter werden nur mehr für die Einfriedung von

Ballspielplätzen gebraucht . Die Wiener haben sich also das Ver¬
trauens , das vom Stadtgartenamt in sie gesetzt wurde , durchaus

würdig erwies e n .
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Wiener Fremdenverkehr im März

as statistische Amt der Stadt Wien veröffent -25 . April ( RK ) D

licht soeben den Bericht über den Fremdenverkehr im Monat März .

Demnach hielten sich im Berichtsmonat insgesamt 47 . 820 Fremde in

Wien auf 5 darunter 20 . 712 Besucher aus dem Ausland . Die Zahl der

ausländischen Besucher war gegenüber dem Vorjahr um rund 8 . 000

höher , was zweifelsohne der steigenden Anziehungskraft der Wiener

Frühjahrsmesse zugeschrieben werden muß . Insgesamt wurden 154 . 994

Übernachtungen gemeldet .
Die meisten ausländischen Gäste kamen aus der Deutschen Bun¬

desrepublik , nämlich 9 . 945 . Aus den Vereinigten Staaten sind im

Berichtsmonat 2 . 795 , aus Italien 1 . 616 , aus der Schweiz 1 . 507 und

aus Großbritannien 1 . 047 Besucher nach Wien gekommen . Unter den

Bundesländern steht Oberösterreich vor Niederösterreich mit 5 . 694

Besuchern an erster Stelle .
In den Jugendherbergen waren 1 . 626 Jugendliche einquartiert ,

darunter 549 Ausländer .

Beethoven , Mozart und Richard Strauß für die Jugend

25 . April ( RK ) Im Rahmen des Jugendabonnements der Stadt

Wien findet Freitag , den 27 . April , um 19 - 50 Uhr , im Großen Musik¬

vereinssaal ein Orchesterkonzert statt , das von den Wiener Sympho¬
nikern unter Leitung von Hans 'Swarowsky durchgeführt wird . Auf dem

Programm stehen die Leonoren - Ouverture Nr . 5 von Beethoven , Mozarts
G- Moll ~ Symphonie , das Klavierkonzert A - Moll von Robert Schumann ,
Solist Alexander Jenner , und die symphonische Dichtung " Don Juan "

von Richard Strauß .
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Gedenktage für Mai

25 . April ( REC )

1 , Ilse Arlt , Pionierin des österr . Pursorgewesens

6 . Sigmund Freud , Schöpfer der Psychoanalyse
( gest . 13 . 9 . 1939 )

15 . Josef Weninger , Anthropologe

20 . Karl Marie . May , Maler

22 . Johann Rohrer , Professor der Geodäsie an der
Pechnischen Hochschule

25 . Hans Friedrich August von Arnim , Professor der
klassischen Philologie an der Universität Wien

25 . Wilhelm Franz Einer , Techniker, . Begründer des
technischen Versuchswesens in Österreich

25 . Br . Richard Kerschagl , Prorektor der Hochschule
für Welthandel

80 . Geb,Tag

100 . Geb . Tag
70 . Geb . Tag
70 , Geb . Tag

70 . Geb . Tag '

25 . Tod . Tag

25 . Tod . Tag

60 , Geb . Tag

In Wien weniger Wahlberechtigte als 1953

25 . April ( RK ) Bie Einspruchsfrist ist am 24 . April abgelau¬

fen , Eingebracht wurden 7 . 986 Einsprüche . Bie Zahl der in den auf¬

gelegten Wählerlisten verzeichneten Wahlberechtigten war heuer in

Wien um 13 . 090 kleiner als bei den letzten Nationalratswahlen Im

Jahre 1953 . Ba unter den 7 . 986 Einsprüchen auch die Streichungs¬

anträge inbegriffen sind , wird jedenfalls die Zahl der Wiener Wahl¬

berechtigten bei der heurigen Nationalratswahl um einige Tausend

geringer sein als bei der letzten Nationalratswahl . Bie endgültige

Zählung der Wiener Wahlberechtigten wird nach Erledigung der Ein¬

sprüche durch die Einspruchskommissionen , bezw . der allfälligen

Berufungen durch die KreisWahlbehörden voraussichtlich am Ende der

nächsten Woche erfolgt sein . Bie endgültigen Zahlen werden sodann

der Öffentlichkeit bekanntgegeben werden .
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Beflaggung am 1 . Mai

ngeordnet , daß an »25 . April ( RE ) Bürgermeister Jonas hat

läßlich des 1 . Mai alle städtischen Gebäude beflaggt werden .

Bekanntgabe der Wahllokale

25 . April ( HK ) Ab Freitag , den 27 . April , werden in die Wie¬

ner Häuser durch die Post Kundmachungen zugestellt , in denen das

für das betreffende Haus bestimmte Wahllokal bekanntgegeben wird .

Diese Kundmachungen sind im Hause deutlich sichtbar anzuschlagen

und müssen bis 15 . Mai 1956 , nachmittags , angeschlagen bleiben .

Die Zustellungen erfolgen bezirksweise fortlaufend , je nach Fer¬

tigstellung der Kundmachungen . Sollte in einem Haus diese Kund¬

machung bis 11 . Mai 1956 nicht angeschlagen sein , möge dies unver¬

züglich . dem zuständigen Bezirkswahlreferat mitgeteilt werden .

Außerdem werden Kundmachungen über die Wahllokale des Bezirkes

auch öffentlich angeschlagen werden , sowohl an den Amtstafeln als

auch an den Plakatwänden . Aus diesen Kundmachungen wird für jeden

Wahlsprengel das Wahllokal zu entnehmen sein . Die Bezirkswahlrefe¬

rate geben außerdem jederzeit über die Wahllokale Auskunft ,

Hervorragender Kraftwerk - Fachmann der Gemeinde Wien gestorben

25 . April ( HK ) Der vr erksleiter des Dampfkraftwerkes Wien -

Simmering , Senatsrat Dr . techn . Dipl . Ing . Rudolf Mokesch «.ist auf

der Höhe seiner Schaffenskraft und Erfolge nach kurzem schweren

Leiden am 24 . April , knapp vor Vollendung seines 57 . Lebensjahres ,
gestorben . Als zweifacher Ingenieur ( Maschinenbau und Elektrotech¬

nik ) erwarb er sich zunächst als Projektierungsingenieur in einem

industriellen Großunternehmen wertvolle Erfahrungen , die er seit

1928 als Betriebs ! neenieur des Kraftwerkes Simmering vermehrte und
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durch Ablegung des technischen Doktorates untermauerte . Seit 1941

war Br . Mokesch Werksleiter des Kraftwerkes Simmering , an dessen

Wiederaufbau und Ausbau nach 1945 er maßgebend beteiligt war . Im

Hinblick auf sein vielseitiges , international anerkanntes Wissen ,
seine praktischen Erfahrungen und sein Organisationstalent wurde

ihm auch der Wiederaufbau cles zum größten Teile zerstörten Kraft¬

werkes der " Hätte Linz " übertragen , dem er auch weiterhin einen

Teil seiner Arbeit widmete , so wie er selbst bei intensivster In¬

anspruchnahme durch die Aufgaben des Tages noch Zeit für fachwis¬

senschaftliche Veröffentlichungen fand . Sein gewinnendes Wesen im

dienstlichen und persönlichen Verkehr sowie seine verständnisvolle

Anteilnahme fär die Interessen und Sorgen seiner vielen hundert

Mitarbeiter schufen ihm überall Vertrauen und Freunde . Bie Wiener

Stadtwerke - Elektrizitätswerke haben mit Senatsrat Br . Mokesch

einen bewährten Beamten mit hervorragend fachlichen und persönli¬
chen Eigenschaften verloren , dessen Hinscheiden allgemein , beson¬

ders aber von den Angehörigen des Kraftwerkes Simmering , tief be¬

trauert wird .

Ins 106 . Lebensjahr . . . -.

Bie Stadtverwaltung ehrte die älteste Wienerin

25 . April ( KK ) Zum sechstenmal in ihrem langen Leben empfing
heute vormittag die liebenswürdige alte Frau Migs ch .it z in Mauer
anläßlich ihres Geburtstages den Besuch der Vertreter der Wiener

Stadtverwaltung , die ihr zu ihrem Wiegenfest die Glückwünsche der

Bundeshauptstadt überbrachten . Bie Gratulation zum 105 . Geburtstag
ein Ereignis , das sich seit Menschengedenken in Wien nicht zugetra
gen hat , überbrachten ihr Bürgermeister Jonas und Vizebürgermei - ...
ster Weinberger . Mit ihnen waren als Gratulanten des 25 . Bezirkes
Bezirksvorsteher Rad

_
fux und Bezirksvorsteher - Stellvertreter Br .

SeJ chovsky erschienen . Bürgermeister Jonas wünschte Frau Migschitz
sie möge noch viele Jahre in Gesundheit die älteste Wienerin und
älteste Österreicherin bleiben . Als Vorschuß auf den verspäteten
Frühling überreichte er ihr einen riesigen Fliederstrauß und ein
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Gehurtstagsgeschenk der Stadtverwaltung .

Brau Migschitz war von der Ehrung der offiziellen . Gäste wie

auch über die Anwesenheit ihrer Nachkommen hoch erfreut und dankte

immer wieder für die vielen Geschenke , mit denen sie an ihrem

Festtag überhäuft wurde . Im Anschluß an den Gratulationsakt des

Bürgermeisters , der im Rundfunk , in der Wochenschau sowie auch im

Fernsehen festgehalten wurde , gab sie einige von ihren noch er¬

staunlich frischen Erinnerungen aus ihrer Jugendzeit zum Resten ,

Sie erinnert sich noch , wie sie als zehnjähriges Mädchen als Magd

zu einem Bauern kam und später nach Wien wanderte . Ben größten

Schmerz in ihrem Leben hat sie noch nicht vergessen . Sie , die

selbst sechs von ihren sieben Kindern überlebte , trauert noch im¬

mer um ihre Mutter , die mit 55 Jahren an Typhus verschieden ist .

Frau Migschitz war niemals ernstlich krank . Im Spital war sie nur

einmal , und zwar im vergangenen Jahr , als sie einen kleinen Unfall

erlitt . 11 Seither hat die Sehkraft stark nachgelassen und am mei¬

sten ärgert mich , daß ich im Haushalt nicht mehr mitarbeiten kann " ,

meint sie mit aufrichtigem Bedauern .

Bie oberösterreichische Gemeinde Grieskirchen , vertreten

durch ihren Kulturreferenten , überbrachte auch heuer Frau Migschitz

ein Geburtstagsgeschenk , ein Bild ihres Geburtshauses . Als eines

der wenigen Keuschlerhäuser der Ortschaft blieb es noch so erhal —

^ das Geburtstagskind aus seinen Kinderjahren in Erinne¬ren wie

rung hat ,
Wenn man ins 106 . Lebensjahr geht , wird die Verwandtschaft

etwas kompliziert . Brau Migschitz hat vier Enkel , fünf Urenkel ,
zwei Ururenkel und vier Urururenkel . Eines der Enkelkinder ist

schon Urgroßmutter .
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Ge ehrt e Re dalct i on i

Die Stadt Wien hat Anfang Februar einen W ettbewerb ü be r

Type ngr undris s e für den p pp ialen Woh n ungsbau aus ge s ehrieben .

An dem Wettbewerb konnten sich alle in Wien ansässigen Absol¬

venten der Architektur ! akultäten der Technischen Hochschulen

Österreichs 5 ferner die Absolventen der Akademie der bildenden

Künste in Wien und . der Akademie für angewandte Kunst in Wien

beteiligen , sofern sie die österreichische Staatsbürgerschaft

besitzen . Als erster Preis sind 20 . 000 Schilling , als zweiter

Preis 15 . 000 Schilling und als dritter Preis 10 . 000 Schilling

ausgesetzt . Außerdem sind vier Ankäufe zu je 5 . 000 Schilling

vorgesehen .

F reitag ^ den 27 . April , hält die Jury ihre Schlußsitzung

ab und bestimmt die Preisträger . Aus diesem Anlaß werden die

Vertreter der Presse für den gleichen Tag , um 15 Uhr , zu einer

fesichtigu ng der eingereichten und preisgekrönten Entwürfe in

die Volkshalle des Heuen Wiener - Rathauses eingeladen . Der Amts -

führende Stadtrat für Bauangelegenhciten Thal l er wird alle not¬

wendigen Informationen geben . Zugang zur Volkshalle vom Arkaden¬

hof aus .

Sie sind herzlich eingeladen , an dieser Pressebesprechung

teilzunehmen .
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Pferdemarkt vom 24 . April

25 . April ( RK ) Aufgetrieben wurden 198 Pferde , davon 21 Poh¬

len . Als Schlächterpferde wurden 184 ? als Nutztiere 4 verkauft ,

unverkauft blieben 10 Pferde .

Preise 2 Pohlen 9 . 80 bis 11 . 80 S , 1 . Qualität 6 . 60 bis 7 . 50 S ,

Pxtremware 7 . 60 bis 8 . 50 S , 2 . Qualität 6 . 0 O bis 6 . 50 S , 0 . Quali¬

tät 5 . 40 bis 6 . 20 S . Auslandsschlachthofs 30 Stück aus Ungarn ,

Preis 6 . - bis 6 . 50 S , 16 Stück aus Polen , Preis 6 . 70 S .

Herkunft der Tieres Wien 8 , Niederösterreich 85 , Oberöster¬

reich 33 , Burgenland 29 , Steiermark 21 , Kärnten 19 , Salzburg 3 .

Per Marktverkehr war lebhaft . Pferde notierten fest behauptet .

Pohlen verteuerten sich um 50 Groschen .

Paradies " zu ebener Erd "

W jener Jo ur ne , liste n ,b^
Qel

_
chtigte _

n P̂ eimstat J
cegi _ jpur alte Ke rischen

25 . April ( RK ) Bei einer Pressebesichtigung lernten heute

vormittag Vertreter der in - und ausländischen Presse die von der

Stadt T ien errichteten Heimstätten für alte Menschen kennen . Bis¬

her wurden 134 solcher Wohnungen gebaut , die , innerhalb großer

städtischer Wohnhausanlagen gelegen , den alten Leuten ein freund¬

liches Heim bieten , das ihren Bedürfnissen entspricht , das aber

nicht von der Gemeinschaft getrennt ist . 37 solcher Wohnungen be¬

finden sich im Bau .
Stactrat Tha lle r , der an der Besichtigungsfahrt in Begleitung

von Obersenatsrat Dipl . - Ing . Dr . techn . Pecht teilnahm , erläuterte

die Absichten , von denen sich die Stadt Wien bei der Errichtung

von " Altenwohnungen " leiten ließ . Der Nachteil der großen Alters¬

heime , wie in Leünz und in Baumgarten , die zu ihrer Zeit sehr

modern waren , besteht darin , daß die Menschen mit wenigen Aus¬

nahmen in großen Sälen untergebracht sind . Außerdem ist das

Altersheim Lainz zum Beispiel in Wirklichkeit ein Altersspital

geworden . Die Stadt Wien versucht nun neue Wege zu gehen und will
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mit den Heimstätten ihren alten Mitbürgern die Möglichkeit . geben ,

ihren Lebensabend mitten in der Gemeinschaft zu verbringen . Die

Wohnungen sind hauptsächlich für zwei Personen bestimmt . Man

hofft , jährlich weitere 50 bis 60 Heimstätten für alte Menschen

bauen zu können . Das Ziel ist es , tausend solcher Wohnungen zu

errichten .
Bei der Besichtigung konnten sich die Pressevertreter von

der glücklichen Lösung des Problems überzeugen , für alte Leute

Wohnungen zu errichten , in denen sie sich auch wohl fühlen

können . Die Anlagen sind ebenerdig , um den Bewohnern das Stiegen¬

steigen zu ersparen . Sie haben schöne Ruheplätze und vielfach

gedeckte Nischen oder Wandelgänge , in denen man auch bei schlech¬

tem Wetter frische Luft genießen kann . In der Wohnhausanlage

Am Schöpfwerk wurden 55 solcher Wohnungen errichtet . Im Steinitz -

Hof am Hietzinger Kai befinden sich 14 Wohnungen in einem kleinen

ebenfalls ebenerdigen Gebäude . In der Grinzinger Allee sind es

52 Wohnungen . Hier wurde der Versuch gemacht , eine zwei¬

geschossige Anlage anzulegen , doch hat diese Norm nicht ganz die

Erwartungen erfüllt . Auch eine Baustelle wurde besichtigt , und

zwar im Breitner - Kof , wo inmitten der riesigen Wohnhausanlage

ebenfalls eine Heiwstätte für alte Menschen entsteht .
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Donnerstag , 26 . /April 1956 . Blatt 714
w

Prämiierte Wiener Kleinbahnen

26 . April ( RK ) Bei cler monatlichen Bewertung der künstleri¬

schen Leistungen der Wiener Kleinbühnen durch die Wiener Landes¬

regierung wurde für den Monat März von den Juroren dem Kleinen

Theater im Konzerthaus und dem Theater am Parkring die gleiche
Anzahl von Punkten zuerkannt . Da bei Punktegleichheit das Los ent¬

scheidet , fiel Prämie 1 5 . 000 . S an das Theater am Parkring für
die Erstaufführung des Schauspiels " Ein Mann namens Judas " von
Claude Andre puget - P . Bost und Prämie 2 5 . 000 S an das Kleine
Theater im Konzerthaus für die Erstaufführung von Julien C-reen f s
" Süden " . Die Leiter der beiden Wiener Kleinbühnen entschieden sich

jedoch schon vorher , ungeachtet des Ausganges der Verlosung , die
beiden Prämien teilen zu wollen .

Prämie 5 2 . 000 S erhielt das Theater derr Courage für die

Aufführung von Frank Wedekind ' s " Musik " .

Friedrich Schaffernak zum Gedenken

26 . April ( RK ) Am 27 . April wäre der Hydrologe Prof . Br .
Friedrich Schaffernak 75 Jahre alt geworden .

In 7/indisch - Graz geboren , baute er im Aufträge des Ministeriums
für öffentliche Arbeiten die staatliche Versuchsanstalt für Wasser¬
bau auf und übernahm deren Leitung . 1917 habilitierte er sich an
der Technischen Hochschule Wien für Hydrologie und Flußbau und

. / >
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wurde zwei Jahre später an die Lehrkanzel berufen , wo er das

Hydrologische Vortragslaboratorium errichtete , das später zum

Hydrologischen Institut erweitert wurde . Professor Schaffernak

bekleidete an der Technischen Hochschule das Amt eines Dekans
der Bauingenieurfakultät , die Rektorswürde und die Stelle des

Prorektors . Deiters war er wirkliches Mitglied der Österreichi¬

schen Akademie der Missenschäften . Außer seiner akademischen und
seiner praktischen Tätigkeit als vielbeschäftigter Experte de

sen grundlegende hydrologischen Versuche in vielen Ländern nach¬

geahmt wurden , verfaßte er eine große Zahl von Veröffentlichun¬

gen , die für die Entwicklung von 'Jasserbauanlagen von größter
Bedeutung sind . Prof . Schaffernak starb am 12 . März 1951 in Eggen
beug bei Graz .

Neue Schulgalerie in der Donaustadt

26 . April ( RK ) Donnerstag , den 3 . Mai , um 10 Uhr , wird
Stadtrat Mandl eine Ausstellung der Schulgalerie in der städti¬
schen Hauptschule für Knaben und Mädchen , 22 , Aderklaaer Straße 2
eröffnen . Gezeigt werden Ölgemälde und Graphiken von der Gesell¬
schaft bildender Künstler Wiens . Die Ausstellung bleibt bis - 23 .
Juni am Vormittag eines jeden Schultages bei freiem Eintritt ge¬
öffnet . Straßenbahn ö Linie 117 ab Floridsdorfer Spitz bis Endsta¬
tion .
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Neue Straßendecken um den Südbahnhof

Weitere Gemeindeaufträge an das Baugewerbe

26 . April ( HK ) -Der Gerneinderaü sausschuß für Bauangelegenhei “

ten genehmigte heute auf Antrag von Stadtrat Tha11e r die Neugestal¬

tung der Vorplätze beim neuen Südbahnhof sowie eines Teiles der

Arsenalstraße . Bür diese umfangreichen Straßenbauarbeiten , die an

fünf Firmen vergeben wurden , sind 4,8 Millionen Schilling vorge “

sehen .

Umgebaut wird auch die Spitalgasse im Abschnitt Alser Straße

bis Sensengasse . Größere Straßenneubauten werden auf der Baustelle

des neuen städtischen Reservegartens in Hirschstetten , in der neuen

städtischen Wohnhausanlage Steinbruchstraße - Agricolagasse in

Ottakring und in der Siedlung in Hinterhainbach durchgeführt . Der

Neubau der Amortgasse in Penzing wird bis zur Linzer Straße fort¬

gesetzt . Ausgebaut werden die Seitenfahrbahnen der Triester Straße

zwischen der projektierten Südrandstraße und der Altdorfer Straße

sowie der Altdorfer Straße zwischen Triester Straße und Weitmoser¬

gasse und Sahulkagasse .
Für die Baustelle des Museums der Stadt Wien auf dem Marls -

platz wurden die Natursteinfassadenarbeiten , für das erste städti¬

sche Wohnhochhaus auf dem Heu - und Strohmarkt in Margareten die

Terrazzoarbeiten vergeben . Größere Baumeisterarbeiten wurden für

das Krankenhaus Floridsdorf und für das Franz Joseph - Spital , wo

die Pavillone 4 - 9 wiederaufgebaut werden , vergeben . In Strebers -

Dorf wird ein Kindergartenpavillon gebaut . In die beiden Brunnen

im Rathauspark werden demnächst wassersparende Umlaufpumpen ein¬

montiert und in Stammersdorf ein großer Vorflutkanal errichtet .

Unter den größeren Baumaterialanschaffungen , die heute beschlossen

wurden , befindet sich ein Lieferauftrag für Zwischenwandplatten ,

Betondachsteinen und Meteordecken in Höhe von 12 Millionen Schil¬

ling .
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Der Lord Mayor of London nach Kien eingelaüen

26 . April ( RK ) Bürgermeister J onas hat den Lord Mayor of

London , Mr . Cuthbert Ac k royd , den Bürgermeister der City der eng¬

lischen Hauptstadt , für die Zeit vom 22 . bis 24 . Mai zu einem

offiziellen Besuch nach Wien eingeladen . Der Lord Mayor wird von

seiner Gattin , der Lady Mayoress , dem Sheriff W . G . Alle n , dessen

Gattin , sowie zwei leitenden Beamten begleitet sein . Die Gäste

werden voraussichtlich Dienstag nach Pfingsten auf dem Plugplatz

Schwechat eintreffen und im Hotel Krantz - Ambassador absteigen .

Mir den 23 . Mai ist ein Empfang im Rathaus vorgesehen , bei welcher

Gelegenheit der Lord Mayor dem Wiener Gemeinderat eine Botschaft

überreichen wird . Weiter sind geplant eine Besichtigung des Wie¬

ner Rathauses , Rundfahrten durch das historische und das neue Wien

sowie der Besuch von Theater - und Musikveranstaltungen « Es ist an¬

zunehmen , daß sich der Lord Mayor of London und seine Begleitung

bei einer der offiziellen Veranstaltungen in ihrer historischen

Kleidung zeigen werden .
Der Lord Mayor wird Jährlich aus dem Kreis von fünfzig Alder -

men gewählt . Ebenso werden jährlich zwei Sheriffs gewählt , die

etwa die Punktion von Vizebürgermeistern haben .

Infektionskrankheiten im ' März -

26 . April ( RK) Das Gesundheitsamt der Stadt Wien veröffent¬

licht soeben den Tätigkeitsbericht über die anzeigepflichtigen

Infektionskrankheiten im Monat März . Darnach wurden im Berichts¬

monat zehn Diphtheriefälle ( Vormonat sieben ) , 207 Scharlacherkran¬

bungen ( Vormonat 210 ) und acht Typhusfälle ( Vormonat sechs ) gemel¬
det , An Dysenterie sind zwei Personen erkrankt , an Keuchthusten 28 ,
Im Berichtsmonat ereignete sich kein einziger Pall von Kinderläh¬

mung . Bis auf einen an Keuchhusten gestorbenen Patienten wurde

lein einziger Todesfall vermerkt .
Bei einer Gesamtzahl von 12 . 171 Besuchern betrug die Zahl . der
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Heuuntersuchten in den Tbc - Fürsorgestellen 2 . 071 ( Vormonat 1 . 796 ) .

Davon wiesen 1 . 469 eine Tuberkulose auf . Im Berichtsmonat wurden

in den Tbc - Fürsorgestellen insgesamt 7 . 660 Röntgendurchleuchtungen

und 436 Röntgenaufnahmen gemacht .
Die Parteienfrequenz in der Beratungsstelle für Geschlechts¬

kranke betrug 3 . 311 . Von 609 im Wochendurchschnitt untersuchten

Kontrollprostituierten waren 25 , von 126 untersuchten Geheimpro¬

stituierten 23 venerisch infiziert . Aus ganz Wien wurden 182 Fälle

neuer venerischer Erkrankungen gemeldet ( Vormonat 115 ) .

In den sechs Gesundenuntersuchungsstellen des Krebsreferates

wurden 537 Personen , darunter 171 Männer , untersucht . Es wurden

hiebei 24 karzinomverdächtige Befunde erhoben . 364 Personen wurden

wegen anderweitiger Erkrankungen ihren behandelnden Ärzten zugewie¬

sen , davon 55 Erkrankungen , die erfahrungsgemäß unbehandelt in ein

Krebsleiden übergehen können .
In der Sportärztlichen Untersuchungsstelle wurden im März 152

Sportler untersucht .
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Neue Kontrolluhren bei der Straßenbahn

26 . April ( HK ) Im laufe der Zeit sind viele Kontrolluhren

der Wiener Straßenbahn ausgefallen oder schadhaft geworden . Der

Bestand soll nun wieder ergänzt und dabei gleichzeitig verbessert

werden . In den letzten Tagen haben die Wiener Verkehrsbetriebe

auf ihren Strecken 28 moderne Kontrolluhren montiert , die jetzt

noch einige Zeit hindurch ausprobiert werden müssen .

Rindernachmarkt vom 26 . April

26 . April ( KK ) Unverkauft von der Vorwochen 0 . Inland Neuzu¬

fuhren :; 5 Ochsen , 3 Stiere , 75 Kühe , 3 Kalbinnen , Summe 86 . Gesamt ,

auftrieb ; 5 Ochsen , 3 Stiere , 75 Kühe , 3 Kalbinnen , Summe 36 . Ver¬

kauf t » 5 Ochsen , 3 Stiere , 44 Kühe , 3 Kalbinnen , Summe 55 . Unver¬

kauft : 31 Kühe .
Marktverkehr ruhig . Hauptmarktpreise ,

Schweinenachmarkt vom 26v April

26 . April ( RK ) Keine Neuzufuhren .
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Geehrte Redaktion !

Wie alljährlich verancta

nung der städtischen Bäder fä

Bäderrundfahrt . Dabei werden

Iten wir auch heuer vor der Eröffn

r die Vertreter der Presse eine

das in Fertigstellung begriffene

Sommerbad des Theresienbades , das Kongreßbad , das Krapfenwaldl * -

bao und abschließend das G-bnsebäufel besichtigt .

Abfahrt Mittwoch , den 2 . Hai , um 14 Uhr, _ _mit Autobus vom

wiener Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse .

Sie sind herzlich eingeladen , einen Vertreter Ihrer Redak¬

tion zu dieser Bäderrundfahrt zu entsenden .
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Musikveranstaltungen in der VJoche vom 30 , April bis 6 , Mal

27 . April ( HK )

Datum ;

Montag
30 . April

Mittwoch
2 . Mai

Donnerstag
3 . Mai

Saal o
Gr . M . V . Saal
11 . 00

Brahms s aal ( MY )
19 . 30
Mozartsaal ( KH )
19 . 30

Veranstaltung :

Bundesministerium für Unterricht ;
1 . Mai - Konzert “ Orchester , Chor und
Solisten der Musikakademie

Italienische Arien - Abend
Lazar Jovanovic

Wr . Konzerthausgesellschafts
1 . Konzert im Zyklus I ( vom 11 . 10 .
1955 ) * Boccherini - Quintett

Schubertsaal ( KH ) Gitarre - Abend Maria Luisa Anido
19 . 30
Musikakad e mie
Vortragssaal
18 . 30

Radio Wien
Gr . Sendesaal
19 . 30

Akademie für Mns ik u . d . K . s
Kammer sä n *
Mozart ,

Wien s

Vortragsabend der Klasse
ger Adolf Vogel ( Händel ,
S c hubert , Ve rdi )
Osterr . Rundfunk - Studio
Öflentl , Rundfunkkonzert 5 Großes
Wr . Rundfunkorchester , Georg Wein¬
hengst ( Flöte ) , Rudolf Bibi ( Klavier ) ,
Dirigent Max Schönherr ( Liszt , Niel¬
sen , Kattnig )

( MV ) Liederabend Elisabeth Lugt , am Flu *Brahmssaal
19 . 30
Mozartsaal ( KH )
19 . 30 1 . Mo z art - Klavie rab e nd Lilly Kraus

Schubertsaal ( KH ) Konzert der Pulbright - Comission
19 . 30

: el Viktor Graef
rr . Konzerthausgesellschaft :

Mu s i ka ka d e mi e
V 0 r 't rag s saal
18 . 30

Brahms saal
19 . 30
Gr . K . H . Saal
19 . 30

Mozartsaal ( KH )
19 . 30

A kademie für Musik u . d . K . s
" Musik um das Cembalo " ( Kammermusik
des 17 . und 18 . Jahrhunderts ) , Klasse
Ety Harich - Schneider

Klavierabend Andre de Lavarre

Osterr . Gewerkschaftsbund ;
8 . Konzert im Zyklus II der Wr . KHG . ^
Wr . Symphoniker , Arthur Grumiaux
( Violine ) , Dirigent Heinrich Holl¬
reiser ( Beethoven , Brahms , Tschai -
kowsky )

5 . Konzert des Pro - Arte - Orchesters ,
Dirigent Meinhard Winkler ( Haydn ,
Mozart , P . Martin , R . Stephan )

. / *
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Donnerstag
% Mai

Freitag
4 , Mai

■Samstag
5 . Mai

Sonntag
6 , Mai

Mu sihaha d e mie
Vortragi
18 . 30

;aal

B rahm s s aa 1 ( MV )
19 . 30

Gr . K . H . Saal
19 . 30

Schubertsaal ( KH )
19 . 30

Mus i kakad erni e
Vortragssaal
18 . 30

Konservatorium
. der Stadt Wien
Konzertsaal
19 . 00

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Akademie für Musik u . d . K . s
Violinabend der Klasse Franz Samohyl

Akademie für Musik u . d . K . ;
Klavierabend der Klasse Marianne
Lauda

Wr . Konzer * 10b riau sgesellsc haf
Konzert im Zyklus II Sympho -

B rahms s aal ( MV )
19 . 30

Gr . K . H . Saal
15 . 00

Mozartsaal ( ICH )
19 . 30
Schubertsaal ( KH )
19 . 30

Gr . M . V . Saal
19 . 30

niker , Arthur Grumtaux ( Violine ) ,
Dirigent Heinrich Hollreiser ( Beet '
hoven , Brahms , 1schaikowsky )

Celloabend Herbert Franz

Akademie für Musik u . d . K . s
Ross - Lee - Finney ( USA ) spricht über
sein kompositorisches Schaffen ( mit
Schallplattenbeispielen ) j Diskussions '
leitungs Ernst Krenek

Musiklehranstalten der Stadt Wiens
Zweit e s Mo zart - Konz ertj Ausführend e s
Schüler des Konservatoriums

Ges . d . Musikfreunde - Österr . Gew . Bunds
6 , Konzert im a . o . Orchesterzyklus 3
Wr . Symphoniker , Ingrid Haebler und ^
•Walter Groppenberger ( Klavier ) , Diri¬
gent Rudolf Moralt ( Mozart , R . Strauß ,
P . Hindemith )
Akademie für Musik u . d . XLs
Klr vierabend der Klasse Bruno Seidl¬
hofer

Musikalische Jugend Österreichss
8 . Konzert im Zyklus II der Wr . KHGj
Wr . Symphoniker , Arthur Grumiaux
( Violine ) , Dirigent Heinrich Ilollrei -
ser ( Beethoven , Brahms , Tschaikowsky )

Chorkonzert des Gesangvereines Engels¬
bergbund
Klavierabend Gino Brandi

Ges . d . Musikfreunde - Musikal . Jugends
6 . Ko nz ert im a . o . 0 rch e s t orzy klus ,n
Wr . Symphoniker , Ingris Haebler und
Walter Groppenberger ( Klavier ) , Diri¬
gent Rudolf Moralt ( Mozart , R,Strauß ,
Hindemith )
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Sonntag
6 . Mai

Brahmssaal ( MV ) Gese11schaft der Musikfreuncle s
19 . 50 Liederabend Maria Reining ,

am Flügel Viktor Graef

Schubertsaal ( EH ) Schüler konzert Maria Kilihger
18 . 00

Radio , /ien
Gr . Sendesaal
11 . 00

österr . Rundfunk - Studio Viens
Öifentl . Rundfunkkonzert , Wr . Sym¬
phonikers Ludwig Hoelscher ( Cello ) ,
Dirigent Dr . Gustav Koslik ( Tschai -
kowsky , Marckhl , 0 . Saint - Saens )

Der Straßenbahnverkehr am 1 . Mai

27 . April ( RK ) Dienstag , den 1 . Mai , fährt die Straßenbahn

erst um 14 Uhr ab Ring , das ist um etwa 15 . 45 Uhr ab den .Betriebs¬

bahnhöfen . Auf der Stadtbahn , den Autobuslinien und der Obuslinie

wird der Betrieb zum gleichen Zeitpunkt aufgenommen . Die inner¬

städtischen Autobuslinien fahren an diesem Tag nicht .
Die Vorverkaufsstellen sind am 1 . Mai von 14 . 50 bis 13 . 50 Uhr

geöffnet . Die Abteilung für Kartenausgabe und Fahrbegünstigungen ,
6 , Rahlgasse 5 , ist an diesem Tage geschlossen .

Ausstellung des Mariahilfer Heimatnuseums

27 . April ( RE ) Das Mariahilfer Heimatmuseum , 6 , Gumpendorfer
Straße 4 , eröffnet Samstag , den 23 . April , um 11 Uhr , die Kollek¬

tiv - Sonderschau von Plastiken , Medaillen und Plaketten anläßlich
des 80 . Geburtstages des Bildhauers Prof . Karl Perl . Die Sonder¬

schau ist im Mai jeden Donnerstag , Samstag und Sonntag zugänglich .
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IT im auc h am Mutt er tag und zu Weihnachten ;

Einfahrtverbot für Autos in den Zertrat fr iecthof

27 . April ( RK ) Die städtische Friedhofsverwaltung hat eine

Kundmachung erlassen , nach der die Einfahrt in den Wiener Zentral '

friedhof für Personenkraftwagen am 13 . Mai , zum Muttertag , und am

24 . Dezember gesperrt ist . Diese Regelung gilt vorläufig nur für

dieses Jahr . Schon bisher war die Einfahrt von Autos in den Zen -

tralfriedhof am Allerheiligentag verboten .

Institut für Wissenschaft und Kunst

Wien 7 , Museumstraße 5

V orträge in de r Woche vom 30 . Avril bis Mai

27 . April ( RK )
Donnerstag , 3 . Mai , 19 Uhr , Univ . Ass . Dr . Walter SpieI ;

Probleme der Kinder - und Jugendpsychiatrie .

Freitag , 4 . Mai , 18 . 30 Uhr , Univ . Prof . Dr . Karl Roretzs

Probleme der vergleichenden Religionsvissen -
schaf 't und Religio nsphilo sophie ; Ersatzre1i -
gionen .
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Karl Beider zum Gedenken

27 . April ( RK ) Auf den 23 . April fällt der 100 . Geburtstag

des Zoologen Prof . Br . Karl Beider .
Ein gebürtiger Wiener , studierte er Medizin und vergleichende

Anatomie der Tiere und habilitierte sich an der Berliner Univer¬

sität für Zoologie . 1394 wurde er als Ordinarius an die Universi¬

tät Innsbruck berufen , wo er bis 1917 eine ausgedehnte akademische

Tätigkeit entfaltete . Anschließend leitete er bis zu seiner Emeri¬

tierung das Zoologische Institut der Universität Berlin . Er starb

am 2 . Juli 1955 in Beutsch - Peistritz . Seine Arbeiten sind für die

Entwicklungsgeschichte der Lebewesen und für die Lehre von der

Vererbung von größter Wichtigkeit . Beider war Mitglied der Wiener ,
Berliner und Münchner Akademie der Wissenschaiten unci der wissen¬

schaftlichen Gesellschaften von Göttingen und Upsala .

Pferdemarkt vom 26 . April

27 . April ( RK ) Kein Auftrieb . Auslandsschlachthofs 20 Stück

aus Ungarn , Prei s e ; 6 . - bis 6 . 50 'S .
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Typengrundrisse für den sozialen Wohnungsbau

Bas Er gebni s eines interessanten Wettbewerbes der Gemeinde Wien

27 . April ( RK ) Die Gemeinde Wien hat Anfang Februar einen
Öffentlichen Wettbewerb über Typengrundrisse für den sozialen

Wohnungsbau ausgeschrieben . Sie wollte damit den Wiener Architek¬
ten die Möglichkeit geben , frei von jeder Vorschrift , Normung und

Typisierung neue Grundrisse für den sozialen Wohnungsbau zu
schaffen und diesem damit neue Impulse in wohnkultureller , wohn -

technischer und baukünstlerischer Hinsicht geben .
An dem Wettbewerb konnten sich alle in Wien ansässigen Absol¬

venten der Architekturfakultäten der Technischen Hochschulen
Österreichs , ferner die Absolventen der Akademie für bildende
Künste in Wien und der Akademie für angewandte Kunst in Wien be¬

teiligen sofern sie die österreichische Staatsbürgerschaftt be¬

sitzen .
Dem Preisgericht für die Beurteilung der eingelangten Ent¬

würfe und für die Zuerkennung der Preise gehörten folgende Per¬
sönlichkeiten an : Der Amtsführende Stadtrat für Bauangelegenheiten
Leopold Thaller , der Amtsführende Stadtrat für Kultur und Volks¬

bildung Hans Mandl , die Wiener Gemeinderäte Prof , Markus Bittner ,
Maria Jacobl , Dipl . Arch . Johannes Lust , Adolf Planek , Dipl . Ing .
Franz Witzmann , die freischaffenden Architekten Baurat Prof . Sieg¬
fried Theis s , Prof . Erich Boltenstorn , Prof . Franz Schuster ,
Dt . techn . Edith Lassmann und Josef Horacek . Vom Wiener Stadtbau¬
amt gehörten der Jury ans Stadtbaudirektor Dipl . Ing . Ferdinand
Hosnedl . Obersenatsrat Dipl . Ing . Dr . techn . Aladar Pecht , Senatsrat

Dipl,Ing . Richard Exei , Dipl . Ing . Anton S cjaimka , Oberstadtbaurat
Architekt Dipl . Ing . Dr . techn . Hans StÖhr und Senatsrat Dipl . Ing .
Franz Z otter .

An Preisen waren vorgesehene 1 . Preis 20 . 000 Schilling ,
2 . Preis 15 . 000 Schilling , 5 . Preis 10 . 000 Schilling sowie vier
Ankäufe zu je 5 . 000 Schilling .

Heute hielt die Jury in der Volkshalle des Wiener Rathauses
ihre Schlußsitzung ab . Schon zwei Stunden später gab Stadtrat
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Thal 1er den Vertretern der Presse das Ergebnis des Wettbewerbes
bekannt . Wie er mitteilte , wurden insgesamt 79 Arbeiten einge¬
reicht , von welchen 77 in der Konkurrenz verblieben . Die erfreu¬
lich rege Beteiligung an diesem Wettbewerb zeige , welch großes
Interesse für die . Frage der Wohnraurnplanung in der Wiener Architek¬
tenschaft besteht . Stadtrat Thaller stellte mit Genugtuung fest ,
daß sich sehr viele junge Architekten an dem Wettbewerb beteiligt
haben und auch bei den Preisen zum Zuge gekommen sind .

Nach mehrtägigen Beratungen und sehr eingehenden Aussprachen
über jede einzelne vorgeschlagene Lösung wurde von der Jury ein¬

hellig festgestellt , daß sich unter den in die engste Wahl ge¬
zogenen 16 Projekten _

dre i gleichwertige Lösungen befinden . Bas

Preisgericht beschloß daher , von einer Bifferenzierung der Preise
abzusehen und jede dieser Arbeiten mit 15 . 000 Schilling zu prämi¬
ieren . Es handelt sich da,bei um den Entwurf der Arbeitsgemein¬
schaft der Architekten Bipl . Ing ; Josef Eleischer , Heinz Gr os s und
Hans Reichmann , den Entwurf des Architekten Raoul Layaulx und den
Entwurf des Architekten Ing . Oskar P ayer .

Bei den vier angekauften Arbeiten handelt es . sich um die der

Arbeitsgemeinschaft der Architekten ZV . Bipl . Ing © . Elisabeth Gass _
und Hans Ga

_
ss

_ , die des Bipl . Ing , Ferner Groll , die des Architekten ,
Dr . techn . Bipl . Ing . Heinrich Schmid und die des Architekten Roland
Starzen .

Außerdem erhielten folgende Projekte eine belobende An¬

erkennung s Arbeitsgemeinschaft der Architekten Hermann Aicjninger ,
Heinrich Bencdikt und Lucia Stamminge r . - Arbeitsgemeinschaft der
Architekten Bipl . Ing . Rudolf Angel1 des und Lutz Lernhart . -

Arbeitsgemeinschaft . der Bipl . Inge . Wolfgang Horak und Armin
Bauernfeind . - Arch . Heinrich Re itstatter » • - Arbeitsgemeinschaft der
Architekten ZV . Kurt Steiner und Erwin Pikl . - Arbeitsgemeinschaft
der Architekten ZV . Bipl . Ing ; Herbert - Witte und Alexander
Le tscheff . - Bipl . Ing . Robert Zeidner .

Prof . Boltenstern erläuterte den Pressevertretern die Aufgaben ,
die bei diesem Wettbewerb gestellt waren . So mußten zum Beispiel
Lösungen für eine Baulücke , für eine Eckbaustelle und für ein freies
Gelände gesucht werden .

Sämtliche Arbeiten werden demnächst in einer eigenen Ausstel¬
lung zu sehen sein . Ber Ort und die Zeit der Ausstellung werden noch
rechtzeitig bekanntgegeben .
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Straßenbahnfahrprefs am 1 . Mai

28 . April ( HK ) Dienstag , den 1 . Mai , gilt auf der Straßen¬
bahn und Stadtbahn der Sonntagsfahrpreis . Es haben daher die Sonn
und Feiertags - Zweifahrtenfahrscheine zu 3 . 60 S im Tarifgebiet I
oder II und auf den Ausnahmstarif strecken " Mauer , Lange Gasse -

Mödling " und " Kagraner Platz - Groß - Enzersdorf " sowie die Zwei -
fahrten - Kinderfahrscheine zu 50 Groschen im Tarifgebiet I und II
Gültigkeit . Ebenso gelten ' alle Wochenkarten , auch die Autobus -

( Obus - ) Wochenkarten mit Ausnahme der Autobus - ( Obus - ) Schülerwochen
karten . Auf den Strecken des Tarifgebietes II gilt der 1 . 90 S ~
Fahrschein ( im Vorverkauf 1 . 85 S ) .

' Hundert Jahre Wiener Stadtbibliothek "

28 . April ( HK ) In der Ausstellung " Hundert Jahre Wiener
Stadtbibliothek " im Kammersaal des Musikvereinsgebäudes findet
Montag , den 30 . April , um 17 Uhr , ein Musiknachmittag statt .
Staatsopernsängerin Maria Schober ( Sopran ) singt Lieder von Franz
Schubert . Am Kls .vier Wilhelm Iiübner - Langenbruck .

Die Darbietungen sind für alle Ausstellungsbesucher frei zu¬
gänglich . Eintritt in die Ausstellung 1 . 50 S .
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Ernst Eeuchtersleien zum - Gedenken

28 . April ( RK) Auf den 29 . April fällt der 150 . Geburtstag

des Dichters und Arztes Ernst Freiherr von Feuchtersleben .
Nach dem Besuch der Theresianischen Akademie widmete er sich

an der Universität seiner Vaterstadt Wien medizinischen Studien ,
befaßte sich aber auch mit Philosophie und Literatur . Er übernahm

die Stelle eines Sekretärs der " Gesellschaft der Arzte "
, legte

eine glänzende akademische Laufbahn zurück und war maßgeblich an

cier Gründung der Österreichischen Akademie der Wissenschaften be —

teiligt . Im ersten österrcichisschen Unterrichtsministerium be¬

kleidete er die Stelle eines Unterstaatssekretärs und starb im

Alter von 43 Jahren am 3 . September 1849 . Seine schriftstelleri¬

sche Tätigkeit steht in engem Zusammenhang mit seinem ärztlichen

Seruf . Sein bedeutendstes Werk " Die Diätetik der Seele " verbindet

in außerordentlich fruchtbarer Weise dichterische , psychotherapeu¬
tische und philosophische Elemente und erörtert in leicht faßli¬

cher Darstellung die einzelnen psychischen Erscheinungen des Men¬

schen . Es ist nicht nach streng medizinischen Richtlinien zu mes¬

sen , sondern will ein Trostbüchlein für alle Leser sein . Von sei¬

nen weiteren medizinischen Arbeiten ist am wichtigsten das " Lehr¬

buch der ärztlichen Seelenkunde "
, eine Zusammenfassung seiner Vor¬

lesungen und zugleich das erste in Österreich veröffentlichte

Werk über medizinische Psychologie und Psychiatrie . Seine Dichtun¬

tungen hängen mit den Nachwirkungen der deutschen Klassik . zusam¬

men . Weite Verbreitung fand das Gedicht " Es ist bestimmt in Got¬

tes Rat "
, das dem Volkston entspricht und , von Mendelssohn - Bar¬

tholdy in Musik gesetzt , zu den Perlen des volkstümlichen Liedes

gehört . Bedeutendes hat Beuchtersleben als Aphoristiker geleistet .
Sein Band " Aphorismen " enthält eine Fülle kluger Gedanken in tref¬

fender Formulierung . Zahlreich sind auch seine in den Banden " Bei¬

träge zur Literatur " und " Kunst und Lebenstheorie " gesammelten
Kritiken , die ein anschauliches Bild von der vormärzlichen Dich¬

tung und ihrer Einschätzung durch einen hervorragenden Zeitgenos¬
sen entwerfen .
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Heute _
nachmittag in I-I ietzing ^und in Penzing ;

Bgm . Jonas eröffnet drei neue städtis 'che Wohnhaus anlagen

28 . April ( RIO Bürgermeister Jo nas wird heute nachmittag in

der Auhofstraße - Bossigasse im 13 . Bezirk und anschließend in

der Deutschordenstraße und in der Hadikgasse im 14 . Bezirk drei

neue städtische Wohnhausanlagen mit insgesamt 706 Wohnungen er¬

öffnen .
Die neue städtische Wohnhausanlage Auho f

_
s

_
traße - Bossigasse

wurde in den Jahren 1954/35 auf einem bis dahin unverbauten städti¬

schen Baugrund errichtet .- Die Anlage umfaßt zehn Baublocke mi 0

173 Wohnungen und zwei Geschäftslokalen . Das rund 12 . 800 Quadrat¬

meter große Grundstück wurde zu 26 . 4 Prozent verbaut . Die unver¬

baut gebliebenen Grund stückteile wurden als Gartenflächen mit Spiel -

und Ruheplätzen ausgestaltet . In den Kellergeschoßen befinden

sich acht maschinelle Waschküchenanla,gen ? neun Abstellräume für

Kinderwagen und Fahrräder sowie ein . Traforaum . Die Baukosten der

von der Dipl . Aren . Edith Des sei entworfenen Anlage betrugen lo ? 6

Millionen Schilling . An der künstlerischen Ausschmückung haben die

akademischen Maler Paar , Jo sephu ? Exler sowie die akademischen

Bildhauer Bließnig und Christina Vogelmavo r mitgearbeitet . Die

Anlage wurde Ende des vergangenen Jahres fertiggestellt und noch

im Dezember bezogen .
Die aus 290 Wohnungen bestehende neue städtische Wohnhaus¬

anlage in der Deutschordenstraß e wurde auf einem Gelände zwischen

der Linzer Straße und der Westbahn errichtet . Das Grundstück be¬

trägt rund 16 . 000 Quadratmeter und wurde zu 27 Prozent verbaut .

Als besondere Einbauten wurden neben den zwei Geschäftslokalen

und einem Fahrradab steilraum Räumlichkeiten für die Wiener Geoiets -

krankenkasse geschaffen . Den Mietern stehen 12 maschinelle Wasch¬

küchen zur Verfügung . Die Baukosten der Anlage ? die aus den Bau¬

teilen Nord und Süd besteht ? betrugen 21 ? 2 Millionen Schilling .

Die Pläne stammen von den Architekten P orr , Lamprecht , Llp ,P er l

und Ulrike Ma nhardt . Die künstlerische Ausgestaltung an den Haupt —

fronten sind Werke der akademischen Maler Staudach er und Präschl .

Die dritte städtische Tfohnhausanlage in der Hadikgass e wird
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von den Straßenziigen Hackinger Straße und Iiochsatzengasse umschlos¬

sen . Das 7 . 400 Quadratmeter große Grundstock , auf dem sich früher

Schrebergärten betenden , wurde zu 45 Prozent verbaut , Pie von der

Arbeitsgemeinschaft der Architekten Friding er , Hartl , Proch e , Sur -

bock und Zegjjoe entworfene Anlage gliedert sich in drei u - förmige

7/ohnblocke zu je sechs Heusern mit insgesamt 243 Wohnungen . Außer¬

dem gibt es in der Anlage ein Geschäftslokal , sieben Aostellraume

für Kinderwagen und Fahrräder , drei Einstellräume für Motorfahr¬

zeuge , einen Einstellraum für Gartengeräte und einen Traforaum , -

und wie in jedem städtischen Neubau Waschküchen mit Waschmaschinen .

Pie Baukosten der Anlage , die vor einem Jahr fertiggestellt wurde ,

betrugen 17,6 Millionen Schilling . Die keramischen Mosaikarbeiten

schufen die akademischen Maler Lacina , Samwald und Schüt z und die

akademischen Bildhauer Hohl , Morl und Rrepp .
Sämtliche 706 Wohnungen der drei Wohnhausanlagen enthalten

ein Vorzimmer , ein WC , eine Küche , Dezw . Kochnische mit Gasherd ,
eine Doppelabwasch , und einen Durchlauferhitzer , in der Brausenische

eine Brausebatterie , einen . Waschtisch und einen Bodensyphon «

( Den Bericht über die Eröifnungsfeier bringen wir in der

Nachmittagsausgabe . )

Stutt narter Lehrer in Wien

23 . April ( RE ) Unter der Leitung von Prof . Hofmann von der

Stuttgarter Hochschule sind 40 Sonderschullehrer aus Stuttgart

nach Wien gekommen , um die Schuleinrichtungen der österreichischen

Bundeshauptstadt im allgemeinen und die Sonderschulen im besonde¬

ren kennenzulernen und zu studieren . Die Stuttgarter wurden heute

vormittag im Roten Salon des Wiener Rathauses von Stadtrat Mandl

und Stadtsehulratspräsident Nationalrat Dr . Zechner begrüßt .
Dr . Zechner sagte , er freue sich besonders über den Besuch

der Stuttgarter Lehrer , da sie schon das zweite Mal nach 'Wien ge¬
kommen sind . Er hoffe , daß die Lehrer auch diesmal viel sehen konn¬

ten und befriedigt nach Hause zurückkenren werden *
Stadtrat Mandl hieß die Stuttgarter Gäste im Namen des

* / *
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Bürgermeisters willkommen . Br verwies darauf , daß die Stadt Wien

viel Geld für die Schulen und viel Mühe und Sorgfalt auch für die

Sonderschulen aufwende . In der nächsten Zeit soll eine neue Son¬

de r s c hule gebaut werden .
Prof . Hofm ann dankte für den Empfang im Rathaus und über - ,

brachte die Grüße des Kultusministeriums von Baden - Württemberg .

Beginn der Saison in den städtischen Bädern am 5 . Mal

28 . April ( RIC ) Mit unverwüstlichem Optimismus erwartet die

städtische Bäderverwaltnng wie in den letzten Jahren zu Saison¬

beginn diesmal besseres Badewetter . Auch heuer hofft man , daß

nach dem strengen langen W

Badewetter aufwärten wird ,

daher Samstag , den 5 . Mai ,

inter schon der Mai mit schönem warmem

Die städtischen Sommerbäder eröffnen

die BadeSaison .

Ein neuer städtischer Kindergarten in Döbling

Bgm . Jo nas ; " W iens Kindergärt e n sind e i n Vor bi ld I 1'

23 . April ( RK ) Heute früh wurde mitten im Weinhauerviertel

in der Probusgasse im 19 . Bezirk eine neuer Kindergarten der Stadt

dien durch Bürgermeister Jonas eröffnet . Als Ehrengäste nahmen an

der Peier Vizebürgermeister Hona ;; , die Stadträte Bauer , Resch und

Thal1er , viele Gemeinderäte sowie die Mitglieder der Döblinger

Bezirksvertretung teil .
Nach einer Begrüßungsansprache durch Bezirksvorsteher

Schwendner gab der Amtsführende Stadtrat für Bauangelegenheiten

Thaller einen Überblick über die Tätigkeit des Stadtbauamtes aui

dem Gebiet des Kindergartenwesens . i ; ton allen Bauwerken , die die

Gemeinde Wien erichtet "
, sagte er ,

" bereitet uns der Bau der Kin¬

dergärten die größte Ereude . Mit der Errichtung von mindergarten

statten wir eine große , noch ungedeckte Schuld jener Zeit ab , die

hunderttausende Menschen , Kinder und .Greise , Gesunde und Kranke ,
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Frauen und Männer in enge , luft - und lichtlose Großstadtviertel

zusammenpferchte , einer Zeit , die den Profit dem Wohl ihrer Kinder

vorzog ! " Die Gexneinde Wien hat nach 1945 28 neue Kindergärten ge¬

baut , deren bauliche Gestaltung den neuen Geist deutlich erkennen

lassen . Sie sind schlicht und einfach in ihrer Form , ausgewogen

im Grundriß und in der Raumeinteilung , freundlich im Inneren und

äußeren , sie sind heimisch und dem Maßstab unserer Kinder angepaßt .

Stadt rat Thaller dankte allen , die zum Gelingen dieses Bauwerkes

beigetragen haben , dem Planverfasser Senatsrat Dkfm . Dipl - Ing . Dr .

techn . Schünthan , seinen Beratern Oberstadtbaurat Dr . techn . Arch .

Dipl . - Ing . Stehr und Dipl . - Ing . Dipl . Arch . Schwarz , der Baufirma

Wenzl Hartl , den Leitern aller beteiligten Magistratsabteilungen

sowie den 15 Firmen , die an der Ausgestaltung mitgearbeitet haben .

Der neue Kindergarten umfaßt zwei Gruppenräume , und zwar

einen für Kleinkinder und einen für eine Hortgruppe mit anschlies¬

sendem Arbeitsraum und Nebenräumen , wie Garderoben , Waschräumen ,
Brausenischen , Küche usw . Die Fußböden der Aufenthalts - und Arbeits

räume sind mit Linoleum belegt . Alle übrigen Räume haben lerrazzo -

plattenpflasier . Fine gasgefeuerte Zentralheizung wird im Winter

für die Behaglichkeit der Kinder sorgen . Auf der Spielwiese des

rund 1 . 700 Quadratmeter großen Grundstückes gibt es ein betonier¬

tes Planschbecken , eine Sandkiste und sogar einen künstlichen Rodel

hügel . Die Baukosten des Kindergartens in der Probusgasse betrugen

300 . OuO Schilling .

Vizebürgermei ster

fahrtsangelegenheiten ,

der Amtsführende Stadtrat für Wohl *

Gezeichnete in seiner Rede den neuen Kinder *

garten als ein Schmuckstück

neuerbauten Kinvergärten . Fr

aus führliehen Überb1ick über

sehen Kind er gart env/esens zu ,

im Rahmen der von der Gemeinde Wien

benützte die Gelegenheit , um einen

den gegenwärtigen Stand des städti -

geben . Die bestehenden insgesamt 506

Gruppen teilen sich in 268 Kindergartengruppen , 164 Hortgruppen ,
46 Krabbelstuben , 23 Kleinkinderkrippen und fünf Säuglingskrippen .

Vizebürgermeister Honay verwies darauf , daß gegenüber 1934 die

Stadt Wien gegenwärtig um 165 Gruppen mehr betreut und daß wir da¬

mals bei uns weder Säuglingskrippen , noch Krabbelstuben gekannt
haben . Bei der Abtrennung der Randgemeinden wurden 21 komplett

eingerichtete Kindergärten mit 32 Gruppen für rund 1 . 000 Kinder
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an das

tig in

Land Niederösterreich abgetreten . Von den 14 . 600 gegenwär -
den städtischen Kindergärten betreuten Kindern werden

11 . 000 auch verpflegt . Für ihre Betreuung stehen 309 Kindergärt¬

nerinnen , zwei Ärzte und 489 Kinderwärterinnen zur Verfügung . Im

Voranschlag der Gemeinde Wien für dieses Jahr

sehen Kindergärten und Horte nicht weniger als

ling vorgesehen , wovon 35,8 Millionen auf die

sind für die städti -

60 Millionen Schil¬

de hält er der Bedien¬

steten entfallen .
Durch die gegenwärtige Vollbeschäftigung wurden die städti¬

schen Kindergärten noch mehr zu einer sozialen und gesellschaft¬
lichen Notwendigkeit . 91 Prozent der Mütter von Kindern in Säug¬

lingskrippen und Kleinkinderkrippen sind berufstätig . 20 Prozent

der Mütter sind Alleinverdienerinnen . 84 . 4 Prozent der Mütter von

Kindern in Krabbelstuben stehen in Arbeit und 18 Prozent sind

Alleinverdienerinnen . 71 . 2 Prozent der Mütter von Kindern in Kin¬

dergärten gehen einer Beschäftigung nach , 19 Prozent sind Allein¬

verdienerinnen . Noch größer ist die Zahl der alleinverdienenden

Mütter von Kindern in Horten , nämlich 35 Prozent . Die soziale Be¬

deutung der städtischen Kindergärten geht noch aus einer weiteren

Aufschlüsselung hervor . Rund 2 . 000 der betreuten Kinder sind un¬

eheliche Kinder und weitere 2 . 000 Kinder haben geschiedene Eltern .

Dann sprach Bürgermeister Jonas . Er gab der Überzeugung Aus¬

druck , daß die Gemeinde Wien mit der Errichtung von Kindergärten
einen wichtigen Beitrag für die Erziehung unserer Kinder leistet .
Es muß unser Ehrgeiz sein , sagte er , den Kindern den ersten

Schritt ins Leben zu verschönern . Das Kindergartenwesen in Wien

darf auf eine erfolgreiche Tradition zurückblicken . Vor allem die

Methode der Beschäftigung der Kinder in den Kindergärten wurde in

Wien erfolgreich entwickelt , hat in der Vielt Schule gemacht und

wird vielerorts nachgeahmt . Wiens Kindergärten sind ein Vorbild I "

Mit dem Miedersuibau unseres Kindergartenwesens haben wir

in den Verwirrungen der Nachkriegszeit den Wiener Müttern einen

wertvollen Halt gegeben . Es ist aber für die Mütter nicht viel

leichter geworden . Die Vollbeschäftigung hat zwar die materielle

Seite verbessert , ansonsten aber das Deben der Mütter noch kompli¬
zierter gestaltet . Wenn gegenwärtig 35 Prozent aller Berufstätigen
Brauen sind , bestätigt das nur die absolute Notwendigkeit des
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Kindergartens , den wir uns aus dem heutigen Leben nicht mehr weg
denken können .

Bürgermeister Jonas appellierte an die Kindergärtnerinnen ,
sie mögen ihren Ehrgeiz zeigen und den Müttern beweisen , daß sie

ihre Kinder guten Künden und Herzen anvertrauen . Die Mütter sol¬

len das absolute Gefühl haben , daß ihre Kinder in den städtischen

Kindergärten gut aufgehoben sind . Er dankte allen im Namen der

Stadt , die sich bei der Errichtung des neuen Kindergartens in der

Probusgasse verdient gemacht haben und wünschte den Kindern viel

Glück und eine frohe Zukunft .

Die besten April - Plakate

28 . April ( RK ) In April wurden im Rahmen der vom Amt für

Kultur und Volksbildung der Stadt Kien veranstalteten Plakatwer¬

tungsaktion zwei Plakate als die besten des Monates prämiiert .
Es sind dies die Plakate " Schönbrunn 51 ( Pantherkatzen ) , Ent¬

wurf » Philippe Schwarz und n Bally Wien " ( 3 Schuhe ) , Entwurf 2 Her¬

bert W . Tauber ,
Die ausgezeichneten Plakate werden wieder an den von der

Gewista zur Verfügung gestellten Münden und Litfaßsäulen affi -

chiert .
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Ein Dokumentationszentrum wienerischen Lebens

Bü r ge rme ister Jonas eröffnet die Ausstellung 11 1QQ
_

Jahre vT jene r

S t ad tb i b 1 i o the kJ [

28 . April ( RK ) Heute vormittag fand im Kammersaal des

Musikvereinsgebäudes anläßlich des hundertjährigen Bestehens

der Wiener Stadtbibliothek die Eröffnung der Ausstellung : ! 100

Jahre Wiener Stadtbibliothek 11 statt . Die Ausstellung ' ist bis

24 . Juni täglich von 9 bis 19 Uhr geöffnet .

Mit Bürgermeister Jona s hatten sich die Stadträte Mandl ,
Dkfm . NathschLäger , Regeln und Ri emer eingefunden . Zu dem feier¬

lichen Akt war ferner eine große Zahl von Persönlichkeiten des

kulturellen und wissenschaftlichen Lebens unserer Stadt er¬

schienen . Auch die beiden ehemaligen Direktoren der Stadt - -

bibliothek Dr . Kat arm und Dr . Reut h e r wohnten dem Festetet bei .

Die musikalische Umrahmung schufen Professor Walter

Schneiderhan , Paul Angerer , Professor Nikolaus Hübner , Professor

Friedrich Schönfeld und Prof . Karl Scheit . Die Feier wurde mit

dem Streichtrio B - Dur von Franz Schubert eingeleitet und mit
" Die vier Jahreszeiten "

, Deutsche Tänze von Joseph Lanner ,

abgeschlossen . Das Notenmaterial wurde nach den Originalhand¬

schriften im Besitz der Wiener Stadtbibliothek hergestellt .

Bei den Vier Jahreszeiten handelt es sich außerdem um die erste

Aufführung .
Stadtrat Ma ndl begrüßte die Festgäste und führte u . a , aus ;

"Unser heutiges Jubiläum ist von besonderer Art . Wir . feiern

mit ihm eine Einrichtung , die durch ihre Stellung als Abteilung

der magistratischen Verwaltung einerseits , als wissenschaftliches

Institut andererseits einen besonderen Aufgabenkreis zu bowat¬

tigen hat .
Als die Bibliothek vor 100 Jahren gegründet wurde , war

sie als bloße Hilfseinrichtung der Magistratsverwaltung gedacht .

Sie sollte die für den Gebrauch des Magistrats ■ notwendige

juristische und verwaltungstechnische Literatur s amme1n - nichts
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weiter . Aber die Eigengesetzlichkeit des einmal in Bewegung
Gesetzten mußte bald diesen engen Rahmen sprengen . Um den Kern
sammelte sich die riesengroße Produktion der Bücher , die aus

ien stammen oder vom Wien der Gegenwart und der Vergangenheit
handeln . Es sammelten sich bald die handschriftlichen Zeugnisse
der Lebenden und Toten als wichtige Quelle für den Ursprung des

geistigen Schaffens . Es sammelte sich die handgeschriebene
Wiener Musik und ihre Notendrücke und endlich die in fast unend¬

licher Vielfalt erscheinenden Äußerungen des Theaters , der

Reklame , des Films und der Veranstaltungen . Hunderttausende

Objekte , katalogisiert , indiziert und begleitet von zahlreichen

H il f s e inr i c ht un -. ■n , die das Suchen erleichtern , sind nun hier ,
um Auskunft zu geben .

So ist unsere Stadtbibliothek ein Zentrum geworden , von

dem sich sowohl der Magistrat wie auch die wissenschaftliche

Öffentlichkeit Auskunft holen . Sie wird mit Recht vielfach be¬

ansprucht und muß auch auf die verschiedensten Fragen antworten

können , denn das gesammelte und geordnete Material ist ja nicht

seiner selbst willen da .
Baß aber die Stadtbibliothek als wissenschaftliches

Institut weit mehr als eine Einrichtung des Magistrates ist ,
das macht die Besonderheit unseres heutigen Jubiläums aus . Sie

hat sich im Laufe der Jahrzehnte zu einer Stätte entwickelt ,
die für die Dokumentation des wienerischen Lebens , vom Beginn
der Buchdruckerkunst bis heute , von einer in ihrer Art - man

darf es wohl aussprechen - einmaligen Bedeutung ist . Genera¬

tion on von Kräften haben mit Fleiß und Umsicht den Stoff

zusammengetragen , Lücken gefüllt und Seltenheiten aufgespart ,
so daß heute Wissenschaftler aus aller Welt kommen und hier für

die ungeheure Vielfalt der wissenschaftlichen Themen , welche

Vien bietet , die oft lange und vergeblich gesuchten Unterlagen
finden .

Für die •
r iencr interessierten Kreise ist das Aufgabengebiet

der Bibliothek und ihre Benützungsmöglichkeit nicht weniger
nützlich . Wohl ist sie in erster Linie für die wisse -nschaftlich

Arbeitenden da . Darüber hinaus will aber die Stadtbibliothek
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mehr sein und zu einer Verbindung mit allen kommen , die Ver¬

ständnis und den 'Villen haben , sich mit dem Stoff , der in der

Bibliothek aufbewahrt ist , bekannt und vertraut zu machen . Sie

zeigt deshalb durch ihre großen Ausstellungen außerhalb ihrer

Räume und durch ihre kleinen Lesesaal - Ausstellungen immer wieder

neue Ausschnitte aus ihren Beständen , sie informiert die Cfj - Gnu -

lichkeit durch ihre Publikationstatigkeit und kommt durch ihre

günstigen Öffnungszeiten und ihren schnell funktionierenden

Ausleihapparat auch dem berufstätigen Menschen in bestmöglichem

Maße entgegen .
Die Stadt Wien hat die Bedeutung dieses Instituts erkannt

und hat durch Aufwendung großer Geldsummen die Einrichtung neuer

Büchermagazine ermöglicht und so ein jahrzehntelang bosGehendes

Übel beseitigt . Sie ist sich klar darüber , daß die Budgetmittel

für die Bibliothek , auch wenn sie keinen unmittelbaren finan - .

zio 'llen Ertrag bringt , sich schließlich reichlich amortisieren .

Bibliothekare und Lehrer haben das gleiche Schicksal , oaß sie

die Frucht ihrer Arbeit sich nicht so entwickeln sehen , wie

etwa der Handwerker , der Bauer , oder der Techniker dies sieht .

Sie wissen , daß ihre Saat unbemerkt und viel spacer aufgeht

in den einzelnen Menschen und damit auch in der C-ssammci c ,

Leswegen ist heute umsomehr der Zeitpunkt gekommen , um all oon

in diesem Arbeitsbereich Schaffenden den Lank für ihre Tätigkeit

auszusprechen . "

Die Festrede hielt Direktor Dr . Mitringor , der ein Bild

dem - erdegang der Stadtbibliothek entwarf , die 1856 mit 400

Bänden begann und heute über 250 . 000 Bände sowie 130 . 000 Hand «

Schriften der Literatur und 10 . 000 der Musik verfügt .

Bürgermeister Jonas eröffnete die Ausstellung . Er füurt '

von

t e nu
i ppr -:T*—, u-L £5 •- J .

aus c " Aus Neigung und Beruf dem Buch verbunden , ii

persönlich ein Bedürfnis , und in meiner . jigenschaxt als

mcister eine Ehrenpflicht , der Wiener Stadtbibliouhek zu , ihrer

Jahrhundertfeier herzliche Glückwünsche darzubringen . Möge in

Anerj .ee ti¬me in em Festgruß an die Jubilarin auch der Dank und oie

nung , die sie sich reich verdiente , in vollem Maße zum Ausgu/uCa .

kommen .
7 *
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Wenn ich sage , daß die Wiener Stadtbibliothek schon seit
alters mit dem Kultur - und Geistesleben unserer Stadt innig
verbunden war ., so will ich dieses " seit alters " natürlich nicht

allein auf das letzte Jahrhundert bezogen wissen . Es steht ja
fest , daß in Wien auch schon vor 500 Jahren eine städtische

Liberey bestanden hat , eine Sammlung lehrreicher Bücher und

Schriften , die nicht nur dem Bürgermeister und dem Rat wertvolle

Hilfe bot , sondern als Studienbibliothek eine Bildungsstätte
war , die nicht selten sogar mit der " Hohen Schule " in edlen

Wettstreit zu treten vermochte . Frühzeitig erkannte man in

jenen sonst so dunklen Zeitläuften , daß die Vermehrte Geborgen¬
heit hinter Stadtmauern auch die Aneignung eines höheren Wissens

begünstige . So kam es , daß neben den zünftigen Gelehrten auch

viele Handwerker den Büchern und Schriften eine besondere Wert¬

schätzung entgegenbrachten .
Soweit wir aus den Regesten zu entnehmen vermögen , gab es

schon damals kaum ein Wissensgebiet , das in der Wiener städti¬

schen Liberey nicht irgendwie vertreten gewesen wäre . Im

besonderen beweist uns aber einKatalog gesammelter Tonwerke

aus dem Jahre 1706, : daß unser ' Wen auch schon weit vor jener
Zeit eine Stadt der Musik und der Lieder gewesen ist .

Leider ist diese alte Wiener Sammlung von Büchern , Hand¬

schriften und Notenwerken im Jahre 1780 an die Hofbibliothek

veräußert worden , und tief bedauerlich bleibt , daß so manches

Buch und so manche Schrift verloren gingen , die für den Zusam¬

menhang der Geschichte unserer Stadt von besonderem Interesse

wären .
76 Jahre mußten verstreichen , bis das Wiener Bürgertum ,

durch die Revolution 1848 zu erhöhter politischer Geltung auf -

gestiegen , im Jahre 1856 von Neuem wieder den Grundstein zu

einer eigenen Stadtbibliothek legte .
So vollendet dieses Institut heute das erste Jahrhundert

seit seiner Wiedergeburt als eine zu imposanter Höhe entwickelte

Einrichtung , die eine wahre Schatzkammer des Wissens ist und

auf wesentlich verbreiterter Grundlage im kulturellen und prak¬

tischen Bienst am Volke steht . In unserer Wiener Stadtbibliothok
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öffnen sich die Toro zur Erkenntnis der Vergangenheit und der

Gegenwart für uns alle , oh wir im Alltag des öffentlichen

Lebens und der Berufsarbeit stehen , oder im zeitlosen Forscher¬

drang den Wissenschaften und schönen Künsten ergeben sind .
Eine Aufgabe von derart großer Bedeutung meistern zu

können , setzt aber zweierlei voraus s zunächst die Einsicht

der Stadtverwaltung in die Notwendigkeit , für den ständigen

Ausbau der Stadtbibliothek entsprechende Mittel und Kräfte

beizustellen , dann aber auch die auf ernsten Forscherdrang

fundierte Hingabe solcher Fachbibliothekare , die in ihrer

Tätigkeit eine innere Berufung erblicken .
Ich glaube sagen zu dürfen , daß die Gemeindeverwaltung

hinsichtlich der Schadensbehebung und modernen Ausgestaltung

der durch den Krieg schwer geschädigten Stadtbibliothek ihr

Möglichstes geleistet hat . Ich bin aber nicht selbstzufrieden

genug , zu behaupten , daß hinsichtlich der Vervollkommnung der

Stadtbibliothek schon ein wunschloser Zustand geschaffen sei .

Ein solcher kann ja bei der ständig im raschen Fluß befindliche -

Entwicklung auf allen Gebieten des Lebens überhaupt niemals

erreicht werden .
Hingegen darf ich beim heutigen Anlaß meiner aufrichtigen

Genugtuung Ausdruck geben , daß die Wiener Stadtbibliothek zu

jeder Zeit ihres Bestehens gediegen vorgebildeten und von

echter Berufsbegeisterung beseelten Sachwaltern anvertraut war

und ist . . lo erachte ich es als eine vornehme Pflicht , allen ,
die jemals dem jubilierenden Institut ihre besten Kräfte

weihten , den Bank und die Anerkennung der Stadtverwaltung zu

bekunden .
Es war ein schöner Gedanke , mit diesem Jubiläum , das von

einem eindrucksvollen Festalmanach begleitet wird , auch eine

Ausstellung seltener Kostbarkeiten aus der städtischen Bruck¬

schriften - , Handschriften - und Musiksammlung zu verbinden .

Ich wünsche der Wiener Stadtbibliothek ein glückliches Pore —

gedeihen in Frieden und Freiheitund erkläre damit ihre

Jubiläumsausstellung für eröffnet . "
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Griechische Reisebüroleiter im Wiener Rathaus

28 . April ( RK ) Vizebürgermeister Honay empfing heute mittag
im Wiener Rathaus eine Gruppe von griechischen Reisebüroleitern ,
die aus Anlaß der von der KLM eingeführten neuen Fluglinie
Wien - Athen - Wien der Bundeshauptstadt einen Studienbesuch

ab statten . Vizebürgermeister Honay verwies auf die guten Be¬

ziehungen zwischen Österreich und Griechenland , die nun , v/ie

wir hoffen , mit der Errichtung der direkten Fluglinie zwischen

den beiden Hauptstädten auf kulturellem und wirtschaftlichem

Gebiet noch intensiver gestaltet werden können . Der Fluggesell¬
schaft KLM gebührt daher für die Errichtung der neuen Fluglinie ,
durch die Athen von Wien aus in rund drei Stunden erreicht

werden kann , unser Dank . Der Sprecher der griechischen Reise -

bürolciter bedankte sich für den freundlichen Empfang im Wiener

Rathaus . Er gab der Überzeugung Ausdruck , daß die neue Flug¬
linie noch . mehr griechische Touristen nach Wien bringen wird

als bisher .
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Bürgermeister Jonas

WohnraumbeSchaffung kein politisches sondern

in menschliches Problem

28 , April ( RE ) Bürgermeister Jo nas nahm heute nachmittag

in Anwesenheit der Stadträte Glase rer , Mandl und Thal1e r , des

Präsidenten des Wiener Stadtschulrates , Nationalrat Pr . Zc chner ,

sowie mehrerer National - , Bundes - und Gemeinderäte die .
-»Eröffnung

von drei neuen städtischen Mohnhausanlagen , und zwar in der

Bossigasse - Auhofstraßc im 15 . Bezirk und in der Deutschorden -

straße - Hadikgasse im 14 . Bezirk vor . An den Feiern nahmen auch

Mitglieder der Bezirksvertretungen , Vertreter des Stadtb ;auamtes

sowie der Baufirmen und deren Arbeiter teil . Bürgermeister

Jonas , die Stadträte und die übrigen Ehrengäste wurden unter

lautem Beifall von vielen tausenden Anwesenden durch die

Bezirksvorsteher Florian und F igl begrüßt .

Der Amtsführende Stadtrat für Bauangelegenheiten Thal1 er

erklärte , daß es der Gemeinde Wien in den letzten Jahren gelun¬

gen ist , durch den sozialen Wohnungsbau für me hr als ei n

Sechstel aller Wiener die Wohnungsfrage qualitativ und finan¬

ziell tragbar zu lösen . Br gab der Meinung Ausdruck , daß man

sich aber damit nicht begnügen könne . Unsere Verfassung , sagte

er , verbürgt allen Staatsbürgern gleiche Rechte , also auch das

gleiche Recht auf eine entsprechende Wohnung und das gleiche

Recht auf eine höhere Wohnkultur . Bie Wohnungen in unserer

Stadt dürfen daher nicht zur Ware werden ; sie sind ein Sozial¬

produkt , auf welches .jeder Bürger leichermaßen Anspruch har *

Bie fortschrittliche Bautätigkeit , die unsere Stadtverwal¬

tung im Jahre 1919 in Angriff genommen hat , machte Wien - zum

Mekka des sozialen Wohnungsbaues . Im Juli dieses Jahres , sagte

Stadtrat Thaller , worden mehr als 1 . 000 John - und Stadtebau -

fachleute aus der ganzen Welt nach ien kommen , um unsere
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Schöpfungen näher kermenzulornon . Die Einberufung des großen .
1

internationalen Städtebaukongressos nach Wien zeigt , wie sehr

die Bautätigkeit der Wiener Stadtverwaltung in der Welt beachtet

und ge schätzt wirü .
Bei der Eröffnung der Wohnhausanlage in der Beutschorden -

straße beschäftigte sich Stadtrat Thaller mit dem gegenwärtigen
Zustand viel « 1 L- -,niegsbeschädigter Wohnhäuser . Er bedauerte ,
daß die Gemeinde Wien nach der bestehenden Rechtslage nur in

ganz beschranktem Umfange in solchen Fällen einschreiten könne .
Er stellte fest , daß die Bel

Kompetenz des Handelsmini
oung von Eric , chäden in die

UG . ’iums fällt und daß nach dom Wohnhaus

Wiederaufbaugcsetz dieses Ministerium Darlehen für die Behebung
der Kriegsschaden zu geben hat . Die Gemeinde kann nur dann

Schadensbehebungen durchfuhren , wenn Gefahr im Verzüge ist ,
und selbst dann darf sie nicht mehr tun , als die unmittelbare

Gefahr beseitigen . Für derartige Schedensbehebungen an Privat¬

häusern hat die Gemeinde Wien bisher schon ungefähr 114 Millionen

Schilling ausgegeben und damit den Weiterbestand vieler Häuser

gesichert . Es wäre aber an der Zeit , erklärte Stadtrat Thaller ,
diese von der Gemeinde Wien gesicherten Häuser endlich ganz
in Ordnung zu bringen , damit auch die dort lebenden Familien

endlich wieder zu einem menschenwürdigen Heim kommen .
Der Amtsführende Stadtrat für das Wohnungswesen Glasere r

gab dann einen Bericht über die vom Magistrat in die Wohnhaus¬

anlagen durchgeführten Einweisungen . In die Anlage Bossigassc -

Auhofstraße wurden 580 Personen eingewieson , darunter 205 Kinder ,
in die Dcutschordenstraßc 950 Personen , darunter 249 Kinder und

in die Hadikgasso 780 Personen , darunter 252 Kinder . Unter den

Eingewiesenen befinden sieh Einsturzfälle , obdachlose und vor

der Delogierung stehende Familiär sowie Familien , die ausge¬
bombt oder durch politische und rassische Verfolgung ihre ehe *

maligen Wohnungen verloren haben , dann Familien aus stark

überbeichten Wohnungen und Ehepaare mit oder ohne Kind « die

getrennt leben mußten .
Stadtrat Glaserer stellte 'such fest , daß ein Fünftel

der zugewiesenen Wohnungen gegenwärtig dazu herangozogen worden
■ - / .
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muß , um Menschon aus einsturzgefährdeten Wohnungen .einzuweisen .
Immer wieder stehen wir vor dem Problem , eine gerechte Auswahl
zu treffen . Bas war schon immer sehr schwierig . Seit dem Port¬
fall des Wohnungsanforderungsgesetzes ist dies aber doppelt
schwierig geworden . Es wird notwendig sein , daß der künftige
Nationalrat wieder eine Wohnraumbewirtschaftung beschließt .
Wieviel auch von der Gemeinde Wien in unserer Stadt gebaut wird ,
so ist dies allein doch zu wenig für die vielen Bedürftigen .

Sodann sprach Bürgermeister Jonas . Pr verwies darauf , daß

die Gemeinde Wien ein JahresProgramm von 5 . 000 bis 6 . 000 , ja
manchmal von 7000 Wohnungen im sozialen Wohnungsbau hat . Bio

Stadtverwaltung baut aber nicht nur selber , sondern greift
zusätzlich auch überall dort ein , wo ein Bauwille und wo Bau -
•

.unsche vorhanden sind . Seit 1951 hat die Stadtverwaltung für

die Bauten gemeinnütziger Wohnungsgenossenschaften , die auf

Grund des Bundos - Wohn - und Sicdlung 'sfonds errichtet wurden ,
mehr als eine Viertel Milliarde Schilling aufgewendet . . Es

wurden 240 Barlehen aus Gemeindemitteln gegeben , die 8,470

Wohnungen zum Ziele haben . Bios ist eine ungeheure finanzielle

Leistung , wenn man bedenkt , daß die Gemeinde Wien ja alle

Kraft für die eigentlichen Gemeindebauton verwenden muß . Seit

1954 besteht nun auch das Wohnbauforderungsgesetz . Auch dafür

wurden bisher 84 Millionen Schilling aus Gemeindemitteln gege¬
ben . Bamit konnten 104 Ansuchen mit 765 Wohnungen , sowohl

Genossenschaftsbauten als auch Eigenheime , errichtet werden *
Die Gemeinde Wien hat daher neben ihren eigenen Bauten zusammen

nicht weniger als 554 Mi l
_
Iio

_
ne

_
n Schi lling für A -A° Wohnbau -

förd orung gowidmet . Bios ist o i n
_ ^

zusätzlicher wortvoller Boitrag
für die Bekämpfung dos Wohnungselends in . Wien ,

Bürgermeister Jonas kam sodann auf die gegenwärtige
Situation auf dem Wohnungsmarkt zu sprechen . Er stellte fest ,
daß es kein Zufall sei , daß die Diskussion darüber sehr lebhaft

geworden ist . Solange das Wohnungsanforderungsgesetz in Kraft

war , konnte die Gemeinde Wien dafür sorgen , daß die froiwerdon -

den Wohnungen such jenen . Wienern zugewiesen wurden , die auch
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nach der Klassifikation am bedürftigsten waren . Nach den nunmehr

gewonnenen Erfahrungen ist die Bevölkerung aber wirklich nach¬
denklich geworden . Manchmal will es scheinen , als ob es sich -
dabei um ein politisches Problem zwischen den Parteien handle .
Pie Präge der W 0 hn raumbescha ffung ist aber ke

_
ine

_ politisc he

Prag e
_ ^sondern eine zutiefst menschliche Präge , weil an ihr das

Glück und das Wohl und Wehe von abertausenden Wohnungssuchenden ,
vor allem aber das Glück unserer Kinder hängt . Wer kann seine

Augen vor den unheilvollen Polgen verschließen , die eintreten
würden , wenn wir die Wohnraumvergebung nur dem Zufall , ds,s heißt

der Zahlungsfähigkeit der Wohnungssuchenden überlassen würden .
. Bürgermeister Jonas teilte sodann mit , daß er heute erfahren

habe , daß der Bundesminister für soziale Verwaltung einen Gesetz¬

entwurf ausarbeiton läßt , der helfen soll , daß die freiwerdenden

Wohnungen wieder möglichst gerecht an die Wohnungsbedürftigen

vergeben und daß diese gegen den Wohnungswucher geschützt werden .
Per Nationalrat wird sich dieser Aufgabe nicht entziehen können .
Nicht aus politischen Gründen sondern aus menschlichen Gründen

wird er dieses Gesetz beraten und auch beschließen müssen .
Pie Anstrengungen der Gemeindeverwaltung wären aber ver¬

geblich , würde nicht die ganze Bevölkerung ihren Beitrag dazu

leisten . Wir müssen uns immer dessen eingedenk sein , daß es sich

bei diesen stolzen Werken um Leistungen aller Wiener handelt .
Sie sind es , die es ermöglichen , daß tausende unserer Mitbürger
und viele tausende Wiener Kinder ein glückliches Heim finden .
Piese Leistungen sind eine Garantie dafür , daß auch künftighin
das Wien die Stadt der Jugend , die Stadt der Gesundheit und die

Stadt des zufriedenen und gesicherten Alters sein wird . Bürger¬
meister Jonas wünschte allen Wienern viel Glück in . Frieden und

viel Erfolg in der Arbeit . Alle mögen mithelfen , mitdenken und

mitsorgen , daß auch alle anderen Mitbürger zu schönen Wohnungen
kommen !



'dtiuiuj -JCöZieJpiUideitz
HERAUSQEQEBEN VOM MAQISTRAT DER STADT WIEN . MAQISTRATSDIREKTIQN - PRESSESTELLE

WIEN I, NEUES RATHAUS , 1. STOCK , TÜR 309b - TELEPHON : B40 - 5- 20 , KL . 1121,1122,1125

^ INHALT VERANTWORTLICH : WILHELM ADAMETZ - — - -

Montag , 5o/Apri il 1956 Blatt 746

Columbia Bilm - Leute im Wiener Rathaus

50 . April ( RIO Der Columbia Film - Verleih hielt in Wien eine

Tagung ab ? die heute abgeschlossen wurde . Die Delegierten des Kon¬

gresses besuchten heute vormittag das Wiener Rathaus , wo sie von

Vizeburgermeister Kogiay und Stadtrat Mand1 empfangen wurden *

Vizebürgermeister Konay sagte in seiner Begrüßungsansprache ,

er freue sich , daß dieser internationale Kongreß zum ersten Mal in

unserer Stadt stattfinde , und er danke für den Besuch in Wien .

Vier Tage Aufenthalt in der österreichischen Bundeshauptstadt ist

allerdings für den ausländischen Cast zu wenig . Er hoffe brotzdem ,

cteß die Delegierten einen guten Eindruck von Wien mit nach Hause

nehmen können . Vizebürgermeister Honey betonte auch die Verantwort *

lichkeit des Filmverleihge schüft es vor allem gegenüber der Jugend .

Er appellierte an die Delegierten , dafür zu sorgen , daß die jungen

Menschen jene Filme zu sehen bekommen , die sie für das Leben vor¬

bereiten .
Generaldirektor Mü ller dankte für den Empfang . Im Anschluß

daran besichtigten die Delegierten das Wiener Rachsxis .

Geehrte Redaktion !

Wir erinnern daran , daß M^ twoclujJen ^ Mai , anläßlich der
bevorstehenden Eröffnung der städtischen Laoer ±ur oie Vei
der Presse eine Bäderrund fahrt stattfindet .

.
Trefipunmc

^
unG . A j-

um 14 Uhr mit Autobus y_om
Uie ^ sTnd herzlich eihgelaHeßL , einen Vertreter Ihrer Redaktion

zu entsenden .

i
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' Hundert Jahre Wiener 'Stadtbibliothek "

30 . April ( RK ) In der Ausstellung " Hundert Jahre Wiener

Stadtbibliothek " im Kämmersaal des Musikvereinsgebäudes findet

Mittwoch , den 2 . Mai , urn 17 Uhr , eine Dichterlesung von Felix

Braun statt . Donnerstag , den 3 * Mai , um 17 Uhr , spielen Herta

Wippel ( Violine ) , Elli Lewinsky ( Violoncello ) , Gertraud Kübacsek

( Klavier ) , Musik v 0 n Franz Schubert .

Die Darbietungen sind für alle Ausstellungsbesucher frei zu¬

gänglich . Eintritt in die Ausstellung 1 . 50 S .

80 . Geburtstag von Ilse Arlt

30 . April ( RK ) Am 1 . Mai vollendet Ilse Arlt , eine Bahn¬

brecherin auf dem Gebiet der österreichischen Fürsorge , ihr 80 .

Lebensjahr .
Eine gebürtige Wienerin , befaßte sie sich mit nationalökono¬

mischen Studien und entwickelte ihre Bedürfniskunde , von der aus¬

gehend sie das Fürsorgewesen wissenschaftlich bearbeitete . Anläß¬

lich des im Jahre 1910 abgehaltenen Internationalen Kongresses für

öffentliche Armenpflege und private Wohltätigkeit in Kopenhagen

schlug sie vor , den Beruf der Wohlfahrtpj - legerin zu schaffen und

für eine umfassende Schulung zu sorgen . Sie verwirklichte ihre

Idee 1912 durch die Errichtung der Fachkurse für Volkspflege , der

ersten österreichischen Fürsorgeschule , deren Absolventinnen oich

bereits während des Weltkrieges und in der Nachkriegszeit voll zu

bewähren vermochten . Bei der Gründung der Fürsorgeschule der Ge¬

meinde Wien dienten ihre modernen Geoanken als Vorbild . 19 18 mußte

sie ihre Lehrtätigkeit aufgeben . 1945 baute sie ihre Scnulo wie¬

der auf und führte sie bis 1948 . Ilse Arle trab auch mit verschie

denen wichtigen Veröffentlichungen hervor . Ihr Hauptwerk fühx 0

den Titel " Die Grundlagen der Fürsorge " . Für ihre großen Verdien¬

ste erhielt sie im Jahre 1954 einen Preis der Dr . Karl Renner -

Stiftung .
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Zu m zehnte nmal 2
Die Preise - der Stadt - Wien

30 . April ( RK ) Zum 10 . Mal erfolgt heuer die Verleihung der

Preise der Stadt Wien , deren Stiftung der Wiener Gemeinderat am

19 . Juni 1947 beschlossen hat . Die Preise werden in zehn Sparten

als Anerkennung für ein Gesamt - oder ein Einzelwerk vergeben , das

geeignet ist , die Bedeutung Wi .ene und Österreichs als Pflege¬

stätte der Kunst , Wissenschaft und Volksbildung zu heben . Ihre Zu¬

erkennung obliegt nach den Statuten dein Bürgermeister auf Grund

der Vorschläge von Preisrichterkollegien , die sich aus namhaften

Experten und Vertretern des Wiener Kulturlebens zusammensetzen .

Die Überreichung der Preise der Stadt Wien findet am 5 . Mai , um

11 Uhr , im Stadtsenatssitzungssaal des Wiener Rathauses statt .

Pur das Jahr 1956 werden folgende Personen mit den Preisen bedacht ;

Dichtkunst

Dir . Dr . Rudolf Henz , am 10 . Mai 1897 in Göpfritz an der Wild

geboren , studierte nach der Rückkehr aus dem ersten Weltkrieg an

der Wiener Universität Germanistik und Kunstgeschichte und trat

in den Dienst der Ravag , deren wissenschaftlicher Leiter er wurde .

Während der Zeit des Nationalsozialismus wurde er seines Postens

enthoben und brachte sich als freier Schriftsteller fort . 1945

wurde er in seinen früheren Wirkungskreis zurückberufen und in der

folge zum Programmdirektor des österreichischen Rundfunks bestellt .

Seine literarische Tätigkeit hat sich vielfältig entwickelt und

vermittelt im Zusammenhang mit der Erneuerungsbewegung der katho¬

lischen Kirche wertvolles christliches Gedankengut im modernen

Gewand . Die Ernte seines durch Naturverbundenheit , echtes Gefühl ,

Peinsinnigkeit und Verinnerlichung gekennzeichneten lyrischen

Werks enthält der Sammelband " Wort in der Zeit " . Als fruchtbarer

Erzähler setzt sich Henz mit allen Prägen der Gegenwart und mit

seinem eigenen Erleben auseinander , indem er das Ringen des irren¬

den Menschen um den rechten Weg darstellt . Auch seine historischen

Romane sind ansprechende künstlerische Leistungen . Den Höhepunkt

seines gesamten bisherigen Schaffens erreicht er in den beiden
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letzten großen Werken , der hoffnungsvollen Zukunftsvision “Bas

Land , der singenden Hügel " und in dem aus 12 . 000 Versen in 40 Ce —

sangen bestehenden Epos " Der Turm der Welt "
, das die ganze Proble¬

matik des Daseins der Menschen von heute in philosophischer und

dichterischer Vertiefung darstellt . Als dramatischer Autor pflegte

er vor allem das moderne Mysteriumspiel , drang aber auch mit welt¬

lichen Schauspielen durch . Rudolf Henz , Träger hoher päpstlicher

Orden , erhielt den Staatspreis des Unterrichtsministeriums und be¬

kleidet im österreichischen Kunstsenat die Punktion eines Vizeprä¬

sidenten . Bis 1954 war er Präsident der Katholischen Aktion in

Österreich .

Pub 1 i z i st i k

Chefredakteur Dr . Oscar Pollak , am 7 . Oktober 1895 geboren ,

widmete sich an der Universität seiner Vaterstadt Wien rechtswis¬

senschaftlichen Studien , die durch seine Einberufung zum Militär¬

dienst unterbrochen wurden . Erst nach dem Kriegsende konnce er ins

zivile Leben zurückkehren . Das Jahr 1918 war der Beginn seiner Ar¬

beit für die sozialdemokratische Partei , zu der er schon frühzei¬

tig gefunden hatte . Er verzichtete auf die Anwaltslaufbahn und ent¬

schloß sich , seiner schriftstellerischen Begabung gemäß den Beruf

eines politisehen Journalisten zu ergreifen , wurde Redaktionsse¬

kretär des " Kampf " und trat nach seiner Rückkehr aus London , wo

er im Sekretariat der Internationale beschäftigt wurde , 1926 in

den Redaktionsstab der " Arbeiter - Zeitung " ein . Schon 1951 erfolgte

seine Betrauung mit dem Amt des Chefredakteurs . Während der Ille¬

galität hielt er die Verbindung zu den Parteien und zur Presse des

Auslandes aufrecht . 1956 übersiedelte er nach Brüssel , 19oo ging

er nach Paris , zwei Jahre später üoer Spanien und Portugal nacn

England , woLg,j. wuu , er in London als freier Schriftsteller und als Leitungs¬

mitglied der sozialistischen Emigrationsgruppe tätig war . Er

schrieb dort zwei Bände in englischer Sprache und gab die “ London

Information " heraus . Im Herbst 3. 945 kehrte er naeh Wien zurück ,

um seine frühere Position in der " Arbeiter — Zeitung " wieder zu üoer —

nehmen . Seither führt er das Zentralorgan der Sozialistischen Par¬

tei in schärfster Kampfstellung gegen alle autoritären Erscheinun¬

gen des politischen Lebens und hat durch sein entschiedenes /
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publizistisches Wirken , das an den Idealen und '
'Errungenschaften ,

der Demokratie unbeirrbar festhält , an dem erfolgreichen Ringen

um die Dreiheit und Selbständigkeit Österreichs ein historisches

Verdienst .

Musi k

Der Preis für Musik ( Komposition ) rird heuer nicht vergeben .

Das Preisrichterkollegium hat beschlossen , dem Bürgermeister vor -

Zuschlägen , den mit dem Preis verbundenen Betrag von 10 . 000 Schil¬

ling für einen Kompositionsauftrag zu verwenden . Der Bürgermeister
hat diesen Vorschlag genehmigt .

Bild hauerei

Die Bildhauer in Maria Bi 1jan ~B i Iger , am 21 . Jänner 1912 in

Radstadt geboren , besuchte die Grazer Kunstgewerbeschule , bildete

aber ihre starke natürliche Begabung in erster Linie als Autodidak¬

tin aus . In Wien erhielt sie einen Arbeitsplatz in den Räumen der

Bildhauerschule der Akademie und wurde Mitglied des Art - Clubs , in

dessen Kellergalerie sie ihre erste Kollektiv - Ausstellung veran¬

staltete • Nach ihrer Übersiedlung in die Künstlerkolonie dtadlau

fand sie wiederholt Gelegenheit , ihr Können öffentlich zu zeigen .

Sie beteiligte sich an wesentlichen Ausstellungen in allen euro¬

päischen Hauptstädten , u . a . in Mailand , auf den Biennalen in Vene¬

dig und auf der Biennale in Sao Paulo . Auf der X . Triennale di

Milano errang sie zwei Goldmedaillen und eine Silbermedaille . 1955

war sie mit einer Kollektion in der Carlcen - Galerie in Philadel¬

phia , zu gleicher Zeit im Österreichischen Kulturinstitut in Rom

bei der österreichischen Plastikausstellung , im Jänner dieses Jah¬

res in der Galerie Numero in Florenz erfolgreich vertreten . Maria

Bilger , eine der bedeutendsten Erscheinungen unter den Längeren
Wiener bildenden Künstlern , hat sich mit Mut und Konzessionslosig -

keit sowie mit dem ihr eigenen folkloristischen Gestaltungsdrang ,
der ein Brbe uralter illyrischer Volkskunst ist , den Weg zu eige¬
nen Formen gebahnt . Sie erscheinen dem naiven Betrachter exotisch

und hypermodern , entspringen aber echten Wurzeln . Ihre bemalten

Gefäße und Tiere , ihre farbigen Graphiken und Gobelinentwürfe

zeigen reichste unkonventionelle Erfindungskra 1 n verleugnen aber
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nicht ihren Ursprung in einer

Kultur . Im Auftrag der Stadt

und Steinreliefs . Gegenwärtig

S t a .d t ha Ile he s c hä f t i g t .

weit zurückliegenden Stufe antiker
7ien schuf sie auch Brunnenanlagen

ist sie mit großen Mosaiken für die

Malerei und Graphik

Per Maler und Graphiker Prof . Franz Zülow , am 15 . März 1885

in iien geboren , s cudier re an der Grap hi sehen Lehr ”“ uno </ ei uuehs *

anstalt , an der Akademie der bildenden Künste und an der Kunstge¬

werbeschule . Lin Reisestipendium ermöglichte ihm den Aufenthalt

, Frankreich , Holland und England . 1908 trat er derin Deutschland , Frank

Klimt - Gruppe und dann der Sezession bei , an deren Ausstellungen er

regelmäßig teilnahm . Am Beginn seiner Laufbahn .stand die intensive

Beschäftigung mit Drucktechniken ? dein von ihm erfunoenen Sc- nablo —

n e ncl ruc k dem Linol - und Holzschnitt , der Monotypie sowie mit Ent¬

würfen von Tapeten - und Stoffmustern für die Miener Merkstätte .

1920 bis 1922 unterrichtete er an der keramischen Lehrwerkstätte

Schleiß in Gmunden . Seither befaßte er sich neben seinen vielfäl¬

tigen kunstgewerblichen Arbeiten vor allem mit der Landscha .*. os -

malerei , die ihre charakteristischen Motive vorzugsweise dem Mühl¬

viertel und dem niederösterreichfachen Weinland entnimmt . 1949 •

wurde er als Lehrer an die kunstgeweroliehe Schule Linz Gerufen *

Prof . Zülow schuf handkolorierte Lithographien , Entwürfe xiiv die

Wiener Porzellan — und Gobelinmanufaktur , Fresken und S uiickrelieis ,

Ölbilder , Aquarelle und Graphiken , von denen viele in den öffent¬

lichen Sammlungen des In - und Auslandes vertreten sind . Bie erfolg¬

reiche Teilnahme an großen Ausstellungen mochte ihn weit hoer

Österreich hinaus bekannt . Sein Scharfen stellt ein organisch ge¬

wachsenes Werk dar und ist ein unentbehrlicher Bestandteil in der

Gesamtheit der Wiener Kunstbestrebungen sen der Jahrhundertwende .

Es ist durch die reine Malerei in einer besonderen Art expressio¬

nistischer Landschaftsschildorung mit ihrer unnaturalistiscnen ,

ausdrucksstarken Formenspräche und durch eine fruchtbare kunstge¬

werbliche Produktion besti mit , die ihn zu einer markanten Erschei¬

nung innerhalb der Spatphase der Wiener Sezession macht « 1 Ü1 seine

Leistungen wurde Zülow mit der Goldenen Medaille der Pariser Auo —

Stellung für dekorative Kunst und mit mehreren österreichischen ^
Staatspreisen ausgezeichnet . j m
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A ugewandte Kun s
_
t

Akad . Maler Prof . Stefan Hlawa , einer der besten Vertreter
der Bühnenbildnerei in Österreich , wurde am 2 . Februar 1896 in
Wien geboren und absolvierte seine Fachstudien an der allgemeinen
Malerschule der Akademie der bildenden Künste bei Prof . Bacher ,
bildete sich aber , seiner Doppelbegabung folgend , gleichzeitig an
der Musikakademie bei Prof . Geiringer im Operngesang aus . Hach dem
ersten Weltkrieg , dessen letztes Jahr er als Kriegsmaler in Sieben -

bürgen und Südtirol mitmachte , betätigte er sich als freischaffen¬
der Maler , Graphiker und Buchillustrator . Aus dieser Zeit stammen
zahlreiche Radierungen , Porträts und Federzeichnungen . Seit 1951
wirkt er als Bühnenbildner am Burgtheater , nach 1945 auch an der

Staatsoper . Er schuf ungefähr 200 Ausstattungen für die beiden

großen Kunstinstitute und unternahm erfolgreiche Gastinszpaierungen
in Innsbruck , Frankfurt , Berlin , Linz und vor allem bei den Salz¬

burger Festspielen . 1955 wurde Hlawa , der Mitglied des Künstler¬
hauses ist , zum Professor ernannt . Seit 25 Jahren widmet er sich
der szenischen Gestaltung und kennzeichnet mit seinem Schaffen den

Entwicklungsweg des Bühnenbildes vom Spätexpressionismus bis zur
abstrahierend - symbolistischen Richtung unserer Tage . Sein feines

Einfühlungsvermögen bewährt sich sowohl im klassischen und moder¬
nen Sprechstück rr ie im Musikdrama , in der Oper und Operette , sein
meisterliches Können im Entwerfen von Bühnenbildern und Kostümen

vermag jeder Aufführung den ihr Adäquaten äußeren Rahmen zu geben
und erreicht damit eine Steigerung des Kunsterlebens der Theater¬
besucher . Die vor kurzem veranstaltete Ausstellung seines szeni¬
schen Werks war eine imponierende Leistungsschau und zugleich ein

Spiegel der Wiener Bühnenbildkunst In vergangenen Vierteljahrhun¬
dert .

Architektur

Dipl . Architekt Eugen Worte , am 5 . Jänner 1909 in Bregenz ge - ,
boren , studierte nach Absolvierung des Gymnasiums an der Staats¬

gewerbeschule in Innsbruck und an der Wiener Akademie der bilden¬
den Künste in der Meisterschule Clemens Holzmeisters , der ihn auch
in sein Atelier aufnahm . Zunächst als Assistent Max Feilerem tätig ,
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iot er seit 1936 dessen ständiger Mitarbeiter und yleichborechtig *

ter Kompagnon . In dieser durch völlige Ü ‘o er ei ns t irmtung der künst¬

lerischen Auffassungen gekennzeichneten Gemeinschaft entstanden

zahlreiche ’Ba -uten , verschiedene Laden - und Wohnungseinrichtungen ,

eine Mohnhausanlage in Linz , ein Landhaus am 'Traunsee , Projekte

für die Reichsautobahn und Straßenverwaltung , die Umfahrungsstraße

Molk , Wohnhaustypen für die Bausparkasse der Österreichischen Ver¬

sicherung , die Wohnhausanlage in der Per Alb in HanSson - Siecllung

zusammen mit einer Gruppe gleichgesinnter Architekten , das Strand¬

bad Gänsehäufel , der Wiederaufbau von Wohnhäusern in Wien , Salz¬

burg und Graz , das Parkhotel Mirobeil und die Kongreßhalle in

Salzburg , der Neubau des Finanzministeriums und der Akademie für

angewandte Kunst auf dem Stubenring , der Wiederaufbau des Parla¬

ments und das Haas - Haus auf dem Stephansplatz . Eugen -Vörie errang

: i den Wettbewerben für das österreichische Heldendenkmal :c ur
das Ravag - Haus Wien , für die Wiener Messebauten , für die Hauptpost

Wien , für die Krankenanstalt Tobelbad , für das Bürogebäude der

Unfallversicherung Wien , für die Nationalbank Linz , für die Arbei¬

terkammer Wien , für das Strandbad Leoben u . a . erste Preise . Im

Besitze der für seinen Beruf unentbehrlichen künstlerischen . Bega¬

bung und praktischen Veranlagung und der modernen Entwicklung stets

auf geschlossen , ist er durch seinen feinen Geschmack und Formsinn

vor allem zur Lösung des für den Baukünstler besonders wichtigen

Details befähigt ,

Volksbildun g

Amtsrat i . R . Professor Felix Ros che , am 17 . Dezember 1883 in

7/ien geboren , trat nach dem Besuch der Mittelschule in den städti¬

schen Dienst l n a ein er bis zu seiner Versetzung in den Ruhestand

verblieb . Er begann als belletristischer Schriftsteller und ver¬

öffentlichte Novellen , die seine Begabung zeigten , fand aber erst

in der Naturschilderung , die er jahrzehntelang besonders pflegte ,

das ihm gemäße Genre . Bereits 1931 erschienen seine Tierfeuille¬

tons in der " Arbeiter - Zeitung " und wurden in einer ganzen Reihe

von Bänden gesammelt , ( 'Mein Tierbuch " ,
" Auf freier Wildbahn " ,

" Im Tierparadies der Stromau ' " Woge zum Tier " , " Tiere und Men *-

sehen " ) . Seine Aufsätze und Erzählungen beschäftigen sich liebevoll
• / *
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mit den kleinen und großen Geschöpfen des heimischen Waldes , der
DonaUauen und der österreichischen Alpen . Sie sind aus eigenen
Beobachtungen entstanden und gehen bis in das kleinste Detail .
Auch in den Büchern , die keine reinen Schilderungen sind , sondern
erzählenden Charakter haben , werden die Tiere nicht vermenschlicht
oder verniedlicht , sondern ihrer Natur gemäß dargestellt . Sein
letztes Buch ' ' Der Kampf , um den Wald ” ist eine spannend und ein¬
fallsreich erzählte Jugendgeschichte , in die Beschreibungen der
Tier - und Pflanzenweit geschickt eingeflochten sind . Felix Rosch6
kann auf eine fruchtbare volksbildnerische Tätigkeit zurückblicken .
Bereits vor dem Weltkrieg hielt er als junger Magistratsbeamter
seine ersten Vorträge im Arbeiterbildungsverein Gumpendorf und
setzte sie in Volksbildungshäusern , im Radio und in Touristenor¬

ganisationen fort . Desgleichen verfaßte er naturwissenschaftlich
interessante und literarisch ansprechende Hörspiele . . Seine Bücher
enthalten wertvolle pädagogische und volksbildnerische Elemente
und sind in der Bevölkerung , vor allem bei der Jugend , sehr ver¬
breitet .

Geist e swissenschafte n

Univ . Prof . Dr . Fritz Novotny , am 10 . Februar 1905 in Wien ge¬
boren , betrieb bei Strzygowski Kunstgeschichte und wurde Assistent
des Kunsthistorischen Institutes , dessen Bibliothekar er schon als
Student war . 1953 erfolgte seine Habilitierung für mittlere und
neuere Kunstgeschichte . Ein Jahr später wurde er als wissenschaft¬
licher Beamter an die Österreichische Galerie im Belvedere versetzt
an der er seither als Kustos wirkt . In den Jahren 1945 bis 1947
war er mit der provisorischen Leitung betraut . 1948 wurde ihm der
Titel eines a . o . Professor verliehen . Seine Arbeitsgebiete waren

anfangs die mittelalterliche Kunst in Österreich , weiteis die ost¬
asiatische Kunst und dann hauptsächlich die Malerei und Graphik
des 19 . Jahrhunderts in Frankreich , Österreich und Deutschland , zu
deren besten Kennern er gehört . Besonders eingehend befaßte er
sich mit Cezanne , Van Gogh , Wilhelm Busch , Adalbert Stifter und
Anton Romako , dem er das erste grundlegende Werk widmete . Seine

streng wissenschaftlich - historisch orientierten Veröffentlichun¬

gen sind ebenso zahlreich wie tiefschürfend und schöpfen ein
/
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riesiges Material völlig aus . Auch theoretisch setzte er sich mit

seinem Rach auseinander und entwickelte in dem Prinzip des Elemen¬

taren einen neuen methodischen Grundbegriff kunstgeschichtlicher

Betrachtung , der es ermöglicht , die künstlerischen Leistungen der

Gegenwart und der Vergangenheit richtig zu deuten . Neben seiner

Tätigkeit als Autor , Herausgeber und Mitarbeiter an großen Hand¬

büchern entfaltet er als Musealfachmann und Volksbildner sowie als

Leiter von Kursen am Institut für Wissenschaft und Kunst eine wert¬

volle praktische Wirksamkeit ., Professor Dr . Novotny wurde von den

Herausgebern der großen 48 - bündigen englischen Kunstgeschichte
'"The Pelican Kistory of Art " als Bearbeiter des Bandes der europä¬

ischen Malerei und Plastik von 1780 bis 1880 ausersehen .

Naturwissenschaften und Technik

Univ . Prof . Dr . Erwin Sc hrÖd 1 nger , am 12 . August 1887 als

Sproß einer alten Wiener Familie geboren , studierte an der Univer¬

sität seiner Vaterstadt Mathematik , experimentelle und theoreti¬

sche Physik und trat schon frühzeitig mit selbständigen 'wissen¬

schaftlichen . Arbeiten hervor , die seine geistige Überlegenheit

erwiesen . Am ersten Weltkrieg nahm er als Frontsoldat teil und

setzte 1918 seine fachliche Tätigkeit fort . In der Folge wurde er

unter immer ehrenderen Bedingungen nach Jena , Stuttgart , Breslau

und Zürich berufen . 1926 entstand seine erste Arbeit über die Wel¬

lenmechanik , eine Pionierleistung , die eine neue Epoche der theo¬

retischen Physik eröffnete und für die er den Haitinger - Preis der

Österreichischen Akademie der Wissenschaften und den Nobel - Preis

erhielt . Mit ihr vollzog sich der Übergang von der klassischen

Physik des 19 . Jahrhunderts zur Quantenphysik des 20 . Jahrhunderts

1927 wurde er nach Berlin berufen , vM als Nachfolger Max Plancks

die Lehrkanzel für Theoretische Physik zu übernehmen . 1955 folgte

er , da er in einem unfreien Land nicht wirken wollte , sondern fre '

willig auf seine Stellung verzichtete , einer Berufung nach Oxford

ans Magdalen Dollege und ging 1956 als Ordinarius an die Grazer

Universität . Im September 1938 erzwang die Diktatur des National¬

sozialismus seine fristlose Entlassung . Nach Gastprofessuren in

Oxford und Gent wurde für den heimatvertriebenen berühmten For¬

scher nach dem Vorbild von Princeton von dem Begründer des
/
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irischen Breistaates Be Valera in Buhlin das Institute für Advan¬
ced Studies errichtet , eine ideale Arbeitsstätte , die ihm volle
Lehrfreiheit sicherte . Nach dem Ende des zweiten Weltkrieges hielt

er Gastvorlesungen in Innsbruck und nahm regelmäßig an den Inter¬
nationalen Hochschulwochen in Alphach teil . 1956 kehrte Prof .
Schrödinger , der neben seinen grundlegenden Werken eine große Zahl

von Untersuchungen über naturwissenschaftliche und philosophische
■Themen veröffentlicht hat und universelle Bildung mit künstleri¬
schen Interesse vereinigt nach lÖjähriger Abwesenheit für immer
in seine Geburtsstadt zurück und hielt am 13 . April seine Antritts '

Vorlesung an der Wiener Universität .

Ausgabe der neuen Sauglingswäschepakete

30 . April ( RK ) Ber Stadtsenat hat eine Vermehrung des Inhal¬
tes der Säuglingswäschepakete beschlossen . Es werden vorn 1 . Mai

angefangen an Stelle der bisher in den Paketen enthaltenen zehn
Windeln nunmehr zwanzig Windeln ausgegeben . Ferner enthält das
Paket 4 Hemdchen , 4 Jäckchen , 1 Wolldecke , 2 Flanelle , 1 Strampel¬
anzug , 1 Nyloneinlage und 1 Hautgarnitur .

Alle werdenden Wiener Mütter die um das Säuglingswäschepaket
angesucht und sich im dritten Monat der Schwangerschaft der vorge¬
schriebenen Blutuntersuchung unterzogen haben , erhalten , wenn die
Geburt am 1 . Mai ' oder später erfolgt , das inhaltlich vermehrte

Säuglingswäschepaket ausgefolgt .
Bie Ausgabe für diese soziale Einrichtung wird sich im Jahre

1956 auf rund zwei Millionen Schilling belaufen .
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Deutsche Freiheitskämpfer im Wiener Rathaus

30 . April ( RK) Im Laufe des gestrigen Tages sind aus allen

Teilen der Deutschen Bundesrepublik sozialistische Freiheitskämp¬

fer und Opfer des Faschismus zu einem mehrtägigen Besuch in Wien

eingetroffen . Bei ihrer ersten Zusammenkunft , die heute früh im

Wiener Rathaus stattfand , wurden sie durch Bürgermeister J onas im

Beisein von Stadtrat Riemer und den Mitgliedern der sozialistischen

Gemeinderatsfraktion im StadtSenatssitzungssaal empfangen und be¬

grüßt . Nationalrat Mark , der die Gäste vorstellte , teilte mit , daß

der überwiegende Teil der Gäste aus der Bundesrepublik auch mit

der Absicht gekommen ist , die Wiener Kommunalpolitik zu studieren .

Bürgermeister Jonas begrüßte diesen Entschluß und verwies in einem

kurzen Überblick über das '
- lesen der Wiener Stadtverwaltung darauf ,

daß keine Art der Politik an die Bevölkerung so nahe herantritt ,

wie die Kommunalpolitik . Als die größte Sorge der Wiener Stadtver¬

waltung bezeichnete er das Wohnungsproblem und das Werkehrsproblem .

Das erste Problem wurde durch den Weltkrieg hervorgerufen , das

zweite ist mit dom mächtigen Aufschwung der Motorisierung entstan¬

den , In Wien wurden im Kriege rund 100 . 000 Wohnungen zerstört .

Dazu kam noch , daß hunderttausende Flüchtlinge die damaligen

Schwierigkeiten noch vergrößert haben . In Wien , das als Wiege des

sozialen Wohnungsbaues anerkannt wird , konnte die Wohnbautätigkeit

wegen Materialmangel erst drei Jahre nach Kriegsende einsetzen «

Bürgermeister Jonas stellte unter Beifall der deutschen Gäste fest ,

daß die Wohnungsfrage bedauerlicherweise zu einem politischen Pro¬

blem gemacht werde r obwohl es dabei vor allem um ein rein mensch¬

liches Problem gehe .
Im Namen der Gäste dankte der Bonner Stadtverordnete Hege ¬

rn i sch für die freundliche Begrüßung im Wiener Rathaus • Dem Gernein -

deratsausschuß für Kultur und Volksbildung dankte er für den Be¬

schluß , durch den dem großen Gemeindebau in Meidling der Name des

Regierenden Bürgermeisters von Berlin Prof . Ernst Reuter gegeben

wurde . Die Ehrung des großen deutschen freiheitskämpfeis !machte in

der Deutschen Bundesrepublik großen Eindruck .

An einen von Stadtrat Riegner gehaltenen Vortrag über die
. / .
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allgemeine verfassungsrechtliche Stellung der Bundeshauptstadt

und eine Reihe von besonders interessanten Kapiteln der Wiener

Kommunalverwaltung schloß sich eine eingehende Diskussion an .

Fälligkeitstermine der Abgaben der 'Stadt Wien im Mal

2 .
10 .

30 . April ( RIO) Im Mai sind nachstehende Abgaben fälligs

Mai o Gebrauchsgebühren für Mai 1956 bis April 1957 .

Maio Ankündigungsabgabe für April ,
Getränkesteuer für April ,
Gefrorenes Steuer für April ,
Vergnügungssteuer und Sportgroschen für die zweite
Hälfte April .

14 . Maie Anzeigenabgabe für April
0 r 't s t ax e f ü r Ap r i 1 .

15 . Mais Lohnsummen s t eue r für Apri1 ,
Grundsteuer zu einem Viertel ihres Jahresbetrages ,
wenn dieser 100 S übersteigt ,
Kanalräumungs - und Hauskehrichtabfuhrgebühr zu einem
Viertel ihres Jahresbetrages .

25 . Maio Vergnügungssteuer und Sportgroschen für die erste
Hälfte Mai .

Neuerliche Preissenkungen bei der Städtischen Versicherung

30, . April ( RK ) Wie wir erfahren , setzt die Städtische Ver

Sicherungsanstalt ihre Tarife nicht nu für Lebens - sondern auch

für Wohnungs - ( Hausrat - ) und Einbruchsversicherungen herab . Die . Er¬

mäßigung beträgt für Wohnungen jeder Art 20 Prozent , für Waren unr

Geschäftsbetriebe 15 Prozent , für Kassenversicherungen 15 Prozent ,

für Juweliere und Uhrmacher . 10 Prozent , für Kassenbotenversicherun

gen 10 Prozent .
Auf , Antrag werden künftig auch für bestehende Versicherungen

die verbilligten Tarife angewendet .
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Verkehrsunfall in der Mariahilfer Straße

30 . April ( RK ) Heute früh , um 7 . 18 Uhr , kam es auf der Kreu¬

zung Mariahilfer Straße - Neuhaugasse zu einem Zusammenstoß zweier

Straßenbahnzüge , als ein Zug der Linie 13 die Haltestelle aus bis¬

her noch unbekannter Ursache durchfuhr und auf der Kreuzung den

Beiwagen eines Zuges der Linie 53 rammte . Durch den Anprall ist

der Beiwagen mit dem vorderen Räderpaar aus dem Gleis geworfen wor

den und mußte von der Feuerwehr und der Rüstwagenmannschaft des

Bahnhofes Rudolfsheim eingegleist werden . Ein Fahrgast der Linie 1

die 55jährige Katharina Karner , 16 , Hasnerstraße 152 , erlitt beim

Zusammenstoß Prellungen und wurde vom städtischen Rettungsdienst

in das Unfallkrankenhaus Meidling gebracht . Die beiden Züge wurden

durch den Zusammenstoß , der eine Verkehrsstörung von 30 Minuten

verursachte , erheblich beschädigt . Die Untersuchungen sind noch

nicht abgeschlossen .

Stadtgartenamtsdirektor l . R . Kratochwj le - gestorben

30 . April ( RK ) Stadtgartenamtsdirektor i . R . Friedrich

Kratochwj1e ist am vergangenen Samstag , im 74 . Lebensjahr gestor¬

ben . Direktor Kratochwjle , ein über die Grenzen Österreichs bekanr

ter Gartenbaufachmann ^ war lange Jahre Direktor des Wiener Stadt¬

gartenamtes und Ehrenpräsident der Österreichischen Garvenbauge -

sellschaft . Das Begräbnis findet Samstag , den 5 . Mai , um 15 Uhr ,

im Heiligenstädter Friedhof statt .
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Rinderhauptmarkt vom 30 . April

30 . April ( RK ) Unverkaufte 31 Kühe . Inland Heuzufuhren s

207 Ochsen , 268 Stiere , 789 Kühe , 164 Kalbinnen , Summe 1528 *
Gesamtauftrieb : 207 Ochsen , 263 Stiere , 820 Kühe , 164 Kalbinnen ,
Summe 1459 . Verkauft -. 206 Ochsen , 264 Stiere , 818 Kühe , 160 Kal¬

binnen , Summe 1448 . Unverkauft ? 1 Ochse , 4 Siere , 2 Kühe , 4 Kal -

binnen , S umme 11 .
Preise ? Ochsen 9 . 50 bis 11 . 70 S , extrem 11 . 80 bis 12 * - S

( 15 Stück ) , Stiere 9 . 20 bis 11 . 40 S , extrem 11 . 50 bis 11 . 70 S

( 6 Stück ) , Kühe 7 . 50 bis 9 . 80 S , extrem 10 . - bis 10 . 30 S ( 13 Stile

Kalbinnen 9 . 80 bis 11 . 50 S , extrem 11 . 60 bis 12 . - ( 10 Stück ) ,
Beinlvieh Kühe 6 . - bis 7 . 80 S , Ochsen und Kalbinnen 8 . 20 bis 9 . 50

Bei anfangs sehr lebhaftem , spater abflauendem Marktverkehr

notierten Ochsen extrem , 2 . und 3 . Qualität , Stiere extrem , Kühe

der 3 . Qualität sowie Kalbinnen der 1 . bis 3 . Qualität behaupt
tet . Ochsen der 1 . Qualität , Stiere der 1 . bis 3 . Qualität , Kühe

der 1 . und 2 . Qualität sowie Kalbinnen extrem notierten fest be¬

hauptet . Kühe extrem sowie Beinlvieh verteuerten sich bis zu 30
Groschen .
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Wiener Straßenbahntarife - auch in Niederösterreich gültig

50 . April ( RK ) In einem Montagblatt and in einem Flugblatt

wird behauptet , daß die Wiener Straßenbahntarife auf den im Gebis

von Niederösterreich verkehrenden Straßenbahnlinien , ungesetzlich

seien . Wie die " Rat haus - Korrespondenz 11 vom Amt der Wiener Landes¬

regierung als der zuständigen Behörde erfährt , entbehrt diese

Behauptung jeder rechtlichen Grundlage . Auch in Niederösterreich

sind die geltenden PahrpreisbeStimmungen voll verbindlich , weil

gemäß § 6 der Verordnung vom 25 . März 1935 , DRGBl . I , Seite 473 ?
nur für die Genehmigung neuer Straßenbahnen , die nach Niederöste ;

reich führen , 1 die Zustimmung der niederösterreichischen Landes¬

regierung einzuholen wäre . Gemäß § 17 des Gesetzes in der Passung

vom 6 . Dezember 1937 , DRGBl . I , Seite 1320 , ist jedoch für Ta rif -

anderungen diese Zustimmung nicht erforderlich . Das Recht Tarif¬

änderungen zu genehmigen steht gemäß diesem Paragraph 17 allein

jener Behörde zu , in deren Gebiet der größte Teil des Unterneh¬

mens liegt . Das ist im vorliegenden Pall zweifellos das Amt der

Wiener Landesregierung , das die Genehmigung zeitgerecht erteilt

hat . Im übrigen ist die Zustimmung des Amtes der Wiener Landes¬

regierung rechtskräftig und kann durch den Einspruch einer ande¬

ren Landesbehörde nicht aufgehoben werden .
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